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Vorwort. 


Der Stoff zum zweiten Theile iſt uns, namentlich durch 
die bisher ungedruckte „Kriegswiſſenſchaft des By— 
zantiner Anonymus“, in folder Fülle angewachſen, 
daß wir uns genöthigt ſahen von dem in der Vorrede zum 
erſten Theile angegebenen Plane abzuſtehen. Wir haben 
uns daher entſchloſſen die angekündigten Poliorketiker 
auszuſchließen, dagegen was von ven alten Taktikern vor- 
handen war, vollſtändig zu geben. Verbindet man mit den 
in dieſem Theile geſammelten Stücken etwa noch die Capitel 
aus der ungedruckten Taktik des Kaiſers Leo, welche 
vor den beiden letzten Lectionskatalogen der Univerſität 
Zürich (Sommerſemeſter 1854, Winterſemeſter 1854— 55) 
veröffentlicht worden find, fo wird man fo ziemlich beiſam— 
- men haben, was von griedifch-römifcher Taktik in theoreti- 
fcher Form vorhanden iſt. 

Die Einleitung Hat den Zweck, ſoweit die Außerft 
befchränften Weberlieferungen es geflatten, vie Entwidelung 
der Kriegöwiffenfchaft bei ven Griechen und Römern im Zus 
fammenhange mit ihrer Kriegführung aufzuzeigen und in dieſer 
Entwidelung ven einzelnen Schriftftelleen ityer ig Sr 


VI Vorwort. 


anzuweiſen. Sie iſt inſofern eine Ergänzung ſowohl zur 
Geſchichte des Kriegsweſens als der Literatur beider Völker. 

Bei der drohenden Ungewißheit, ob nicht in naͤchſter 
Zukunft die Praxis eines Krieges der Gegenwart das Inter⸗ 
eſſe an der Theorie und Geſchichte des antiken Kriegsweſens 
unterbrechen wird, glaubten wir dem Wunſche des Herrn 
Verlegers gemäß die erſte Abtheilung ſchon jetzt erſcheinen laſſen 
zu müſſen. Die zweite Abtheilung, deren Druck unverzüglich 
beginnt, wird noch im Laufe des Jahres nachfolgen. Sie 
enthält ven Byzantiner Anonymus ſammt ven in ber 
Einleitung S. 29. 74. 100 angeführten Anhängen und 
vie erflärenden Anmerkungen zu allen vrei Taktikern. 


Zürich, den 22. Februar 1855. 


9. Kühlg. W. Räſtow. 


Einleitung. 


F. 1. In das Dunkel ber fernften Zeiten verlieren fih die 
erften Urſpruͤnge der alten griehifchen oder, genauer gefprochen, 
ter alten doriſchen Taktik, welche in organifcher Entwidelung 
die Breiheitsfämpfe und Bürgerfriege der helleniichen Staaten ges 
führt, in .mechanifcher Erflarrung die makedoniſchen Königreiche 
vor dem flegreichen Ginbruche ihrer jüngeren, lebensfrifchen, Schwes 
fir — der römifhen Taktik — nicht zu ſchützen vermocht hat. 
Wir können eben fo wenig mit. Sicherheit zu jenen Nranfängen 
hinauffteigen, ale es möglich ift die Wiege bes griechifchen Vol⸗ 
tes ſelbſt mit Beftimmtheit zu entdecken. Ohne uns baher in uns 
fruchtbare Speculationen über das Entftehen der hellenifchen Kriegs⸗ 
funft einzulaflen, gehen wir zunächft einfach von der Wahrnehmung 
aus, baß bereitö in den homeriſchen Gefängen — deren vers 
ſchiedenartiger Urfprung uns natürlih hier nicht berührt — neben 
den vorherrfchenden und überall wiederfehrenden Grzählungen von 
dem ifolirten Vorkampfe der Beusentfproffenen, wagenfahrenden, 
waffenfchimmernden Könige und Edeln, auch von der gemeinfamen, 
gleichmäßigen Offenfiv: und Defenfivtaktit dee gefchloffenen Hoplitens 
phalanr nicht nur Furze Andeutungen, fondern fogar anfchauliche 
Schilderungen fich finden. Hat doch noh Poly bios fogar für 


1) S. unsere Geschichte des griechischen Kriegs- 
wesens S. 2—4. 


2) S. die Stellen: Griech. Kriegswes. S. 4. Anm. 19. 
3) XVII, 12, 6 und 7. S. unten unter II. 
Kriegsſchriftſteller II. \ 
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2 Einleitung. 


die Verſchildung der tiefen makedoniſchen Sarifenphalanr Feine 
4 befiere Beichreibung finden können, als diejenige aus Homer, 
welche wir hier vollftändig mittheilen: 


„Gleich wie die Mauer ein Mann feft fügt aus gereiheten Steinen 
Einem gegiebelten Haufe, der Macht der Winde begegnend, 
Alfo fügten fih Helm’ und genabelte Schild’ an einander: 
Schild fügt feſt ih an Schild, an Helm Helm, Krieger an Krieger, 
Und roßbuſchige Helme berühren mit glänzenden Schirmen 
In der Bewegung einander; fo eng fand gefhloffen die Seerſchaar.“ 


Mie bier die Mannen bes Achilleus in fünf Gewalthaufen 
georbnet fich zufammenfchließen um in diefer gefchloflenen Stellung 
— der Pyknoſis — auf den Feind einzudringen, fo ertheilt Po⸗ 

5 feidon anderwärts den Griechen denfelben Rath: fie follen bie 
beften und größten Schilde anlegen und mit ven laͤngſten Spießen 
in der Hand gegen Hektor vorgehen. Umgekehrt giebt bei dem 

6 unwiderftehlichen Vorbringen Hektor's Thons den Rath, daß bie 
Beiten zu Hauf feflftehend mit erhobenen Spießen ihn erwarten 
follen. Es ift Hier die Vertheidigungsfiellung der Berſchildung — - 

7 der Synafpismos — gemeint, die auch an andern Stellen 
ſeht deutlich bezeichnet wie. 

$. 2. Sp darf es uns denn auch nicht Wunder nehmen, 
daß einzefne Führer in der Ilias als vorzugsweife mit der Tak⸗ 
tie — der Kunft Mannen und Roſſe zum Streite zu orbnen — 
vertraut gerühmt werden. So vor Allem Neftor „ver Bere 
nifche Reiſige“, der wie in allen andern Herrfcherfünften, fo au 
in diefer billig Rh auszeichnen mag. Ihm legt ber eine Dichter 

8 jenes unveränderlihe Grundprineip in ben Mund, weldes wir m 
ben kriegeriſchen Anfängen aller Naturvoͤller wieder finden, bie 


4) II 212—217 (N 131 - 133). 
5) & 370—375, eine Stelle, die sogar Lachmann verkenat, 
em er — Betrachtungen über Homers Ilias S. 58 — 
Mesen Rath einen ‚‚wunderlichen“ nennt, 


6) O0 296—299. Auch hier war Lachmann im Unklaren a. 
O0. S. 42: „Wenn ich nur aber wüsste was Thoas dann für einen 
Rath giebt.“ 


7) N 126— 135. P 354-359. 
8) B 362 F. 
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Männer nach ben Stämmen, nah den Sippfchaften und Ge 
fchlechtern zu ſtellen; ihn führt ein anderee Homeride, der geifts 
volle Erfinder dee charakteriſtiſchen Epipoleſis (Mufterung), 
ein, wie er nicht nur eine Doppelphalanr von Wagen und Fußs 
völfern, jene im erſten, dieſe im zweiten Treffen orbnet, und ihnen 
in gleihmäßiger Linie vorzurüden befichlt; fondern auch dabei den 
unzählige Male bis auf Lie Byzantiniſche Zeit herab wiederholt 
empfohlenen und angemwendeten Kunftgriff anwendet, die fchlechten 
Krieger in die Mitte zu pofliren, damit fie kämpfen müffen, fle 
mögen wollen oder nicht. Gegenüber ſolchen thatfächlichen Leiſtun⸗ 
gen erfcheint nun der gelegentliche Lobſpruch auf den Athenifchen 
König Meneſtheus, deffen unfer Aelianus gedentt, als ein Sins 
ſchiebſel im Schifföfntalog, welches einem patriotifchen, aber immer 
bin vorfihhtigen Attifhen Rhapſoden feinen Urfprung verdankt, da 
er doch zu jenen Verſen noch die Ginfchränfung binzufügt: 

„Reftor allein weiteifert mit ihm: er war ja aud After.” 

Wenn daher fpätere Epen und ihnen folgend aud die Tras 
gifer, wie namentlih Guripides, dem „allweifen” Balamedes 
neben feinen übrigen Erfindungen auch die dee Taktik — nad 
bem Vorbilde der georbnet fliegenden Kraniche! — fowie andes 
rer Triegerifcher Einrichtungen (der Wahen und Patrullen, ber 


9) A 293—309. 
10) A. ne 297 — 300. 

t —A ovv Innowır xal öxeoꝙer, 

—* ” dEonıdev orijder nolfas te nal doglovs, 

Eoxos dusv molduoro ' xaxous d ac ulooov Elacoer, 
oyoa zal ovx Ed4lur Tıs avayzaln noleuilon 

11) B. 553—555. 

12) S. den Zürcher Lectionskatalog zum Sommersemester 1853 
(de genuina catalogi Homerici forma) p. 15 sq. 

13) Euripides bei Diog. Laert. II, 5, 44 (Fragm. Palam. X 
ed. Wagner). 

14) Philostr. Heroic. Xl, 4. 

15) Gorg. Palem. p. 190 Steph. extr. wraßsıs te noAeulag 
evgwy — nvesouc ve xgariorous xal raylorous ayyflous“. Plin. 
N. H. VII, c. 56, $. 202 „ordinem exercitus, signi dationem, tes- 
seras, vigilias Palamedes invenit Troiano bello“. Vgl. Schol. zu 
Eurip. Or. 422 u. Eur. Fragm. Palam. III ed. Wagner. 

\» 
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Banale, der Barolen) zufchrieben, fo mochten die fophiftifchen Rhe⸗ 
toren, welche den unverfchuldeten Untergang diefes Helden gern 
zum Gegenftande ihrer fpißfindigen Prunkreden machten, geftüßt auf 
Homer’3 Zeugniß fogar die vortrojanifchen Veranlaffungen erfinden, 


16 bei denen Reftor und Meneftheus ſchon vor den Kämpfen der Ilias 


17 


18 


19 


20 


bie Elemente der Taktik angewendet haben follten ! 

$. 3. Wie daher Homer ald die Grundlage aller und jebder- 
Wiſſenſchaft und Kunft von dem griechifchen Volk verehrt, von 
den griechiichen Gelehrten bargeftellt wurbe, fo mußte er natürlidy 
auch als der erfte Taktifer angeſehen werden; und jo komiſch es 
uns vorkommt, wenn unfer Nelianus alles Ernſtes von ihm wie 
von dem älteften Profeflor der Kriegsfunft ausgeht, fo hat er doch 
darin ſchon viel frühere und bedeutendere Vorgänger gehabt. Schon 


Ariftophanes läßt in feinen Fröſchen den Nefchylos den Be: 


weis von dem Nutzen großer Dichter in Bezug auf Homer mit 
den Worten führen: 


„Der göttlihe Sänger Homeros, 
Wodurch hat er Ehr' und Ruhm fich verdient, ald daß er das Heil uns gelehret, 
Schlach tordnung und Muth und Bewaffnung des Heers 7?“ 


Und jener Nikeratos in Zenophon’se Gaſtmahl, der ſich 
rühmt den ganzen Homer auswendig zu wiflen, meint damit auch 


16) So Alkidamas in seinem Odysseus p. 186 Steph., 
wo es von Palamedes heisst: ‚9a0xwv tafsıs ESevonxevau no- 
leuıxas, yoannara, aoıduoug, ueroe, orasuovs, TETTOUG, xU- 
Bovus, yovosxnv, vyonıona, wugooüs‘ xal oVd: aloyvveras oTar 
avzxa Ellyynrar yavegws Ev vuiv wevdonevos. Néoroo yag ö 
rgeoßvraros nusv anavrwv xal autos &v Tois ‚HeiglIov yauoıs 
uera Aanıduv Euaykoaro Kevravooıs 8V yakayyı xal Ev 
ta&eı" Mevsodeug ÖR nowros Ayeraı xoounoaı rakess xal Ao- 

ovs xal yalayyas ovoryoas, nvixa Evuoinog 0 Tloosıdwvog En’ 
Asnvalovs orgarevoe. 


17) S. z. B. Maxim, Tyr. XXXII, 1, p. 116, wo unter all’ 
den Dingen, die Homer lehren soll, natürlich auch za rrolsuuxa 
nicht fehlen, 

18) Ebenso leitet der einfältige ‚Polyaenos in seinem Pro- 
oemion aus dem Homerischen 7 doAw 72 Achpe ab, dass der 
Dichter der erste Strategematiker gewesen. 

19) V. 1034 ff. „rafeıs, aosrag, omklosız avdewv“. 

20) III, 5. 
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ein guter Feldherr und fogar Andere in biefer Kunft zu unterrich⸗ 
ten tüchtig geworben zu fein. Daß wirklich praftifche Krieger aus 
Homer und nicht aus bem Leben Etwas gelernt haben follen, 
das möchten wir nun freilich den gutmüthigen Verehrern des Dich⸗ 
ters ebenfo wenig glauben, als daß aus diefem Grunde der große 
Alerander die von Ariftoteles berichtigte Ilias ftets unter feinem 
Kopfkiſſen führte, fle aus diefem Grunde allein für würdig hielt 
in dem goldenen Salbenbüdhslein des Königs Dareios, dem Föft- 
Yichften Stüd aus der Siegesbeute von Gaugamela, aufbewahrt zu 
werden. Aber ficher ift, daß fchon fehr frühzeitig, fchon in Alerans 
der's Zeit die Taktik Homer’s feine erften Erflärer befchäftigt 
hat, wovon uns die Scholien zu ber ſchon angeführten Stelle ein 
ausführliches Nctenftü aufbewahrt Haben. Man nahm Anftoß, 
daß die Wagen das erfte, die Fußknechte das zweite Treffen bilden 
folten — würden die erften geworfen, fo müßten fle ja die letzte⸗ 
ren überfahren und in Unordnung bringen —; man nahm auch 
Anftoß, daß gerade zwilchen Wagen und Fußknechte die fchlechten 
Krieger fichen follten. Ariftoteles löſte beide Schwierigkeiten, die 
erſte — glüdlicher vom fachlichen als vom fpradhlichen Standpuntfte 
aus — damit, der Dichter habe gemeint, die Reiter hätten auf den 
Flügeln, die Sußvölfer im Centrum geftanden; die andere damit, 
daß jene Stellung der „Ichlechten Krieger“ gleichmäßig von ten 
Neifigen wie von dem Fußvolk zu verftehen fei, fo daß allemal 
wechfelnd zwifchen zwei Tapferen ein Schwächling geftanden Habe! 
Ein anderer Lytifer erinnerte die Tadler daran, „fie wüßten nicht,“ 
daß für die zurüdweichenden Wagen das Fußvolk aus einander 
weichend Gaflen gebildet, dann wieder gegen ben nachbringenden 
Feind „wie eine Mauer“ fi zufammengefchloffen habe. Wer erin- 


21) IV, 6 „iore yag nnov, ori “Ouneos ö Topwraros. TTE- 
moinxe oyedov negl narıwv Tuv avdgwnivwv. Ooris 0 av vuov 
Bovinteı nm olxovoumos n Önunyogıxos 7 oTgaTnyızos yeve- 
09a — Pub HJeoaneverw‘ Byw yap Tevra navre Enlorauar“. 


22) Zu 1 296. 


23) Diese Gasse nenne eben der Dichter „yepvgas rol&nov 
Brücken des Krieges‘. Dieser Erklärer stimmt also mit un- 
serer Auffassung des bekannten ‘Ausdrucks: s. griech. Kriegs- 
wesen S. 6. Anm. 32. 
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nert fich hier nicht an das Verfahren ber griechifchen und makedo⸗ 
nifchen Schwerbewaffneten beim Anprall der perſiſchen Sichelmagen ? 
$. 4. Dürfen wir fo mit Bug annehmen, daß mehr oder 
minder alle Erklärer und Kritiker Homers fih auch mit beflen 
Taktik befchäftigten, fo ift es um fo weniger auffallend, daß wie 
über alle möglichen anderen Dinge, fo auch über diefe beſondere 
Monvgraphien exiſtirten. Als Verfaſſer von dergleichen führt 
Aelianus drei an, den Stratofles, den Hermeias und einen 
feiner Zeitgenofien, den Alt-Conſul Fronto. Bon legterem wird 
weiter unten $. 51 die Mede fein. Weber die beiden Andern läßt 
fih wegen des häufigen Borkommens ihrer Namen und bei ber 
nomenflatorifchen Kürze unferes Autors nicht einmal eine wahr: 
fcheinliche Vermuthung aufftellen. Bei Stratofles möchte man 
24 noh am erften an denjenigen denken, welcher bei Strabo unter 
anderen berühmten Rhodiern und zwar gerade zwifchen dem be⸗ 
rühmten Stoiker Banaetios, dem Freunde und Begleiter des 
jüngeren Scipio, und dem Beripatetifeer Andronifos, dem 
Ordner und Herausgeber von Ariftoteles’ und Theophraftos’ Schrif- 
ten im Zeitalter des Auguftus genannt wird. Noch übler fieht es 
mit dem Hermeias aus. Man nimmt ihn zwar gewöhnlich für 
den Gefchichtfchreiber von Methymna, der um 376 v. Ehr. Sicilis 
fhe Sefhihten — Zixelıza — in 10 oder 12 Büchern und außer: 
dem über den Oryneiſchen Apollon fchrieb. Mit demfelben 
Nechte Eönnte man aber auch den Einen oder den Andern von 
25 den Männern gleiches Namens hieher ziehen. Zweifelhaft ift es, 
ob „der Taktiker Hermolytos“ zu dieſer Elaffe gehört, von 
26 welchem uns eine fehr verwirrte Notiz über die Verſchildung über: 
liefert wird. 


24) Strabo XIV, 2, 13, p. 659. 


25) S. Müller Fragmenta historicorum Graecorum. Paris. 
Didot. vol. II, .p. 80 sq. 


26) Schol. zu N 130 „Toürov d& Tov ovvaonıouov, ws © 
zaxtırog Epuoivros Afysı, &vouosbrnoe Avzoveyos, L&öldate dr 
0 Avoavdoos Aazwv xal Enaywvurdas‘ elta vno Xapıönuov 
Aoxades 2dıdaydnoav xal Maxsedares“. Ob die zu demselben 
Verse aufbewahrte Bemerkung über die Spiesse der verschildeten 
Phalanx, die wir unten zu Ael. XIV, 7 benutzt haben, auch die- 
sem Hermolytos angehört, lässt sich nicht sagen. 
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F. 5. Doch laſſen wir tiefe dunkeln Schriftfiellee, welche in 
fpäter Hiftorifcher Zeit fi bemüht haben mögen, die Ererzierfünfte 
ihrer Tage in die lebensfriſchen Schilderungen der alten Poeſie 
bineinzudeuten. Iſt doc, überhaupt den alten Hellenen die Taktik 
feine fpißfindige, Außerliche Wiſſenſchaft geweſen; ift fie doch bei 
ihnen nicht von Kathedern herab gelehrt, nicht auf Schulbänten 
erlernt worden; ift doch die alte Dorifche Hoplitentaktik, welche in 
ihrer urfprünglichen Schönheit und bedeutungsvollen Heiligkeit we⸗ 
nigftens bei den Spartiaten noch tief in die gefchichtliche Zeit hin⸗ 
einleuchtet, nicht ausgehobenen Rekruten auf befonderen Crerzier⸗ 
plätzen von exclufiven Drillmeiftern „eingepauft“ worden: war ſie 
doch vielmehr der naturwüchflge Ausdruck, die nothwendige Form 
des gemeinfamen Bolfslebens auf Turn: und Tanzplatz, in feſt⸗ 
liher Berfammlung und feierlihem Zuge, fei es zum Dienfte ber 
Götter, fei es zur Nusübung der flaatlihen Bürgerrechte. Die 
Dorier haben die althellenifche Taktik nicht erfunden, fondern ges 
fchaffen, nicht erlernt, fondern gelebt. 

$. 6. Als die Urväter dieſes tapferen, ernften, freiheitslieben: 
den Stammes aus ihrer Wiege an den Ufern des Peneios in dem 
von ben beeiften Gipfeln des Olymp und Offa eingefchloffenen 
Bergthale Tempe aufbrahen, um neue Site zu fuchen, neue 
Staaten zu gründen; da mußten fie zunächft in den Ebenen Thef- 
falieng vor den fchwärmenden Angriffen barbarifcher Reitervölfer 
fih ſchützen, da mußten fie fpäter in Hellas und im Beloponnes 
den fchnaubenden Roſſen und anftürmenden Streitwagen des ritters 
lihen Adels der Minyer und Achäer begegnen. Gegen beiberlei 
Feind gab es Eine Wehr und Waffe: wie im borifhen Volke trog 
höherer Ehre einzelner Gefchlechter dennoch die einzelnen Volksge⸗ 
nofien gleiche Rechte und Pflichten hatten, fo fchloffen fie, die der 
gebirgige Boden des Heimathlandes nothwendig zu Fußfämpfern 
gemacht hatte, füch zu ber lebentigen Mauer der Hoplitenphalanr 
zufammen, vor deren Scilden der Anlauf der Kentaurenföhne ab⸗ 
prallte, vor deren Spießen Mann und Roß des adeligen Einzel⸗ 
fampfes erlag. Eine Mauer war fie, dieſe doriiche Hoplitenphas 
lane — denn feft und lüdenlos fland fie „der drohenden Woge des 
Krieges” —, aber eine lebendige — denn taß Feiner wich, we⸗ 
der nach ruͤckwaͤrts noch zur Seite, daß Keiner in blinder Wuth 
vor den Mebrigen fich hineinftürzte in den Yeind, das war bie 


2 


1 


28 
29 
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Frucht des anerzogenen Willens, das war die Gewöhnung bes ge: 
meinfamen Bolfsiebens. Und kam es dann zum ernſten Handge⸗ 
menge; fo feft das Ganze zufammenhielt, der Einzelne handhabte 
als felbftftändiger Kaͤnpe im Ginzellampfe dem Gegner dicht auf 
den Leib gehend den kurzen Spieß und das kurze Schwert. Nicht 
der befondere Tie einzelner „Inſtructoren“ beflimmte, fondern felbft 
das naive Bewußtfein fpartiatifcher Frauen erfannte das Doppel: 
prineip der dorifchen Phalanr: fehirmenden Halt des Ganzen, 
entfchloffenen Angriff des Ginzelnen. „Mit ihm oder auf ihm“, 
ſprach jene Mutter, als fie dem Sohne den mächtigen mannshohen 
Schild reichte — denn wenn er ihn ließ, brachte er nicht nur das 
eigene Leben, fondern auch das der Genofien in Gefahr —; „nod 
einen Schritt vorwärts“, rieth die andere, als der Sohn fich über 
die Kürze feines Schwertes beklagte. 


$. 7. Das ganze Leben der Dorier im Frieden war in gei⸗ 
fliger und förperlicher Beziehung eine flete Vorbereitung zum 
Kriege. Da fie überall ihre nationalen Freiftaaten auf der „brei- 
ten despotifchen Grundlage” von politifch rechtlofen Unterthanen 
und hartgefnechteten Sclaven errichteten, fo gab es nur ein Mit- 
tel diefe zum Theil Außerft widerfpenftigen Elemente in Zucht und 
Bucht zu erhalten: das innige und gemeinfame, aber fireng ge- 
ordnete, fireng gegliederte Zufammenleben der gefammten Herr: 
fchervolfes in Freud’ und Leid, in Scherz und Ernſt. Bor Allem 
aus ift hier an die Organifation der Chöre zu erinnern, welche bei 
den ebenfo mannigfaltigen als allgemeinen Volksfeſten, die alle: 
mal zugleih Gottesdienfte waren, aus Mädchen und Frauen, aus 


27) Plut. Apophthegm. Lacaen. incert. 15 (p. 241): „7 rar 
n en! rüc“ 


28) Plut. Apophthegm. Lac. Demarat. 2 (p. 220): „eowrnoav- 
zog Ö6 Tıvog, da re Tovs ner Tas aorıldas mag avroic artoße- 
lovras atınovaı, tous ob Ta z0arn xal Tous Iwpaxag ovxetı, 
„OT“ Epn, „Ttavta usv zager &avravy negırldevraı, 
nv dt aonlda tys xoıyns rafewg fvexa.“ 


29) Plut. Apophth. Lacaen. incert. 17: „xal Pyua no0o0- 
es.“ Vgl. id. Apophth. Lac. Agis iun. 1 (p. 216). Antalki- 
das 8 (p. 217); ferner Lykurg. 19. 
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Knaben, Sünglingen, Männern und Greifen gebildet wurden, um 30 
das vollftimmige Lied — die fihönfte und heiligſte Blüthe des 
volfsthümlichen Feſtes — mit gemeinfamem Gelange und gemein 
famem Tanze aufzuführen, eine barmonifche Binigung der brei 
Schwefterfünfte, der Poefle, Muſik und Orcheſtik. Es ift bier nit 
der Ort, jene reiche Fülle dorifcher Chorreigen aufzuzählen und zu 
harakterifiren: Elar ift es, daß troß ihrer Verfchiebenartigfeit in 
allen gleihmäßig der nach den Takten des Geſanges und der Muflf 
fih bewegende Gleichtritt geübt werden mußte, in welchem noch 31 
in fpätefter Zeit die Iafedämonifchen Hopliten unter Floͤtenſchall 
gegen den Feind aufmarſchirten; Klar ift es, daß, wo nicht in allen, 
doch in vielen jener Chorreigen die Schwenfungen und Con⸗ 
tremärfche gemacht werben mußten, deren fichere fehlerlofe Auss 
führung von Seiten ber lafevämonifchen Lochen vor und während 
der. Schlacht noch zur Zeit des Zenophon Gegenftand des Neides 32 
und der Bewunderung für die Ererziermeifter anderer Stämme 
war. 88 ift daher die fchon von anderen Forſchern geltend ges 33 
machte Analogie zwifchen dem dorifhen Choros und dem dori⸗ 
ſchen Lochos weder eine zufällige, noch eine oberflächliche: Hat fie 
fih doch theilweife, wie wir fpäter fehen werden, noch in dem tra⸗ 34 
gifchen Chore der Athener erhalten, der bekanntlich durch Zerfällung 
aus dem urfprünglich dorifchen Dithyrambendyore von 50 Berfonen 


30) Plut. Lyk. 21. Vgl. die Zusammenstellung bei Müller 
Dorier II, S. 327—330; 1. Ausg. 


31) Thukyd. V, 70 „„Aaxsdauoreor ‚Boaötws xal vo auin- 
zwv nollwv vouw tyxassoruru , 0» Tov Selov yeoır, aa" Ivo 
ouakws meta 6vduov Balvovrss nooldoev xal un dıa- 
onaodein avrois n Tafıs“. Lukian. vom Tanze 10 ‚„Aaxe- 
Öasuovıoı — Anavra Herta Movowv TEOLOVOLy aygs Tov molsueiv 
2005 avlov za) 6vSuov xal evraxrov Fußacıy Tod no- 


doc.“ Vgl. griech. Kriegswesen S. 47 ff. 
32) S. unten Xenoph. v. Staate der Laked. XI, 5 ff. 


33) S. besonders Müller Dorier I, 250. Eumeniden 
S.‘82. 95. Daher denn bei Xenoph. Denkwürd. Ill, 4 der 
von Sokrates durchgeführte Vergleich zwischen einem Feldherrn 
und einem Choragen. 


34) S. unten zu Ael. XXVIl. 
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5 hervorging. Wie nun dieſer buch feine Zahl — bie übrigens 
auch bei andern Chören ſich gefunden haben bürfte — an le 
Pentekoſtys, die Unterabtheilung bes fpartiatifchen Lochos, ers 
innert, fo iR es gewiß eine gute alte Tradition, welche noch bie 

36 fpäteren Taktiker gerade denjenigen Contremarſch den Choriſchen 
oder Kretiſchen nennen hieß, bei welchem die einzelnen Soldaten 
ihre Bläße von der Front nach dem Rüden, ober von dem einen 
nad dem andern Flügel vertaufchten, ohne daß das ganze Korps 

37 feinen Platz verändert hätte. Wenn dann ferner berichtet wird, 
bie Hinteren im Chore hätten Pileis — Leichte — geheißen, fo 

38 erinnert das an jene leichtbewaffneten Leibfelaven, welche hin⸗ 
ter der flachen Schlachtlinie der Schwerbewaffneten ihren Herren 
ſich anschließend mit Wurffpieß und Stein deren Anlauf mehr be 
gleiteten als eigentlich unterflüßten. Und fo wollen wir denn hier 

39 nur noch daran erinnern, daß wie feit uralter Zeit die Embates 
rien oder Marfchlieder der fpartiatiihen PBhalangen, fo urfprüngs 
lid) auch die Parodoi oder Winzugslieder der tragifchen Chöre 
zu Athen anapäftiihe Rhythmen hatten, bie gleihfam von felbf 
zu einem lebendigen gemeinfamen Gleichtritt einladen. 

$. 8. Wenn fo mehr oder minder alle diefe verfchiebenen 
Ghorreigen eine praftifche VBorfchule zur Taktik enthielten, fo wurd 
mit befonderer Vorliebe und Abfichtlichkeit die Pyrrhiche al 

40 ſolche angefehen und ausgeübt, jener mimetifch-pramatifche Waffer 
tanz, der wahrfcheinlih in Kreta zuerft im Anfchluffe an ein 

41 Altern, mehr orgiaftifch slärmenden, religiöfen Tanz — die Br‘ 


35) S. Müller Eumeniden 75 f., der dieses Verhältr 
beider Chöre zuerst in ein rechtes Licht gesetzt hat. 

36) S. Asklepiod. X, 15. Ael. XXVIII, 3 und dazu die 
merkungen, 

37) Suid. (TI, p. 1718 b ed. Bernhardy) „Wilevc. in’ & 
xogov forauevos“; was aus Hesych. (p; 1579 ed. Alberti) 
nähere Bestimmung findet; WıAeis of voraros Yopsvorres. 

38) S. Griech. Kriegswesen 9. 48—51. 

39) S. Müller Derier II, 335 f. Eumeniden S. 
89. Griech. Rriegswes. S. 47. 

40) Athen. XIV, p. 630 u. 631 „neoyvuraoua rov rrol 

41) S. die Stellen bei Hoeck Kreta I, S. 211 f. N 
Dorier II, 337. 
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lis — entflanden, dann in Sparta bis auf die fpäteflen Zeiten 
herab von den Knaben und zwar ſchon vom 5ten Jahre an geübt 
wurde, weiter als öffentliche Leiftung nach Athen, und als leeres 42 
Spertaklftüd in ben Kaiferzeiten nah Rom überging. Platon 43 
ſchildert fie und als eine Nachahmung von allen möglichen Ver⸗ 
theibigungs- und Angriffsbewegungen: Dedung vor allen denkbaren 
Streichen eimerfeits durch Ausbeugen, Zurüdweichen, Auffpringen 
und Niederducken, Anwendung ber verfchiedenartigfien Fern⸗ und 
Nahwaffen andrerfeits ward in orcheftifch=rhythmifcher Verklärung 
vorgeführt. 

$. 9. So werden wir uns benn nicht wundern, daß dieſe 
Taktik dem Dorier, dem Spartiaten eine ſchoͤne Kunft, ein heiliger 
Sottesdienft, mit Allem, was im Leben und im Tode fchön und 
heilig, groß und gut erfchien, innig verwachfen, gleichfam die Buͤrg⸗ 
fchaft für die Erhaltung aller diefer Güter war. So werden wir 44 
uns nicht wundern über die Erfolge, welche diefe Taftif, das leben⸗ 
dige Zeugniß von dem Geiſte und dem Adel feiner Träger, über 
die todten Formen ihres mechanifchen Gegenſatzes erfämpft, in denen 
ebenfo deutlich die Beigheit und Gemeinheit gefnechteter Sclaven zu 
Zage tritt. Man braucht nicht mehr zu fehen, als hier die ges 
ſchloſſene, wohlgeordnete Phalanx mit den geſchmückten Häuptern, 45 


42) S. die Stellen in der Real-Encyclopädie von Walz 
und Teuffel. VI, 1, 309 f. 


43) Gesetze VI, p. 815 a — Zur Vergleichung wollen 
wir noch an jene kriegerischen Tänze erinnern, die nach Xen. 
Anab. V, 9, 9-—13 in jener lustigen Nacht nach einander von 
einem Mysier, dann von den anwesenden Arkadiern, aufgeführt 
wurden, bis zuletzt eine Tänzerin mit der Pyrrhiche den Beschluss 
machte, Alles zum grossen Erstaunen der Paphlagonier. 


44) Schön und wahr sagt Müller Dorier Il, S. 249: „wir 
schliessen mit der Behauptung —, dass kein Volk den Krieg in 
dem Sinne und Maasse als Runst angesehen, wie die dorischen 
Spartiaten. Es war ihnen die Kriegführung fast weniger ein wir- 
kendes, auf Verderb Anderer gerichtetes Handeln, als ein dar- 
stellendes; das den schönsten Theil des Volkes in einstimmender 
und gelenker Bewegung, wie einen kräftigen und ebenmässig aus- 
gehildeten Körper im freudigea. Bewusstsein seiner Stärke zeigen 
sollte.‘ 


45) Herod. VII, 208. 209 „vouos yao oyı ovrws Zywv Bart 
reay uellwos zıyduveusiy TH wuyA, ToTe Tag xeyalas x00 un“ 
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den purpurnen Feſtkleidern, den gewaltigen Schildern, ben hand⸗ 

46 lihen Spießen, an deren Stelle, wenn fie brachen, „des Schwerte 

47 umröchelte Arbeit“ trat; dagegen dort die diden ungeorbneten 
Haufen der unzählbaren Drientalen mit dem ohnmächtigen Bogen: 
und wir wiflen fchon, wo Seelengröße und Freiheitsftolz, wo Feig⸗ 
beit und Knechtsgehorfam kämpft. Wir hören auf der einen Seite 

48 den heifern Ruf ter Befehlshaber, die fehwirrende Geißel, welche 
in den perfifchen Kolonnen arbeitet. Wir Hören auf der andern 
Seite die gemeflenen Klänge des Päan, die munteren Töne des 
Embaterion: unter dem begeifternden Schale einer frommen Mufit, 
fehen wir die Männer zum Siege, zum Tode fchreiten! 


Sp werben wir uns benn auch nicht wundern, daß diefe Tak⸗ 
tif, ein wahres borifches Grbtheil, von Gefchlecht auf Geſchlecht 
überging, ohne ihren eigenthümlichen nationalen Charakter zu ver: 
lieven, daß fie aber dennoch nicht erflarrte, fondern den Forderun- 
gen der Zeit gemäß neue Formen in natürlicher Entwidelung ans 
nahm: So namentlich, als, wahrfcheinlich nach den bittern Erfah: 
rungen des fogenannten britten Meflenifchen Krieges, die lakedaͤmo⸗ 
nifhe Hoplitenphalaner dem ziweideutigen Beiflande ihrer mit 

49 Wurfipieß und Stein verfehenen Sclaven entfagte und fid felbft 
genügend zu der Normalflärfe der Rotten von 8 Mann fi ver: 
tiefte. Erſt damals mögen die Eindoppelungen, die Schwenkun⸗ 
gen, die Contremärfche, laͤngſt in ten Chorreigen geübt, auch in 
den Lochen ber Krieger ihre volle Geltung und Anwendung gefun: 
ben haben. 


6. 10. Unter folchen Umfländen kann es nun nichts Befrem⸗ 
dendes haben — wäre vielmehr das Gegentheil wunderbar —, daß 
fih unter den praftifchen Taftifern dorifchen Stammes auch kein 


46) Aesch. Pers. 240 „Zyyn otadaia xal yepaonıdas 
oayaı. 816 Zora nelavog aiuaroorayns IToos yy Illarav A w- 
eidos Aoyyns uno“. Aeschylos war Mitstreiter und Augen- 
zeuge der Perserschlachten gewesen. 

47) Herod. VII, 224. Archil Fragm. 3 ed. Bergk. „Eıptwr 
ö} noAvorovovy Eoovras (sol) Agyor.“ 


48) Herod. a. O. 223. 


49) S. über diesen bisher gänzlich übersehenen Wendepunkt 
griech. Kriegsweseu S. 90 - 94. 
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einziger taftifcher Schriftfteller findet. Selbft wenn die Lafebä- 
monier fchreibfeliger gewefen wären, als fie es wirklich gewefen 
find, die Taktik dürfte gerade der Gegenftand gewefen fein, über 
ben ein Lakone die geringfte Beranlafjung zu fchreiben fand, Wir 
werden taher dem allgemeinen Gerede des unfritifchen und einfäl- 
tigen Begetius von lafedämonifchen Schriftitellern über 
Taktik — und zwar aus diefer Zeit! — um fo weniger Glauben 
beimefien, als auch unter den Namen Aelian's nicht ein einziger 
fi, findet, der auch nur mit entfernter Wahrfcheinlichkeit hieher ges 
rechnet werden koͤnnte. ine in der Altern Ausgabe des Aelianus 
aufbewahrte Notiz eripart uns die Gefahr bei Klearchos, ber 
fpäter unterzubringen fein wird, an den berühmten Söldnerhaupt: 
mann des jüngeren Kyros zu benfen. Etwas einladender möchte 
der Name des Baufanias beim erften Anblick erfcheinen, den 
man denn aud richtig zu einem Lafunier gemacht hat, von dem wir 


freilich Nichts wiflen, als was in einer verlorenen Notiz des Suidas 51 


ſteht. Gin romantifcheres Gemüth möchte dann noch eher an 
Baufanias, Pleiftvanar” Sohn denken, der 408— 394 König 
von Sparta und befländiger Gegner des Lyfandros, nachdem dieſer 
bei Haliartos gefallen war, als fhuld an diefem Unglüd des Hochs 
verraths angeklagt ward, ſich aber nach Tegen flüchtete und dort 


mindeſtens 10 Jahre in der Berbannung gelebt hat; der könnte 


fih, ein zweiter Xenophon, die Langeweile mit taktifcher Schrifts 
ftellerei vertrieben haben! Aber Scherz bei Seite: es giebt jo viele 


50) I, 8 „Lacedaemonii quidem et Athenienses aliique 
Graecorum in libros retulere complura, quae raxrıxa vocan- 
tur.“ III prolog. „Athenienses et Lacedaemonios ante Macedonas 
rerum potitos prisci loquuntur annales. Verum apud Athenienses 
non solum rei bellicae, sed etiam diversarum artium viguit indu- 
stria; Lacedaemoniis autem praecipua fuit cura bellorum. Primi 
namque experimenta pugnarum de eventibus colligentes artem 
praeliorum scripsisse firmantur usque eo, ut rem milita- 
rem, quae virtute sola vel certe felicitate creditur contineri, ad 
disciplinam peritiaeque studia revocarint ac magistros armorum (quos 
Taxtıxovs appellaverunt) iuventutem suaım usum varietatemque 
pugnandi praeceperint edocere.‘‘ 


Sl) vol. I, pars 2 p. 150 ed. Bernhardy: Tavoavtas, Ao- 
xwV, ‚Eorogızös. IIsel Ellnonovrov. Aexwyıza. Xoovıxa. 
ITeor Augıxtvovwv. Teql zur dv Aaxworv Sogtur. 
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Männer, die den Namen Paufanias führen, und unter ihnen fin 
fo viele, denen wir mit glei gutem, d.h. mit gleich ſchlechten 
Grunde die Abfaffung einer Taktik zufchieben könnten, z. B. einig: 
Mafedonifhe Generale, daß wir am beften thun unfere Iinwiflen: 
52 heit offen einzugeftehen. Unfern ehrlihen Aeneias, der als ba 
Zeit nad erſter Kriegsfchriftftellee bei Aelianus zu figuriren fcheint 
wird wohl auch Niemand gerade für einen Lakedaͤmonier ausgeber 
wollen, felbft wenn nicht fchon fein Dialekt dagegen ſpraͤche. — 
Dagegen mag man ziemlich früh, wie man fpartiatifche Ammer 
und Kinderfrauen verfchrieb, auch Spartiaten als militärische Orga: 
nifatoren und Inftructoren erbeten und erhalten haben; und bdiefi 
mögen nicht felten in fremden Staaten eine gleiche Rolle gefpiel: 
haben, wie europäifche Offiziere in der Türfei oder in den Reichen 
oftindifcher Fuͤrſten. in folcher griehifcher Crerziermeifter {fi 
52a auch offenbar jener Phalinos, den nad der Schlacht bei Kunara 
Tiffaphernes zu den Griechen fendet, und der es vergeblich verſucht 
feine Landsleute durch einige Renommiſtereien zum Streden be 
Waffen zu bringen. Zwei diefer praftiichen „Taktiker“ haben, wenr 
auh nur auf Furze Zeit, wmeltgeichichtlich bedeutfame Stellunge 
eingenommen und mögen baher bier wenigftens genannt werden 
Gylippos, der Retter von Syrafus, und Zanthipp os, d 
52b Befleger des Regulus. 
$. 11. Anders ale mit den Doriern verhielt es fih mit t 
übrigen Griechen, zu denen die alte dorifche Taktif von außen F 
antrat. Auch die Athener mußten die Lorifche Taktif erf 
nen: bei den Doriern quoll fie unmittelbar aus ihrem Leben, 
war da, ehe fie ſich Nechenfchaft gaben, woher fie gefommen; 
Athener erfaßten fie mit dem berechnenden Berftande. Die 


52) S. unsere Einleitung zum 1. Theile der griechir 
“Kriegsschriftsteller S. 3—11. 

52a) Xenoph. Anab. II, 1, 7 fl, wo schon in den einfül 
Worten eine gelinde Ironie durchleuchtet: „xal yap TE000 
e ⁊ o dnıoryuwv elva TWv aupl Tas rakeıs Te xal orkoy 

52b) Daher mochte sich denn römische Eitelkeit r 
mit solcher Tradition trösten: „Nec minus Hannibal 
Itallam Lacedaemoniorum doctorem quaesivit aı 
cuius monitis tot consules tantasque legiones inferior ı 
viribus interemit.‘‘ Veget. III prooem. 


Einleitung. 15 


rier Tomponitten, ohne die Noten zu Eennen und ohne nach ihnen 
zu fragen ; die Athener verflanden die Noten fehr gut, aber an das 
Heldenlied der dorifchen Taftif reichten fie nicht heran. 

Halten wir diefen Gefichtspunkt feit, fo Wird es uns nicht 
mehr wuntern, daß in Athen fchon frühzeitig nicht etwa praftifche 
Militärs, fondern theoretische Sophiften — die ja Alles zu vers 
fiehen und zu lehren fich einbildeten und vorgaben — als Lehrer 
der Strategif auftraten und als ſolche vorzugsweife oder gar aus⸗ 
ſchließlich an die Aeußerlichfeiten, ja man kann wohl fagen, an bie 
Grbärmlichkeiten der Kunft fich Hielten. Gin folder war benn 
auch jener Dionyfodoros, über deſſen pedantifche und geiftlofe 
Ginfeitigkeit Sokrates in dem Gefpräche mit einem feiner Zuhörer 
fih luſtig macht, welches uns Xenophon aufbewahrt hat. Sener 
Dionyfodoros ift der Bruder des Euthydemos, nach welchem 
der befannte Dialog des Platon benannt ift, durch den wir noch 
einiges Nähere über die Brüder erfahren: Chier von Geburt hiels 
ten fie fich einige Zeit in Thurivi, der 442 v. Chr. mit großen 
Mitteln gegründeten Colonie Athen’s auf, wo fie wahrfcheinlich mit 
Protagoras in nähere Berührung famen und feinen Unterricht ges 
nofjen. Aus Thurioi vertrieben wandten fie fich nach mancdherlei 
Seren und Abenteuern nach Athen, wo fie denn, wie fo Viele ihres 


53. 


54 


Gleichen, ald Lehrer ihrer fophiftifchen Künfte auftraten. Daß zu 


diefen, namentlich in früherer Zeit, auch die Waffenführung und 
Kriegskunft gehörte, erwähnt auch der Platonifche Sokrates aus: 
drücklich, obgleih dort Euthydemos fehr geringichäßig davon 
fpriht: das fei jeßt nur noch ihre Nebenbefchäftigung, jebt wüßten 
fie Befleres zu lehren, die Tugend! Es ift nun fehr natürlich, 


53) Xenoph. Denkwürd. III, 1. 
54) Platon Euthyd. p. 271. 272. 


55) Ebenda p. 271D „& —2R yao, aUTW TE 00pW Tavv 
naysosaı xal üllor, 05 ar dıöß Modor, ofw TE Tomoan“ 
p. 273 C „Tode To avdge ooy — ov Ta Ouuıxoa, ailc ra nE- 
yala’ Ta yap nepl Tov Tolsuov navıa inlotaodov, 00a Ösi 
tov uellovra oTgaTnyov Eosadas, Tas Te Tafeıs xal Tas nyeuo- 
ylas Toy orgarontdwv xal 00a Ev orrloıg nayeodaı Ördarteor.“ 
Vgl. E, Und ähnlich Xenoph. a. 0.1 „Aovvoodwgor eis mw 
molıy nxeıv Enayyekkousvov orgarnysiv dıdaksıy.“ 


56) Platon a. O. p. 273 D. 
„2 
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daß dieſe „Kriegsprofefforen” fich vorzugsweiſe an das Mechanifche 
57 der Taktif, an dasjenige hielten, worüber fi) hübfch bisputiren 
und was fich anfchaulich demonftriren ließ: fie mögen wohl ſchon 
mit Stäben im Sande alle tie Figuren von Stellungen, Schwen⸗ 
fungen und Evolutionen aufgezeichnet haben, die dann ihre jüngeren 
Geiſtes- und Handwerksgenoſſen bis auf unfern Asklepiodotos und 
Aelianus herab zu Papiere oder Pergamente brachten. — Uebri⸗ 
gens find von biefen Taftifern die vft mit ihnen vermwechlelten 
58 önrkouazxoı, eigentlihe Fechtmeiſter, zu unterfcheiden, welche in 
Athen und anderwärts umherzogen und die jungen Leute in ber 
Hoplomadie, d. 5. der Fechtweiſe des fchmwergerüfteten Fußfoldaten, 
alfo wohl namentlich in der Handhabung von Schild und Spieß, 
unterrichteten, und zwar — was für bie Beurtheilung der griechis 
fhen Phalanx von Bedeutung ift — nicht allein zum geordneten 
59 Handgemenge in Reih' und Glied, fondern auch zum Cinzelfampfe 
Mann gegen Mann auf der Verfolgung oder der Flucht. Charak—⸗ 
teriftifch und für die oben entwidelte Anficht vom Wefen der do⸗ 
rifch = Infedämonifchen Taktik bezeichnend ift e8 übrigens, daß diefe 
Klopffechter fih zwar überall mit ihrer Kunft Ehre und Verdienſt 
60 zu erwerben fuchten, aber vor Lafevämon wie vor einem „unbe: 
tretbaren Heiligthum”“ fich hüteten und diefe Stadt „mit feinem 
Fuße zu betreten“ wagten, weil bie Lafedämonier von bdiefen 


57) Xenoph. a. O. 5, —RE& nuiv zeodev no&aro 08 dıdaoxeır 
nv orgarnylav; xal 06 „ex Tov avrov“, £pn > „eis oneg xal 
dreleura” Ta yap Taxtıra duf ye xal allo ovdtv Lör- 


dafev.“ 


58) S. über sie besonders den ganzen ersten Theil von Pla- 
ton’s Laches, der sich mit der Frage beschäftigt, ob dieser 
Fechtunterricht für die Erziehung und Bildung des jungen Manne: 
nöthig oder nützlich ist. 


59) Platon a. O. p. 182 A. B. „ornoes uev Tu TGTo To 
Inua xal &v TH uayn avra, orav dv Tafeı den nayeodaı 
za nollwv allwr' ueysorov uevrou avrod Opeios, © OTr 
Ioow we raksıg xal ndn Tı Ödn uovov noos ‚uovov ii 
xovra auvvontro rixl enıdEodaı 7 xal Ev yoyn enırud: 
allov auvvaodas auzov‘ oVT av uno ‚ye Evos eis 0 Tovı 
oranevog ‚vvder av nasoı, lowg Ö' ovds Uno nAsıovwv 
srayraeyı av Tauım TAsovExToi.“ 


60) Platon a. O. p. 183 A. B. 
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Uebungen gar Nichts wiſſen wollten. Uebrigens mag noch ſchließ⸗ 
Lich bemerkt werden, daß bdiefes Gewerbe, wie es fcheint, vorzugss 
weife von Arkadiern getrieben wurde, wie ja dieles Volk — 
auch in diefer Beziehung die antiten Schweizer — befanntlih auch 
das erfle gewefen fein fol, welches für Geld in fremde Kriegs: 
dienfle trat. 


$. 12. Gegenüber folchen einfeitigen und äußerlichen Studien 
und Uebungen mag man benm aber gerade in Athen zuerft im 
Laufe des peloponneftfchen Krieges immer Elarer und vollftändiger 
den großen Umfang und das Weien der verfchiedenen Disciplinen 
erfannt haben, welche zur Kunft des Krieges gehören, melde 
den Feldherrn, wie er fein foll, ausmachen; und es ift daher durchs 
aus nicht unmahrfcheinlich, daß bereits Sokrates — mehrfach 
als tüchtiger Soldat erprobt, wie vor Potidaea , vor Amphipolis 
und Bei Delion — Har erfannte, wie die Taktik nur einen fehr 
fleinen Theil „der Feldherrnkunſt“ ausmache; daß er bereits dies 
felbe in der Tiefe und Vollſtaͤndigkeit auffaßte, wie fein begeifterter 
Berehrer Zenophon es ihn aussprechen läßt. Freilich verfolgt er 
dann wieder feinem Charakter und feinem ganzen Streben gemäß 


61) Athen. IV, p. 154 D. E. 


62) Platon Laches p. 181 B. Charmid. Anfang. Apo- 
logie p. 28 E; besonders aher Sympos. p. 219 E f., und da 
namentlich die "Schilderung p. 221 B von Sokrates’ kaltblütigem 
und unerschrockenem Benehmen in der unglücklichen Schlacht bei 
Delion 424 v. Chr. 


63) Denkwürd. II, 1, 6 „alle Aiv, fon ö Zwxparns, Tov- 
ro ys (nämlich ro raxtıx0r) mollootov n£gos dor orgarnylas* 
xal yao nagaox EVAOTIXOYV Tav eis tov moleuov Tov orgarn- 
yov elvaı yon xal TTopsoTıxov Tüv Inırnödeiwv Tois srgaTiw- 
Tas xal unyavızov xal doyaotızov xal drzuuehn xal xapTepıxoV 
xal ayyivovrv, xal yıloygora Te xal wuov, xal anlouy Te xal 
ErrlBovkor, xal pulaxrızov Te xal xAfnrnv xal Noostıxzov xal 
denaya, zal pılodwgor xal sıkeov&xenv, xal aoyaln xal enıderi- 
x0Y, xal alla noila xal yücss xal dmıornup dei Tov EV 0Tga- 
znynoovra &ysıv" zalor Öt xal To Taxtıxov elvaı. Dass 
hier ein paar Ausdrücke an gleichbenannte Abschnitte in den 
„strategischen Büchern‘ des Aeneias erinnern, mag nur mit Einem 
Worte bemerkt werden: s. Einleitung zum iten Thle. 8. %% 


% 
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64 vorzugsmweife die ethifche Seite der Yelbherrnfunft, die dann von 
Zenophon mit befonderer DBorliebe weiter ausgeführt, von den 
Späteren, wie Onofander, und zuletzt von den langweiligen und 
weitfchweifigen Byzantinern bis zum Ekel breit getreten worden ift. 
Binden wir nun auch die Grundlagen diefer Kunft „des Umgangs 
mit Soldaten” ſchon bei Sofrates und befonders in Zenophon’s 
Kyrupädie etwas weit ausgefponnen, kommen uns die meiften Liefer 
behaglicd, entwidelten Säße trivial und ſich von felbft verfichend vor; 
fo wollen wir doch nicht vergeflen, daß gerade der Athenifche Feld⸗ 
herr diefer Kunſt gar fehr bedurfte, da er mehr als vielleicht irgend 
ein Anderer in feinem Soldaten nicht bloß den Dienfchen zu ſchonen, 
fondern au den Mitbürger zu berüdfichtigen hatte. Weber hatte 
er ein Heer von Männern, denen ber unbedingte fchweigende Ges 
borfam gegen die Obern durd Erziehung von Kindesbeinen an 
zur andern Natur geworden war, wie bei ten Lafedämoniern; noch 
trat mit dem Kriege zugleich auch ein Kriegszuftand ein, mie 
bei den Römern, der alle gefeßliche Garantieen für den zum Sol- 
daten ausgehobenen Staatsbürger aufhob und ihn als willenlofes 
Werkzeug unter das Joch einer eifernen Disciplin beugte, Leib und 
Leben der fchranfenlofen Gewalt des Feldherrn Preis gab. Ganz 
anders bei den Athenern, wo felbft die. fchwerften militärischen 
Bergehen, Deiertion und Ausreißerei, erft nach dem Feldzuge vor 
dem bürgerlichen Gerichtshofe auf dem gewöhnlichen Wege zur 
Berantwortung gezogen wurden: ein athenifcher Bürgergeneral 
müßte mit feinen Mitbürgern fein fäuberlicy verfahren, und daß 
felbft ein Sölbnerhauptmann an der Spibe feiner Landsknechteom⸗ 
panieen Rüdfichten nehmen, nicht toll und blind darunter fahren 
durfte, dafür ließen fich aus Zenophon’s Anabafis wie aus de 
vielen von Iphikrates, diefem größten griechifchen Condottie 
überlieferten Anekpoten die Belege maflenhaft zufammenftellen. 

$. 13. So wären wir benn bei dem der Zeit wie der 9 
deutung nah erftem Kriegsichriftfiellee der Griechen, bei Xe 
phon Gryllos' Sohn von Athen angelangt, über den wir 


64) Xenoph. Denkwürd. III, Cap. 1—5. Diese Capite! 
halten die theoretische Grundlage zu den Principien, die der 
Kyros, theils auf den Rath des Kyaxares (Kyrup. I, 6 
aus eigener Ueberlegung, als Feldherr anwendet. 
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— immerhin die NAeußerlichkeiten feines Lebens vorausſetzend — 
von unferem Standpunkte aus etwas ausführlicher zu verbreiten 
baben. Seine Jugend und fein erſtes Mannesalter — er ift um 
444 v. Chr. geboren — fällt in die Zeiten des peloponnefifchen 
Krieges. Seine Theilnahme an deflen Abenteuern und Kämpfen, 
fowie feine innig verehrende Hingebung an den Umgang und die 
Lehren des Sofrates find die beiden Hauptbiltungsmittel geweſen, 
welche feinen in einem beichränften Kreiſe überaus regen Geift zu 
einer dem damaligen athenifchen Volksleben ziemlich entgegengefeb: 
ten Richtung hinüberführten. Don gemüthlichem Intereſſe für alle 
praftifchen Befchäftigungen, welche das materielle Leben ftüßen und 
ausfüllen — wie Haushaltung, Landbau, Jagd —, aber ohne eine 
Ahnung von Voeſie, wirklicher Philoſophie und überhaupt idealis 
flifcher Anfhauungswkife; verfchloflen gegen die Bedeutung feiner 
vaterländifchen Demofratie, die freilich in den letzten Jahren des 
peloponnefifchen Krieges immer mehr zum Spielball wüfter Demas 
gogie einerfeits, argliftigee Dligarchenmwühlerei andrerſeits wurde, 
aber — ein gebornes Unterthanengenie! — mit naiver Devotion 
einem jeden ihm imponirenden Charakter fih unterzuorbnen bereit: 
fo fah er auf den Schladhifeldern die erfolgreichen Früchte lakedaͤ⸗ 
monifcher Disciplin und Ordnung, wie fie ja auch im innern 
Staatsweſen dieſer oligarchiſchen Republik herrſchte; fo erlebte 
er die in Folge innerer Zwiſtigkeit und Anarchie eintretende fuüͤrch⸗ 
terliche Kataftrophe von Athens al. Wie er deflen Befreiung 
und die Herftellung der Demokratie angefehen, ſteht dahin; jedenfalls 
ward es ihm bei diefer athenifchsrepublifanifchen Reaction, fo milde 
fie auch auftrat, unheimlich: er trat — nicht als materieller Sölb- 
ner, fondern mit aufrichtiger Begeifterung für den Kriegsherrn — 
in die Dienfte des jüngern Kyros; als Leiter jenes unfterblichen 
Rüdzugs Hat er fih einen Pla in der Weltgefchichte erworben. 
Mas er da erlebt und geleiftet, haben wir an einem andern Orte 
zu Schildern verfucht: feinem Baterlande wurde cr leider gänzlich 
entfremdet. Der Tod feines angebeteten Sofrates, der als ein 
trauriges, aber vielleicht nothmwendiges Opfer des Conflictes fiel, 
in welchen feine ideale aber immerhin damals Höhft unbequeme 
Profelytenmacherei mit den praftifchen Anforderungen des aus tief: 
fer Noth ſich emporringenden Volksſtaates gerieth — ber Tod des 
Sokrates mußte dem Zenophon bie Luft zur Rüdkehr in hie Ks 


6 
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math benehmen; aber nothwendig war es nicht, daß er deshalb 
395 bei Koroneia in den Reihen der Erbfeinde feinen Landsleuten 
gegenüber fland, follte auch das DVerbannungsurtheil gegen „den 
entarteten Bürger“ vorausgegangen und nicht erft darnach gefolgt 
fein. Die Lafedämonier gaben dem Berbannten zwar Aſyl und 
Grundbefi auf erobertem Unterthanenboden, aber Feine praftifche 
Wirkſamkeit — es ift gewiß nicht zufällig, daß Xenophon nicht 
einmal von feinem lieben Freunde Agefilaos je wieder verwendet 
wird —; und ber Führer der Zehntaufend, in der Blüthe feines 
rüftigen Mannesalters, auf der Höhe einer vielfeitigen Erfahrung 
in einen unfreiwilligen Ruheſtand verfeßt, konnte nichts weiter 
thun als — fchreiben; vielleicht weniger ſich felbft zum Ver⸗ 
druß, als feinen Landsleuten zum empfindlichiten Schaden, wie es 
denn immer ein trauriges Zeugniß für die unnatürlichen Zuftände 
eines Volkes ift, wenn feine thatfräftigften Männer — und zu denen 
gehörte XRenophon — Nichts weiter thun Fönnen, als fchreiben. 
Mas er als praftifcher Reformator für die zeitgemäße Umgeftaltung 
des athenifchen Heerwefens geleiftet hätte, mag man aus feinen 
offenbar ad hoc gefchrichbenen Schriften über die Reitkunſt und 
die Pflihten eines Reiteroberften abnehmen: wenn fpäter 
ftatt des verdroffenen, verfchloffenen Beiftmiften Phofion dem 
großen Demofthenes ein Mann wie Xenophon mit feiner unbes 
bingten freudigen Unterordnung als Feldherr zu Gebote geftanden 
hätte, jener das Haupt, diefer der Arm der Athener geweſen wäre 
— wohl bürfte es zu einer Schlacht bei Chäroneia wenigftens in 
biefee Zeit noch nicht gefommen fein. Aber freilich die Nachwelt 
Bat burch jene Muße gewonnen: wir würden weder in der Ana⸗ 
bafis die neue athenifche Odyſſee bewundern, noch in der Ky⸗ 
rupädie bie ewigen Grundfäge ter Kriegführung, namentlich aber 
der Taktik zum erfien Male fyuftematifh und anmuthig dargeftellt 
finden. 


$. 14. Diefer „Hiftorifche Tendenzeoman” trägt in mehrfacher : 
Beziehung einen ganz modernen Charafter. Gleich der wunderliche 
Eingang, wie es doc komme, daß der Menfch viel leichter Pferde 


65) Vgl. hierzu die Einleitung zu unserer Geschichte des 
griech. Kriegswesens S. XII f. 
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und Ochfen zu beherrfchen vermöge als feines Gleichen, erinnert 
eher an einen der heutigen traurigen Ritter für das abfolute Kö- 
nigthum, als an einen echten Sohn des alten freien Athen. Das 
befannte Wort des Göthefchen Taſſo — 


„Der Menſch ift nit geboren frei zu fein, 
Und für den Edlen ift kein ſchöner Glüd, 
Als einem Fürften, den er ehrt, zu dienen — 


fönnte man der Xenophontifchen Kyrupädie als Motto vorfeßen: 
es ift das Buch vom „befchränften Unterthanenverftande“, das in 
aufrichtiger Demuth vor der befieren Einficht und dem entfchiedenen 
Willen eines großen Königs fih beugt. Wir wundern uns nur, 
dag man heut zu Tage bei dem Beftreben auch den altelaffifchen 
Symnafialunterriht vom politifchereligiöfen Standpunkte aus zu 
eorrumpiren, nicht auch längft an die Stelle ber Anabafls die Kyru⸗ 
päbdie eingeführt Hat! Aber freilich das mit inniger Liebe ausge: 
fattete Bild des „großen Königs“ koͤnnte bedenkliche Parallelen 
hervorrufen: denn al’ die verfchiedenen Charakterzüge, welche dem 
Zenophon an den Gegenftänden feiner Verehrung anziehend oder im⸗ 
ponirend erfchienen — die praftifch>,nüchterne, zuweilen fpikfindige, 
aber immer wohlwollend und gemüthlich auftretende Allerweltsweis- 
beit des Sofrates, die forporalmäßige aber im Augenblide der 
Noth ale „reitende That“ willlommene Barfchheit des Klearchos, 
die aus humaner Griechenbildung und orientalifcher Fürftenhoheit 
bewußtvoll und glüdlich gemischte Regentengeftalt des Kyros, 
das mit vielen reellen Borzügen den Schein von allen möglichen 
Tugenden vereinigende Schmeichelbild des Ageſilaos — alle diefe 
Charakterzüge hat er itealifirt und harmonisch verfchmolzen feinem 
Kyros als dem Mufter eines in jeder Beziehung volllommenen 
Herrfchers geliehen. Freilich aber, der Sölbnerführer wird doch Herr 
über den Bhilofophenfchüler: die Herrfchergröße des Helden zeigt 
fi) vorzugsweife nur im Kriege, in den vorbereitenden, ausführen: 
den und vollendenden Mafregeln dazu. Seine eigene Erfahrung 
lieh ihm dazu die Farben: für die Organifation und das Ererci- 
tium feines idealen Perferheeres die Erfenntniß ber doriſchen 
Taktik, in deren Weſen er, wie vielleicht Fein anderer Athener, 
eingedrungen ift. 
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$. 15. Wie er einfah und anfchaulidh in jener belehrenden 
Skizze vom Staate der Lakedämonier audh bie Grundzüge 
ihrer Taktik aufgezeigt hat — wir haben teshalb dieſes Bruchftüd 
an die Spike unferer Taftifer geftellt —; fo giebt ex fih auch 
von dem, was er damit und daraus machen wollte, in der Kyru⸗ 
pädie vollfländige Rechenſchaft. Seine Erfenntnig des Weſens 
ber alten dorifchen Taktik fpricht ſich in concentrirter Form in fei- 
ner Adhtung vor dem Nahefampfe aus. In bdiefem findet er, 
und mit Recht, das Geheimniß des Sieges. 

Seine Kyrupädie ift die Verherrlihung des Draufgehens, nicht 
bes blinden, fondern des wohl geregelten, zweckmaͤßigen; die kurze 


66) N, 1, 9. „Tavra gs dor! Iwga$ ubr reol Ta ortova, 
ydogov doe eis anv agıoTegar, xonls d& 7 oayagıs eis any detıarv 
xav Tavra nagaoxevaons, nuiv udv rotideis To 01008 Tois 
&vavrloıs llvas Goyaltotarov, Toig moleulois Ö8 TO Yevyaıy 
7 ro ulvew aigerwregor." “ 

16. „Owga$ &v ye_ rei ı Ta orkova &puolwy Exaorw Foras, 
y&ogor « de &v 77 agıoreog, 6 navres eldloneda Yogeiv, nayarma 
d& 7 oayagıs &v 17 deiıs, 7 dn nmaleıy 1ous dvavılovs Öenoes 
ovder gularroutvous, un zu nalovres Bauaprwuev. 


21. „Kai aurav ÖL rar moleuxuv meguehlav xal zo Toto 
nelstav xal axorıiy xartlihe Tovro uovov avrois To ovv na- 
xeloe xal yEopw xal Jugaxı ‚naysodar* woTE eùſ9òoc avzWwy Trap- 
20x8V008 Tas yrunas, ws 04008 ittov ein Tois moleulos 
7 ouoloynr6ov undevos elvar a&lovs ovunayons.“ 


I, 2, 10. „ Qs 8 Öuwxorzas oö Xaldaioı eldov Evavrlous 
uaxyasgopogous isuevovs avo „oe ve Tıveg avrois nehaoav- 
Tes Tayu ar&I$vnoxov, ‘oe Ö' &pevyov, ol ÖE Tıves xal Eaiwocv 
avrwr.“ 

IV, 2, 22. „Ei owv ndlus ovlousda xal deınynoas xal 
vuxregeücas xal Pioreveıv To ano Tovös, um Ödwner Tovrois 
oxoꝛi⸗ uñrę ßBovlecoaoſus unre ragaoxsvaoa0dat ayadov dav- 
Tois undEv, und&_ yruvaı naunav, or avdowrol kousv‘ alla 
ydooa xal zonldag xal oayapsıs anavra xal rinyas 
Nreıv vouslovrwv. “ 

VI, 4, 14. „operdovas ö8 xal ‚Tovrous vayxaoey Eyovrag 
Insosaı. 14. Kal navras Ö& Tous aorlovs TWr vroysigluy ye- 
vouevav opevdovar nvayxate nelerav, yonlwr Tovro To onkorv 
dovlızwrarov elvaı‘ ovv utv yag Alm dvvausı ala Forıy 
—R Joxveos wgelovc: ‚pevdorntaı nragovres, avrol d& zad 
&avrovs vd‘ av 0 mayıss oyevdorjraı ueivesav zavv 
oAlyovs ouooe lovras ovv onmkoıs ayysuaxosıs.“ 
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blanke Waffe ift die Waffe der Edeln; Sclavenwaffen find Schleu⸗ 
der und Bogen: feine Perfer entbehren fogar des Spießes. 


Handgreiflich 1äßt er einen Hauptmann bei den Uebungen feine 
Taxis von den Borzügen ber Nahmwaffen und des Draufgehens 
überzeugen und die Belohnung dieſes glüdlichen Gedankens den 
Kyros nicht verabfäumen. 


In allem diefen ift Xenophon der Verherrlicher der alten dori⸗ 
{hen Taktif, ihres Wefens, nicht ihrer Formen. Sn einer fols 
hen Taktif ift eine einzige, aber gute Infanterie die Hauptfache 
und vollfommen felbftfländig, mag fie gegen fi haben, was fie 
wolle. Aber freilich, man kann eine folche Infanterie nicht durch 
Rekrutendreſſur fchaffen ; die Volfserziehung, der Breiheitsfinn muß 
fie geben. Die alten Schweizer reichten mit ihrer Infanterie 
und ihren kurzen Wehren, den Helmparten, gegen Alles aus, was 
ihnen immer gegenüberftand, fo lange ihnen das Leben Nichts galt, 
das freie Leben über Alles fland, und fie für jene dankbaren Ge 
meinweſen fritten, welche ihren tapfern Bürgern mit der Unfterb- 
Yichfeit Iohnen. Die Infanterie der Huffiten achtete nicht Donners 
büchfen und Reiter; fie firitt für fich felbft, für ihr eigenes und 
Tein gemeines Interefle. Die preußiſchen Landwehren, als fie 
fih für die Abfchüttelung der Fremdherrſchaft erhoben, aus eige- 
nem Willen, nicht auf höheren Befehl, erkannten die Vortheile des 
Kolbens fehr bald. So ift es überall. 


$. 16. Sp ift es überall: das Draufgehen kommt mit dem 
Sinn für Freiheit und Selbfifländigfeit von ſelbſt, und mit ihm 
geht es auch meiftentheild von dannen. Wenn aus den Bürgern 
Unterthanen, wenn aus den Kämpfern für eine eigene große Sache 
Söldner für Geld werden, dann tritt die Bedeutung der Linien- 
infanterie in den Hintergrund. So auch bei den Griechen. Wenn 
der Geift, aus welchem jene alte Phalangentaktif hervorquoll, vers 
gieng, dann mußten auch ihre äußeren Formen fidy ändern; wenn 


67) II, 3, 17—30. Natürlich ist dann diese köstliche Erfin- 
dung, bei einem Manöver durch Anwendung von Stöcken einerseits, 
von Erdklössen andrerseits den Vorzug der Nahwaffen auf schla- 
gende Weise begreiflich ‚zu machen, auch in die späteren Strategi- 
ker übergegangen: Onos. X, p. 46 ed. Schwebel, und aus diesem 
wieder, nur etwas breit getreten, Leo taet. VI, 18. 
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an die Stelle der Freiheit Aller die Herrfchaft eines Ginzigen trat, 
fonnten dann wohl noch jene alten geſchwornen Kameradfchaften 
ihren Sinn und ihre Form bewahren? Die Enomotie war nicht 
mehr fie ſelbſt, wenn fie aus einer Kameradfchaft eine Korporal⸗ 
fchaft ward. Wenn das Leben und der Lebensgenuß höher geſchaͤtzt 
zu werden begannen, als die Ehre und die Breiheit, wer wollte 
dann noch den furzen Spieß in den Reihen der Männer fuchen, 
mit dem man fih fo dicht und fo handlih auf den Leib gehen 
muß und fann? Werden fih nicht die Spieße verlängern, Bogen, 
MWurfipieß und Schleuder die Begegnung Dann gegen Mann un: 
möglich, weil unnöthig mahen? Wenn tie Phalanx nicht mehr 
die heilige Befchügerin alles Guten und Lieben ift, was die Goͤt⸗ 
ter gewähren, wenn fie das Werkzeug eines Groberers wird, mag 
man da noch den ſtolzen feierlichen Schritt finden, mit welchem fie 
flegesgewiß und ergeben in den Feind bridht? Wird nicht bie 
wilde, unordentliche Haft des Laufichritts an feine Stelle treten? 

Die Phalanx aber, der alle jene Dinge fehlen, ift doch wohl 
nicht mehr die altdorifche Phalanı? 

Dem bei all’ feinen „monardifchen Allüren” doch im Grunde 
freifinnigen und gemüthvollen Xenophon war der Hoplit noch 
Alles; er fah in ber Phalanr den Leib, den der Gedanke des 
Sieges annimmt, in feiner lebendigen Phalanx von Männern, die 
jeder für fih felbfiftändig in dem Zufammenhalt doch gegenfeitig 
ihre Kraft erhöhen; nicht in dem fchwerfälligen Koloß zufammen 
gezwungene Unterthanen, zu welchem fie fpäter wurde, nicht in der 
Phalanr mit den langen, für den inzelfampf unbraudhbaren 
Spießen, fondern in jener mit ten Eurzen handlichen, gerade im 
Kampfe Mann gegen Mann furdhtbaren Wehren. Es iſt darum 
gewiß auch eigene Ueberzeugung, nicht etwa bloße Rüdfiht auf 
bie Bewaffnung ber wirklichen Perfer, daß er feinen idealen Pers 
fern nicht den Spieß, Sondern Säbel und Streitart in die Hand 
druͤckt. 

67 $. 17. Der ſchlaue Iphikrates, tem fein Vaterland Thä⸗ 
tigfeit genug gab, trug dem wirklich Borhandenen Rechnung. Gr, 
‚wie nach ihm die großen Mafedonier Philippos und Alerander, 
faben wohl ein, daß, wenn man mit Sälönern und Unterthanen 


67) S. Griech. Kriegsw. S. 163—169. 
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für eine ihnen fremde oder gleihgültige Sache fechten foll, das 
Heer nicht mehr ein einheitliches fein Eann, fondern ein complieirs 
te8 werden muß. Man muß fihb auf Elitetruppen flüßen, 
welche no drauf geben, mag es nun fein, aus welchem Orunde 
ed immer wolle. Wenn fonft Nichts hilft, Hilft Die potenzirte milis 
tärifche Shre. Aber um folche Elitetruppen zu erhalten, muß man 
ihnen als Unterlage eine Maffe geben, aus welcher fie herbortreten 
und zu der fie fih in einen Gegenfaß ſtellen koͤnnen. Diefe Maffe 
wird nun immer mehr und mehr die Bhalanr; die Folie ber 
Eliten. Wenn die Leute nicht mehr Luft Haben, im Kampfe zu 
fterben und man doch in bem Draufgehen den Sieg erfennt, fo 
muß man ihnen das Davonbleiben gleichfam vrganifiren und fein 
zu nahes Draufgehen von ihnen verlangen. Nun erhalten tie 
Schügen, unter ihnen aber vor allen Dingen die Speerſchuͤtzen, 
wie man leicht erkennt, ihren Werth. Die Peltaflen des Iphis 
frates werden mehr werth, als feine PBhalanr. 

$. 18. Auch Zenophon verkennt dieſe Thatfachen Feines: 
false. Wenn es auf ihn anfäme, fo würbe er durch die politifchen 
Snfitutionen und die Bolkserziehung fih Männer für den Nah⸗ 
kampf in der Phalanr bilden und Nichts weiter verlangen, als fle. 
Tritt er aber in die Wirklichkeit, muß er handeln, wie auf dem 
Feldzug in Aften; fo fieht er fih das Material an, weldyes er hat, 
und richtet fih nach den Geſetzen ein, welche dieſes ihm vorfchreibt; 68 
und auch theoretifch erkennt er vie Nothwendigfeit diefes Verfahrens 
an. Er verwandelt in der Kyrupadie Eeineswegs alle Truppen des 
Kyros in Linieninfanterie mit Ffurzen Wehren. Und man durchgehe 
die Schlacht, die er den Kyros fchlagen läßt. Sind es nit auch 69 
wenige Glitetruppen, mit welchen Kyros tie Entfcheidung bringt? 
Zmopbon läßt ſelbſt das perfiihe Centrum vom Yeinde — ber 
feftgeichlofienen 100 Mann tiefen Phalanx der Aegyptier! — wers 
fen, um deſto deutlicher diefes Verhältnig hervorzuheben. Es ifl, 
als ob er im Geifte vorherfähe, was in den nächften Zeiten erfols 
gen müffe. Wir haben gleichfam als eine prophetifche Ahnung das 
vollflommene Vorbild der Mleranderfchlachten. Wie der große Mas 
febonier dringt Kyros rüdfichtslos vor, unbefümmert um irgend eine 


68) S. griech. Kriegswesen S. 154—158. 
69) Kyrup. VI, 3 und 4. VI, 1. 
Kriegsfchriftfteller IT. % 
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Meberflügelung, gegen welche er feine Anftalten in ähnlicher Weife 
getroffen hat, wie Mlerander bei Gaugamela. Wie Alerander wirft 
fh auch Kyros mit feinen ſchweren Reiterfolonnen in bie Lüde, 
welche in der feindlichen Aufftellung entflanden ift, und nachdem 
er hier mit feinem rechten Zlügel den linfen des feindlichen Hee⸗ 
res gefchlagen, eilt er feinem eigenen Centrum zu Hülfe, welches 
zurüdgeworfen nur eben noch den Feind aufhält, ihn beihäftigt. 
— 3a wohl, er hatte richtig vorhergefehen: die makedoniſche Phas 
lanx macht die Linie voll, hindert Umgehungen, aber erringt nicht 
den Sieg. wie es die doriſche Phalanx Eonnte, welche Xenophon's 
Ideen verjüngen wollten, von der ex aber wohl begriff, daß er fie 
nicht wieder beleben Fünnte! 


$. 19. Die Bhalanr wollte dem Feinde nicht mehr zu nahe 
auf den Leib Tommen, und Sphifrates verlängerte ihre Spieße, das 
mit fie fi die unbequeme Nähe des Feindes etwas ferne vom Leibe 
halten koͤnne. Nun war diefe Phalanx für dag Handgemenge 
gar nicht mehr brauchbar; nur noch für den geihloffenen 
Stoß. Die Dorier mit ihren .achtfüßigen Spießen hatten das 
Handgemenge fuchen können; es war ihnen nicht gefährlich, die ge: 
fchloffene Ordnung zu verliern, wenn fie in derfelben auch ihre 


70 Stärke fuchten; ihre Hauptftärfe war aber, daß fie die geichloflene 


7 


mb 


Ordnung immer fogleich wiederfanden, wenn fie biefelbe verloren. 
Die Mafedonier verlängerten die Spieße noch mehr, verdoppelten 
die Tiefe und drängten die Berfchildung noch enger zufammen, 
weil die Luft zum Nahlampfe den Maffen immer mehr verloren 
ging, und weil die mafebonifchen Könige doch der geichloflenen 
Maflen bedurften. Da fie fein Fußvolk mehr auftreiben Eonnten, 
welches der organifchen Geſchloſſenheit fähig war, fo fhufen fie 
fih die mehanifche Gefchloffenheit, welche den Stoß, aber nidgt 
das Handgemenge zuläßt. Die Phalanr ward eine Mafchine, an 
weldye fich das lebendige Treiben der Glitetruppen anfchloß; aber 


70) Xenoph. Staat der Laked. XI, 6. & 37 000” onwore- 
ovy yaleıov uaseiv, 7. To uevroi, war Tagaydücı, uera Toü 
TTapaTUXoVTog Ouolws nayeodaı Tavıny zur Takıy ouxerı badıov 
ori uadeiv minv Tois uno TWv Tov Auxovoyov vouwv TIENAI- 
Ögvulvous. 


71) Vgl. griech. Kriegswes. S. 267 f. 
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was war. die Phalanx in ihrer nunmehrigen Befchaffenheit ohne 
biefe Glitetruppen? Und doch follte eine Zeit kommen, wo biefe 
Maichinenphalanr allein oder doch als die Hauptfache, nicht als 
bloßer Hintergrund, auf den Schlachtfeldern erfchiene. 


$. 20. Die zunehmende Mannigfaltigfeit ber Lebensverhält- 
nifje in jeder Beziehung machte es bald bei allen Völkern unmögs 
li, daß jene innige Verbindung des Kriegsweiens mit dem ganzen 
religiöfen, bürgerlichen und rein menfchlichen Sein der Nationen 
fortdauerte, wie wir fie bei den Griechen im Anfange finden. Diefe 
Harmonie verlor zulebt auch ihre lebte Kreiftätte im Staate ber 
Spartiaten: es war eine Nothmwendigkeit, taß der große aber uns 
glüdlihe Kleomenes (König feit 235 v. Ehr.) feinen Lands⸗ 
leuten die makedoniſche Sarife in die Hand gab, und aud fie 
kam „zu fpät.“ 

Se mehr nun das Heerweſen überall vom Volfsleben fich ablöfte, 
defto weniger fonnte, damit wir uns des Ausdruds bedienen, bie 
Kriegsfunft fortgelebt werden; die Wiſſenſchaft bemächtigte fich 
ihrer, um fie theild zu entwickeln, theils zu vererben. Dieſer Gang 
der Dinge war nothwendig: es ift daher fehr gleichgültig zu erfors 
fchen, ob ee auch wünfchenswerth war. Sehen wir die Folgen. 

$. 21. Indem fo vielfach und bunt gegliederten Heere Alerans 
dere, von welchem jeder Theil feine eigenthümliche Taktik und 
Berwendung hatte, war bie meifte Mechanik und Aeußerlichkeit, der 
meifte Formenkram, weil das wenigfte Leben, in der Phalanx der 
Hopliten mit den langen Spießen. Das Leben und Wefen ber 
Dinge zu begreifen und darzuftellen ift ſchwer; äußere Formen 
aber laſſen ſich huͤbſch befchreiben, in Zahlen und Bilder bringen. 
Der ganze Schwarm der mathematifchen Soldaten und militärifchen 
Mathematiker, der philofophifchen Stubentaftifer, der Bilder: und 
Schematamacher warf fih alfo ausfchließlich und einfeitig auf die 
unglüdlihe Bhalanr: diefe wurbe nun von allen Seiten bearbeitet, 
gegliedert, zurecht gemacht, daß es eine Freude war. Gintheiluns 
gen und Untereintheilungen von Truppenförpern und Gvolutionen 
wurden nicht gefpart: die Hauptfache dagegen, die Verbindung ber 
Phalanx mit den anderen Waffen, welche ihr Sinn und Berftand 


12) Plutarch. Kleom. 11. 23. 
I* 
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und Bedeutung giebt, ließ man feitwärts liegen. Was Wunder, 
daß am Ende die Leute fich einbildeten, Aleranders Siege feien 
lediglich mit der Phalanx erfohten worden? Haben nicht Fries 
brichs des Großen Siege, hat nicht feine Schladhtenfunft ein ganz 
ähnliches Schickſal erfahren? Und laboriren wir nicht heute noch 
an dem Unverftand, der die Siege der franzöfifchen Revolutions⸗ 
armeen in dem Knallfyftem finden wollte und will? Da erfchienen 
denn endlich auch ſolche Bhalangen, wiflenfchaftlich zurecht gemacht, 
wirklich auf den Schlachtfeldern, nachdem fle vorher in den Büchern 
umbergeipuft hatten; denen weiter nichts fehlte, ald das nothwens 
bige Zubehör, um fie zu gebrauchen. Diefe Phalangen trugen bie 
Aleranderreiche zu Grabe. 
$. 22. Man beginnt allemal dann über Methode einer Sache 
zu fchreiben, über ihre Syftematif zu grübeln, wenn die lebendige 
Handhabung felbft zu erflarren beginnt und bie Praris aufhört 
eine natürliche zu fein. So bezeichnen denn aud die erſten gries 
chiſchen Kriegsichriftftellee den Verfall des bürgerlichen Wehrweſens 
und das Aufblühen eines allgemeinen Söldnertfums: hochſt bebeut- 
fam, namentlih in feiner Zufammenftellung mit Zenophon, if da> 
ber jener Aeneias, deſſen Bruchſtuͤck über Städtevertheidi⸗ 
gung wir an die Spike des erften Theiles geftellt haben. Indem 
wir daher nochmals auf die Einleitung zu jener Schrift verweilen, 
entheben wir berfelben nur zwei Bemerkungen, welche hier von 
Intereſſe find. Nach den Titeln und Andeutungen zu fchließen, die 
uns außer jenem Fragmente von Aeneias noch übrig find, hatte 
derfelbe in feinen „Arategifchen Büchern“ eine förmlihe Eney= 
elopädie ber damaligen bürgerlichen Kriegsführung, gleichſam ein 
praftifches Handbüchlein für ehrliche aber friebfame Bürger gege⸗ 
ben, welche das Bertrauen ihrer Mitbürger — vielleicht fehr contre 
coeur! — an die Spiße der ftädtifchen Wehrkräfte flellte: daher denn 
zweitens einerfeitd die Fuͤlle thatfächlicher Grfahrungen, mit denen 
die oft fehr trivialen Lehren begründet, aus denen fie fogar oft 
abgeleitet werden, andrerfeits der EHeinliche befchränfte Gefichtss 
punkt, der nicht befier erkannt werden kann, ald wenn man bie 
13 bewußtvolle Charakteriftif von Bhilippos’ Groberungsgenie bei 
Demofthenes damit vergleicht! 


73) Philipp. III, $. 49 und 50. 
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$. 23. Aber Aeneins war wenigftens ein praftifher Sol: 
dat! Gleichzeitig mit ihm und gewiß in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung mit jenen fophiftifchen Taftifern, deren wir oben — 11 — 
gedachten, fcheint fih au die Bhilofophie, und zwar zunädhft 
namentlich die Schule des Arifkoteles, der Taktif und Strates 
gik zu theoretifcher Behandlung bemächtigt zu haben. Der große 
Meifter Hatte mit feinem allumfaflenden, wahrlih in ber Welts 
geichichte einzigen, Genie Alles, was bis dahin der griechifche Geift 
im menfchlichen Miffen und Können geleiftet, in tiefer Erfenntniß 
durchdrungen, in klarer Entwidelung aufgezeigt und zum Abfchluß 
gebraht; was Wunder, dag — wie heut zu Tage bei unfern Heges 
lianern — fo damals bei den Beripatetifern die Einbildung auf: 
tauchte, die Philoſophie als die Wiſſenſchaft aller Wiflfenfchaften 
müffe ihre Jünger auch befähigen ohne pofitive Kenntnifle, ohne 
praktiſche Erfahrung über Alles — alfo auch über Kriegsweſen — 
zu urtheilen und zu lehren. Borzüglic zwei Seiten mögen von 
tiefen Kathedertaftifern mit Vorliebe behandelt worden fein, die 
ethifche, die bereits — wie wir fahen — bei Sofrates und Xes 
nophon eine fo große Rolle fpielt, und die mathematifche, 
die fih in der Gliederung und Schematifirung eingebilteter Maffen 
gefällt (f.$. 21). Wir haben ein Föftliches Actenſtüͤck diefes Lüchers 
lichen BHilofophenhochmuthes, freilich aus unbeflimmter Zeit, noch 
übrig, was wir ald Guriofum unferem Anhange einverleibt haben. 74 
Da wird uns denn erzählt, daß Alexander der Große alle feine 
Seldherrnweisheit von der Bintheilung des Heeres in Infanterie 
und Kavallerie, in Schwerbewaffnete und Leichte an — nur aus 
Ariftoteles’ Unterrichte geichöpft habe: Glieder und Motten richten, 
Schwenfungen und Gontremärfhe, und aM bie vielnamigen 
Schlahtordnungen, die unfern Taktifern fo viel Mühe zugleich und 
Spaß machen! 

$. 24. So liegt wenigftens an fih in der gewöhnlichen Anz 
nahme nichts Unwahrfcheinliches, der im Aelianus als Taftifer ge⸗ 
nannte und von dem Söldneroberften des Kyros ausprüdlich unter- 
fhiedene Klearchos fei der berühmte Schüler und Freund des 


74) S. Anhang I. „Ex Tod Aoyov Tov paoxovros, oT x 
TV enıyowv Aguororälous “Altkavdoos 0 Paoıleus Ta ToONasa 
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Ariftoteles gewefen, der aus Soloe auf Eypern geboren eine 


bedeutende Menge von Schriften verfchiedenen, übrigens zum Theil 


fehr abgefhmadten Inhaltes — nicht weniger als 15 Titel fichen 
fett — hinterlaffen bat. ine derfelben handelte von dem Bas 
nifhen Schreden (neol rov ITavıxov), alfo von einem Thema, 
welches wenigftens für die alten Kriegsfchriftftellee in naher Ders 
wanbtfchaft mit ber Taktik fand: das daraus erhaltene Fragment, 
welches von der fruchtbaren Einwirkung der Einbildungsfraft auf 
die geile Gomplerion der Sperlinge, Rebhühner, Hähne und Wach 
teln handelt, laͤßt uns vermuthen, daß ber Ariftotelifer die wunders 
baren und unerflärlichen Wirkungen des paniſchen Schredens — 
vielleicht bis zu den unfreiwilligen. Aeußerungen des armen Reichs⸗ 
Inechtes in Goethes Götz! — auf Ähnliche Weife erklärt hat, wie 
der unfterblihe Sir Iohn Falflaff, der in feinem Leben nur ein 
mal „aus Inſtinet feig“ war. Les beaux esprits se rencon- 
trent! Sreilich giebt es fo viele Kleacche, dag diefe Vermuthung 
immerhin nur eine Bermuthung bleibt, wahrfcheinlicher wenigftens, 
als wenn man etwa an ben befannten Tyrannen von Herakleia 
am Pontos denken wollte, der freilich auch einen philofophifch- 
rhetorifchen Anftrich Hatte, aber zu viel politifhe und militärifche 
Taktik geübt zu haben fcheint, als daß ihm zum Schreiben 
Zeit übrig geblieben wäre! 

$. 25. Und fo wollen wir denn gleich hier von zwei andern 
Namen, die Aclianus anführt, offen befennen, daß fie eben für 
uns — Nichts als Namen find, nämlih Eupolemos und Iphi⸗ 
Trates. Erfteren bat man bald für den Sohn des Tyrannen 


79 Hifetas gehalten, den Timoleon fammt feinem Bater gefangen 


80 


nahm; bald für den NAlerandriner Eupolemos, der über bie 
Juden gefchrieben Hat; die eine Annahme hat fo viele oder viel 


75) S. die Fragmente jetzt vollständig gesammelt ‚,frag- 
menta historicorum Graecorum collegit — Müllerus. Paris. 
Didot. 1848.‘ vol. II, p. 302—327. 

76) Fragm. 71 aus Athen. IX, p. 389 e. f. 

77) S. Aen. XXVII. Thl. 1, S. 96—101. 

78) S. über diesen zu Aen. XII, 4. Ebenda S. 162 f. 

79) Plutarch. Timol. 32. 


80) Müller fragınm. historicc. Ill, p. 207. 
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mehr fo wenige Berechtigung als die andere, und mit demfelben 
Grunde ließen fich leicht noch ein halbes Dutzend anderer Bewerber 
aufftellen. Bon dem Lepteren wird wenigftens für ein negatives 
Reſultat fehr erfprießlich bemerkt, ex fei nicht der berühmte Athes 
niihe General geweſen: da wir von diefem wiffen, daß er in feiner 
Art zugleih ein ganz tuͤchtiger Redner gewefen, fo würden wir 
ohne jene ausdrüdlide Warnung um fo weniger Bedenken tragen, 
ihm auch die Abfaffung einer Taktik zuzufchreiben, als für die Cin⸗ 
leitung berfelben jener ihm gehörende Vergleich eines Heeres mit sı ° 
dem menfchlihen Körper vortrefflich paſſen würde, nach welchem bie 
Bhalanı der geharnifchten Bruft, die Leichtbewaffneten den Händen, 
die Meiterei den Füßen, der Feldherr dem Kopfe entſpricht. Oder 
gehört diefe Vergleihung vielmehr dem unbefannten Taktifer, nicht 
dem Sölbneroberften an, der, wenigitens jo viel wir wiflen, mit 82 
Meiterei Nichts zu thun gehabt Hat? Ob übrigens auf den Tat: 
tier auch die Notizen über allerhand ungeheuerliche Thiere im weft 
lichen Nethiopien zu beziehen find, die Strabo aus einem ſonſt 83 
nicht näher bezeichneten Iphikrates anführt, ift ſehr unficher. 

$. 26. Bon der größten Bedeutung aber find die praftis 
hen Taktik er mafedonifcher Schule geweſen. An ihrer Spike 
ftehen Byrrhos, der Eönigliche Krieger, und fein Breund und 
Bertrauter Kineas, der Redner und Diplomat. Wie Eicero in 
jenem fcherzhaften Briefe aus Bilicien an ben Paetus die Bücher 84 
beider verbindet, fu haben fie vielleicht auch wirklich in einer engen 
Beziebung zu einander geftanden. Die Notiz des Aelianus, Kineas 
babe die Bücher des Aeneias in einen Auszug gebracht, giebt der 
Bermuthung Raum, daß er dies im Auftrage feines fürftlichen 


81) Plutarch. Pelop. 2. Polyaen. Strateg. III, 9, 22. 

82) Vgl. griech. Kriegswes. S. 169. 

83) XVII, 3, 5; p. 827. 

84) Epist. famil. IX, 25, 1 „Summum me ducem literae tuae 
reddiderunt; plane nesciebam te tam peritum esse rei militaris. 
Pyrrhitte libros et Cineae video lectitasse. Itaque obtem- 
perare cogito praeceptis tuis; hoc amplius, navicularum habere ali- 
quid in ora maritima: contra equitem Parthum negant ullam ar- 
maturam meliorem inveniri posse. Sed quid ludimus? nescis, quo 
cum imperatore tibi negotium sit. IIasdetav Kvcov, quam con- 
triveram legendo, totam in hoc imperio explicavi.‘“ 
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Freundes und zu Nub und Frommen von beffen eigenen Arbeiten 
auf diefem Felde gethan habe: ein folcher Auszug mochte eine gute 
85 Grundlage, ein pofttives Hülfsmittel für die Schriften über Taftif 
und Strategif fein, die auch nach Plutarch's beftimmtem Seugnifle 
Pyrrhos hinterließ. Weiter wiſſen wir freilich von ihnen gar Nichts, 
nicht einmal Titel, Eintheilung und bezichentlich Zahl derfelben. 
Sedenfalls aber find fie von den „Eöniglihen Denftwürdig- 
86 Feiten“ (Baoıkıxza vrouvnuere) zu unterfheiden, in benen ber 
König gleich Caͤſar feine eigenen Thaten befchrieben hatte. Ebenfo 
möchte das Lob, welches der Farthagifche Berieget Prokles dem 
87 Pyrchos felbft vor Alexander in Bezug auf Taktif und Kriegslift 
fpendete, weniger in den von ihm gefchlagenen und befchriebenen 
Schlachten, als in feinen theoretifchen Schriften feinen Grund ges 
habt haben. 
Bon den Söhnen des Pyrrhos, die er von Jugend auf recht gefliſſent⸗ 
58 lich zum Waffenhandwerfe erzog und anleitete, ift fein Nachfolger 
Alerandros, durch feine Mutter Lanafia ein Enfel des aben- 
teuerlichen Agathofles von Syrafus, nad) Aelianus auh in lite: 
rarifcher Beziehung in die Fußtapfen des Daters getreten. Von 
Demetrios, Antigonos’ Gonnatas' Sohn, dem er auf einige Zeit 
Makedonien entriffen, nicht bloß diefer Eroberung wieder beraubt, 
89 fondern auch aus feinem väterlichen Reiche Epeiros vertrieben mag 
er während feines Exils bei den Afarnaniern hinlängliche Muße 
zu dergleichen fchriftftellerifchen Parergen gefunden haben. 
$. 27. Zu diefen praftifchen Taktikern aus der makedoniſchen 
Schule bat nun wohl fiherlich aud der von Nelianus genannte 


85) Plutarch. Pyrrh. 8 „ers O neol Tassıs zal oreou- 
znylas dniornuns aurou xal Ösworyros Eveorı deryuara Aaßelv 
dx TOY yoaunarwv, & neol Tovrwv anoilloıne“ 

. 86) Erwähnt Plutarch. a. a. O. 21 u. Dionys. Hal. Archaeol. 
exc. XIX, 11. 

87) Pausan. IV, 35, 4 „Ilgoxdns öb 0 Kagyndorsos TUyns 
uev yoncıns eivexa za) dia ‚haunoornta Eoywr Evenev Alsav- 
dep ro Bıltnnov nilkor, rafaı Ök onktras Te xal innıxov 
za orgarıynmara En! ardeas moAeulous eugeiv Ilvooov Epa- 
oxe v auelvova yevkodaı“ 

88) Plutarch. Pyrrh. 9. 

89) Justin. XXVI, 2 und 3. 
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Euangelos gehört, da aus feinen Schriften — oder Vorle⸗ 
fungen? denn Plutarches Ungenauigfeit läßt beide Deutungen 
zu — ber durch und durch praftiihe Philopömen, der lekte 
Soldat Griechenlands (+ 183), die taftifchen Grundfäße erlernte, 
die er, Pläne und Zeichnungen verfchmähend, mit autoptifchen Ter- 
rainftudien unterflüßte und fpäter feit 208 bei der Reorganifation 
der achaͤiſchen Milizen auf mafedoniichem Buße in Anwendung brachte, 


$. 28. Es ift fehr zu bedauern, daß wir von dieſen Schriften 
wirklicher Heerführer fo gar Nichts übrig haben, nicht einmal eine 
Andentung, in welder Weile in ihnen Erfahrung und Theorie vers 
einigt gewefen find. So firäuben wir uns, bie durch und durch 
unpraktifche und fhon den Namen nah zum Theil hödft aben- 
teuerlihe Schematifirung von Schwerbewaffneten, Leichten, Reitern, 
Elephanten und Wagen als eine Erfindung jener praftifchen Tak⸗ 
tifer anzufehen, zumal da die Anwendung der Wagen wenigftens 
auch ihnen fremd geweien if. Und dennod fpricht die Meberein- 
ffimmung ber Späteren — felbft indem fie jene gewiß nie in diefer 
Weiſe angewendete Gliederung als Antiquität bezeichnen — dafür, 
daß eine bedeutende Autorität die Urheberin diefes rein theoretifchen 
Fachkrames geweien fein muß. Daher halten wir immer noch bie 
Annahme für wahrfcheinlih, daß Pyrrhos — der ja nach Eicero’s 
Stelle noch diefem als die Hauptautorität gilt — fih nad dem 
Beifpiele des XZenophon in der Kyrupädie auch ein ideales aus 
allen möglichen Waffengattungen beftehendes und in beitimmten 


90) Plutarch. Philop. 4 ,‚zwv ö’ allwr avayvyu ouaruy 
nalıora rois Evayyellov Taxtıxois dvepvero xal Tag 
reol Altiavdgor toroocac xareiye rous Aoyous in) Ta — ara 
xaraoroßysır olousvos, ed un ayokis fvexa xal Aakıas axagmov 
nregalvoryro' xal yap TWv TaxtızWy Feugnuarwr Tas er) ‚wois 
nıvaxloss dsiaypayas Ewr yalosıyr En} Twv TOonwv aurwv 
dia Bavev Hæeyxov xal uelfrnv Emoseiro, xwolwv ovyxlıvlas xal 
nedlwyv amoxoras xal 000 napa Seidoog 7 Tapgaıs 7 otsvwrois 
na9n xal oynnara dıaonwufvns xal mahır svorellouf- 
vn$ pyalayyos Imıoxonwv aurog 77005 avzov Ey Tais ödosrrogl- 
ars za) Tois ue$’ £avrod nooßallwr.“ 


91) Piutarch a. O. 9. 


92) S. Asklepiod. II. VI—IX. Ael. IX, XVI. XXI XXI 


und dazu die Anmerkungen. 
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numerifchen DVerhältnifien gegliedertes Bantaficheer gefchaflen habe, 
unbefchadet feiner Praris auf den Schlachtfeldern, wo er das wirk⸗ 
lich vorhandene Material gewiß beftens anzuwenden verftand. Wäre 
er doch weder der Erfte noch der Binzige, bei dem Theorie und 
Praxis nicht Hand in Hand gingen. 


$. 29. Wie dem aud fein mag, je mehr in den orientalifchen 
Diadochenreichen die lebendige militärifche Tradition der Soldaten 
93 Alexander's fchwand, die man wohl vergebens durch Drillanfalten 
und Grerziermeifter aufrecht zu erhalten fuchte, deſto mehr fcheinen 
gerade dort die philofophifchen Taktiker fich breit gemacht zu haben, 
die denn wohl auch ihre wohlgefeßten fchulgerechten Vorträge den 
allerhoͤchſten Ohren ihrer gnädigften Herren aufzutiichen das Glück 
hatten. Köftlich zugleih und bezeihnend ift in dieſer Beziehung 
94 die Geſchichte, welche Cicero dem Gatulus in den Mund legt, von 


93) Dergleichen Anstalten, vielleicht von Alexander selbst 
angelegt, gab es in dem syrischen Pella: Strabo XVI, 2, 10; 
p. 752. „Irrauda db xal To Äoyıorngıov To oroatıwrızov xal 
zo innorgopsiov, Inleıcı ulv Inreoı Paoılıxal nÄelovs Tu TQi0- 
uvolay, oysia ö& Tovrwv Tosaxooıa* Evrasda Ök xal rwlodauvas, 
xal onlouayos xal 0006 Nasösvral Tuv Tolsuıxwr 
&usoFodorovuyro.“ 


94) Cic. de orat. Il. 18, 75 „Nec mihi opus est Graeco 
aliquo doctore, qui mihi pervulgata praecepta decantet, quum 
ipse numquam forum, numgnam ulum iudiecium adspexerit; ut 
Peripateticus ille dicitur Phormio, quum Hannibal Carthagine ex- 
pulsus Ephesum ad Antiochum venisset exsul proque eo, quod eius 
nomen erat magna apud omnes gloria, invitatus esset ab hospitibus 
suis, ut eum, quem dixi, si vellet, audiret; quumque is se non nolle 
dixisset, locutus esse dieitur homo copiosus aliquot horas de 
imperatoris officio et de omni re militari. Tum quum 
ceteri, qui illum audierant, vehementer essent delectati, quaerebant 
ab Hannibale, quidnam ipse de illo philosopho iudicaret. Poenus 
non optime Graece, sed tamen libere respondisse fertur multos 
se deliros senes saepe vidisse; sed qui magis quam 
Phormio deliraret, vidisse neminem. 76. Neque me- 
bercule iniuria. Quid enim aut arrogantius aut loquacius fieri po- 
tnit quam Hannibali, qui tot annos de imperio cum populo Romano 
omaium gentium victore certasset, Graecum hominem, qui.num- 
quam hostem, numquam castra vidisset, numquam de- 
nique minimam partem ullius publici muneris attigis- 
set, praecepta de re militari dare ?“ 
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jenem Beripatetifer Bhormion, ber einft zu Ephefos nicht allein 
den Hof des Antiochos, fondern auch den verbannten Hannibal zu 
erbauen unterfing, aber dafür von dem „alten Feldheren“ nur das 
fehr unzweideutige Geſtaͤndniß einerntete, ev habe fchon viele vers 
rüdte alte Herren gefehen, aber Keiner fei fo verrüdt gewelen, als 
Bhormion! Doch die „Phormionen“ mochten fi tröften: follten 
fie doch — vielleicht nur ein halbes Jahrhundert nach diefer groben 
Abfertigung des Barbaren — fugar römische Feldherren zu ihren 
Füßen erbliden, um von ihnen die Tradition griechifchsmafebonifcher 
Kriegskunft zu erlernen! Wie Das zuging, wollen wir nunmehr 
nachzumweifen fuchen. Wir wenden uns zu den Römern. 


$. 30. Bei ihnen, dem foldatifchsfuriftifchen Herrichervolfe, 
bat fich ſechs Jahrhunderte hindurch die Kriegskunſt allmählich und 95 
flufenweife duch die praftifche Schule der Schlachtfelder und Feld⸗ 
züge zu hoher Bollfommenheit entwidelt, ehe fie an Cato und 
Bolybios ihre erftien Schriftfteller fand. Was der Erftere fo 
treffend als fchön von der römischen Staatsverfaflung fagt, fie habe 
gerade darum einen Borzug vor allen anderen gehabt, weil fie nicht 96 
das Werf eines einzigen gefeßgeberifchen Genies, fondern mehrerer 
verfaflungbildender geitalter und Jahrhunderte fei, das laßt fich 
und vielleiht mit noch größerem Rechte vom römischen Krieges 
weien fagen. reilich ift es eben darum bei diefem noch viel ſchwie⸗ 
riger als bei jener, den Gang und die Stufen ber Entwicelung 
aufzuzeigen, weil bie Belege dafür begreiflicherweife nur dann in 


95) Liv. IX, 17 in der sonst mehr rhetorischen als von 
Sachkenntniss zeugenden Betrachtung des eventuellen Erfolgs eines 
Zusammenstosses zwischen Alexander und den Römern; „diseiplina 
militaris iam inde ab initiis urbis tradita per manus in artis 
perpetuis praeceptis ordinalae modum venerat.‘“ Vgl. Sall. Cat. 
7 „iaventus, simul ac belli patiens erat, in castris per laborem 
usu militiam discebat.‘“ Veget. I, 10 „Romani veteres, quos tot 
bella et continuata pericula ad omnem rei militaris eru- 
diebant artem.“ 


96) Bei Cic. rep. II, 1 ,‚Is dicere solebat ob hanc causam 
praestare nostrae civitalis statum ceteris civitatibus, quod in illis 
singuli fecissent ferre, qui suam quisque rempublicam constituissent 
"legibus atque institutis suis; — nostra autem res publica non 
unius esset ingenio, sed multorum; nec una hominis 
vita, sed aliquot constituta saeculis et aetatibus.“ 


9 
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fchriftlicher Abfaffung niedergelegt wurden, wenn eine Veränderung 
im Heerwefen eben auch mit einer Abwandelung von Gefeb und 
Berfaffung in Zufammenhang fland. Dennoh glauben wir, daß 
mit einiger Wahrfcheinlichfeit wenigfteng die Hauptentwicelungs- 
phafen fich erkennen laſſen, welche die römifche Legion — wir 
bedienen uns ein für allemal diefes fpecififch römifchen Namens — 
von Romulus bis auf Marius und Cäfar durchlaufen hat. NIS 
folche, welche der Ausbildung des griechifchen Kriegsweſens theil- 
weife analog gehen, nehmen wir ſechs an, nämlich 

1) die ritterliche Gefchlechterlegion des Romulus; 

2) die phalangitifche Elaffenlegion des Servius; 

3) die phalangitifche Milizlegion des Camillus; 

4) die erfte Manipularlegien — von Livius befchrieben —; 

5) die zweite Manipularlegion — von Polybios be 

fchrieben — ; 
6) die vollendete Eohortenlegion des Marius. 
Natürlich aber ift es nicht die Meinung, ala ob diefe Entwicke⸗ 
Iungsftufen jedesmal fehroff und unentwidelt durch den plößlichen 
Schlag einer Radicalreform auf einander gefolgt wären. Dies dürfte 
höchftens mit Wahrfcheinlichkeit für die Einrichtung der fervianifchen 
und ber marianifchen Legion anzunehmen fein. - Zwifchen den übris 
gen dagegen haben gewiß eine Reihe allmählicher Mittelftufen den 
Vebergang gebildet, die aber bei dem gänzlichen Mangel der Quellen 
zu beſtimmen unmöglich if. 
$. 31. Die romuliſche Gefhlehterlegion entipricht 

ebenfo der älteften Gliederung des römiſchen Volkes, als ihre 


97) Für das Studium des römischen Rriegswesens haben wir 
in neuester Zeit zwei vortreffliche Hülfsschriften erhalten, näm- 
lich zuerst: „„Lange historia mutationum rei militaris Roınanorum 
inde ab interitu reipublicae usque ad Constantinum magnum libri 
tres. Gotting. 1846.“ Der Verfasser geht im iten Buche auch 
auf die älteren Zeiten zurück und hat das Verdienst, namentlich 
die Bedeutung des Marius in’s rechte Licht gesetzt zu haben. Die 
zweite Schrift, Marquardt's Fortsetzung von Becker’s Hand- 
buche der römischen Antiquitäten. Thl. 3., Abthlg. 2. Leipz. 
1853, erhielten wir vor wenigen Tagen, als diese Skizze bereits 
entworfen war. Doch haben wir, wo es dienlich schien, noch 
nachträglich auf dieses überaus gründliche und gelehrte Buch ver- 
wiesen und Rücksicht genommen. 
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L | 
Kampfweiſe mit den oben berührten Schilderungen Homer's übers 
einzufimmen fcheint. Die in 30 Curien getheilten 3 Stämme ber 
Ramnes, Tities und Luceres ftellten in entfprechendem Berhältniß 
300 Ritter (equites oder celeres) und 3000 Fußknechte: d.h. 
auf jeden patricifhen Edlen zu Roß kamen 10 Clienten 
deſſelben Geſchlechtes als Krieger zu Fuß. Davon, daß wie bei 
Homer die Wagenkämpfer, fo auch die römifchen Ritter das erſte 
Treffen, das ihnen beigeordnete Fußvolk das zweite Treffen bildeten, 
finden fih noch in ben phantaftiichen Schlachtfchilderungen des 
Livius für fpätere Zeit eine Reihe von Andeutungen, welche um fo 
eher einen biftoriichen Kern ältefter Zeit enthalten dürften, als fie 
den fypäter üblichen Schlachtordnungen auf das Entfchiebenfte 
wibderiprechen. 
$. 32. Die Berfaffung des Servius Tullius, dieſer faft 
einzige fihere Ausgangspunkt für die Forſchungen in der aͤlteſten 
römifchen Gefchichte, hat vielleicht urfprünglich feinen andern Zweck 
gehabt, als gegenüber mächtigen Feinden die nach Recht und Ber: 
faffung ſchroff getrennten, durch gemeinfames Interefle eng zufam- 
mengebhaltenen Stände der PBatricier und Plebejer für bie 
perfönlichen wie finanziellen Leiftungen des Kriegspienftes in billiger 
und: zwecdimäßiger Weife zu organifiren. Der Zuſammenſtoß mit 
ben nad griehifcher Hoplitenart bewaffneten Etrusfern hatte 
unterdeß auf die Nothwendigfeit eines tüchtigen fchwergerüfteten in 
feftgefchloffener Phalanx fechtenden Fußvolkes geführt: es war 


98) Varro I. Lat. V, 16, 89 und 91. Paul. Diac. p. 354 = 
Fest. p. 355 ed. Müller. Dionys. II, 2. 13. 16. Liv. 1, 13. Am 
bündigsten Lyd. magistr. I, 9 aus Paternus. 

99) S. die Stellen gesammelt bei Marquardt a. O0. S. 246, 
Anm. 64. — Eine dunkle Tradition von den in ältester Zeit fast 
ausschliesslichen Entscheidungkämpfen der Ritter sehe ich auch ia 
der etymolögischen Deutung ihres alten Namens bei Paul. Diac. p. 
367 ed. Müll. „Trossuli equites dicti, quod oppidum Tuscorum 
Trossulum sine opera peditum ceperint;“ vgl. Plio. N. H. 
XXXIII, 2, 9, 35. 

100) Dies sagt ausdrücklich Athen. VI, p. 273 f. „Zlaßor 
ö} xal napa Tuoonvür tyv oradlav uaynv yalayyndov 
änsovyrwy.“ Noch Liv. in seiner poetischen Schilderung des 
Untergangs der Fabier II, 50 sagt von den Etruskern: „co@untibus- 
que Etruscis iam coatinenti agmine armatorum saepti.“ 


Kriegäfchriftfteller II. & 
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natürlich, daß zu befien Büdung ohne Unterfchied des Standes je 
nad dem Bermögen die 5 Klaflen der Befigenden — assidui 
ober locupletes —, Patricier wie Piebejer, zugezogen. wusden. 
101 Die 3 erften Claſſen, fänmtlihd — wenn aud mit einige Abfiu- 
fung — fihwer bewaffnet, bildeten Die aus 3 Gliedern beſtehende 
Linie der Phalanx. Die Ate und 5te Claſſe, ohne alle Schutzwafſen, 
102 jene mit Wurffpießen, dieſe die legte mit Schleudern, als der wohl: 
feilften Waffe, veriehen, dienten als Leichtbewaffnete, und zwar fo: 
wohl, um den Kampf einzuleiten und daher rorarii, bie 
103 Sprenkler, genannt, als auch, um nad) dem Beginn des Hands 
gemenges hinter der flachen Phalanr aufgeftellt mit den Fern⸗ 
waffen über deren Köpfe hinweg zu wirken. So haben wir nad 
biefer den Quellen entnommenen Darftellung eine Kampfweife, welche 
104 vollſtaͤndig derjenigen ber altdorifhen Phalanr entipricht, wie 
wie biefelbe aus Tyrtäos und fonft nachgewieien haben. Und, um 
die Analogie vollſtaͤndig zu machen, fo wurden für mandherlei 


101) Die classischen Stellen sind bekanntlich Liv. I, 43 und - 
Dionys. IV, 16 u. 17: die Ite Glasse führt Helm, Panzer, Bein- 
schienen und Rundschild (clupeus, aonis); die 2te ersetzt den 
fehlenden Panzer durch den länglich - viereckten Schild (scutuin, 
$veeos); die 3te, weil durch ihre Vormänner gedeckt, entbehrt auch 
der Beinschienen. Die Trutzwaffen dagegen sind bei allen gleich: 
Spiess und Schwert. 


102) In Bezug auf die 4te Classe folgen wir Livius 1. c. 
„arma mutata; nihil praeter hastam et verrutum datum;‘“ und 
beziehen die Notiz des Dionysios, der ihnen Schild, Spiess und 
Schwert giebt und ihnen im Nahekampf- den bintersten Platz ein- 
räumt, auf eine spätere Zeit. S. unten $. 33. Ob auch die 
hasta des Livius dahin gehört” oder der 4ten Ciasse ursprüng- 
lich eignet, so dass sie — wie unser College Mommsen „die 
röm. Tribus“ S. 138 annimmt — auch nach Befinden das letzte 
Glied der Phalanx gebildet habe, steht dakia.- 


103) S. die Stellen jetzt bei Marquardt a. O. S. 242, Anm. 
47, von denen besonders ein Vers des Lucilius für uns bedent- 
sam ist: 
pone paludatus stabat rorariu’ velox. 


104) S. Gesch. d. gr. Kriegswes. Ss. 49—52 Darum 
stimmen wir auch gegen diejenigen, welche in dieser altzömischen 
Phalanx eine Tiefe von 6, 8 oder gar 10 Manu annehmen: Mar 
quardt S. 240. Niebuhr röm. Gesch. I, 499 £. 
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Dienſtleiſtungen, welche dort die Hetloten den alten Spartiaten 
feifteten, die aus ten Befiglofen — proletarii oder capite censi — 


ausgehobenen accensi velati verwentet; 3. B. für die Ausbefferung 105 


der Heerſtraßen. Es ift ſehr wahrfcheinlih, dag fhon in dieſer 
aͤlteſten Zeit die fpäter in ganz verfchiedener Bedeutung gebrauchten 
Namen der hastati, principes und triarii üblich gewefen find. Daß 
der Rome der principes, der an die Nowroorereı und rro0- 
aayos der Sriechen erinnert, urfprüngfich die beftbewaffneten Kries 
ger ber erften Claſſe bezeichnete, Hat ſchon Niebuhr erkannt, wie 
denn die Tradition davon nicht ganz verloren gegangen ifl; triarii, 
nehmen wir mit Barro an, Bießen im Gegenfage zu ihnen bie 
Männer der Zten Claſſe, welche das Ite und lebte Glied bildeten ; 
hastati dagegen bezeichnete wohl im Gegenſatze zu den Leichtbes 
waffneten — ferentarii — überhaupt die fämmtlichen aus den 


105) Ueber die accensi velati s. jetzt-Marquardtaa. O. S. 
242—244. 


106) Röm. Gesch. IH, S. 117. Er erkennt mit Recht eine 
solche Reminiscenz in Liv. VII], 8, wo es von den principes heisst: 
„insignibus maxime armis.“ Noch deutlicher haben wir diese Tra- 
ditiog, gewiss aus Cato, nieht aus einem Missverständniss des Ne- 
mens, bei Veget. 1, 20 „Sic erant muniti illi, qui in prima acie 
pugnantes principes, in secunda hastati, in tertia triarii 
vocabantur.‘“ Ebenso II, 2. 15. II, 14. Vgl. Marquardt a. ©. 
S. 269, Anm. 79. Auch dem Liv. VII, 34 ist einmal ‚‚principes ha- 
statosque‘“ statt der umgekehrten Ordnung entwischt. 

107) I. Lat. V, 16, 89 „pilani triarii quoque dieti quod in 
acie tertio ordine extremis subsidio deponebautur,‘‘ wo freilich 
schon eine Vermengung mit dem späteren Kriegs- und Sprachge- 
brauche eingetreten ist. Man hat bekanntlich gegen diese Erklä- 
rung geltend gemacht, dass es dann tertiarii heissen müsse: 
wir dagegen meinen, dass unsere Henntniss der ältesten latei- 
nischen Sprache nicht so weit her ist, um mit aprioristischen 
Gründen eine sonst sehr passende und auf gute Autorität sich 
stützende Deutung zurück zu weisen. — Wer dagegen durchaus 
mit Niebuhr röm. Gesch. I, 501. II, 283. Aum. 569 ein aus 
den 3 Classen combinirles Corps sehen will, der kann das Wort 
dann als gleichbedeutend mit unserer Begriffsbestimmung der hastati 
nehmen: es wären danach die aus den 3 ersten Classen zusammen- 
gesetzten Phalangiten insgesammt gewesen. 

108) Paul. Diac. p. 85 ed. Müll. „ferentarii auxiliares 
in bello, a ferendo auxilio dicti, vel quia fundis et lapidibus pu- 
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3 erſten Claſſen gebildeten Bhalangiten, weil ihre Hauptwaffe der 
Spieß war. 

Sinen Borzug hatte diefe alte phalangitiiche Legion, deren 
Stärke nah Beduͤrfniß bald größer bald geringer — wohl zwiſchen 
3000 und 5000 Mann — geweien zu fein fcheint, vor der fpartiatis 
fhen Hoplitenphalanr durch die Beigabe der aus den 12 plebejifchen 
und den 6 patricifhen (sex suffregia) Rittercenturien gebildeten 
angeblich immer noch 300 Mann arten Reiterei. IA nämlich 
diefe — wie allbefannt — auch wirkli mit Roſſen, die ihnen 
der Staat fiellte und hielt, ausgerüftet geweien und hat taher 
wirfli, wo es nöthig war, zu Rofle gekaͤmpft, fo ericheint fie doch 
zugleid — man erkennt noch den Uebergang aus ter altatligen 
Ritterfchaft der romulifchen Legion — als eine auserleiene Eliten» 
mannidhaft, welde ter Feldherr möglichſt in ter Hand behält 
und dann nad Befinten auch abfigen unt zu Fuß tie Enticheis 
dung gewinnen läßt. Sie fünnen alio auch in tiefer Beziehung 
mit ten fpartiatiiben Hippeis vergliden werten. Antrerieite 
liegt bereits in tieier Verwendung ter Meiterei ter erſte Keim zu 
dem Brincipe ter Reſerven — subsidia —, welches, wie wir gleich 
feben werten, bei ten Römern im Laufe ter Zeiten zu immer grös 
ferer Soniequenz unt Bellentung fich berausgebiltet bat, ein Brin- 
cig, ven tem wir bei ten Griechen faum einen verübergehenten 


Anfang finten. 


guabant, quae tela feruntur. non tenentar, Ma appelati“. 
Das Letztere ist das Richtige. Vgl. p. 14 u. Varro 1. Lat. VII, 57. 
Non. p SM. 


109) Se Liv. IL 2%. TIL 62 und 63. IV, 3% VIEL 7 und © 
IN, 39, wo natürlich überall dieser Dienst der Reiter als etwas 
Ausserordentlichrs dargestellt wird, weil er später gänzlich eb- 
solet geworden. Aber eben desshalb haben wir ie jenen Nach- 
richten — natürlich mit Abzug aller phantastischen Einkleideung — 
üchte gute Tradition zu erkennen. 

IM Divas. I. 1% Vgl. griech Rrieesw. S. 30. Ob 
wehl daher die eigenthümliche Natiz bei Vexet. III. 17 stammt: 
„bee (wämlıch das Priacip der Reserren, was er zusfuhrhch der- 
gestellt bat) primi Lacenes jarenere: imitati sset Cartbagiei- 
enses: Romani pastea abiqee servaveruat“"? 

11m Vgl. griech. Kriegsw. SI IS EN TG E uber 
die Schlacht bei tWaugamela. 
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F. 33. Mehrere Umſtände wirkten zuſammen, um mit dem Be⸗ 
ginne des Aten Jahrhunderts v. Chr. die ſervianiſche Claſſenlegion 
in mehrfacher Beziehung umzugeſtalten. Wir legen dieſe Veraͤnde⸗ 
rungen dem Camillus bei, welchem wenigſtens ein Theil derſelben 
mit Sicherheit angehoͤrt, ohne damit behaupten zu wollen, daß er 
allein alle gemacht und durchgefuͤhrt hat. Zunaͤchſt führte — an⸗ 
geblich ſeit der Belagerung von Veji 406 v. Ch. — die durch den 
ſteigenden Eroberungsgeiſt noͤthig gewordene Ausdehnung ber Feld⸗ 
züge, verbunden mit der langwierigen Belagerung feſter Plaͤtze, zur 
Einführung eines Soldes aus der Stantdcafle für das Fußvolk, woran 
fih drei Jahre fpäter bie Errichtung einer neuen Reiterei anfchloß, die 
außer ten 18 Rittercenturien freiwillig mit eigenen Roffen diente und 
dafür ebenfalls einen Sold erhielt. Schon durch diefe Neuerun⸗ 
gen, namentlich durch die längere effective Dienflzeit der ‚Ausgeho- 
benen — während man früher blog Raubzüge von wenigen Wochen 
gefannt hatte —, mußte das alte Princip, die Soldaten nad) den 
Bermögensclaffen in die Linien der Phalanr zu ftellen, be: 
deutend alterirt werden: es mußte nach und nad, mit Nothiwendig- 
keit fi das Bedürfniß aufdrängen, fie nad Dienflalter, Waffen- 
übung und Tüchtigfeit zu gliedern. Dies um fo mehr, als um 
diefelbe Zeit eine wefentliche Aenderung in der Bewaffnung und 
Aufftellung ber Phalanı eingetreten iſt. Die Beranlaffung dazu 
gaben bie Kriege mit den Galliern, welche gleich bei tem erften 
Zufammenftoße an der Allia 390 v. Ch. durch ihre eigenthüm: 
liche Kampfweife fih den Römern fo fürchterlich machten, daß tiefe 
fehr ernftli darauf bedacht fein mußten jener auf alle mögliche 
Weiſe zu begegnen. Diefe Kampfweife wird oft befchrieben: von 
riefigem Körperbau, langem Haarwuchs, mit buntfarbigen geftreiften 
oder karrirten Plaids — sagum — und Hofen nur nothbürftig 
befleitet, fonft abgefehen von tem langen Schilde faſt ohne Schuß: 
waffen, das lange, einfchneidige, aber nur zum Hiebe geeignete 
und fehr fchlecht gehärtete Broncefchwert in der Fauſt flürzten fie 


112) S. darüber jetzt Marquardt a. O. S. 73 ff. 
: 113) S. Becker Handbuch d. röm. Antig. Thl. TI, Abthlg. 
1, S. 265 F. 
114) S. Polyb, II, 33. IN, 114. Liv. XXIT, 46. Plutarch. 
Camill. 40 und 1. 
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3 erften Elaffen gebildeten Phalangiten, weil ihre Hauptwaffe der 
Spieß war. 

Einen Borzug hatte diefe alte phalangitifche Legion, deren 
Stärke nach Bebürfniß bald größer bald geringer — wohl zwifchen 
3000 und 5000 Mann — geweien zu fein fcheint, vor der ſpartiati⸗ 
fhen Hoplitenphalanr durch die Beigabe ber aus den 12 plebejifchen 
und den 6 patricifchen (sex suffregia) Mittercenturien gebildeten 
angeblich immer noch 300 Mann flarfen Reiterei. If nämlich 
diefe — wie allbefannt — auch wirklih mit Roſſen, die ihnen 
der Staat fiellte und hielt, ausgerüftet gewefen und hat daher 
wirflih, wo es nöthig war, zu Mofle gefämpft, fo erfcheint fie doch 
zugleih — man erkennt nody den Uebergang aus der altadligen 
Ritterſchaft der romulifchen Legion — als eine auserlefene Eliten» 
mannfchaft, weldhe der Feldherr möglihft in der Hand behält 
und dann nad Befinden auch abfigen und zu Fuß die Entfcheis 
dung gewinnen läßt. Sie koönnen alfo au in diefer Beziehung 
mit den fpartiatifchen Hippeis verglichen werden. Andrerjeits 
liegt bereits in diefer Derwentung der Reiterei der erſte Keim zu 
dem Principe der Reſerven — subsidia —, welches, wie wir gleich 
fehen werden, bei den Römern im Laufe der Zeiten zu immer grös 
Berer Confequenz und Vollendung fich herausgebildet hat, ein Prin⸗ 
cip, von dem wir bei den Griechen kaum einen vorübergehenden 


Anfang finden. 


— 


gnabant, quae tela feruntur, non tenentur, ita appellati“. 
Das Letztere ist das Richtige. Vgl. p. 14 u. Varro l. Lat. VII, 57. 
Non. p. 554.. 


109) So Liv. II, 20. III. 62 und 63. IV, 38. VII, 7 und 8. 
IX, 39, wo natürlich überall dieser Dienst der Reiter als etwas 
Ausserordentliches dargestellt wird, weil er später gänzlich ob- 
solet geworden. Aber eben desshalb haben wir in jenen Nach- 
richten — natürlich mit Abzug aller phantastischen Einkleidung — 
ächte gute Tradition zu erkennen. 


110) Dionys. II, 13. Vgl. griech. Kriegsw. S. 39. Ob 
wohl daher die eigenthümliche Notiz bei Veget. III, 17 stammt: 
„hoc (nämlich das Princip der Reserven, was er ausführlich dar- 
gestellt hat) primiLacones invenere; imitati sunt Carthagini- 
enses; Romani postea ubique servaverunt ‘‘? 


111) Vgl. griech. Rriegsw. S. 156 f. S. 285 F. über 
die Schlacht bei Gaugamela. 
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6. 33. Mehrere Umftände wirkten zufammen, um mit dem Be: 
ginne des Aten Jahrhundert? v. Chr. die fervianifche Claſſenlegion 
in mehrfacher Beziehung umzugeftalten. Wir legen diefe Veraͤnde⸗ 
rungen dem Camillus bei, welchem wenigflens ein Theil derfelben 
mit Sicherheit angehört, ohne damit behaupten zu wollen, daß er 
allein alle gemacht und durchgeführt Hat. Zunächft führte — an: 
geblich feit der Belagerung von Beji 406 v. Ch. — die durch ben 
fteigenden Eroberungsgeift nöthig gewordene Austehnung der Belt: 
züge, verbunden mit der langwierigen Belagerung fefter Pläge, zur 
Einführung eines Sol des aus der Staatscaſſe für das Fußvolf, woran 
fih drei Jahre fpäter die Errichtung einer neuen Reiterei anfchloß, die 
außer ten 18 Rittercenturien freiwillig mit eigenen Roffen diente und 
dafür ebenfalls einen Sold erhielt. Schon durch diefe Neuerun: 
gen, namentlich durch die längere effective Dienſtzeit der Ausgeho⸗ 
denen — während man früher bloß Raubzüge von wenigen Wochen 
gefannt hatte —, mußte das alte Princip, die Soldaten nach den 
Bermögensclaffen in die Linien der Phalanx zu ftellen, be⸗ 
deutend alterirt werden: es mußte nach und nad mit Nothwendig⸗ 
keit fih das Bedürfniß aufdrängen, fie nach Dienflalter, Waffen: 
übung und Tüchtigfeit zu gliedern. Dies um fo mehr, ale um 
diefelbe Zeit eine wefentliche Aenderung in der Bewaffnung und 
Aufftellung ber Phalanx eingetreten if. Die Beranlaffung dazu 
gaben die Kriege mit den Galliern, welche gleich bei dem erften 
Zufammenftoße an der Allia 390 v. Ch, durch ihre eigenthuͤm⸗ 
liche Kampfweife fih den Römern fo fürchterlich machten, daß dieſe 
ſehr ernftlih darauf bedacht fein mußten jener auf alle mögliche 
Weiſe zu begegnen. Diefe Kampfweife wird oft befchrieben: von 
riefigem Körperbau, langen Haarwuche, mit buntfarbigen geftreiften 


oder Tarrirten Plaids — sagum — und Hofen nur nothdürftig: 


befleidet, fonft abgefehen von dem langen Schilde faft ohne Schup- 
waffen, das lange, einfchneidige, aber nur zum Hiebe geeignete 
und fehr fchlecht gehärtete Broncefchwert in der Fauſt flürzten fie 


112) S. darüber jetzt Marquardt a. O. S. 73 ff. | 
: 113) S. Becker Handbuch d. röm. Antig. Thl. II, Abthig. 
1, 8. 265 M. 
114) S. Polyb. II, 33. IT, 114. Liv. XXI, 46. Plutarch. 
Camill. 40 und 1. 
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fih mit wildem Kriegsgefchrei in rafender Berferferwuth auf ben 
überrafchten Yeind, der, wenn ungewohnt, von dem Schreden des 
erften Anpralls regelmäßig durchbrochen und zeriprengt wurde. 
Dagegen verbeflerte Camillus zunädft die Bewaffnung feiner Pha⸗ 
langiten: an die Stelle des alten, wohl zum Theil aus Leder bes 
ftehbenden, aber mit metallenen Budeln und Sierrathen befchlagenen 
Helms (galea) trat eine ganz metallene, aber glatte „Sturmhaube“ 
(cassis) — von ihr mochte das Schwert des Gallierd beim regels 
mäßigen Kopfhiebe abgleiten — ; der bisher von der erften Claſſe 
geführte argolifche Rundfchild (elupeus), der die Schultern nicht 
gehörig zu decken vermochte, wurde jet vollfländig von dem längs 
lich = vierediten, aber verbeflerten scutum verdrängt: eine herum: 
laufende breite Metallplatte gab feinem Holze die nöthige Feſtigkeit, 
der niederfahrenden Klinge des Galliers zu widerfiehen. Dagegen 
ließ Camillus jedenfalls feinen Phalangiten ten Spieß, exercirte 
fie aber darauf ein, fich defielben auch zum Pariren zu bedienen. 


115) S. =. B. Liv. V, 38 und 39. X, 28. XXXIV, 47. 
XXXVII, 17. 21. Auf wunderbare Weise stimmt mit diesen 
Schilderungen der Hergang in der Schlacht bei Prestonpans, 1. 
October 1745, wo sich die Hochländer des Prätendenten, ohne 
einen Schuss zu than, nur mit Schwert und Tartsche bewaffnet, 
auf die Bayonette und Kanonen der englischen Truppen stürzten 
und diese im ersten Anlaufe über den Haufen warlen. 


116) Plut. Cam. 40 „seidws d2 zus Tüv Bapßaewv alxis 

Pıasoraınv dv Tais nayargaıs ovoar, sg Bagfagızus xa) our 
—— — xataykgovres @novs ualıora xal xepalas dıxo- 
7TovV, dyalxevoaro Adbv xoavn Toig mleloross olootönga xal Asia 
Taig negıyegelaus, ws anolodalvew 7 7 xatrayvvodaı. Tas uayalgas, 
Tois de Hugeois xxaꝙ rreginouooe Aenıda yalxjjv, Tod fulov za) 
auto Tas nAnyas un or&yovrog.“ Vgl. Polyb. VI, 23, 2—5. 


117) Plutarchos freilich fährt a. O. so fort: „auTög Ö& Tous 
orgariwras Tois voooisuaxrgois dıa yeıpos yonodas 
xal Tois Sipecı Toy noleulor vnoßohkovrag &xöfyeodaı Tag 
xatapogas;‘““ und daraus hat sogar Marquardt a. O. S. 247 
Anm. 67 vermuthet, dass durch Camillus vielleicht ‚das pilum 
überhaupt die Waffe der Legion wurde.‘ Dass diess nicht der 
Fall gewesen, sondern Plutarch das jüngere „grosse Pilum“ 
— die spätere Nationalwaffe der Römer — mit dem alten Spiesse 
verweehselte, geht aus folgenden Gründen hervor: 1) gerade für 
den von Plutarch beschriebenen Gebrauch ist nur der Handspiess, 
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Berner iſt es der Natur der Sache nad hoöchſt wahrſcheinlich, 
daß eben gegen jenen Gallifchen Ungeftim nad dem Beifpiele der 
griehifhen Staaten in Sicilien und Unteritalien, welche wo 
nicht früher doch durch die athenifche Expedition mit der neuen Ho⸗ 
plitenphalanr des Mutterlandes befannt geworden fein müflen, die 
Tiefe der Phalanr verflärkt, vichleicht bis auf den normalmäßigen 
Beſtand der Griechen von 8 M. gebracht wurde. Und fo mag e6 
denn Gamillus gewefen fein, der eben aus diefem Grunde nunmehr 


nicht das Pilum, sobald es eben seine Eigenthümlichkeit (s. unten 
Anm. 125) hat, geeignet; 2) noch in der ersten Manipularlegion 
— 5. $. 34 — führen die eigentlichen Linientruppen (hastati u. 
principes) den Spiess, während nur die triarii das Pilum ange- 
nommen haben; h) noch 223 v. Ch. in der Schlacht des C. Fla- 
minius gegen die Insubrischen Gallier, als die bastati u. principes 
längst das Pilum, die triarii dagegen wiederum den Spiess führten, 
liessen eben zu dem von Plutarch geschilderten Ge- 
brauche die Rriegstrihunen die Spiesse der Triarier an die 
vorderen Abtheilungen abgeben! S. Polyb. Il, 33. Die Confusion des 
Plutarch liegt also offen zu Tage, und er macht sie noch toller, 
wenn er a. O. 41 dann von der Wirkung jener nicht abge- 
worfenen Pila auf die Schilder der Gallier sagt: zovs dt Iv- 
e8oVs ovunenagdar za Papvveodaı av voowv Iyelxoutvwv. Das 
hat er natürlich aus der berühmten Schilderung des Caes. b. G. 
I, 25 „pluribus eorum scutis uno ictu pilorum transfixis et conli- 
gatis, cum ferrum se inflexisset, neque evellere neque sinistra im- 
pedita satis conımode pugnare poterant.‘“ Es ist das wieder ein 
schlagendes Beispiel, dass man dieser ‚‚schönen Seele“, wenn es 
sich um nüchternen Verstand und Sachkenntniss handelt, niemals 
zu viel Dummheit zutrauen kann! 

118) S. griech. Kriegswes. S. 118—120. — Aus dieser 
Darstellung ergiebt sich denn auch, dass wir mit der Annahnie 
Marquardti’s a. O. S. 248 nicht einverstanden sein können, 
nach welcher schon in der Zeit des Camillus die phalangitische 
Stellung aufgegeben und die Manipularstellung mit Intervallen ein- 
geführt worden sein soll. Weder sagt dies Liv. VII, 8 (s. unten 
. Anmerk. 121), wo die Worte postquam stipendiarii faecti 
sunt sich nur auf die oben berührte Veränderung der Schutz- 


waffen bezieht, die manipulatim structa acies dagegen durch 


postea ausdrücklich einer späteren Zeit zugeschrieben wird; 
noch ist es in der Natur der Sache begründet: gerade einem Feinde, 
wie die Gallier waren, gegenüber wird ein Volk, was bis .dabin 
phalaugitisch gefochten hat, diese Stellung eher verstärken, als 
unterbrechen und aufgeben! 


118 
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auch die zur Aten Elaffe Gehörigen zum eigentlichen Hoplitendienfte 
heranzog, worauf wir die fchen oben Anm. 102 angeführte Notiz 
des Dionyfios von ihrer Bewaflnung beziehen. Mit jener Ber: 
tiefung der Phalanr und der damit verbundenen Nothmwentigfeit 
complicirterer Evolutionen ift denn auch die Folge unabweisbar 
verbunden, das alte Claſſenſyſtem in feiner unmittelbaren Anwen: 
dung auf die Schladhtordnung zu verlaffen und dagegen die Sol: 
Daten einerfeits gleichmäßig zu bewaffnen, antrerfeits ihrer Tapfer- 
feit und Gefchidlichfeit gemäß in den Gliedern und Rotten zu 
vertheilen, eine Kunft, auf welche, wie wir wiflen, bie griechiichen 
Taktiker einen befondern Werth legten. Gnbli tritt auch jetzt 
die Nothwendigkeit ein, den Eleineren Unterabtheilungen der Bhalanr 
eine höhere Bedeutung beizulegen. Diefe Unterabtheilungen find 
die manipuli; der manipulus ift identifch mit der alten quadra⸗ 
tifhen Taris der Griechen von 8 x 8 —= 64 M. deren taftifche 
Einheit no in dem Namen und Gebraucdhe der ihr urfprünglid 
zugetheilten Ektakten erfichtlih ift, obgleich fpäter bei ter Ver⸗ 
120 tiefung der Mafebonifchen Phalanr an ihre Stelle das ebenfalls 
quadratifhe Syntagma von 16 X 16 = 256 M. getreten if. 
Nothwendig wird feit diefen Aenderungen die alte Bedeutung ber 
Namen hastati, principes, triarii alterirt worden fein. 

Unentfchieden aber muß es bleiben, ob bereit Camillus die princi- 
pielle Umänderung ter Triarier zu einer Glitentruppe von Vetera⸗ 
nen mit der doppelten Beftimmung, als Reſerve zu dienen und das 
Lager zu vertheidigen, vorgenommen hat; unmwahrfcheinlich iſt es 
namentlich ten Galliern gegenüber um fo weniger, als die equites 
feit jener oben berührten Neuerung immer mehr ben Gharafter 
einer auserlefenen Refervemannfchaft verloren haben, als aus einer 
adeligen Ritterfhaft immer mehr eine bürgerlihe Reiterei 
wurde; und fo mag denn auch von biejer nach und nad) die leichs 
tere Bewaffnung mit Stangenlanzge und leichtem Lederfchilde ohne 

121aGrzpanzer angenommen worden fein, die zur Zeit des Bolybios dann 
wieder der fchweren griechifchen Rüftung Bla gemacht Hatte, 
Sf jene Annahme hinfichtlich der Triarier richtig, fo ift vieleicht 


119) Asklepiod. II, 9. 

120) Fi griech. ’Kriegswes. S. 236 f. Asklepiod. a. O. 
Ael. IX, 

1a Polyb. VI, 25, 3 ff. 
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anzunehmen, daß die Linie diefer alten Legionsphalanr aus 30 fols 
hen Manipeln zu 64 M., alfo aus 1920 M., beftand, wozu dann 
noch eine gleiche Anzahl von Zriariern und Leichten treten mochte, 


6. 34. Diefer Annahme fchließt fi) wenigftens auf das Ges 
nauefte die Organifation der erſten Manipularlegion an, 
welche Livius in der berühmten oder berüchtigten Stelle VII, 8 
uns vorführt. Hier finden wir zuerft die bis dahin zufammenhäns12ib 


. 121b) Die neueste Erörterung derselben s. bei Marquardt 
S. 371—275, der auch Anm. 1490 die bisherige Literatur darüber 
zusammenstell. Wir geben statt aller Polemik den Text nach 
unserer — sehr bescheidenen — Constitution mit Uebersetzung und 
kurzer Erläuterung. ‚,‚Clipeis antea Romani usi sunt, dein, post- 
quam stipendiarii facti sunt, scuta pro clipeis fecere; — die Ri- 
mer führten vormals Rundschilde, dann seit der 
Einführung des Soldes‘“ (s. $. 33) „setzten sie vier- 
eckige Schilde an die Stelle der Rundschilde; et quod 
antea phalanges similes Macedonicis, hoc postea manipulatim structa 
acies coepit esse: postremo in plures ordines instruebantur. — Und 
hatte man Anfangs Phalangen den Macedonischen 
ähnlich gehabt, so stellte man später das Heer all- 
mählich nach Manipeln gegliedert auf.“ (Damit meint 
Livius eben die Ordnung der hier beschriebenen, abgesehen von dem 
dreifach zusammengesetzten dritten Treffen aus 30 Manipeln be- 
stehenden Legion. Dass diese alten Manipeln dann wieder aus 
je 2 ordines bestanden hätlen, davon steht bei Livius kein Wort; 
wie denn ebenso nach Polyb. VI, 24 angenommen werden muss, 
dass auch in seiner Legion der manipulus, trotz seiner zwei 
Centurionen und zwei Vexillarien, die kleinste taktische Einheit 
gewesen ist und man von einer Zerfällung derselben in 2 Cen- 
turien oder ordines, wie man sie ihm gewöhnlich (auch Marquardt 
a. O. S. 254) aus späteren Schriftstellern zuschreibt, Nichts ge- 
wusst hat; von diesem manipulus gilt, was noch Varro |. Lat. 
V, 88 sagt: manipulos exercitus minimas manus quae unum 
secuntur signum.) „Zuletzt stellte man die Leute nach ei- 
ner grösseren Zahl ordines auf.“ (Damit meint Livius die 
Legion seiner Zeit — s. $.41 —, in welcher die Coh orte die grös- 
sere, der ordo— centuria kommt jetzt nie mehr vor, — nicht der 
manipulus, die kleinere taktische Einheit ist; diese Legion hat bekannt- 
lich 60 ordines, in jedem Falle also mehr, als die alte Manipu- 
larlegion Manipeln; Livius unterscheidet also 3 Stufen der Legion: 
die phalangitische, die manipularische und die nach ordines.) — „ordo 
sexagenos milites, duos centuriones, vexillariam unum habebat ; — 
der Ordo hatte je 60 Gemeine, 2 Centurionen und 
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Siege der Römer entſchieden hat. Die Veranlaſſung zu dieſem wichtigen 
folgenreihen Schritte ift Har: es find die Samniterfriege. Diele 
andauernden und wiederkehrenden Feldzüge in einem Berglanbe, gegen 


gentlichen Linieninfanterie ganz der Natur der Sache gemäss: auf 
diese Vermischung deuten noch die Worte agmen und ducebat, 
welche beide auf den Marsch gehen. Zu jener Confusion gab 
aber die Schilderung von der eigenthümlichen Kampfweise der 
polybianischen Legion — s. unten $. 35 — Veranlassung: diese 
eben so anschauliche als klare Schilderung einer zu Livius’ Zeit 
ganz obsolet gewordenen Sache hat er offenbar aus einer andern, 
nicht minder guten Quelle, möglicher Weise aus Polybios selbst, ent- 
lehnt und vielleicht wörtlich aufgenommen. Dass diese Schilderung nicht 
auf die Legion des Livius passt, zeigt, abgesehen von Allem An- 
deren, schon die hasta der Triarier! So gedankenlos hat Livius 
ausgeschrieben. Wir lassen diese Schilderung der Vollständigkeit 
halber, jedoch, da Alles klar ist, ohne Uebersetzung folgen: „Ubi 
his ordinibus exercitus instructus esset, hastati omnium primi 
pugnam inibant. Si hastati profligare hostem non possent, pede 
presso eos retro cedentes in intervalla ordinum principes recipie- 
nt: tum principum pugna erat; hastati sequebantur. Triarii sub 
vexillis considebant sinistro crure porrecto, scuta innixa humeris, 
hastas suberecta cuspide in terra fixas, haud secus quam vallo 
saepta inhorreret acies, tenentes.“ (Das erinnert an die berühmte 
Defensivstellung des Chabrias: s. griech. Kriegswesen S. 
170 f.) „Si apud principes quoque haud satis prospere esset pugna- 
tum, a prima acie ad triarios sensim referebantur. inde rem ad 
triarios redisse, cum laboratur, proverbio increbruit. triarii con- 
sargentes, ubi in iotervalla ordinum suorum principes et hastatos 
recepissent, extemplo compressis ordinibus velut claudebant vias, 
unoque continenti agmine iam nulla spe post relicta in hostem 
incidebant: id erat formidolosissimum hosti, cum velut victos. inse- 
cuti novam repente aciem exsurgentem auctam numero cernebant. 
Scribebantur autem quattuor fere legiones quinis milibus peditum 
equitibus in siogulas legiones trecenis.‘“ Für die runde Zahl 5000 
ergeben sich, wenn man lediglich nach Livius rechnet, genau 
15 Manipeln Hastati zu 63 M.= 945 M. 
15 Manipeln Principes zu 63 M. = 945 - 
15 zusanimengesetzte ordines 
zu 186 M. = 2790 - 
Die Vexillarii dieser ordines = 45 - 


on , Zusammen 4725 M. 
Jede andere Rechnung, wie sie mehrfach — vergl. Marquardt 
S. 273 f. — versucht worden sind, ist willkürlich und trägt Vor- 
Aussetzungen' aus andern Stellen hinein. 
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ein Bergvolk, diefe Kriege mit allen den durch folche Berhältniffe erzeug⸗ 
ten @igenthümlichkeiten riefen nothivendig bei ihrer langen Dauer auch 
bleibende Beränderungen hervor, die wir bei den Griechen bei ähnlicher 
Beranlaffung vorübergehend angewendet, aber ohne durchgreifende 
Wirfung und dauernde Folgen wahrnehmen: die Manipeln der 
livianifhen *2egion find die Eompaniecolonnen — Aoyoı 
0oFı0: — des Zenophon; ähnlich diefen mögen auch fie in den 
famnitifhen Bergen gewöhnlihd mit 6 M. Front und 10 M. 


122 


Tiefe operirt haben. Sonft aber erkennen wir in biefer Legion noch 


fehr deutlich eine bloße Uebergang 8 organilation: die 30 Manipeln 
der hastati und principes führen noch den Spieß; von einer befferen 
Bewaffnung der Leichten ift feine Spur: Livius Ipriht noch — 
und zwar ziemlich verwirrt — von den alten Rorariern; und 
in ben 20 Leichtbewaffneten jedes Haftatenmanipels, welche wohl noch 
als ein leßter Meberreft von ten alten Glaffenunterfchieden der Aten 
Claſſe angehören, entdedt man ohne Mühe ein Analogon zu jenen 
jüngeren Jahrgängern ber Iafedämonifchen Hoplitenphalane, welche 
als jehr prefäres Surrogat einer guten leichten Infanterie die wenig 
beneidenswerthe Aufgabe hatten, durch ihr Ausfchwärmen die feind- 
lihen Speerfchügen zurüczuweifen und zu verfolgen. Aber Eine 
Neuerung hatten die Römer in der Bewaffnung angenommen, und 
zwar ficherlih von den Samniten felbft, welche fpäter in Verbin⸗ 
dung mit der Intervallenftelung ihr Fußvolk zum vollfommeniten 
des Altertfums machen follte: es war das pilum. Seine eigens 
thümliche, von den Römern allmählih noch vervollfommnete Bes 


122) S. griech. Kriegswes. S. 155 f. 


123) S. ebenda S. 133 f. .. 


124) Ausser der allgemeinen Aeusserung des Sallust. Cat. 
51, 335 „arma atque tela militaria ab Samnitibus, in- 
signia magistratuum ab Tuscis pleraque sumpserunt,‘ die er 
dem Cäsar in den Mund legt, haben wir noch die kurze Notiz bei 
Paul. Diac. p. 327 ed. Müller: „Samnites ab hastis appellati 
sunt, quas Graeci oevrıa appellant, has enim ferre assueti erant ;‘“ 
die sich vielleicht auf das pilum als Nationalwaffe der Samniter 
bezieht, obgleich wir wohl wissen, dass o«auvrıov sonst eine Be- 
zeichnung für einen leichten Wurfspiess ist. 

125) Nach den Hauptstellea Polyb. VI, 23, 9—11. Dionys. V, 46. 
Veget. I, 20. II, 15. Caes. b. G. I, 25. Appian. Celt. 1. Arrian. 

5 


Kriegsſchriftſteller II. 
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fchaffenheit macht es einzig tauglich zum Wurf in naͤchſter Nähe, 
befonders von oben, alſo etwa von einem Hügel oder Felsvor⸗ 
fprunge und vom Lagerwalle herab; in folcher Nähe aber muß 
es furchtbar gewefen fein. Eine Waffe für Plänfler war wenigftend 
das ſchwere Pilum nicht. Wenn daher in diefer früheren Zeit 
bie Triarier allein das pilum erhielten, woher fie damals pilani, 
ihre Companien befanntlih bis in die fpäteften Zeiten herab pili 
hießen, fo flimmt dies ganz mit der von Niebuhr aus mehreren 
Stellen des Dionyſtos gezogenen Yolgerung, daß bei Liefer Ein- 
richtung die Triarier regelmäßig gar nicht mit in Schlachtorbnung 
aufmarfchirt, fondern zur Belegung und DVertheidigung des Lagers 
verwendet worben find, weshalb fie gerade das pilum „als eine zu 
diefem Zwecke geeignete Waffe“ führten. 


Alan. $. 17 hatte der ziemlich dicke viereckige oder runde Schaft 
3 Ellen Länge; ebenso lang war das drei- oder vierkantige, in 
eine feine hartgestählte Spitze auslaufende, aber sonst weiche Ei- 
sen, wovon aber die Hälfte über den Schaft gezogen und mit‘ 
vielen Nägeln gut befestigt war. War dann das Eisen durch 
kräftigen Wurf in Schild, Panzer und Leib des getroffenen Fein- 
des eingedrungen, so bog es sich sofort um, konnte nicht leicht 
herausgezogen und auf keinen Fall zum Wiederwurf benutzt wer- 
den. Vgl. Marquardt.a. O. S. 252. Das nur bei Polyb. a. O. 
erwähnte leichtere pilum, welches die Legionäre neben dem 
schweren trugen,. war wenigstens von gleichen Längen dimensionen. 


126) Varro I. Lat. V, 16, 89. Dagegen hiessen damals nach 
Liv. I. c. (s. Anmerk. 121) die hastati und principes zusammen 
antepilani. 


127) V, 15. VIIE, 86. IX, 12. Niebuhr röm. Gesch. II, 
S. 531. 


128) Diess Marquardt’s Worte a. O. S. 271, dem die 
Priorität dieser ansprechenden Vermuthung gehört. Nuch in spä- 
terer Zeit finden wir eine besondere, wohl vorzugsweise schwere 
Gattung, zur Vertheidigung des Lagerwalles verwendet, die pila 
muralia: Caes. b. G. V, 40. VII, 82. — Nur, damit unzeitige 
Gelehrsankeit, die immer da mit Worten zu prunken pflegt wo es 
an Sachkenntniss fehlt, uns nicht mit einer Glosse zu beweisen 
glaube, die Römer hätten von jeher das pilum geführt, setzen wir 
diese selbst hieher: Fest. ed. Müller p. 205 „Pilumnoe poploe 
in carmine Saliari Romani, velut pilis uti assueti; vel quia prae- 
cipue pellant hustis. ‘* 
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Und fo mögen denn aud die Römer gerade in den Chancen 
diefes gefährlichen Gebirgsfriegs jene berühmte Kunft der Lager: 
verfhanzung erlernt und vollendet haben, auf welche fie die alt 
überlieferten Grundfäge der bei Adervermeffung und Landvertheilung 
üblichen Limitation mit der ihnen eigenthümlichen Orbnungsliebe 
anmwendeten, die an Pedantismus ftreift. Wir glauben daher gern, 
daß diefe Feitigfeit und Regelmäßigkeit des römiichen Lagers ſchon 
Pyrrhos’ Bewunderung erregte, welchen eine unkritifche Sage in dieſer 
Beziehung fogar zum Lehrer der Römer machte! 

$. 35. Dagegen zweifeln wir nicht daran, daß der Zufammen- 
ſtoß mit diefem lebten und genialften Feldherrn aus Alexanders 
Schule die römische Legion im Wefentlichen zu den Stufen ber 
Bollendung gebracht hat, auf welcher fie BPolybios in jener 
meifterhaften und fachkundigen Skizze feinen Landsleuten und glüd: 
Sicherwweife auch der Nachwelt vorführt. Indem wir die Einzel: 
beiten als befannt vorausſetzen, heben wir nur diejenigen Punkte 
heraus, welche im Gegenſatze zugleich und im Anſchluſſe an die 
bisherige Entwidelung uns die bedeutendften erfcheinen. In der 
römischen Legion, welche normalmäßig aus 4200 M. Infanterie 
und 300 Reitern befteht, wird erftere ohne alle Rüdficht auf die 
Glaffenunterfchiede, von denen ſich etwa nur noch in den Stetten 
vanzern ber zur iften Claſſe Gehdrigen eine dunkle Reminiscenz 
erhalten hat, lediglich nad) ihrem Dienftalter und ihrer Erfahrung 
unter die 4 Glaffen der Velites (1200 M.), Hastati (1200 M.), 
Prineipes (1200 M.) und Triarii (600 M.) vertheilt, und zwar fo 
daß die Süngften unter die Velites, die Aelteften unter die Triarii 
eingeftellt werden, von den mittleren Sahrgängern wieder die Jün⸗ 
geren unter die Hastati, die Aelteren unter die Prineipes fommen. 
Die drei lebteren Abtheilungen find fhwerbewaffnet, und zwar 


129) Plutarch. Pyrrh. 16. Dagegen soll nach Liv. XXXV, 
14 Hannibal den Pyrrhos als den zweitgrössten Feldherrn bezeich- 
net haben: „‚castra metari primum docuisse!“ S. jetzt Marquardt 
a. 0. S. 309— 326. 

130) VI, 19—42, bekanntlich von Lipsius in seiner ölter 
aufgelegten militia Romana für seine Zeit vortrefflich erläu- 
tert. S. jetzt Marquardt a. O. S. 248 ff. , 

131) Polyb. I. e. 23, 15. Marquardt a. O. S. 250. 
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die Schußwaffen ganz gleich, ebenfo wie fie Alle mit dem ſpani⸗ 
fhen, wohlgeftählten, zweifchneidigen, zu Hieb und Stich gleich: 
mäßig geeigneten Schwerte ausgerüftet find; dagegen führen jetzt 
Haftaten und Principe das Pilum, während die Triarier den 
alten Hoplitenfpieß erhalten haben. Sede dieſer drei Abthei⸗ 
lungen beftehbt aus 10 Manipeln: die der Triarier haben die 
alte Normalftärfe von 60 M., während vie der Prineipes und 
Haftaten auf das Doppelte, auf 120 M., gebracht find. Die 
Manipeln der 3 Abtheilungen, in gehörigen Intervallen von eins 
ander geordnet, bilden 3 Treffen, die wiederum — Manipel hinter 
Sntervall, und Intervall hinter Manipel geſtellt — in gehöriger 
Enifernung von einander abftehen: die 10 Manipeln der Haflaten 
bilden das ifte, die 10 Manipeln der Princives das 2te, die 10 
132 DManipeln der Triarier das Ite Treffen. Das Weitere ift allbefannt 
e und vft befchrieben: zuerft arbeiten die Haflaten, wenn ohne Er⸗ 
folg, dann die Brincipes mit Pilum und Schwert; gewinnen auch 
diefe Feine Entfcheidung, fo ziehen fich beide in die Intervallen der 
Triariermanipel zurüd und fchließen fih an diefe feft an: in Eine 
zufammenhängende Phalanx geordnet gehen nun Alle, die gefchonten 
Reſerven mit gefällten Spieß, zum lebten Angriff gegen den, wo 
nit erfchütterten, doch ermübeten Feind vor. N 
Die Keichtbewaffneten, nit in eigene Manipeln ges 
ordnet, fondern den Manipeln der Schwerbewaffneten in gleichem 
Verhältniß — alfo je 40 M. einem jeden —, unter Umjtänden 
133 wohl auch den Reiterturmen zugetheilt bildeten jet mit einer beſ⸗ 
feren Bewaffnung, als bie weiland Rorarier, verfehen eine ſehr 
tüchtige leichte Infanterie: für das Ferngefecht Hatten fie 
mehrere leichte Wurffpeere; eine Müge von Fellen und ein leichs 
ter Rundfohild von 3 Fuß Durchmeſſer (parma) zum Schuge, 
ein gleiches Schwert, wie die Schweren, zum Handgemenge, be⸗ 


132) Am anschaulichsten immerhin Liv. VIII, 8, wenn er 
gleich die Zeiten und Einrichtungen vermengt: s. Anm. 121. An- 
dere Stellen bei Marquardt a. O. S. 260. Anm. 36. Von den 
Triariern aus alten Quellen Veget. J, 20. 

133) Liv. XXVI, 4, wo bei der Belagerung von Capua diese 
ausserordentliche Maasregel getroffen wird, um die römische Ca- 
vallerie der campanischen ebenbürtig zu machen. Freilich setzt 
Livias — oder ein Interpolator? — die unkritische Notiz hinzu: 
„institautum, ut velites ın legionibus essent.‘ 
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fähigten den Mann nöthigenfalls ordentlich drauf gehen zu Eönnen. 
Kurz, die römifchen Beliten entiprechen ganz ven Schüßenpeltaften des 
Iphikrates. Die Reiterei endlich ward jetzt ganz nach dem Mufter 
der griechifchen, namentlich mit ganz ſchwerer Schutzrüſtung für 
Mann und Roß, mit tüchtiger zmweifpigiger Lanze und langem 
Schwerte ausgeftattet. 


$. 36. Es laͤßt fich nicht beftimmen, wann biefe Organifation 
der Legion, welche dann bis auf die Zeiten des Marius beflanden 
bat, vollendet geweſen ift, und bei welchen Gelegenheiten ihre ein= 
zelnen Stüde eingerichtet worden find. So hat 3.3. die Einfüh- 
zung bes ſpaniſchen Scwertes gewiß erft während des 2ten 
punifchen Krieges Statt gefunden. Andrerfeits aber, wie gefngt, 
bürften gerade die wefentlichften Reformen ſchon im Kriege mit 
Pyrrhos und gerade veranlaßt durch ihn, in’s Leben gerufen wors 
ben fein. Die fihwere Bewaffnung der Cavallerie ift ihm wohl 
unmittelbar nachgeahmt; zu den Mitteln dagegen, feiner Phalanr 
mit Olüd zu begegnen, rechnen wir die Ordnung der 3 Treffen, die 
Zahlverdoppelung ter Maniveln der beiden erften Treffen, und die 
Ausrüftung derfelben mit dem bisher nur in der Defenfive einer 
Bofition erprobten Pilum. Gegenüber der Mafedonifchen Phalanr 
mit ihrer gewaltigen Tiefe und ihren ungeheuren Sarifen nicht 
gleichfalls zur alten Phalangenftelung zurüdzufehren, verbot fih 
möglicher Weiſe durch bie Waffe der Elephanten, welde viel- 
mehr einer weiteren Vervollkommnung ber Intervallentaftik zu rufen 
fhien, wie tenn vielleicht auch die befiere Bewaffnung der Leichten 
fchon eine Fo’ge des Bebürfnifies gewefen ift, diefen Thieren mit 
Erfolg zu widerfichen. Gegenüber der tiefen Sarifenphalanr die 
von einander getrennten Manipeln zu verflärfen, war ein fehr 
natürlicher Gedanke. Aber Fühn war der Entfchluß, im Angefichte 
der 16füßigen Sarife den Epieß ganz bei Seite zu legen "und zur 
fürzeften Hantwaffe, dem Schwerte zu greifen; endlich wahrhaft 
genialifch, daher auch von dem dauerndſten Erfolge die Offenbarung, 
dem Schwerte durch das Pilum vorarbeiten zu laflen. Hierüber 
alfo noch einige Worte. 


134) S. griech. Rriegsw. S. 167 f. 
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Bei den alten Doriern ſpielte die Vorbereitung des Hand⸗ 
gemenges durch den Wurf, der dem Angriff mit blanker Waffe 
vorhergeht, nur eine unbedeutende Rolle; wir finden ſie allenfalls 
in den Gymneten, welche Tyrtäos hinter den Hoplitenſchilden ge⸗ 
deckt hervorwerfen läßt; und fo oft auch ſonſt Schuͤtzen verſchie⸗ 
dener Art auftreten, — fie arbeiten mehr für ſich, als daß fie ben 
Nahkampf unmittelbar einleiteten. Nur bei den Römern tritt jet 
diefe Vorbereitung durch den Wurf vollbewußt und als ebenbürtig 
dem Kampf mit blanfer Waffe auf — ein großartiger Fortſchritt! 
Menn man nicht mehr jo ohne Weiteres mit frommem, tapferem 
Muthe in die fpießftarrenden Reihen wohlgerüfteter Gegner einzu: 
brechen wagt, was giebt es va Befleres, als fie zuvor in Ders 
wirrung zu bringen und in Benugung diefer Verwirrung einzu⸗ 
brechen? Aber um die erzeugte DBerwirrung benußen zu können, 
muß ihrer Erzeugung der Einbruh aufdem Fuße folgen; alfo 
muß man den Feind durch den Wurf aus größter Nähe in 
Unordnung bringen: dies that das römifche Pilum; feinem gleichs 
zeitigen Abwurfe auf Sinen Rud, ver nöthigenfalls rafch hinter: 
einander wiederholt werden konnte, folgte die Arbeit mit dem 
Schwerte: ed war, was heut zu Tage die Salve unmittelbar vor 
dem Bayonnetangriff it. Nun erſt gewinnt auch die Intervallens 
taktik ihre richtige Bedeutung. Die Dorier, denen die Taktik Gottes⸗ 
dienft war, hatten in geichlofiener Phalanx den Einbruch machen 
fönnen; ihre Siegeögewißheit, ihre Anficht von dem Kampfe bes 
wahrte fie vor den möglichen Folgen der Verwirrung. Dies wagten 
aber die verftändigen Römer nicht, denen der Krieg denn doch wes 
fentli ein Stantsgefchäft war, zu deſſen befierer Führung freilich 
aud die Religion, aber zugleich die nüchterne Reflexion benugt 
wurde. Sie gaben Raum für die nothwendig folgende Unordnung, 
Raum zur Ausbreitung; fie ließen Lücken zwifchen ihren Manipeln, 
damit einreißende Verwirrung fich nicht fortpflanzen Fünne, und 
das zweite Treffen Gelegenheit behielte, anzupaden, wenn der Ans 
lauf des vorderen ein ſchlechtes Nelultat gab. Und zulegt, wenn 
_ die Anftrengungen ber beiden Vordertreffen abgeprallt find, fo follen 
fe, von ben feftgefchlofienen Spießmanipeln der Triarier gleichfam 


135) Appian. Celt. 1. 
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eingerahmt, noch einmal zu einem gemeinlamen gleichmäßigen Choe 
vorgehen! 

Diele Legionstaktif ift Nichts anderes, als die alte dorifche 
Phalangentaktik, nur in einer neuen, vervollfommneten, allen mög: 
lihen Umfländen angepaßten Forın. Ihr mußte daher auch das 
entartete Kind der letzteren, die mafetonifche Sarifentheorie, erliegen. 
Das ift es, was Polybios in der von uns unter II. mitgetheilten 
Stelle auszuführen ſucht. Nur, fcheint e8 uns, Hält er fih zu 
einfeitig an das Terrain und fpricht zu wenig von der Befchaffen: 
heit der Leute, welche die Phalanr bilten; er zieht auch nicht in 
Betracht, daß mit anderen Waffen, mit kurzen Spießen oder Helm: 
parten, die Phalanr in geringerem Nachtheil gegen die Legion ge: 
weien wäre, ald mit ben langen Spießen. Aber freilich diefe langen 
Spieße find ja ein nothiwentiges Attribut der Phalanx, von welcher 
Polybios erzählt, von der alle die Späteren erzählen. 


Kenophon ahnte die römilche Taftif.. Die Companiekolonnen, 
mit weldhen er die Kolchier von ihrer Höhe treibt, find fie nicht 
die römiichen Manipeln? In tem Gefecht bei Kalpe gegen den 
Pharnabazos wendet er Reſer ven an; und in der idealen Schladht 
gegen ten Rröfos läßt er den Kyros feine Epeerichügen und Bogen: 
fhügen hinter den Schwerbewaffneten fih aufſtellen; dieſe erfegten 
hier gewiffermaßen dur ihr Schießen den Wurf des Pilum. Aber 
Zenophon fam nicht auf den geiftvollen, weil fo einfachen Gedanfen, 
die alte dorifche Einbruchstaktif und die Ruͤckkehr zu der einen, eine 
beitlichen Waffe der Linieninfanterie felbft bei nicht fo äußerft Fromm: 
tapferen Leuten dadurch möglich zu machen, daß er die Linienins 
fanterie fich felber den Einbruch vorbereiten ließ, indem er ihnen 
Wurf⸗ und Handiyaffe zugleich gab. 

Shrem Wefen nad unterfcheidet fih die Legionstaftif von 
der dorifchen Phalangentaktif nur dadurch, daß fie den Einbruch 
erleichtert; aber fie febt ebenio gut wie jene felbfifländiges 
Handeln der Männer voraus: jeder einzelne muß eine fich felbft 
bewußte wirffame Größe fein. 


136) Anab. IV, 5, 9—19. Vgl. oben Anm. 122. 
137) Anab. VI, 5, 4—32, 
‚138) Kyrup. VI, 3, ‚24. 
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$. 37. Mit diefer Organifation ber Legion war ein gewifler 
Abſchluß eingetreten. Mit ihr führten die Römer ihre großen 
Kriege des Iten und 2ten Sahrhunderts v. Ch., durch welche fie 
nah allen Seiten ihre Herrfchaft ausdehnten. Sie fand daher 
auch jest ihre Echriftfteller, in dem Griehen Polybios und in 
dem Römer M. Porcius Cato. 

Polybios von Megalopolis, des achäifchen Staatsmannes 
Lykortas Sohn, des achäifchen Feldherrn Philopömen Sögling und 
Verehrer, hatte in feiner erften Jugend an ben durch eine hochver⸗ 
rätherifche Partei verunglücten Verſuchen Theil genommen, den 
ahäifchen Bund dem Einfluffe der gegen Makedonien fiegreichen 
Römer zu entziehen. Er befand fi daher unter den 1000 Pas 
trioten, welche von ihren Gegnern denuncirt 167 v. Ch. nach Rom 
gelodt und daſelbſt als Geißeln oder Gefangene 17 Jahre lang 
zurüdgehalten wurden. Nüchternen Verſtandes, ohne eine Spur 
gemüthlicher Hingebung, ein praftifcher Kosmopolit, entichlug er 
fih nicht nur gründlich aller SNufionen von einer Wiedererwedung, 
Miederherftellung der alten griechifchen Freiheit, fontern gewann 
auch in dem Studium der römifchen Krieges und Staatsverfaflung 
die Ueberzeugung, daß nicht die Willtür eines blinden Glüdes, 
welches wohl der Leichtfinn feiner Landsleute am liebſten anflagte, 
jontern einzig das Verdienſt eigener Einfiht, Thatkraft und Tuͤch⸗ 
tigfeit die Mömer auf den vom Schickſal oder von göttliher Bors 
ſehung ihnen beflimmten Gipfel der Weltherrfchaft erhoben 
habe. Durch den ebenfo tapferen als milden Aemilius Paullus 
und befien Sohn, den fpäteren Zerflörer von Carthago, dem Haufe 
der Scipionen innig befreundet und fomit in den glüdlichften 
perfönlichen Verhältniffen fand er nicht allein felbft in jener Ueber⸗ 
zeugung Troft und Erfaß für den Fall feines Baterlandes, fondern 
auch den Beruf, diefe neue Wahrheit feinen Landsleuten als Duelle 
vefignirter Unterwerfung, den Siegern ald Motiv gerechten und 
Eugen Regiments aufzuzeigen und vor Augen zu flellen. In diefem 
Sinne, mit diefer oft und klar ausgefprochenen Tendenz hat er in 
feiner pragmatifchen Univerfalgefchichte die Begebenheiten 
feiner Seit vom zweiten punifchen Kriege bis zur Zerflörung 
von Karthago fynchroniftifch dargeftellt. Bon dem Beftreben ges 
leitet, überall die Urfachen der Begebenheiten, namentlich auch 
zu Nug und Frommen yon Staatsmännern und überhaupt praftifch 
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thätigen Geiftern aufzudecken, hat er nicht felten durch längere Exkurſe 
oft ziemlich fehulmeifterlich » pedantifcher Art feine Erzählung unter: 
brochen. Einige von diefen find militärifcher Art und würden 
fhon allein Hinreichen ihm unter den griehifchen Kriegsſchrift⸗ 
ftellern einen ehrenvollen Rang zu fihern. Nicht allein gründliche 
literarifche Studien, fontern auch praftifche Erfahrung befähigten 
ihn dazu: in Philopömens Schule Ternte er die makedoniſche Pha⸗ 
langentaftif, und nicht als müßiger „Graeculus“, fondern als 
Flottenführer, als fachverftändiger Freund begleitete er den Scipio 
auf feinen Feldzügen, fo tag die Groffprecherei feiner Geburtsſtadt, 
bie ihm auf ihrem Marfte ein Denkmal mit Infchrift ſetzte, fich rüh⸗ 
men mochte „Nlles, worin feinem Rathe der Römer gefolgt, fei 
diefem gerathen, Alles, worin derſelbe nad feinem eigenen Kopfe 
gehandelt, fei fehlgefchlagen.” Zu jenen Ereurfen gehört zuerft der 
fchon oben Anmerf. 130 angeführte über das römifche Krieges 
wefen, ber von allen weitaus der bedeutentfte und gelungenfte, 
auch durch Lie Abficht, die Meberlegenheit der Römer im Kriege 
in ihrer Grundurſache nachzuweifen, vollfommen gut motivirt ifl. 
Dafielbe Tann man nicht von allen andern Ereurfen fagen. So 
veranlaßt ihn ein Anfchlag tes Philippos auf Melitaen, der des⸗ 
halb verunglüdte, weil tie Sturmleitern zu furz waren umd ber 
König zu früh Fam, über das Verfahren des Feldherrn bei dergleis 
hen Unternehmungen eine Reihe von Regeln zu geben, tie mit 
großer Selbfigefülligfeit vorgetragen werden und doch zum Theil — 
namentlich die in die Ethik einfchlagenden, 3. B. von der nothwen⸗ 
digen Berfhmwiegenheit — herzlich trivial find. Am intereflan- 
teften ift die ausführliche mit Beilpielen aus dem Leben des Aratos, 
Kleomenes, Philippos und Nifias belegte Auseinanterfegung, dag 
ein Feldherr Aftrolog (d. h. Aftronem) fein, den Lauf von Sonne, 
Mond und Sternen genau fennen müfle, um daraus die Zeit ge 
börig zu beflimmen und nie weder zu früh noch zu fpät zu kommen; 


[5 


139) Pausan. VIII, 30, 8 und 9. 
140) Polyb. VI, 19—42. 

141) IX, 18, 5. 

142) IX, 12—21. 

143) IX, 13, 2—5. 
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140 
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ferner, daß Sowohl um die Höhe feindlicher Mauern zu meflen als 

um die Größe des eigenen Lagers analog zu beitimmen, Kenntniß 
144 der Geometrie nöthig fei. Eine kurze Schilderung von den 
Mebungen und Manövers, die Scipio von feinen Reitern in 
Spanien machen ließ, ift gewiß aus Autopfie. Eine Fleine, aber 
verzeihliche Gitelkeit, die von ihm nach Kleoxenos und Damokleitos 

in der Telegraphie durch Feuerzeichen vorgenommene Berbeflerung 
145 der Nachwelt zu überliefern, ift die Urfache jener Epifode über 
die zvoosela, ber wir ein interefjantes Bruchftüc des Aeneias zu 
verdanken haben. Die ausführliche, übrigens ziemlich vom Zaune 
146 gebrochene Kritif über die Darftelung des Kallifthenes von 
der Schlaht bei Iſſos haben wir felbft wiederum einer Kritif 
147 unterworfen. Endlich gehört hieher der unter II. mitgetheilte Ab» 
fchnitt über den Zufammenftoß der mafedonifchen Phalanı und ber 
römischen Legion. Wir haben uns fchon oben über diefen Abfchnitt 
ausgefprochen und fügen nur ncch über die Betrachtungsweife des 
Polybios überhaupt Folgendes hinzu. Su weit fein reflectirender 
Verſtand und feine Sachkenntniß reicht, ift er überaus Har und 
daher belehrend. Aber freilih find es mehr die Aeußerlichfeiten, 

ber Mechanismus der Dinge, was feiner Erkenntniß zugänglich ift: 
bas innere Leben, der eigentlihe Organismus geifliger Kräfte ift 
ihm verſchloſſen. Was ſich nicht mit Händen greifen, was fich nicht, 
fo zu fagen, ad oculos temonftriren läßt, vor Allem was irgend 
idealer Auffaſſung, genialer Sigentgümlichkeit angehört, das eriflirt 
nicht für ihn. Immerhin aber ift es für uns ein großer durch 
Asklepivdotos und Aelianus nicht erſetzter Verluft, daß fein tafs 
tifches Lehrbud (7« negl ras rafcıs vnouvnuete), welches 
wohl aud) Aelian. I, 2 im Sinne hat, verloren gegangen ift. Die 
Definition der Taktik, die er dort gegeben, hat uns Aelian. III, 

4 aufbehalten: wir fehen daraus, daß Polybios in feinem Lehr: 
buche die Lehre von der Gliederung und Ginübung ber 
Truppen, alfo dem Inhalte nach fo ziemlich dafjelbe behantelt Hatte, 


144) X, 21. S. unten zu Ael. XIX. 
145) X, 43—47. S. zu Aen. VII, 3; Thl. 1, S. 151—155. 


146) XII, 17—22. Vgl. griech. Rriegswes. S. 275 f. 
u 280. 
147) XVill, 11—15. S. $. 36. 
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was wir jest bei Aclianus leſen. Daß er namentlih auch die 
Neiterübungen, die ex vielleicht unter Scipio in Spanien perfönlich 148 
mitgeleitet hatte, behandelt hat, geht aus der anderweitigen Notiz 
bei Aelian. XIX, 10 hervor: wir fehen daraus, daß die Normal: 
fhwadron, deren verichiedene Stellungen er angab, aus 64 M. ber 149 
fand, alfo eine römifhe Doppelturma war. Aus der eigenen 
Berweifung des Polybios aber ergiebt fich, daß er in feiner Taktik 150a 
auch die militärifhe Geometrie, namentlich in ihrer Anwens 
dung auf Anlegung von Lagern, auf Recognosciren von feften 
Plägen, auf Beftimmung der Höhe feindlicher Mauern, vielleicht 
auch in weiterer Ausdehnung, abgehandelt hatte. Sonft freilich 
wiflen wir gar Nichts von diefem Buche, nicht einmal, was uns 
am meiften intereffiren würde, vb er feinen Gegenftand mehr pras 
Etifch in fpecieller Beziehung auf die Befonderheiten und Einzelheiten 
der römiichen Legion, oder mehr theoretiich und allgemein den gries 
chiſchen Schriftftelleen, einem Pyrrhos, Alerandros, Cuangelos fols 
gend, bearbeitet hat. Doc fcheint uns das Leßtere wahrfcheinlicher, 
wobei es freilich ganz unentfchieden bleiben muß, in wie weit er 
den alten Gliederungsfchematismus — vgl. $. 21 u. 28 — beibe: 
halten und wiederholt hat. So viel aber ift nah dem Gefagten 
und dem ganzen Charakter des Bolybios wahrfcheinlich, ja fait ficher, 
erfiens, daß er die ſchon von den früheren Taktifern eingefchlagene 
Doppelrichtung feiner Doctein — die ethiſche und die mathem a⸗ 
tifche; vgl. $ 23 — weiter verfolgt, zweitens, daß er beionders bie 
auf jene fich beziehenden Verhaltungsregeln mit nicht geringer Aus: 
führlichfeit und Selbftbefpiegelung, zugleich auch mit der Prätenfion 
zu unterrichten und zu belehren, vorgetragen bat. Und dag ihm 
die lebtere Abficht Feinesweges mißlungen ift, fönnten wir ſchon aus 
den gleich nad) feiner Zeit auftauchenden Klagen eines Marius 150b 


148) Für seine Liebhaberei am Reiten spricht auch die Notiz 
über seinen Tod Lukian. Makrob. 22: er starb 82 Jahre alt an 
den Folgen eines Sturzes vom Pferde. 

149) Polyb. VI, 25, 1 u. 2. Veget. II, 14. Varro I. Lat. 
V, 16, 91. 

1503) Polvb. IX, 20, 4 „une or nuiv &v Tois neel Tas 
rabeıs vmouvnuaoıv axgıßdoregov Ösönlwrau.“ 

150b) In der Rede bei Sallust. Iug. 85, 12, wo sicherlich 
eine wirkliche Aeusserung des Marius wiedergegeben ist: „atque 


151 
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fchließen, daß die hochadligen Generale aller Eriegerifchen Erfahrung 
entbehrend fich bei den Taktikern der Griechen Raths erholten; 
wie denn fogar der jüngere Scipio, der doch wahrlich feine Weis⸗ 
beit nicht in Büchern zu holen brauchte, ein eifriger Xefer der 
Kyrupädie war. Es hängt aber dieſer didaktifche Zug mit der 
ganzen übrigen Stellung des Polybios zum Römerthum, mit der 
Richtung, die diefes jeßt zu dem Griechenthume hinüber allmählich 
einfchlägt, fo genau zufammen, daß davon noch Einiges hinzuzu- 
fügen ift. 

Polybios wollte durch feine Schriften nicht nur feine Lands 
leute mit der römifchen Herrfchaft ausfühnen, fondern auch bie 
Nömer für die Achtung griechifchen Geiftes und griechifcher Bildung 
gewinnen : die Griechen follten gleihfam in dem römifhen Welts 
reiche die zwar Außerlich und freiwillig fi unterorbnende, aber der 
inneren Schäßung nach ebenbürtige ‚Hälfte des herrfchenden Geiftes 
bilden: mochten die Römer friegen, regieren, verwalten; die Grie⸗ 
hen follten durch Wort und Scheift die praftifche Thatkraft der 
Roͤmer theoretifch belehren, panegyrifch verherrlichen, deren bisher 
dem Ackerbau und Hausweſen gewidmete Muße (otium) ausfüllen 
und verichönern; alle übrigen Bölfer, nunmehr den Römern und 
Griechen gegenüber Barbaren, mochten in geiftiger wie Teiblicher 
Knechtfchaft gehalten werden! Diefen Plan hat Polybios auch 
durch feine Handlungen fein 2eben lang verfolgt: nachdem er 
einmal durch feine Perfönlichkeit im Haufe der Aemilier und Sci⸗ 
pionen feften Buß gefaßt, nachdem er dann — und gleichzeitig mit 
ihm andere Griechen, ein Panaetios, Rarneades, Krates — 
eine bedeutende Partei der römischen Nobilität für dieie Berfchmel- 
zung des Romanismus mit dem SHellenismus gewonnen hatte, 
ſcheute er fich nicht, gerade in den drohendften Gonflicten, wie nach 
der Zerfiörung von Korinth 146, als ein Eluger und gründficher 
Vermittler im beften Sinne des Wortes zwifchen fein Volk und 


ego scio, Quirites, qui, postquam consules facti sunt, acta maiorum 
et Graecorum militaria praecepta legere coeperint.“ 

151) Cic. Quint. fratr. I, 1. 8, 23 „quos quidem libros non 
sine causa noster ille Africanus de manibus ponere non solebat; 
nullum est enim praetermissum in iis oflicium diligentis et mo- 
derati imperii.‘ 
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die Römer zu treten. Er bat das für cine folche Rolle hoͤchſt 
feltene Glüd genoffen, bis an fein Ende von beiden Theilen hoch 
verehrt und anerfannt zu werden. Er hat gewiß, namentlich auch 
durch feine Perfönlichkeit, bis an feinen Tod für die allfeitige Auf: 
nahme griechifchen Weſens nicht wenig gewirkt, welche ten bedeu⸗ 
tungsvollftien Wendepunft in der Gefchichte des römischen Geiſtes 
ausmadht. 


$. 38. Der fchrofffte und unermüdlichfte Gegner dieſer Rich: 
tung in Wort und Schrift, in That und Leben war der zweite 
Kriegsfchriftfteller diefer Seit, M. Porcius Cato, diefer felbftbe- 
mußte energiiche Vertreter des altrömifchen Geiftes mit all’ feinen 
Tugenden und Laftern, aM’ feinen Borzügen und Mängeln: dies alte 
Mömerthum nah allen Seiten im Leben durch feine Individualität 
gleihfam concentrirt darzuftellen, in der Schrift zu Nug und Brom: 
men der jungen Generation niederzulegen, das war fein confequen- 
tes unermüdliches Streben. In allen Fächern nationaler Bildung 
und Arbeit hat er — im Dienfte eines fchneidenden Egoismus — 
praftifch fich verfucht und einen Hohen Grad der Tüchtigfeit erworben: 
über alle diefe Fächer hat er die NRejultate feiner Thätigfeit und 
Erfahrung in fernigem, originellem, derbcharakteriftifchem Stile ſchrift⸗ 
lich niedergelegt, treu feinem Wahlfprudhe: rem tene, verba 
sequentur. Er wollte den Römern eine felbfleigene, echt⸗volks⸗ 
thümliche Literatur gründen, hervorgegangen aus dem Leben und 
Bedürfnifie der Nation felbft, frei von den fremden inflüffen 
theoretifcher Difteleien und phantaftifcher Liebhabereien. Daher fein 
Haß und feine Verachtung gegen die Griechen, daher fein Spott 
und feine Erbitterung gegen die „Graͤkomanie“ der römiichen No⸗ 
bilität: Alles, was den Römer zu willen frommt, mag er aus fidh 
felbft fchöpfen; was darüber if, ift vom Hebel! So ftellte er denn 
zunächſt für feinen Sohn und dann auch zur Belehrung für andere 
junge Römer als arbeitfamer tüchtiger Haushalter und Landbauer 
feine aus der Erfahrung gezogenen Wirthichaftslehren in dem Buche 
de re rustica zufammen, in denen er zugleich die von ihm bie 


152) Von der fast abgöttischen Verehrung seiner Landsleute 
s. Paus. VIll, 30, 8 u. 9 

153) Ein hübsches Beispiel davon Gell. XI, 8. 

154) S. Plin. N.H.XXIX, 1, 7, $ 14 seine eigenen Worte: 


Kriegsichriftfteller II. 6 
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153 


154 


155 


156 
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zum Fanatismus gehaßte Medizin der Griechen zu erſetzen firebte; 
fo ſchrieb er, bis an fein Ende trog feines hohen Alters ein pater 
familias im ftrengften Sinne des Mortes nah Römerart, von 
Kindererziehung (de liberis educandis), außerdem noch über 
mandherlei praftifche Dinge feine Sittenlehren (carmen de mo- 
ribus, vielleiht Eins mit den fonft angeführten praecepta ad filium). 
Wie feine zahlreichen Reden und Briefe als Mufter natürlicher 
echt roͤmiſcher Beredtſamkeit gelten follten, fo flellte er die Grund⸗ 
faͤtze, die ihn dabei leiteten, in dem erften rhetorifchen Lehrbuche 
Iateinifher Zunge de oratore zufammen, auf teilen Unabhängig- 
keit von griechifcher Rhetorik und eigenthümliche Haltung man aus 
der Definition orator vir bonus dicendi peritus, ſowie aus ber 
Aeußerung fihließen mag, „die Worte gingen den Griechen von 
den Lippen, den Römern vom Herzen.” Sorgte er fo für ie 
unmittelbare Gegenwart, jo follte das wahrhaft colofiale Haupt: 
werk feines Lebens, tie berühmten origines, eine vollftäntige 
Grundlegung römifcher Geſchichte und Alterthumswiſſenſchaft ent- 
halten: auf ber breiteften Bafis gründlicher vaterländiicher For⸗ 
thung follte ſich das Gebäude ter römischen Grupition erheben. 
Diefer Mann, übrigens mehr ein praftifch gefchulter tapferer Soldat 
als ein genialer felbftfchöpferifcher Keldherr, mußte natürlich auch 
von der originalften Kunft und Poefie des römifchen Geiſtes, vom 
Kriegswefen — de disciplina militari oder de re mili- 


„dicam de istis Graecis suo loco, Marce fili; quid Athenis exqui- 
situm habeam et quod bonum sit illorum literas inspicere‘, non 
perdiscere, vincam. Nequissimum et indocile genus illorum, et 
hoc puta vatem dixisse: quandocungque ista gens suas li- 
teras dabit, omnia corrumpet; tum etiam magis, si 
medicos suos huc mittet. lurarunt inter se barbaros necare 
omnes medicina; et hoc ipsum mercede faciunt, ut fides iis sit et 
facile disperdant. Nos quoque dietitant barbaros et spurcius nos 
quam alios opicos appellatione foedant. Interdixi tibi de 
medicis.“ 

155) Quintil. inst. or. XII, 1, 1. 

156) Plutarch. Cat. mai. 12 am Ende. 


157) Die aus mehreren Büchern bestehende Schrift wird de 
disciplina militari von Vegetius (I, 8. 15. II, 3.) u. von Plin. 
N. H. praef. 29, de re militari von den Grammatikern und von 
Gell. VII, 4 eitirt. 
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tari — Schreiben; daß er es nicht nur nicht im Anfchluffe, ſon⸗ 
dern im bewußten Gegenfage zu den griechifchen Taftifern gethan 
bat, würde ſchon aus dem allgemeinen Charafter des Mannes hervors 
gehen, wenn es fich auch nicht aus den Bruchftüden erweifen ließe. 
Das römiſche Kriegswefen, wie es im Laufe ter Jahrhunderte 
durch praftifche Tradition fich entwidelt hatte und endlich in ber 
Manipularlegion zum Abſchluß gediehen war, aus dem Leben zu 
fchildern, und zwar in lateinifcher vielleicht theilweife neu gefchaffener 
Terminologie — mit Abweifung griechifcher Anfchauungs: und Aus⸗ 
drucksweiſe —, das ift offenbar Cato's Abſicht geweſen. Schon aus 
den Bruchftüden, die entweder ausdrüclich aus jener Schrift ange: 
zogen, oder durch fichere Bermuthung ihr zugefchrieben werden, 
läßt fich ties abnehmen. Es wird ſich dies aber in noch weiterem 


158) S. die Bruchstücke in Vegetius etc. ed. Scriverius. Ex 
offic. Plantin. 1607. 4. nach dem Vegetius, und in Lion: Cato- 
niana p. 43—45; freilich ganz ungenügend gesammelt. Von Inter- 
esse sind besonders die bei Fest. s. procubitores p. 253 ed. 
Müller.; s. velati p. 369; Non. s. ferentarii p. 554, 28; 
aus denen wir sehen, dass er die alt hergebrachten Ausdrücke der 
römischen militia beibehielt; dann Serv. ad Virg. Georg. II, 417: 
„pedites quatuor agminibus, equites duobus antibus ducas,‘ wo wir 
einen ganz verschollenen Ausdruck finden. Ein allerliebster Aus- 
druck für ein leichtes Scharmützel ist punctatoriola, dessen 
er sich in einer Rede bediente: Fest. p. 242; vgl. Meyer oratt. 
Romann. fragmm. p. 96. Dass er aber auch bewährte Neuerun- 
gen empfahl, zeigt der Eifer, mit welchem er nach Veget. I, 15 
den Bogenschützen das Wort redete. 


159) Hierza gehört vor Allem die Terminologie der verschie- 
denen Schlachtordnungen, die Gell. X, 9 allgemein aus den Büchern 
derjenigen, „qui de militari @sciplina scripserunt‘“, anführt: frons, 
subsidia, cuneus, orbis, globus, forfices, serra, alae, turres. Vgl. 
Fest. p. 344 ed. Müller: „Serra proeliari dicitur, cum assidue 
acceditur recediturque neque ullo consistitur tempore. Cato de re 
militari: „sive forte opus sit cuneo aut globo aut forcipe aut 
turribus aut serra, uti adoriare.‘“‘ Ebenso haben schon die alten 
Sammler erkannt, dass das ganze in seiner Art vortreffliche Ca- 
pitel Veget. III, 20 von den 7 verschiedenen Schlachtordnungen 
vielleicht Wort für Wort aus Gato abgeschrieben ist. Abgesehen 
von dem ganzen Inhalte und der Form finden sich die Eingangs- 
worte ‚una depugnatio est fronte longa, quadrato exereitu‘ bei 
Non. p. 204, 32 sq. ausdrücklich aus Cato de re militari angeführt. 
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Maße nachweifen lafien, wenn eine gründliche Kombination Lie, wie 
wir feſt überzeugt find, Sehr zahlreichen Stüde im Begetius 
ausgefchieden hat, die diefer — nach eigenem Geftänpniffe vorzugs⸗ 
weile den Cato ausfchreibend — wörtlich oder mit geringen Berän- 
derungen oder im Auszuge demfelben entnommen hat, eine Arbeit, 
welche einigermaßen den großen DBerluft, den wir an jenen Büchern 
erlitten haben, für uns erfeßen Fann. Welchen großen Werth 
Cato felbft auf feine Arbeit legte, geht aus feiner Vorrede hervor, 
in welcher er mit dem ihm eigenen terben Eelbftbewußtfein nicht 


160) Veget. I, 8 ‚‚Haec necessitas compulit evolutis auctori- 
bus ea me in hoc opusculo fidelissime dicere, quae Cato 
ille Censorius de disciplina militari scripsit,‘‘ worauf dann erst seine 
übrigen Quellen, Celsus, Frontinus, Paternus, sowie die Constitu- 
tionen des Augustus, Trajanus und Hadrianus erwähnt werden; 
von denen allen er II, 3 sagt: „horum instituta, horum prae- 
cepta, in quantum valeo, strictim fideliterque signabo.‘“ Es 
ist natürlich hier nicht der Ort, die angeregte Untersuchung über 
die Bruchstücke des Cato zu führen. Doch mag in aller kürze 
die Andeutung hier stehen, dass z. B. in I, c. 9—14. 20—27. II, 
1. 2. 4. 15. MI, 14. 15. 16. 17. 19. 20 (s. vorige Anmerkung). 
26 grosse Parthieen mit der überzeugendsten Wahrscheinlichkeit 
dem Cato zuzuschreiben sind. Einen vortrefflichen Fingerzeig 
würde der in dem codex Riccardianus No. 710 zu Florenz be- 
findliche Tractat geben, der zwar aus lauter Stücken des Vegetius 
zusammengesetzt ist, aber den Titel trägt: M. Cathonis (so!) 
de Re Militari. S. H. Reil im Philol. Jahrg. V, S. 175 fi, 
der den Anfang und Schluss mitgetheilt und die Stellen des Ve- 
getius damit verglichen hat. 

161) Jener Vorrede gehört gewiss die Stelle an, welche Plin. 
N. H. praef. 30 für sich in Anspruch nimmt: „Quid enim? scio 
eg0, quae scripta sunt si palam prolerantur, multos fore qui vi- 
tilitigent, sed ii potissimum qui veradilaudis expertes sunt. Eorum 
ego orationes silentio praetereo.‘“ (So ist wohl statt sibi 
praetereo zu lesen, was Sillig aus den Handschriften herge- 
stellt, aber vergebens vertheidigt hat; gew. aus Interpolation sino 
praeterfluere.) Ebenso die Aeusserung bei Veget. II, 3 ‚‚Cato 
ılle maior, cum et armis invictus esset et consul exercitus saepe 
duxisset, plus se reipublicae credidit profuturum, Si 
disciplinam militarem conferret in literas. Nam unius 
aetatis sunt, quae lortiter fiunt,; quae vero pro utilitate reipublicae 
scribuatur, aeterna sunt.“ Den rohen Empirikern gilt dann der 
Ausspruch ebenda I, 13 „deinde in aliis rebus (sicut ait Cato) 
si quid erratum est, potest postmodum corrigi; proeliorum delieta 


@inleitung. 65 


allein fein Berdienft eindringlich hervorgehoben, fondern auch et⸗ 
waige Tadler im Voraus abgefertigt hat. Es feheint nach diefen 
Neußerungen, daB Cato mit feiner Schrift auch die Vorurtheile 
derjenigen gegen füch hatte, welche das Kriegswelen für eine rein 
praftifche Fertigkeit hielten, die nur durch Hebung auf dem Schladht- 
felde erworben, nicht duch Wort und Schrift erlernt werben fünne. 


$. 39. Ob außer Cato noch andere Römer feiner Zeit über 
das Kriegsweſen gefchrieben haben, wiflen wir nicht. Der L. Cin- 
cius Wwenigftens, deſſen Schrift de re militari öfter angeführt‘ 162 
wird, ift nach den Ergebnifien moderner Forſchung nicht der alte 
Annaliſt L. Cincius Alimentus, der Feldherr des 2ten punifchen 
Krieges und Gefangene des Hannibal, fondern ein Ipäterer, frühefteng 
aus der Zeit des Varro und Cicero, geweien. Im Gegentheil, es 
fcheint nicht nur aus dem fonftigen Stillfchweigen über römifche 
Kriegsichriftfteller diefer Periode, fondern fogar aus dem Umftande, 
daß die literarifch gebildeten Militaird in Cicero's Zeit zu den 
Griechen griffen, gefchloffen werden zu koͤnnen, daß überhaupt diefer 
Zweig der Schriftitellerei bei den Römern ein Sahrhuntert lang 
fo ziemlich verftummte, bis feit Auguftus’ Brincipat er unter ganz 
veränderten Umftänden von Neuem erblühte. Cato's Schrift felbft 
aber, vorzugsweife auf das praftifche Bedürfniß berechnet, mag feit 
der totalen Reform, die Marius mit der römifchen Legion vor: 
nahm, antiquirt worden und fo nad und nach in Bergefienheit 
gerathen fein. 


$. 40. Die Berhältniffe, welche jene Totalreform hervorriefen, 
waren folgende. Seit dem 2ten punifchen Kriege hatte fih all 
mählich in der fogenannten Nobilität ein neuer Adel aus denen 
gebildet, deren Ahnen höhere Aemter im Krieg und Frieden befleis 
det hatten. Es waren nicht hiftorifche, verfafiungsmäßige, verbriefte 
Rechte, Sondern thatfächliche, mißbräudlich eroberte Vorrechte, 
“welche diefer Amtsadel beanfpruchte; fie wurden daher, wie es zu 


emendationem non recipiunt, cum poena statim sequatur errorem. 
Aut enim confestim pereunt, qui ignave imperiteque pugnaverint, 
aut in fugam versi vjctoribus ultra pares esse non audent.“ 
162) Das bedeutendste Fragment bei Gell. XVI, 4 über den 
Soldateneid. S. Hertz de Luciis Cincis. Berol. 1842. p. 76 sqq. 
x 
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gehen pflegt, ebenfo fchamlos gemißbraucht als gewiffenlos verthei- 
digt. Der Senat felbft, einft eine Verſammlung von Königen, 
wie Kineas meinte, ward in feiner Mehrheit ein Parteiorgan; bie 
römifchen Ritter, im Laufe der Seiten immer mehr ihrer mili⸗ 
tärifchen Beſtimmung entfremdet, hatten ſich zu einer Kafte von 
Banquiers und Finanzmännern geftaltet, die fich vortrefflih daheim 
und in den Provinzen mit der Nobilität abzufinden wußte: Re⸗ 
giment und Ehre für diefe, Geld für jene, fo ftellten fich beide 
Theile zu einander. Eine Elique von wenigen Taufend Menfchen 
beutete den durch immer neue Groberungsfriege allmählicdy gewon⸗ 
nenen „Erdfreis” vorzugsweile für fih aus. Jedoch befand ſich 
auch die große Mafle des Volks nicht fo ganz fehlecht dabei. Dus 
alte Princip, nur die eigentlich Befitenden zum Kriegsdienfte als 
einem Ehrenrechte zuzulaffen, war längft iluforifch geworden, feit- 
dem man durch Herabfegung des unterften Cenſus Alles in die 
legte Claſſe aufnahm, was nicht geradezu Bettler war; ſeitdem 
die jungen Herren der Nobilität und des Nitterflantes nicht mehr 
als gemeine Legionäre dienen mochten. So fanden Taufente und 
aber Taufende gerade aus dem niebrigften Volke in den Legionen 
Platz und bei den immer mehr ſich ausdehnenden und ununterbro: 
chen fortdauernden Feldzügen auf Tange Jahre hinaus Befchäftigung: 
die Bürgermiligen wurden zu Soldaten vom Hantwerk, welche 
militärifche Ehre, Corpsgeift, Kriegsbeute und die zwingherrliche 
Stellung gegenüber den Sremten und Provinzialen für die faum 
gefannte Behaglichkeit eines Fleinbürgerlichen Lebens vollfommen 
entichädigte. Dazu Fam, daß die immer mehr wachlenden Hülfss 
fhaaren — auxilia — von Unterthanen und Bundesgenoffen, man⸗ 
nigfaltig organifirt und bewaffnet, ebenfo den Dienft des römifchen 
Soldaten erleichterten, als die eigentlichen Kämpfe für diefen wer 
niger mörderifch machten. Das „fouveräne Bolf“ in Rom fand 
in ordentlichen und außerordentlichen Spenden, in den immer mehr 
überhband nehmenden Beftechungen, durch welche es eben für bie 
Ausübung feiner Souveränetätsrechte bezahlt wurde, in Spielen, 
Teften und Aufzügen Unterhalt und Unterhaltung genug. Daß 
der eigentliche gefunde Kern des römischen Volfes, der Fleine Bauer, 
durch die einfeitige Benugung des ager publicus von Seiten ver 
Bornehmen und Reichen, durch die oft gewaltfame Ausdehnung und 
Arrondirung ihrer Latifundien gänzlich ruinirt und nah und nad 


f 
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ausgerottet wurde, was Fümmerte das den beichäftigten Soldaten im 
Feldlager, den lungernden Stadtpöbel auf dem Markte oder im 
Circus? 

Als endlich die Gracchen auf dem Wege geſetzlicher Reform 
mit conſervativem aber den Forderungen der Zeit Rechnung tra⸗ 
genden Geiſte Recht und Geſetz wiederherſtellen wollten, da griff die 
herrſchende Partei, der ja ein „Rechtsboden“ ganz und gar abging, 
zu den aͤußerſten Mitteln offner Gewalt und heimtückiſcher Lüge: fie 
verkündete tumultuarifch den römifchen „Belagerungszuftand“; fie er: 
bob fih in wildem Aufruhr und erfchlug die Führer der Reform; fie 
verhängte mit dem fchnödeften Mißbrauche der gefeglichen Formen über 
die Anhänger der Ermorteten als über „Hochverräther” Hinrich: 
tungen, @inferferungen, Verbannungen, Eonflscationen, kurz alle 
Greuel, welche die raffinirte Reaction privilegirter Perfönlichkeiten 
oder Stände ſtets zu begleiten pflegen. Das.römifche Volk duldete 
und fchwieg in flumpfer Gleichgültigfeit. Die Nobilität fuhr fort, 
aus ihrer Mitte, jebt mit noch weniger Rüdfiht auf Tüchtigfeit, 
die Civil- und Militärftellen befegen zu laflen: ihr Regiment fehien 
für immer gefichert. Als fie aber in der auswärtigen Politif 
die bis tahin unangetuftete Tradition der Volfsmajeftät befubelte, 
als fie um ſchnödes Geld die Ehre des römifchen Namens, die Ehre 
der römischen Waffen an einen Barbarenfürften verrieth, da erhob 
fih daſſelbe römische Volk — wenigftens in dieſer Beziehung noch 
nicht entfittliht! — mit unerwarteter Cinmüthigfeit und Energie. 
Nicht genug, daß harte Strafe die Schuldigen und vielleiht auch 
Unfchuldige traf; felbft die glüdliche Kriegsführung eines der ehren: 
bafteften Mitglieder der Robilität, des C. Metellus, vermochte bie 
mißtrauifche Aufregung der Maffe nicht zu befchwichtigen, als es dem 
alten Soldaten C. Marius aus perfönlicher Gereiztheit einfiel, tiefe 
Mißſtimmung für fih zu benüßen. C. Marius, „eines Bauern 
Sohn“, der mit feiner niedern Abkunft prunfte, der mit gefuchter 
Abfichtlichkeit die derbfte Berhöhnung von feiner Bildung und Sitte 
zur Schau trug, C. Marius, der gemeine GEmporfümmling, ward 
nicht allein gegen den numidifchen Frevler einmal zum Conful 
gewählt; ex befleidvete — unerhört in der römischen Geſchichte —, 
emporgetragen durch den lähmenden Schreden vor dem vernichtenden 
Einbruche der Kimbern und Teutonen, ſech smal Hinter einander 
das Eonfulat; er war eine Reihe von Sahren hindurch der allmaͤch⸗ 
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166 


68 Einleitung. 


tige Dietator Roms, der angebetete Abgott des Volks, vor dem 
die Nobilität ohnmädhtig im Staube lag Würe Marius ein 
ebenfo großer Staatsmann als General gewefen, er würde die rö- 
milche Berfaffung wie das römische Heerweien gleichermaßen auf 
Sahrhunderte hinaus umgeftaltet Haben. Aber das Blut der Gracchen 
follte durch den Brincipat der Sulier an den Nachkommen ihrer 
„edeln“ Mörder gerächt werden, und Marius war fein Demofrat, 
nur, wenn es fein mußte, ein Demagog! 


$. 41. NIS folcher zeigt er fi denn gleich in der folgen: 
reichften Maßregel, die ausdrücklich jeinem erften Confulate, 107 v. 
Ch., zugelchrieben wird. Er hob, das längft eingeriffene Princip 
zur Außerften Gonfequenz treibend, vorzugsweife Freiwillige und 
zwar aus den Nermften, ja fogar — was bisher noch nicht dage⸗ 
weien war — aus ten capite censi aus. Und auf die capite 
censi folgten bald Libertinen, ja Sclaven!. Das follte und mußte 
ein ftehendes Heer werden, felbft wenn es zurüdgefehrt die Waffen 
niederlegte, dem Rufe des Feldheren daheim wie im Felde gewärtig ! 
Aber fortan blieb auch der einmal ausgehobene Soldat regelmäßig 
feine 20 Jahre unausgefeßt bei der Fahne. Bon einigen anderen 
Aenderungen ift die Zeit ihrer Sinführung nicht befannt: fie folgen 
aber fo unmittelbar und nothiwendig aus jener erften, daß man 
verfucht ift, auch fie gleich dem erften Weldzuge des Marius gegen 
Jugurtha zuzufchreiben. Man kann fie unter dem gemeinfamen 
Namen eines Nivellirungsiyftems zufammenfaflen. Der Unters 
fchied des Dienftalters und der geringeren vder größeren Waffens 
übung, fomit die Stufenfolge der Velites, Hastati, Principes und 


163) Das Verdienst, die hohe militärische Bedeutung des Ma- 
rius zuerst vollständig erkannt und in ein helles Licht gesetzt zu 
haben, gebührt Lange l. c. p. 4 sqq., dem Marquardt a. O. 
S. 334 ff. mit Recht gefolgt ist. 


164) Sall. Iug. 86 „ipse interea milites scribere non more 
maiorum neque ex classibus, sed uti cuiusque lubido erat, 
capite censos plerosque.“ S$. die übrigen Stellen bei Mar- 
quardt a. O. Anm. 1874. 


.165) Lange Il. c. p. 5. Marquardt a. O. S. 337. 
166) Lange 1. c. p. 8. Marquardt a. O. S. 338. 
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Triarii mußte fallen: Marius hob ihn voldändig auf, indem er 167 
die Veliten caſſirte, den Haſtaten, Principes und Triariern voll⸗ 
kommen gleiche Bewaffnung, letzteren namentlich ebenfalls das 
Pilum gab, welches er zugleich für feine charakteriſtiſche Beſtim⸗ 168a 
mung noch verbeflerte. So war nunmehr der alte Spieß aus dem 
nationalsrömifchen Heere verfehwunden! Auch die römische Caval⸗ 
lerie ward befeitigt: es follten fortan die römifchen Soldaten 
einander in jeder Beziehung vollfommen gleich, eine conform 
fchwergerüftete Infanterie die einzige Nationalwaffe der welt: 
berrihenten Republik werden — es ift alio nunmehr die Selbft- 
genügfamfeit der doriſchen Hoplitenphalanr vollftändig erreicht —; 
nur die alten Namen der Haftaten, Principes und Triarier wur: 
den nicht etwa bloß als eine fromme Reminiscenz an die Vorzeit, 
fondern zugleich als ein Mittel beibehalten, um nach wie vor 
durch das durch 60 Stellen vom decimus hastatus posterior bis 
zum primipilus ftufenweife auffleigende Avancement den militärischen 
Ehrgeiz zu fpornen, eine jo vortreffliche Gliederung, daß wir ung 
nur wundern, fie in unfern herrlichen Kriegsheeren nicht auch 
als ein würdiges Seitenftüd zu den Orbensclaffen mit und ohne 
— eingeführt zu fehen. An diefen eigentlichen Kern des römifchen 
Heeres, aus welchem fih als die eigentliche Blüthe foldatifcher 
Herrlichkeit noch mancherlei Elitetruppen — Leibcohorten und 
Beteranenfähnlein — herausbildeten, ſchloſſen fih nun ganz eigent⸗ 
ih als Hülfs mannſchaften — auxilia — theils die Contingente 
unterworfener Fürften und Staaten, theild die geworbenen Soͤld⸗ 
nerfchaaren freier, befonders barbarifcher Voͤlkerſchaften an; eine 
jede Truppe mit ihrer nationalen Waffe und Kampfweife: germa: 
nifche und gallifche Reiter, leicht und fchwer, Numidifche „Koſacken“, 
Balearifche Schleuderfhüben, Kretiihe und SIturäifche Bogen: 
ſchützen, Numidifhe Speerfhügen u. f. w. in folches römifches 


167) Im Jugurtbinischen Feldzuge des Metellus finden sich 
noch Veliten (Sall. 46), ebenso wie Manipeln (Ebenda 49). 
Doch möchte daraus mit Sicherheit nicht zu schliessen sein, 
dass Marius schon in seinem Jugurthinischen Feldzuge die Veliten 
abgeschafft und die Cohortenstellung eingeführt hat. Aber die 
CGohorten ebenda 46 sind Bundesgenossen. 


168a) Plut. Mar. 25. 
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Heer war mindeftens ebenfo mannichfaltig zufammengelegt ale das 

des Alexander; aber diefe bunten Haufen fanden ihren Halt und 
Zufammenhang nur in der römifchen Legion, ihre einheitliche 
MWirkfamfeit nur in dem Willen und Befehl des römifhen 
Feldherrn; ohne diefen, ohne jene fläubten fie, in Sprache, 
Sitte, Lebensweife verfchieden, atomiftiich aus einander; fie konn⸗ 

ten nur helfen und mitthun, nicht felbftfländig auftreten und hans 
teln. Die römfkhe Legion verfah zugleid die Stelle der Makedo⸗ 
nifhen Bhalanr — fie war die Baſis und Stüge des ganzen 
168b Kampfes —, und die der Mafetonifhen Ritterſchaft — der 
entfcheidente Stoß des Hauptangriffs fiel ausschließlich ihr zu —. 
Für diefe doppelte Beitimmung mußte fie gefchieft gemacht. wer: 

ten. Marius that dieß, indem er die GCohortenftellung eins 
führte, aber das alt erprobte Princip der Referven beibehielt. 
Statt des polybianifchen Manipels von 120, refp. 60 M., warb 
jeßt die Cohorte, welche ſchon bisher die Gefechtöftellung der 
Bundesgenofien, die adminiftrative Einheit und Marfchorbnung der 
Legion geweien war, zugleih deren taftifche Einheit; fie 
169 ward zugleih normalmäßig auf 600 M. gebradht und in 3 Ma: 
nipel zu 200 M., jeder Manipel in 2 ordines zu 100 M. geglie⸗ 
dert. Regelmäßig marfchierte dann die Legion in dreifachem Trefs 
170 fen, 4 Cohorten im 1ften, je 3 Cohorten im 2ten und 3ten Trefs 
fen auf; es verſteht fih, daß man nad Befinden Ausnahmen 
machte, die Gohorten nöthigenfalld in Eine Linie neben oder bis 

zu 4 Treffen Hinter einander ordnete. Natürlih, daß man auch 
hier der alten Duincunzftellung mit Intervallen treu blieb. Daß 
Marius diefe durcchgreifende taftifche Neform gerade in dem Kriege 
mit den Teutonen und Kimbern, veranlagt durch die ihnen eigen- 
thümliche Kampfweife, Hat eintreten laffen, kann man faft als 


168b) S. griech. Kriegsw. S. 266 ff. 

169) Nach Paul. excerpt. ed. Müller p. 336 zählt die Legion 
vielmehr 6200 M., wobei vielleicht die 60 Centurionen, die 60 signi- 
feri — so viel, nicht 30 scheinen gewesen zu sein — und sonst 
noch „Ueberzählige‘‘ nach Art der griechischen Ektakten gerech- 
net werden. S. die Stellen bei Lange I. c. p. 18. Marquardt 
a. 0. S. 249. 344. ’ 

170) S. Marquardt a. ©. S. 342 u. 343. 


@inleitung. 71 


fiher annehmen: es lag zu nahe, dem wüthenden Ungeflüme der 
anprallenden Barbaren compactere Maſſen entgegenzuftellen, und 
ihre nach ber erſten Wuth bald eintretende Erfchöpfung durch Abs 
föfung und Reſerven herbeizuführen und zu benußen. In welcher 
Tiefe von jebt an die Cohorten in's Gefecht gegangen find, dar⸗ 
über ift man befanntlich fehr im Unflaren. Wir zweifeln gemäß 
der oben gefchilderten Beftimmung des Pilum feinen Augenblid, 
daß fortan die Cohorten aus der Colonne, welche die normale Ges 
fehtsaufftellung war, zum Angriffe ber Regel nah in tie 
Linie von nur 4 Gliedern Tiefe deployirten; eine Annahme, für 
welche fich auch noch ein beftimmtes Zeugniß erhalten hat. So hatte 
dann der Drto eine Front von 25 M., die ganze Cohorte von 


171) Schon richtig erkannt von Langel. c. p. 17. 

172) Appian. Relt. I zu Anfange, wo es, freilich mit einem 
colossalen Anachronismus von dem Dictator des Jahres 358 v. Chr., 
aber gewiss aus sachverständiger (Quelle späterer Zeit heisst: 
„HET —2 Tavra, Bat, Keltızöv &9vos Ingwölorerov, ernide 
Poyueioss, xal evrois Taıog Zovinixios Ödıxtatwe ueta oTpaTLAS 
arınvıa, boris xal Srgarnynuarı Toiovrw yonoaodaı Akysrar' 
&xthlevoe ya Tovg nl Tov HETWNOU tertayuevovg 
E axovr/loavyras Onou ovyxadlacı Tayıora, ulyor 
Bakwoır ot devregoı xal Tolroı xal rETagTos Toug 
ö’ agpıdvras ael ovvlLeiw, (va un xar avrar evey- 
Yeln Ta dogara' Bakovrwr Ö8 Tor vorarwrv avanın- 
däy narvras onov xel ovv Bon rayıora Es yeigas 
iEvaı xaranındeır yao ode tous nolenlovs Toowvde 
dogarwr ap50ır xzal du evry Taysiavy Enıyelonorr. 
Ta db dopare mv ovx doıxora axovrtoıg, 42 (fehlt gewöhnlich !) 
& Puueioı zalovosy —8 £vlov TETrEaywWvov TO — xal To 
allo oLdngoV, TergayWvov xal Tovds xal ualaxov ywors ya Ts 
alyuns.““ Es ist klar, dass hier zwar ein besonderes ‚„‚Manoeuvre‘‘ 
des alten L. Sulpicius, beschrieben, aber für dasselbe eine Tiefe 
von 4 Gliedern als regelmässig vorausgesetzt wird. Dann brauchen 
wir auch die bekannte höchst complicirte Combination Niebuhr’s 
(Röm. Gesch. III, S. 551) nicht, welche neuerdings Lange I. c. 
p- 81 und Marquardt a. O. S. 257 durch die Glosse des 
Festus serra proeliari (mitgetheilt oben Anm. 159), die sich 
auf ganz etwas Anderes bezieht, zu stützen versucht haben. 
Wir leugnen die Möglichkeit des Niebuhrschen Exercitiums — 
„wobei das erste Glied, wenn es das Pilum abgeworfen hat, sich 
durch die Zwischenräume der Rotten zurückzieht, dann das zweite 
Glied vorrückt, und wenn dieses geworfen hat, das dritte und die 
folgenden, bis das erste Glied, welches indessen mit einem neuen 


171 


172 


72 Einleitung. 
150 M.: diefe nahm alfo in gebrängter Stellung bei 3 Fuß Ab: 


173 fland der Nebenmänner 450, in Lofer Stellung bei 6 Fuß Abftanp 


derfelben 900 römiſche Fuß ein. 

Schließlich, um zu beweilen, wie radical und allfeitig die 
Reformen des Marius waren, wollen wir nur noch flüchtig daran 
erinnern, daß cr als das allgemeine Legiongzeichen den filbernen 


174 Adler einführte und dieſen gleihfam zum Heiligen Symbol der 


175 


Legion machte, ganz wie ed in moderner Weife mit den Bahnen 
geichieht — eine Eigenthümlichkeit, von der fich bei den Griechen 
und Mafedoniern ebenfo wenig als vor Marius bei den Mömern 
eine Spur findet —; ferner, daß er durch eine zweckmäßigere Ein- 
rihtung der „Tornifter“ — um diefes Wort in uneigentlichem 
Sinne zu brauchen — die Soldaten in den Stand feßte mehr 
Gepäck bequemer zu tragen und leicht abzulegen. Seine Refor: 
men, fieht man, erfiredten fih vom rein Praktiſchen bis zum 
Spealen aufwärts! 

$. 42. Hier, bei der Legion des Marius, bleiben wir 
unferem Zwecke gemäß ftehen. Sie ift es, mit welcher Cäfar 


Pilum versehen werden konnte, wieder ia die Frontlinie einrückte“ 
Marquardta.O. — an sich keineswegs; aber für die Pilensalve, 
die vor dem Einbruche mit dem Schwert auf 10—12 Schritte vor 
der feindlichen Front abgegeben wurde, eignete sich dieses Exer- 
eitium durchaus nicht. Die zwei ersten Glieder warfen wahrscheinlich 
in der Regel zugleich: das war völlig genug die beabsichtigte Erschüt- 
terung des Feindes zu erzeugen; die anderen Glieder behielten ihre 
Pilen für ein anderes Mal. Uebrigens ist jene ganze Hypothese nur 
aus dem Bedürfnisse hervorgegangen, die Anwendbarkeit des Pilum 
bei der nun einmal ohne Beweis festgehaltenen Annahme von 10 M. 
Tiefe zu erklären. Bei dieser Annahme bleiben denn auch Lange l.c. 
p. 81, Note 3 und Marquardt a. O. S. 344 ohne irgend einen 
Zweifel, können jedoch ebenfalls ein wirkliches Zeugniss dafür 
nicht beibringen. Denn wenn Frontin. strateg. Il, 3, 22 „Cn. 
Pompeius adversus C. Caesarem Palaepharsali triplicem instruxit 
aciem, quarum singulae denos ordines in latitudinem habuerunt“ 
richtig ist, so beweist eben die ausdrückliche Angabe von 10 M. 
Tiefe, dass diese nicht die gewöhnliche war. 


173) Polyb. XVIN, 13. Veget. IH, 14 u. 12. 
174) Plin. N. H. X, 4,6. $ 16. 


175) Paul. Diac. exc. s. aerumnulas p. 24 Fest. s. 
muli Mariani p. 149. Frontin. strat. IV, 1, 7. 
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feine frategifchen Meifterftücde ausgeführt, fie ift es, welche bie 
legten Schlachten der Republik gefchlagen, fie ift ed, welche in den 
Bürgerkriegen den Ausfchlag, nach einander dem Gäfar und feinen 
Erben, zulegt dem Dctavianus den Sieg gegeben hat! In Einer 
Beziehung war der altrömifche Geift wieder erwacht: die römifche 
Kriegskunft, in immerwährender Hebung, unmittelbar dem Leben 
angehörig, feßte fich in frifcher ununterbrochener Ueberlieferung bei 
den Soldaten und Offizieren eines nunmehr fo gut wie ftehen- 
den Heeres fort. Der römische Junker, welcher, ohne vom Kriege: 
wefen eine Ahnung zu befiben, durch feinen Reichtum und durch 
feine Berbindungen an die Spige einer Armee einem kriegeriſchen 
Feinde gegenüber verfegt wurde, mochte ganz unbeforgt fein: bie 
Freiheit, die er hatte, fein Gefolge — die cohors — zu bilden, 
verbunden mit dem vortrefflihen Material, welches er in feiner 
Provinz vorfand, feste ihn in ten Stand fih — modern zu reden 
— einen Generalftab zu bilden, den er nur gewähren zu lafien 
brauchte, um in den meiften Fällen des ISmperatortiteld und wenig⸗ 
ſtens des Anfpruches auf den Triumph ficher zu fein. Unter diefen 
Umftänden war natürlich weder ein Bebürfniß vorhanden, über das 
römische Kriegsweſen „wie ed war“ zu fchreiben, noch über daſſelbe 
aus Büchern fich zu belehren. Diejenigen, welche den Beruf zum 
Schreiben gehabt hätten, zogen natürlich die praftifche Thätigkeit 
vor; diejenigen, welche das Bebürfniß der Belehrung gehabt hät- 
ten, befriedigten eg — wenn fie es ja für nöthig hielten — durch 
das lebendige Geſpraͤch, nicht durch die todte Schrift. Cato's 
Lehrbuh war dem Inhalte nad) antiquirt; der Form nad, wie 
feine übrigen fchriftftellerifchen Leiftungen, dem verwöhnten Ge⸗ 
fchmade einer griehifch gebildeten Zeit nicht mehr zufagend. Ir⸗ 
gend ein anderer römifcher Kriegsfchriftftellee von Bedeutung in 


176) Das meint auch die bittere Klage, welche Sallustius dem 
Marius in den Mund legt Iug. 85, 10 u. 11: ‚‚Quaeso, reputate 


176 


cum animis vostris, num id mutari melius sit, si quem ex illo : 


globo nobilitatis ad hoc aut aliud tale negotium mittatis, hominem 
veteris prosapiae ac multarum imaginum et nullius stipendi: 
scilicet ut in tanta re ignarus omnium trepidet, festinet, sumat 
aliquem ex populo monitorem offici sui. Ita plerum- 
que evenit, ut, quem vos imperare iussistis, is sibi 
imperatorem alium quaerat.“ 


Kriegsſchriftſteller II. 7 
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biefer Zeit wird nicht genannt. Dagegen las man wohl, wenn 
man fih in modifch feiner Weife zu einem Feldzuge vorbereiten 
wollte, die taftifchen Schriften der Griechen, wie dieß 3. B. von 
Lucullus und Cicero namentlich befannt ift, gewiß weniger in ber 
Abfiht und mit dem Erfolge, wirklich etwas daraus zu lernen, 
als aus Eitelfeit, um auch in diefer Beziehung die Griechen flu- 
dirt zu haben. Und aus demfelben Grunde hörte man denn auch 
wohl zu Athen und Rhodos, wohin fid) damals die jungen 
Römer von Stande '„Studirens halber“ zu begeben pflegten, bei 
einem griechiichen Philofophen „ein Collegium über Taktik!“ Die 
griechifchen Philofophen hatten natürlich die alten feit Jahrhun⸗ 
berten überlieferten — übrigens noch heut zu Tage gemachten! — 
Anfprühe (f. $. 23. 24. 29.) nicht aufgegeben, daß ihre Willen: 
ſchaft, die Philofophie, eigentlich die Wiffenichaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, die Kunft aller Künfte, fomit alfo der Philofoph befähigt fei, 
fo zu fagen de omnibus rebus et praeterea de quibusdam aliis zu 
doeiren ; fie hatten dieſe Anfprüche um fo weniger aufgegeben, als 
fie ernftlich feftgehalten und geglaubt dazu beitragen mußten, ihnen 
in der „hohen, bimmlifchen Göttin“ zugleich eine „melfende’ Kuh“ 
zu verfchaffen. 

$. 43. Es ift daher nicht zu verwundern, daß nach dem be 
flimmten Zeugniſſe Aelian’s auch der berühmte Stoifer Poſeido⸗ 
nios ih mit Taktik beichäftigt Hat, welcher aus Apamea in Sy: 
rien gebürtig nach vielen und großen Reifen in Rhodos bleibend 


177) „Graecorum militaria praecepta‘‘ fährt Marius bei 
Sallust. a. a. O. fort: vgl. oben Anm. 150b. Die Stelle des 
Cicero über sich epist. fam. IX, 25, 1 8. Anm. 84. Von 
Lucullus s. Cic. Acad. II, 1, 2, von dem er sich alles Ernstes 
einbildet, er sei durch Lesen und Lernen auf der Reise von Rom 
nach Asien ein General geworden: ‚in Asiam factus imperator 
venit, cum esset Roma prolectus rei militaris rudis.“ 

178) „reyvn teyvav xal dmiornun Enıornuov“, wie es am 
Schlusse des Tractats von Psellos heisst, den wir unter III. in 
unseren Anhang aufgenommen haben, und der von Anfang bis 
zu Ende ein Excerpt aus älteren Quellen ist. Sehr schön sind 
gleich die Eingangsworte, ‚der Philosoph solle zwar nicht Krieg 
führen, müsse sich aber dennoch auf Krieg und Feldlager ver- 
stehen !“ 

179) Ueber ihn s. Bake: Posidonii Rhodii reliquiae doctri- 
nae. Lugd. Bat. 1810; und vgl. dazu Müller Fragm. historice. 
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feinen Wohnfitz aufſchlug und dafelbft ale Nachfolger des Panaͤtios 
feines Lehrers den philofophifchen Lehrſtuhl beſtieg. Vielleicht wer 
niger eine felbfiftändige Bedeutung für die Philofophie, als feine 
ausgebreiteten Kenntniffe, namentlich auf den Weldern der Naturs 
geichichte, Phyſik, Geographie und Hiftorie, verbunden mit einem 
glänzenden Bortrage, weltmännifcher Bildung und praftifcher Les 
bensweisheit machten ihn zu einem Lieblinge des geiftreichen und 
gelehrten Roms — wir erinnern nur an feine enge Verbindung 
mit Gicero und Pompefus — ja zu einer univerfalen Gelebrität 
ber damaligen Zeit. Weber alle jene Gegenflände, die er in feinen 
Borträgen behandelte, hat ex auch zahlreiche Schriften hinterlafien, 
deren Zahl auf mehr als 20 anfteigt, und zwar ohne das Haupt: 


werk feines Lebens, feine Hiftorien, eine Yortfeßung ber Geſchich⸗ 


ten des Polybios in 52 Büchern, mitzurechnen. Es ift aber ſehr 
wahrfcheinlih, daß ein Theil diefer Schriften nicht von Pofeidos 
nios ſelbſt ausgearbeitet und herausgegeben, fondern von feinen 
Schülern nad feinen Borträgen nachgefchrieben und — vielleicht 
erft nach dem Tode des Meifters — veröffentlicht worden iſt, wie 
das bei den großen Alerandrinifchen Grammatifern ganz regelmäs 
Big war. Faſt ſcheint es eine folche Bewandtnig mit den Schriften 
von ihm zu haben, in denen feine Beobachtungen über merkwür⸗ 
dige Naturphänomene, namentlich über feurige und wäflrige Luft⸗ 
erfcheinungen fowie wunderbare Erd» und Meeresrevolutionen mit- 
getheilt waren. Seneca wenigftens, der in feinen für jene Zeit 
bedeutenden naturales quaestiones den Bofeidonios, feine Wahrs 
nehmungen und Reflerionen, fehr häufig benugt und berüdfichtigt, 


Graecc. III, p. 245—296. Geburts- und Todesjahr lässt sich nicht 
mit Sicherheit bestimmen; nur wissen wir aus Suidas, dass er 
noch 51 v. Chr. nach Rom kam, und aus Lucian. Macrob. 
20, dass er 84 Jahre alt wurde. 


180) „arne Tür xa9” russ Yılocoywrv gılouassoraros“" 

wird er von Strabo XVI, 2, 10. p. 753 genannt. 
181) Suid. „Zygawe zcoAla“. S. die Titel seiner Schriften 

mit ihren Nachweisungen bei Müller I. c. p. 248 sg. 

182) Man rechnet hieher die Titel 9vo«xos Aoyog (mindestens 
15 Bücher). reg! xoouov (mindestens 2 Bücher). negl uersw- 
ewv (mindestens 17 Bücher). zreot wxsavoü. 

7* 


180 


[_ 


81 


182 


183 


16 Einleitung. 


führt mehrmals auch über diefelben Gegenflände einen „Zuhörer 
deſſelben“ Asklepiodotos, und zwar ein paarmal befonders in 
einer ſolcher Weiſe an, daß man meinen möchte, die Angaben des 
Pofeidonios feien durch die Bermittelung des Asklepiodotos bes 
fannt gemacht worden. Nun erfcheint es allerdings als ein eigen- 
thümlicher Zufall, daß zwar über die Taktif des Bofeidoniosg, 
die dieſer — nach dem etwas genaueren Ausdrud der Älteren Aus: 
gabe des Aelianus — gefihrieben und „hinterlaſſen“ hat, fonft Nichts 


184 befannt ift, dagegen unter dem wohl beglaubigten Namen des 


185 


Asklepiodotos fich jenes kurz gefaßte Kompendium der Taktik 
erhalten Hat, welches wir vollftändig hier zum erſten Male mit: 
theilen. Es wird daher die Bermuthung, welche fchon früher aus⸗ 
gefprochen worden ift, ed möge wohl die hier dem Asklepiodotos 


183) So namentlich Natur. quaest. II, 26, 6, wo eine aus- 
führliche Mittheilung (4 u. 5) „ut Posidonius tradidit‘“ über 
einen im Aegeiischen Meere aufsteigenden feuerspeienden Berg 
folgendermassen schliesst: „postea altitudini adiectum et saxum 
illud in magniludinem insulae crevit. Idem nostra memoria Vale- 
rio Asiatico consule iterum accidit. Quorsus haec retuli? ut ad- 
pareret nec exstinetum ignem mari superfuso nec inpetum eius 
gravitate ingentis undae prohibitum exire: ducentorum passuum 
füisse altitudinem Asclepiodotus auditor Posidonii 
tradidit, per quam diremptis aquis ignis emersit.‘‘ Aehalich VI, 
22, 1 „Asclepiodotus tradit, cum petra e latere montis ab- 
rupta cecidisset, aedificia vicina tremore collapsa,‘‘ nachdem un- 
mittelbar vorher 21, 2 die Theorie der doppelten Art von Erd- 
beben — succussio und inclinatio — nach Posidonius mitgetheilt 
worden ist. Ausserdem wird Asklepiodotos noch angeführt VI, 
17, 3 vom Ausbruche unterirdischen Windes bei einem Erdbeben 
in Chalkis: „apud Asclepiodotum invenies auditorem 
Posidonii in his ipsis quaestionum naturalium causis,“ 
wo der Titel des gebrauchten Buches selbst citirt zu sein scheint. 
Sonst wird Asklepiodotos noch II, 30, 1 in Bezug auf die Ent- 
stehung von Donner und Blitz durch Zusammenstoss von Körpern, 
und V, 15, 1 als Autor einer wunderbaren ‚„Räubergeschichte‘“ 
angeführt, wie Philippos von Makedonien Leute in alte verschüt- 
tete Bergwerke geschickt und diese daselbst Wunderdinge entdeckt 
haben. 


184) Ueber die Tradition des Namens in den Handschriften 
s. unten die Vorbemerkung zu den kritischen Noten. 


185) S. dissertat. de libris tacticis etc. supplem. p. 11. 
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zugeichriebene Taktik eigentlich dem Pofeibonios felbft angehören 
und von jenem nad) des Meifters Tode bloß herausgegeben worden 
fein, um fo mehr berechtigt exfcheinen, als es fonft unbegreiflich 
wäre, warum Aelianus des unzweifelhaft benutzten Asklepiodotos 
nicht gedächte. Denn daß fehon in der erften Ausgabe des Aelias 
nus unfer Asklepiodotos wirklih mit berückffichtigt und theilmeife 
ausgefchrieben worden ift, läßt fi nur etwa durch die Vermuthung 
befeitigen, ihm habe wiederum eine frühere Duelle und dieſe in 
gleicher Weife dem Aelianus zu runde gelegen. Daß die zweite 
Ausgabe des Aelianus vorzugsmweife durch wörtliches Abfchreiben 
ganzer Stüde des Asflepiodotos ihren Zuwachs erhalten hat, wers 
den wir nachher nachweifen. Damit ift denn auch ſchon die Mög- 
lichfeit befeitigt, es wäre vielleicht Asklepiodotos fpäter. als Aelia⸗ 
nus und erſt aus diefem zufammen gefchrieben worden. Endlich 


186) Da wir es grundsätzlich mit dem alten suum cuique 
halten, so mag nicht verschwiegen werden, dass dieser Gesichts- 
punkt Herrn Osann angehört in seinem Aufsatze: der Takti- 
ker Asklepiodotos in Zeitschrift für die Alterthumswissen- 
schaft. 1853. S. 313. Ueberhaupt wird der geehrte Herr Ver- 
fasser finden, dass wir die von ihm gemachten Bemerkungen ‚nach 
Gebühr berücksichtigt haben. 


187) Für diese Möglichkeit macht Hr. Osann a. O. darauf 
aufinerksam, dass es Ael. IX, 8 heisst: af d& dvo uegapylaı Ya- 
dayyagyla xaleitaı — xal 0 Tovrwr apmyovusvos yakayyagyns' 
vun’ &vlov Ö8 xaleitas TovTo To Tayua oroarnyla xal 0 apn- 
yovusvos orgarnyos, also die besagten Benennungen „zu Aelians 
Zeit noch neben einander vorhanden gewesen seien“; während nach 
Asklep. II, 10 d’ 5 xol zo Tovrov dınlacıorv yakayyagyla xal 
yiv Erı zalsiran — za) 6 nyeuwv makaı uEV sroaTnyos, 
vov dk yalayyaoyns „die Zeit, wo man den Anführer einer 
solchen Abtheilung orearnyos nannte, jenseits Asklepiodotos 
liege.“ — Allein das Wahre an der Sache ist, dass ebenso zu 
den Zeiten des Asklepiodotos wie zu denen des Aelianus alle diese 
Abtheilungen und Anführer seit lange eben Nichts mehr 
waren, als Namen, als Schatten, die nur noch in den Schriften 
unserer pergamentenen Taktiker spukten. Welches wäre denn 
auch die Armee gewesen, die nach dem Untergange der Diadochen- 
reiche auch nur annähernd eine solche Gliederung gehabt hätte 
und darum von unseren Theoretikern gemeint worden wäre? Ue- 
brigens hat die Bemerkung, dass orgarnyos einst mit yalayyao- 


ns identisch gewesen sei, ihren ganz guten Grund: Strateg 
* 
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wird wohl aud Niemand die Meinung aufftellen, daß dieſe Schrift 
etwa aus einzelnen Stücden verfchiedenen Urfprungs nach und nach 
atomiftifch zufammengefügt worden fei. Im Gegentbeil zeigt felbft 
ein flüchtiger Meberblil, was durch ein eingehendes Studium bes 

188 flätigt wird, daß das Buch ganz aus Einem Gufle, von Lüden 
und Interpolationen frei ift. 


$. 44. Aber eben die Befhaffenheit des Buches felbft 
fönnte Bedenfen erregen, ob es wirklich von Bofeidonios fei. Es 
hält nämlih mit gänzlicher Ausfchließung der ethifchen Seite 
einfeitig und trocken den rein mehanifhzmathematifhen 
Gefihtspuntt feft (f. $. 21 u. 23); es verbreitet ſich — abgefehen 
von ber allgemeinen eine trocdene Nomenklatur nicht überfchreiten: 
den Einleitung Cap. I., von dem ganz oberflächlichen Waffencapitel 
V., endlich von der lächerlichen unpraftifchen Gliederung der Wagen 
und Elephanten Gap.VII. u. IX. — von diefem Gefichtspunfte aus 
lediglich über die Theorie der längſt antiquirten Sarifenphalanr 
und verfchiedenartiger rein eingebildeter Reiterſtellungen; es ſucht 
diefe durch weitfchweifige mit Buchflabenfiguren unterflüßte Dedu⸗ 
ctionen bis zum Ekel und Ueberdruß Ear zu machen; es führt in 
Gap. III die Lehre über die Stellung von je 4 Truppenabtheilungen 
nad dem Grade ihrer Tüchtigfeit in einer Weife auf arithmetifche 
Grundfäße zurüd, weldhe in dem chinefiihen Nummernfchematis- 
mus moderner Cenfurens und Gramenreglements nicht übertroffen 
worden iſt; es gefällt fih vorzugsweije in einer Dreitheilung, fo 
daß zwifchen zwei Gegenfäßen ein Mittelglied fich befindet: fo in I, 
2 von den Beltaften; ib. 3 von den Reitern, wo es eben deshalb 
eine ganz eigene Eintheilung bat; X, 15 von dem chorifchen Eon: 
tremarfch; es erreicht zuleßt in dem Marfchcapitel XI. in Bezug 
auf fpisfindige Diſtinction den Gipfel des Unfinnes. Was fodann 
die Form anlangt, fo ift die Sprade durchaus zwar rein und ein- 
fach, aber auch teoden: es ift der nüchterne Stil eines Lehrbuches, 
von allem Schmud der Rede befreit. Bon Vorrede endlich oder 


war der wirkliche Titel des Führers der Taxis in Alexander’s 
Armee; diese Taxis aber ist nichts Anderes als die theoretische 
Phalangarchie unserer Leute. S. griech. Kriegswes. S. 235 f. 


188) Vgl. dissertat, etc. p. 11 sq. 


Einleitung. 79 


Einleitung oder hiftoriichen Beziehungen Feine Spur; feine Spur 
von wirklich praftifhen Srfahrungen. Das dürften nun allerdings 
alles Bigenfchaften fein, welche der oben gefchilderten Perſoͤn⸗ 
lichkeit „eines Philofophen für die Welt“ beim erſten Anblid we 
nig zu entfprechen fcheinen. Allein daß derfelbe dennoch auch feis 
nen Weisheitszopf gehabt hat, geht aus einem Briefe des Seneca 
unwiderleglich hervor, in welchem fich der Römer ausfchließlich damit 
beichäftigt, Bofeidonios nicht nur zu widerlegen, fondern auch zu 
veripotten, weil er auf eine allerdings höchft lächerliche Weife zu 
beweifen gefucht hatte, daß alle Handwerfe und Künfte bie auf den 
erften Hüttenbau und das Brodbaden herab von den Philofo> 
phen mit Fünftlicher Reflexion erfunden worden fein! Gein 
Grundfag mochte alfo der fein: „ein Bhilofoph ift ein Mann, der 
Alles kann;“ und fo ift es denn an fich Höchft wahrſcheinlich, daß 
er auch, wie einft jener Phormion (f. $. 29), über Taktik „gelefen“ 
hat. Bür folhe Borträge aber möchte fich gerade ein folcher 
Abriß, wie er uns in der Taftif des Aſsklepiodotos vorliegt, als 
Grundlage vortrefflich eignen: er enthielt das rein Technifche, ten 
Mechanismus; in feinen Borträgen aber befleidete der Redner die: 
ſes trocdene Gerippe mit dem wuchernden leifche feiner philofo: 
phifch = phantaftifchen Weflerionen, in denen er dann auch die gänz- 
lich übergegangene ethische Seite gebührend berückſichtigen konnte. 
So möchten wir denn die Schrift am liebften für ein Kompendium 
halten, welches der Schüler nach den Angaben und unter den Aus 
gen des Meifters als einen Leitfaden für deſſen Vorleſungen auss 
gearbeitet hat. Weil es aber bei diefer ganzen Taktik nur auf eine 
rein philofophifche Schönrednerei für ein „gebildetes Publicum“, 
nicht auf wirkliche Belehrung für Männer von Fach anfam, fo wollte 
man, felbft wenn man es gekonnt hätte, auf das einzig noch wirklich 
vorhantene Kriegsweien, das der Roͤmer, gar nicht eingehen: jeder 
zufällig anmwefende Centurio hätte ja dem großen Philofophen ges 
legentlich ein Dementi geben können! Dean griff alſo ganz natürs 
lich zu dem abgebrofchenen Bormenfram der alten Bhalanr mit den 


189) Sen. ep. 90. 
190) Wir sind daher allerdings immer noch der Meinung, 


dass die schematischen Grundlagen in Asklepiodotos aus den tak- 
tischen Schriften der Makedonier ($. 26—28) entlehnt sind. Vgl. 
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langen Spießen zuruͤck; da ging ja Alles ſo geordnet und geruhig 


zu, daß es ein Wunder und eine Luſt war: man hatte ja nur 


mit Zahlen und Buchſtaben, nicht mit wirklichen Menſchen zu thun! 
Bald ſollte dieſe geiſtreiche Befchäftigung neue Anregung und Nah⸗ 
rung erhalten. 

F. 45. Die Marianiſche Legion, aus den letzten äußeren und 
inneren Kämpfen der untergehenden Republik hervorgegangen, übers 
lebte ihrem Wefen nach deren Ente um etwa ein Sahrhuntert: 
Bewaffnung, Kintheilung und Taktik blieben diefelbe, obgleich der 
neue Principat, welcher in Crmangelung alles Rechtsgrundes fi 
auf ein flehendes Heer vorzugsweife flüben mußte, fofort 
zu deſſen vollftändiger Drganifation fehritt. Die constitutio- 
nes des Auguftus, deren mehrfach gedacht wird, haben in Be⸗ 
ziehung auf Adminiftration und militärifche Hierarchie die Ders 
hältniffe der Gränzlegionen und der Hülfsmannfchaften wie der 
Sarden und Garnifonstruppen vollftändig georonet, in einer 
Meife, daß in diefer Beziehung fehwerlich die complicirten Einrich⸗ 
tungen neuerer Zeit etwas Mehreres haben leiften Fönnen. Aber 
dennoch Fonnte natürlich die alte Legionstaftif auf die Länge Fei- 
nen Beftand haben: fie beruhte ebenfo auf einem geordneten Zu: 
fammenwirfen des Ganzen, ald auf einer bewußten Selbftthätigfeit 
des Einzelnen. Wo follten in den Zeiten der Gäfaren, wo nadter 
willfürlicher Despotismus auf der einen, gemeine Niederträchtigfeit 
und feige Kriecherei auf der andern Seite Alles entfittlichte, dazu 
die Leute geboren werden? Berner, wenn das Soldatenhandwerf 
felbft zur ausfüllenden Aufgabe des ganzen Lebens wurbe, fo 


dissert. supplem. p. 12. 50. Aber es „fehlt leider nur das gei- 
stige Band‘‘, das Leben! Dagegen können wir mit Osann a. O. 
S. 314 die Schrift nicht für ‚eine verständig angelegte Epitome 
aus einem ausführlicheren Werke“ halten. Dagegen spricht der 
ganze Eindruck, namentlich auch die besondere Ausführlichkeit, 
mit der einzelne Liebhabereien behandelt sind. Wir zweifeln auch 
nicht, dass der geehrte Herr, dem wir für seine wohlgemeinte 
Anregung aufrichtig dankbar sind, nach Einsicht des ganzen 
Schriftchens mit uns einverstanden sein wird. 


191) S. hierüber jetzt die erschöpfenden Darstellungen bei 
Lange I. c. p. 31—79. Marquardt a. O. S. 349—454. 


192) Einiges s. bei Lange Il. c. p. 78—82. 
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mußte doch darauf gedacht werden, dieſes Leben auch möglichft 
ficher zu flellen und nicht ohne Noth in die Schanze zu fchlagen. 
Dann bradte e8 auch die Ginrihtung von allerhand bevorzugten 
Corps mit fih, daß die alte Gleichheit der marianifchen Legio⸗ 
nare aufgehoben wurde; der Zufammenhang der Legion in taftis 
fcher Beziehung wurde fhon dadurch fehr geftört, daß man bei der 
großen Ausdehnung der Gränzen fich genöthigt fah, ihre Cohorten 
von einander zu trennen und dieſelben bald einzeln, bald zwei oder 
mehrere vereinigt, mit einer gehörigen Beigabe barbarifcher Auris 
lien in befondere Standlager zu vertheilen; ja die Legion mußte 
fogar ihre adminiftrative Einheit verlieren, als man fi gewöhnte 
einzelne Cohorten (numeri) oder Detafchemente (vexillationes) 
von ihr abzureißen und nöthigenfalls, von einem Ende des Reihe an 
das andere zu entfenden. Endlich fam nun noch die Kampfweiſe 
der barbarifchen Gränzvölfer — der Britannier, Daker, Sfythen, 
Parther u. |. w. — Hinzu, um das Intervallarfyftem ter Cohor⸗ 
tenftellung einerfeits als unnöthig andrerfeitd als unzulänglich ers 
fcheinen zu lafien, an ihrer Statt eine zufammenhängende Phalanr 
durch zahlreihe Schwärme von Meitern und Leichtbewaffneten 
unterflüßt zu empfehlen. So ging es denn, wie es in foldhen 
Zeiten zu gehen pflegt: „nur ja nicht dem Weinde auf den Leib“ 
wird die erſte Negel, „recht Hübfch weit weggeblieben, damit man 
fih nicht verbrennt. Das Schießen wird dann allemal fehr bes 
liebt: wenn man nichts Befferes hat, begnügt man fi mit Bogen 
und Schleudern; wenn man es aber haben kann, fo fommen Zünds 
nadelflinten, Miniebüchfen und wie diefe Knallinftrumente alle heis 
Ben, in Maffe zum Borfchein. Je nach den Beiten folgen Hun⸗ 
derte von Gatapulten und Balliften oder von Kanonen, Haubigen 
und Rafetengeftellen den Heeren. Andrerſeits will man duch wies 
der Alles recht mafchinenmäßig haben; der Soldat foll möglichft 
wenig felbftfländig, möglichft viel Mafchine fein, theils weil man 
von oben her Fein Vertrauen zu ihm hat, theils weil er wirklich 
feins verdient. Diefe beiden Richtungen des Schießſyſtems und 
des Mafchinenfyftems kommen fehr häufig zufammen vor, und dieß 
erzeugt oft fehr poffterliche Gegenfäge in den Beflrebungen, bie 
doch alle zu einem giel führen follen! 

$. 46. Bei den Römern kann man dieſe Abwandelung ber 
Berhältniffe trog der großen Lüden in den Quellen doch flufen: 


193 
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weife von der zweiten Hälfte des 1ften Sahrhunderts bis zu den 
Teldzügen Belifar’s und der Regierung Suftinian’s verfolgen. Un⸗ 
fer Aelianus bie Ueberrefte Arrian’s — fein ordre de ba- 


‚taille gegen die Alanen (&xrafıs zara Alavav) und feine Ber 


fohreibung der Paradeevolutionen der römifchen Reiterei —, die 
Compilation des Begetius, endlich die hier von und zuerft mits 
getheilte Taktik des Byzantinifhen Anonymus find, die haupt 
fählihfien noh vorhandenen NActenftüde für eine folhe Dars 
ftellung. Aber — gemäß der fchon oben ($. 22) gemadten Bes 
merfung, daß mit Verfall der Praris die Ausbildung der Theorie 
Hand in Hand zu gehen pflegt — es haben fich feit jener Zeit 
auch außerdem Römer fowohl wie Griehen mit Schriftftellerei 
über Taktik und Kriegsweien überhaupt befchäftigt, obfchon, wie 
es fcheint, duch die Sonftitutionen des Trajanus und Hadri⸗ 


193) Eine, freilich ziemlich bunte und zum Theil nicht ganz 
sichere Aufzählung, bietet Lyd. Magistr. I, 47 »mägTugeg Kf£loog 
Te xal Doareovos xal Karıltvas, ovx ö ovvwuorng ah" Ereoog, 
Kerwv „go aurar ö eWTog xal Doovrivog, ey⸗ obs xal Pe- 
varos, Pouatoı TTavıag, Eillnvwv d& Allıavos xal Aogıavög, 
Aivelas, "Orooavöpos, Dorewy, Amoklodwgos &v zois Hoksopxn- 
Tıxois, ueF ous Jovlsavos 0 Paosleug dr Tois Mnyavızois, zal 
(fehlt gew. daher die Note von Fuss zu ovlsavog: „nomen 
aperte depravatum, si vera sunt quae sequuntur. 3 wr © Door- 
rivos, &v ro de offociati (so! S. unten $. 54 ayr) Tov dr 
To reeol oroarnylas, urnunv nosirau“ Catilina, Renatus 
und Patron sind uns vollkommen unbekannte Grössen, wie wir 
denn ebenso wenig Etwas von der Mechanik des HKaisers Julian 
wissen. Von den Uebrigen haben wir sonst geredet, mit Aus- 
nahme des Tarruntenus Paternus, von welchem Lyd. 1. c. 
I, 9 aus dem 1sten Buche seiner Taktik ein bedeutendes Stück 
über die Römische Legion anführt; ein Beweiss, dass seine Schrift 
zugleich eine historische Uebersicht des Entwickelungsganges 
der römischen Taktik enthielt. Geheimsecretair („ab epistolis“) 
des Marcus Aurelius focht er zuerst, durch den Verrath der ver- 
bündeten Kotiner Preis gegeben, unglücklich gegen die Marko- 
mannen (Dio Cass. LXXI, 12); trug aber später 179 n. Chr. 
einen bedeutenden Sieg über sie davon (id. ibid. 33). Vom Com- 
modus zuerst zum praefectus praetorio ernannt ward er bald dar- 
auf dieser Stelle entsetzt und nach Srenigen Tagen hingerichtet 
(Lamprid. Commod. 4. Dio Cass. LXXII, 5. 10.). Seiner Schrift 
de re militari wird auch Digest. XLIX, 16, 7 gedacht. — ‚Der 
Vollständigkeit wegen wollen wir hier noch den „Historiker“ Damo- 
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anus auf ein paar Sahrhunderte hinaus die Organifation des 
römifchen Heeres von Neuem feftgeftellt wurde. Jener, der gefeierte 
Sieger der Daker und Parther, der fih wohl gern dem Alerander 
verglichen fah, mag vorzugsweile das bemoralifirte Heer zur activen 
kriegeriſchen Thätigfeit wieder tüchtig gemacht; dieſer, „dem das 
Kaiſerthum der Friede war“, übrigens ein Pedant und Formen⸗ 
menſch, der in Alles hineinpfuſchte, mag die allſeitige Dreſſur ſeiner 
Paradeſoldaten nach allen Seiten hin bis zum Aeußerſten verfolgt 
haben. Und wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß 
Hadrianus bei ſeiner blinden und einſeitigen Vorliebe für alles 
Griechiſche auch in feiner Militärorganifation den Mechanismus 
und Schematismus ber griechifchen Taktifer-Philofophen, fo weit mög- 
lich, einzuführen verfucht hat. Bis es übrigens dahin Fam, fcheint 
in ter legten Hälfte des 1ſten Sahrhunderts n. Chr. bereits ein 
beteutentes Schwanfen, und vielleicht lange vor Hadrian eine Nei- 
gung zur Gräcifirung der römifchen Taftif eingetreten zu fein. 
Glauben wir wenigftens dem Schönredner Blinius, fo hätte man 
zur Zeit des Trajan bereits griechifche Srerziermeifter anzumenden 
begonnen. Wie dem aber auch fein mag, die Aufmerkfamfeit, 


kritos erwähnen, welcher nach Suidas u. Eudokia Taxrıxza &v 
ß«ßAtoıs &’ schrieb und nicht mit Sicherheit unterzubringen ist. 
Vgl. Müller I. c. IV, p. 377. 

194) Aurel. Vict. excerpt. 14 von Hadrian: ,‚Officia sane 
publica et palatina nec non militiae in eam formam statuit, quae 
paucis per Constantinsum immutatis hodie perseverant.“ Dio 
Cass. LXIX, 9 „ovvelövri re eineiv ovrw xal To !oyp xal Tois 
rragayytiuaoı rar ro GTgATIWTLROV dr oAns Uns aoxäs qoxnoe 
xal xaTsxoounoer, worE xal vuv Ta Tore vn avtov aydEvra 
vonov oyol rijs orparslas elvau“ 


195) Sogar die Marotte ohne bestimmten Nachfolger zu sterben 
exemploAlexandriMagni traute man ihm zu: Spartian. Hadr. 4. 

196) Spartian. l. c. 10 ‚‚pacisque magis quam belli cupidus 
militem, quasi bellum immineret, exercuit“ u. s. w. Das ganze 
Gapitel ist voll von den kleinen Mittelchen, durch welche fried- 
same „‚‚HKriegsherren“ ihr Heer ebenso in Beschäftigung wie in 
guter Laune zu erhalten pflegen. Sonst über ihn ebenda 14: „li- 
terarum omnium studiosissimus“ und dann idem armo- 
rum peritissimus et rei militaris scientissimus. 

197) Plin. paneg. 13 (wo überhaupt von Trajan’s Sorge für 
das Heer die Rede ist): „postquam exercitationibus nostris 
non veteranorum aliquis, sed Graecus magister adsistit.“ 


194 


195 


196 


197 
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welche gerade gebildete römifche Militärs dem griechifchen Kriegs: 
weien zuwendeten, ift gewiß nicht zufällig; und es ift im dieſer 
Beziehung das Verhältniß des Onofandros zu Q. Veranius 
eben fo wichtig, als das des Aelianus zu Sext. Frontinus. 


$. 47. Dnofandros, ein platonifcher Philofoph, der als 
198 folcher auch einen Commentar zu der Politik des Meifters gefchrie- 
ben hat, widmete feinen noch vorhandenen Tractat über bie 
Feld herrnkunſt (oroarnyızos) dem Q.Veranius, welder Con⸗ 
199 ful 49 n. Chr. 9 Jahre fpäter als Nachfolger des Didius Gallus 
nah Britannien geſchickt wurde, aber noch in demjelben Jahre 58 
n. Chr. ftarb; ein Mann, wie es ſcheint, von großem Ehrgeize 
und hoher Einbildung auf feine Friegerifche Tüchtigkeit. Darauf 
ift auch die Vorrede berechnet, welche überhaupt ganz im Geifte 
der oben angebeuteten PBolybianifchen Stellung zu den Römern 
gehalten if. Den Roͤmern als den eigentlichen Kriegskünftlern 
beftimme er fein Buch, nicht, als ob fie etwas daraus lernen, ſon⸗ 
dern weil fie e8 am beften beurtheilen könnten; fein Buch fei ein- 
zig aus einer Zufammenftellung Alles deflen hervorgegangen, was 
von römischen Feldherren wirklich praftifch angewendet worden fei; 
daher fünne man aus feinem Buche am beften erfennen, wie die 
Roͤmer nicht durch das Glück, fondern lediglich durch ihre Tapfer- 
feit und SKriegserfahrung die Weltherrichaft erlangt hätten und 
dergl. mehr. Aber trotz dieles vielverfprechenden Eingangs enthal- 
ten dennoch die 42 Eapitel des Tractats weder eine eigentliche 
Berüdfihtigung der fpecififh römifhen Weife der Gliederung, 
Taktik und Heerführung, noch ein irgend belehrendes Eingehen auf 
technifches Detail. Bezeichnend in erfterer Beziehung ift 3. B 


198) Suid. s. v. Ovooavögos, yıkocogos IMaruvızos. 
Taxrtıxa. Deol orgarnynuarwv. "Yrrouvnuara eis rag IMe- 
zwvog Dolıreias. Ob die hier angeführte „Taktik“ mit dem vor- 
handenen „Strategikos‘“‘ ein und dasselbe Buch ist, lässt sich zwar 
mit Sicherheit nicht behaupten, ist aber sehr wahrscheinlich. Bei 
Leo, der so ziemlich den ganzen Tractat des Onosander, nur pa- 
raphrasirt und in sein schlechtes Byzantinisch übertragen, seinem 
dickleibigen Buche einverleibt hat, wird er XIV, 112 einmal als 
’Ovnoavögos eitirt, wie auch in einer Handschrift des Lyd. I. c. 
I, 47 steht. 


199) Tac. Annal. XIV, 29. Agric. 14. 
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daß Cap. 10 nicht tes charakteriftifch römifchen Erereitinms mit 
Bilum und Schwert, was wir doch — fiherlih nah Cato — 200a 
aus Begetius kennen, gedacht wird, dafür aber die unfterbliche 
Spielerei des Zenophon mit Stöden und Errflößen ziemlich mit 
den urfprünglichen Worten gefchildert wird; daß ebenda nicht der 
römifchen pullarii und ihrer Orafelhühner, dafür aber der griechifchen 
Opfer und ihrer Deutung vor der Schlaht Srwähnung gefchieht. 
Eharakteriftifch in Ießterer Beziehung if die naive Aeußerung am 
Schluffe, von ver Eonftruction und dem Gebrauche der Mafchinen und 
Gefhüge habe er nicht vor zu reden; dabei fomme es ja nur auf das 
Gluͤck und den Reihthum der Friegführenden Parteien, fo wie auf 

die Gefchicklichkeit der Techniker an! Als ein fehr zweidentiger Er⸗ 

faß für alles Vernünftige und Thatſaͤchliche, was wir nach den 
großprahlenden Redensarten des Provemiums zu erwarten berechtigt 
find, wird uns der wohlbefannte „alte Hirſch“, d. h. ein Wuſt von . 
allgemeinen, zum Theil aus Xenophon und Polybios geichöpften 
Medensarten aufgetifcht: fugar die halb naive, halb pfiffige Froͤm⸗ 
migfeit des Erſteren wird in einigefi Eapiteln Eopirt, von denen 
namentlid das Ate, daß man nur aus gerechten Urfachen Krieg ans 
fangen fulle, gerade in unfern Tagen bei dem Erfcheinen des rufs 
ſiſchen Kriegsmanifeftes recht erbaulich zu leſen iſt! Hier und ba, 
aber herzlich felten, läuft dann wohl auch eine ziemlich pürre Remi- 
niscenz aus Platon mit unter, wie etwa am Ende die geiftreiche 
Unterfcheidung von [flos und YIovos. Mit Sinem Worte: wähs 
rend Asflepiodotos einfeitig die mathematifche Richtung der 
philofophifchen Taktifer verfolgt, fo beutet umgekehrt Onofandros 
vorzugsweife die ethifche aus (ſ. $ 23). Wir haben und daher 
auch nicht entfchließen können ben Onoſandros zu bearbeiten, ob⸗ 
gleich wir gern zugeftehen, daß au Bei ihm in der Spreu von 
Trivialitäten fh mand gutes Kom brauchbarer Notizen findet. 


[4 


.$. 48. Ob Q. Veranius auf das ihm zugeeignete Werf bes 
Griechen einigen Werth gelegt hat, willen wir. nit. Daß aber 
wirklich felbft praktiſche Militärs ihre Augen auf tie griechifch-mas 
fedonifche Taktik zurücdwendeten, dafür bietet uns die DBorrede 


200a) Veget. J, 11. 12. 14. 
Ariegsſchriftſteller IT. 8 


86 Einleitung. 


200b unjeres Aelianus felbft ein zu wichtiges Actenftüd, als daß wir 


201 


202 


nicht daffelbe einer Furzen Befprechung unterwerfen follten, um fo 
mehr, als daflelbe zugleich über die Perfon ihres Berfaflers die 
einzigen, für unfern Standpunft übrigens vollfommen-ausreichen- 
den Auffchlüffe bietet. Nach diefer Vorrede ift die Schrift dem 
Kaifer Trajanus gewidmet und verbanft ihre Entftehung einer 
Unterredung, die der Verfaſſer noch unter der Regierung des 
Nerva, alfv 96 oder 97 v. Ch., während eines mehrtägigen 
Aufenthaltes zu Formiä bei dem „wegen feiner Kriegserfahrung 
hochberühmten Altconful ” Sext. Julius Frontinus mit dieſem̃ 
gehabt hat. Der Berfafler will von der Theorie der alten 
griechifchen und mafedonifchen Taktik handeln, von welder er vor 
jener Unterredung allerdings gemeint hat, fie Habe feit der „Er= 
findung” des römifchen Kriegsweiens feinen praftifchen Nutzen mehr 
„für das Leben“. Seine Quellen find daher nur die Schriften 


200b) Die Untersuchung über den kritischen Zustand der in 
zwei verschiedenen Ausgaben worhandenen Taktik des Aelianus, 
von denen die eine — die ältere — bisher fälschlich den Namen des 
Arrianus getragen hat, ist in folgenden drei den Zürcher Lec- 
tionskatalogen vorausgeschickten Abhandlungen geführt worden: 

I. De libris tacticis, qui Arriani et Aeliani feruntur, dissertatio. 

Turici 1851. N 

II. Dissertationis de libris tacticis, qui Arriani et Aeliani ferun- 

tur, supplementum. Turici 1852. 

IN. Libri tactici duae, quae Arriani et Aeliani feruntur, editiones 

emendatius descriptae et inter se collatae. Turici 1853. 

Die ersten beiden Abhandlungen sind in Koechly, opuscula 
academica, tom. I. Lips. 1853 aufgenommen. Wir werden sie 
fortan mit dissert. I. I}. III. eitiren. Die Resultate sind in die 
Vorbemerkung zu den kritischen Noten des Aelianus 
aufgenommen worden. 

201) Dass dem Trajanus, nicht dem Hadrianus, die 
Schrift gewidmet ist, ergiebt sich aus der Zeitrechnung, der An- 
rede — „Sohn des göttlichen Nerva‘“ vgl. Plin. paneg. 14 „Dei 
filius“ — und der Charakteristik des Kaisers. Selbst die gröbste 
Schmeichelei durfte den Raiser Hadrianus nicht als einen „in so 
vielen Kriegen erprobten Feldherrn‘“ anreden, da er sich ja 
gerade auf seine Friedenspolitik ebenso viel zu Gute that, wie 
manche Staatsmänner der Gegenwart. Elihu Burrit würde unter 
seiner Regierung gute Geschäfte gemacht haben! 

202) Von den Griechen heisst es Jewola 1. 4. 6. Tedewen- 


atvn uasnoıs 3, von den Römern Zunsiora 2. 3. 4. 
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der älteren griechifchen Taktiker: ob er freilich Diele „von Homer 
an” (!) fämmtlich gefannt und gelefen Hat, ift tro& der Aufzäbs 
lung I, 1 und 2 tem einfeitigen Inhalte der Schrift nach fehr 
zweifelhaft. Er felbft hebt feine mathematifchen Kenntniſſe 
hervor; dieſe moͤgen es auch wohl ſein, die nach ſeiner Meinung 
ihn vorzugsweiſe befähigen, durch größere Klarheit feine Vor⸗ 
gänger zu übertreffen und dadurch ihre Schriften für moderne Leſer 
entbehrlich zu machen. Da er fi vollfommen bewußt ift, daß er 
über verfchollene und unbekannte Dinge fchreibt, während die alten 
Taktiker für Wiffende fohrieben, fo ift e8 fein Hauptbeftreben, die 
Namen der verichiedenen Waffengattungen und Schlachtordnungen 
anzugeben und zu erklären. 

Schon aus diefer Vorrede, welcher denn auch der Inhalt des 
Buches in beiden Ausgaben vollfommen entfpricht, ergiebt fich, daß 
unfer Berfafler, unzweifelhaft ein Grieche und ein reiner Stubens 
taftifer, wiederum in directem Gegenfaß zu dem ethifchen Stands 
punfte des gerade um 40 Jahre älteren Onofandros ſcharf und eins 
feitig den rein mathematifchen feftgehalten hat; daß er alfo faft 
gar nicht mit diefem, defto mehr aber mit Asklepiodotoe 
Compendium übereinftimmt. Daher ift e8 denn auch fehr natürlich, 
daß der jüngere Bearbeiter der Nelianifchen Taktik gerade zum 


203) In der jüngeren Bearbeitung I, 2 wird das allerdings 
ausdrücklich versichert, allein in einer Weise, welche mehr den 
Charakter der eiteln Ruhnıredigkeit, als der schlichten Wahrheit trägt. 


204) S. Vorrede 1. 5. Takt. I, 3. Noch’ ausführlicher 
ist der zweite Bearbeiter ], 4—6, der ausdrücklich darüber klagt, 
dass es sowohl an praktischen Meistern (vuypnynoöuevos) die- 
ser Kunst, als auch an hinlänglicher Zweckmässigkeit der bisheri- 
gen Ausgaben (2xdoosıs; vgl. dissert. I, p. 15) fehle; der daher 
nicht allein ein gründliches Verständniss der alten taktischen Ter- 
minologie, sondern sogar, wo das Wort nicht ausreiche, Versinn- 
lichung durch Zeichnung verspricht; ein Versprechen, zu wel- 
chem er eben durch Benutzung des Asklepiodotos veranlasst worden 
ist. Freilich scheint er sich die Erfüllung dieses Versprechens 
sehr leicht gemacht zu haben, denn die ächte Florentiner Ueber- 
lieferung bietet schwerlich mehr Figuren, als die 6 zu-den Reiter- 
capiteln XVII. und XIX., welche wir aus dem Bernensis auf Taf. 
I in Facsimile wiedergegeben haben. Die Bilderchen der Pariser 
Interpolation aber sind durchaus mittelalterlichen Ursprungs. Vgl. 
dissert. II, p. Bd. 

8* 
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Asflepiodotos griff, um die von dem Originalſchriftſteller fcheinbar 
gelafienen Lüden auszufüllen. Dagegen würde es nun doppelt 
auffallend erfcheinen, daß beide Ausgaben in der Aufzählung ber 
bisherigen Kriegsfchriftfieller I, 1. 2. den Asklepiodotos auslafien, 
wenn bier nicht die fhon oben $. 43, 186. ausgefprochene Ver⸗ 
muthung einträte, es möchte deſſen Schrift mit der „Hinterlafienen“ 
Taktik des Pofeidonios ein und daflelbe Werk fein. 


$. 49. Berfuchen wir nun über die Perſon unferes Aelianus 
noch etwas Näheres beizubringen, fo werden wir uns zunaͤchſt nicht 
länger mit dem alten ſchon von Perizonius in der Borrede zu 
Aelianus' von Praenefte Miscellans Gefhihten (moıxlicı 


Toropleı) befämpften Irrthum aufhalten, welcher unfern Taltifer 


für denfelben mit jenem berühmten Rhetor aus den geiten nad 
Hatrian hielt. Doc ift vieleicht diefer Irrtgum die Veranlaſſung 
gewwefen, daß in unferer Vorrede der Name dieſes Kaifers an bie 
Stelle nes Trajanus gelegt wurde. Gbenſo wenig iſt an zwei ans 
dere Mömer dieſes Namens zu denken, wenn fie auch derſelben 
Zeit, wie unfer Taktifer angehören. Der eine von ihnen, Ti. Plau- 
tius Silvanus Aelianus, Pontifer u. ſ. w., ſprach bei ber Ein 


20T7aweihung des neu zu gründenden Capitol. dem Prätor Helvidius 


/ 


Priscus 71 v. Ch. das Gebet vor. Der andere, Aelianus Casperius, 
Oberſter der Leibwachen (praefectus praetorio) unter Domitianus 
und Nerva erregte gegen ben leßteren einen Auffland und feßte die 
Hinrihtung mehrerer erformen Opfer durch. Aber gerade biefe 
Begebenheit veranlaßte Nerva, zum Schuge feines Greifenaltere und 


205) S. dissert. II, p. 48 und die Vorbemerkung ı zu den 
kritischen Noten. 


206) 8. Suid. 8. v. (I, 2, p. 31 ed. Bernhardy): „Allwavos, 
ano Tocuvsoroũ tus ’Irallas, aoyı ggevs xal vopeoris, 0 xon- 
narloasg Kiavudıos" os dnexindn nellylwaoos 7 n uellp9oyyos xal 
&ooplorevoev dv Puum aurz Em) Tür uera Ad gLavyorv xoovar. 
Wie jene Verwechselung der Kaisernamen, so ist auch offenbar 
die Unterschrift Aldıavov aoyıeg&ws taxtızy Iewgla im Me- 
diceus und im Bernensis aus dem Artikel des Suidas. 


207a) Tac. Histor. IV, 53 und daselbst Orelli. Vielleicht ist 
auch erst von diesem Aelianus der Pontifex-Titel im Artikel 
des Suidas auf den Praenestiner Sophisten übertragen worden. 
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zur Aufrechthaltung der Ordnung den fräftigen Trajanus zu 
aboptiren, der denn auch gleich damit debütierte, den Nelianus und 


deſſen Mitfchuldigen aus dem Wege zu räumen. 207b 


Dagegen bietet fih in einer Erwähnung bei Martialis ein 
Aelianus dar, welcher möglicher Weife mit dem unfrigen identifch 
fein könnte. Der Dichter rühmt XI, 24 einen Eleinen hübfchen 
Reifewagen — covinus — als 

— gralum 
facundi mihi munus ÄAeliani; 
das ift ein Beiname, der allerdings eher auf einen griechiichen Rhetor, 
als auf einen römifchen Staatsmann Hinzudeuten fcheint. Weiter 
freilich als bis zur Vermuthung der Möglichfeit laͤßt fih nicht 


gehen, wie es denn auch unentichieden bleiben muß, ob der Aelianus, 


welcher XI, 40, 5 in einem unfaubern Epigramme auf Lupercus, 
übrigens ohne irgend eine üble Andeutung, erwähnt wird, mit dem 
großmüthigen Schenker des Wägelchens eine und biefelbe Perion, 
oder vielleiht nur ein leerer Name ifl. 


6. 50. Schon aus dem Bisherigen ergiebt fi, daß wir troß 
der beftimmten Berficherungen unferes Taftifers zu Anfange und zu 
Ende uns ja nicht einbilden dürfen, in ibm eine Darftellung der 
Taktik zu finden, wie fie in der guten griechifchen Zeit und bei den 
großen Mafedoniern Bhilippos und Alerander wirklich in Anwendung 
gefommen iſt. Es ift — abgefehen von der Nomenclatur der übri⸗ 
gen Waffengattungen und der Spielerei mit den Reiterftellungen — 
eigentlich) doch nur immer wieder die Taktik der Phalanr mit ben 
langen Spießen, welche auch von diefer Schrift weitaus den größten 
Theil ausfüllt. Diefe unfelige Taktif, nachdem fie einft die Dias 
dochenreiche zu Grabe geläutet, Eonnte mit ihrem ledernen Mechas 
nismus und Schematismus noch nach Jahrhunderten feine Ruhe im 
Grabe finden: immer von Neuem ward fie von griechifchen Das 
giftern, die doch feine Hexenmeifter waren, heraufbeihworen, um 
mit ihrer leblofen aber regelmäßigen Figur den römifchen Kriegs: 
kuͤnſtlern Reſpect einzuflößen, die an der Fortdauer ber eigenen 
Militärverfaflung irre zu werden begannen! Außerdem finden fi, 
namentlich in der älteren Bearbeitung, mande Hiftorifche Be 


207b) Dio LXVII, 3. 5. 
208) Provem. 6.— XLII, 3. 


208 
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merkungen aus Zenophon und römiihen Schriftfiellern einge⸗ 
ftreut: fo aus Zenophon II, 6. XXI, 4 über den Gebraudy 
der Wagen bei den Perfern; V, 3 über das Berhältniß der Enos 
motie zum Lochos, wobei freilich die Bedeutung des Aoyos bei 
Zenophon = Eompanie von 100 M. gänzlich vernadjläffigt 
wird; XI, 2 über die Golonnenftelung bes &pameinondas bei 
Leuftra und Mantineia; Römern find entlehnt die Notizen über 
die Neiterei der Armenier und Barther II, 12, der Römer, Alanen 
und Sarmaten ibid. 14, der Sarmaten und Sfythen XI, 2; die 
Schilderung der testudo XI, 6; wohl auch die Bemerkung über 
die Armirung der Elephanten IL, 5; was endlih XXN, 2 und 3 
über die Pferde und Wagen der Britannier mitgetheilt wird, ge: 
hört offenbar Caͤſar felbit an. Aber alle diefe Bemerkungen find 
fo ohne allen Zufammenhang mit der entwidelten Theorie der 
Taktik, fie find fo rein Außerlich eingefchoben, daß der zweite Be⸗ 
arbeiter fie nidt nur ohne Schaden entfernen, fondern durch ihre 
Entfernung fogar den Charakter des Büchleins felbft erſt recht rein 
darftellen Eonnte. Wreilih hat auch er wieder andere Bemerkungen 
gleichen Schlages hineingeworfen, welche fammt und fonderd dem 
Polybios angehören möchten Wie aus diefem offenbar III, 4 
die doppelte Definition der Taktik, XIX, 10 die Notiz über bie 
Stärke der Reiterile entlehnt ift, To zeigt ſich am Elarften die in 
diefem Falle entſchieden unglüdliche Benugung tefielben XIV, 1 ff., 
wo Aelianus’ einzig richtige Darftellung ber berühmten Sarifen- 
theorie nach Bolybios’ Terte, wie auch wir ihn noch haben, ver⸗ 
ballhornt wird. Und fo dürfte denn auch das prunfende Eitat von 

209 Platon's Geſetzen I, 7 nit aus diefen unmittelbar entnom⸗ 
men, fondern nur dem Polybios nachgefchrieben fein! 


$. 51. So wenig Gewicht wir auf unfere Bermuthung legen, 
unfer Taktiker fei jener freigebige Freund bes Martialis ges 
weien, einige Unterftüßung erhält fie doc dadurch, daß ein anderer 
Zeitgenoffe des Erfteren, der von ihm I, 2 erwähnte Altconful Fronto, 
wahrfcheinlich derfelbe ift, welcher von dem Spigrammendichter mit 
dem ſchmeichelnden Complimente 


209) Vergl. zu allen diesen Stellen die erklärenden An- 
merkungen. 
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clarum militiae Fronto togaeque decus 


angerebet wird. Wir fehen in diefem von Beiden gleichmäßig ges 
feierten Manne den auch als Redner und Sachwalter öfter ges 
nannten Ti. Catius Fronto, welcher nad dem Zeugniſſe des 
Div Eaffius und einer von Borgheft mitgetheilten und beiprochenen 
Snichrift gleich zu Anfange der Regierung des Nerva, alfo in den 
legten Monaten des Jahres 96 — Domitianus war den 18. Sep- 
tember getöbtet worden — mit M. Calpurnius Flaccus Gunful war, 
und 4 Jahre fpäter in dem berühmten Prozeffe der Provinz Afrika 
gegen ihren Statthalter Marius Priscus mit außerordentlichem Eifer, 
wenn auch ohne Erfolg, den Angeklagten vertheidigte. Seine Geg⸗ 


210) Martial. I, 55, 2. — Borghesi freilich in der 211) 
angeführten Schrift p. 46 sq. nimmt vielmehr an, dass bei Mar- 
tialis ein Fronto gemeint sei, der früher Consul gewesen, da 
Martialis nach Il, 2 das zweite Buch seiner Epigramme 84 heraus- 
gab, wo Domitianus den Titel Germanicus erhielt, das erste 
Buch also vor dieser Zeit, etwa zwischen 80—84. Da sei wohl 
Catius Fronto für ein so glänzendes Lob noch zu jung gewesen. 
So denkt er denn an Q. Pactumeius Fronto, der 80 Consul war, 
oder an Sext. Octavius Fronto, der 105 zum zweiten Male 
Consul war. Uns scheint in den Worten des Martialis nicht so- 
wohl die Hindeutung auf das Consulat, als auf einen möglicher- 
weise frühzeitig erworbenen Namen im Felde wie vor dem Tribu- 
nal zu liegen, während andrerseits der familiäre Ton des Epigramms 
— „tui Marei“ nennt sich der Dichter — eher einem Jugendgenossen 


desselben, als einem ehrwürdigen Alt-Consul angemessen zu sein 
scheint. 


211) Dio LXVIII, 1, wo Fronto’s Aeusserung ‚,‚es sei schlimm 
einen Kaiser zu haben, wo Niemandem Etwas erlaubt sei, noch 
schlimmer aber einen zu haben, wo Allen Alles‘ ganz dem Geiste 
gemäss ist, in welchem er einen offenbaren Verbrecher wie Priscus 
vertheidigte. — Die Bekanntschaft mit Borghesi’s Schrift (diplomi 
imperiali di congedo militare in Memorie dell’ instituto p. 33—51) 
verdanken wir der zuvorkommenden Güte unseres verehrten Col- 


legen Mommsen. Wir theilen daraus p. 43 die Inschrift 
selbst mit: 


210 


211 
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112 ner waren bekanntlich Tacitus und der jüngere Plinius, der ihn 
auch noch ein paarmal und zwar mit Zobe erwähnt. Gerade ber 


IMP NERVA CAESAR AVGVSTVS PONTIFEX 
MAXIMVS TRIBVNIC POTESTAT COS IIPP 
PEDITIBVS ET EQVITIBVS_QVI MILITANT 
IN COHORTIBVS DVABVS I GEMINA SARDO 
RVM ET CVRSORVM ET I GEMINA LIGV 
RVM ET CVRSORVM QVAE SVNT IN SARDI 
NIA SVB TI CLAVDIO SERVILIO GEMINO 
QVI QVINA ET VICENA PLVRAVE STIPEN 
DIA MERVERVNT ITEM DIMISSO HONES 
TA MISSIONE EMERITIS STIPENDIIS QVO 
RVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT IPSIS 
LIBERIS POSTERISQVE EORVM CIVITA 
TEM DEDIT ET CONVBIVM CVM VX0O 
RIBVS QVAS TVNC HABVISSENT CVM 
EST CIVITAS IIS DATA AVT SI QVI CAELI 
BES ESSENT CVM 11S QVAS POSTEA DVXIS 
SENT DVMTAXAT SINGVLI SINGVLAS 

A D VI1DVS OCTOBRIS 

TI CATIO FronTONE cos 

M CALPVRNio FlacCO 
COHORT II GEMINa Ligurum ET CVRSORVM 


CVI prAEST 
T FLAViu MaGNVS 
TVNILAE . ........ F CARES 


Die bezeichneten Ergänzungen sind nicht zu bezweifeln. Ue- 
brigens erscheint durch diese Inschrift das Consulat unseres Fronto 
und somit die Lesart bei Dio dergestalt gesichert, dass der Ver- 
such von Dederich in der 217) angeführten Abhandlung S. 1084 
f., an seine Stelle den Frontinus zu substituiren, damit als erle- 
digt zu betrachten ist. 


212) Plin. Briefe N, 11, 3 „Respondit Fronto Eatius 
deprecatusque est ne quid ultra repetundarum legem quaereretur, 
omniaque actionis suae vela vir movendarum lacrimarum 
peritissimus quodam velut vento miserationis inplevit.“ Vgl. 
noch IV, 9, 15 „egerunt pro Basso Titius Homullus et Fronto 
mirifice.“ VI, 13, 3 „Respondit Catius Fronto graviter 
et firme,“ 
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Ausdruck in dem vielleicht noch unter Nerva, alfo kurz nach Gatius’ 
Conſulat gefchriebenen Gingange des Aelianus — boovswr. TS 
xa$’ nuds vnarıxo avdgl —, verbunden mit dem Doppellobe 
des Martialis und jener Militärinfchrift, die uns beinahe vermuthen 
läßt, die Eriheilung des Bürgerrechts an jene Soldaten fei auf 
bes regierenden Conſuls Rath erfolgt; — das Alles fimmt fo gut 


zufammen, daß wir e8 wohl wagen dürfen zu vermuthen, eben jener Ti.. 


Catius Fronto, zugleid Soldat und Redner, habe auch die längfl erftor- 
benen Studien über homeriſche Taktik wieder in’s Leben gerufen. 

$. 52. So unpraftiih auch dieſe Studien uns erfcheinen 
müflen, fo kam es doch nur auf die Behandlungsweiſe (vgl. $. 3) 
an, um an fie wenigfiens alle die Lehren anzufnüpfen, welche her⸗ 
gebrachter Weile ſowohl in mathbematifcher als in ethifcher 
Beziehung von den Philofophen abgehandelt wurden. Es mag alfo 
bie homerifche Taktik des Fronto fo gut ihre Lefer und Liebhaber 
gefunden haben, wie die griechifchemafedonifche des Aelianus. Denn 
dag überhaupt in dem erflen Jahrhundert der Kaiferzeit das Bes 
dürfniß und Streben zu theoretiicher Betreibung der Kriegswiſſen⸗ 
ſchaft auftauchte, dafür zeugt auch das Wiedererwachen römifcher 
Kriegsfchriftfteller, von denen wir feit Cato Nichts gehört haben. 
Der erfle von ihnen ift der durch feine noch vorhandenen 8 Bücher 
de medieina hinlänglich befannte A. Cornelius Celsus. Er 
fheint ein großes encyelopädifches Werk de artibus gefchrieben 
zu haben, von welchem feine von Columella viel gebrauchten Bücher 


213) Borghesi freilich a. O. 47 nimmt den Fronto des Ao- 
lianus für den Ti. Claudius Fronto, der unter Trajanus Consul 
war; vgl. Mai — praef. ad. Fronton. p. XXII. Aber er ist dazu nur 
durch die gewöhnliche Lesart bestimmt worden, nach welcher Ae- 
lianus seine Schrift dem Hadrianus gewidmet haben soll. Ueber 
die verschiedenen Frontones überhaupt sind Mai und Niebuhr 
in den Vorreden zu ihren Ausgaben des Redners Fronto nachzu- 
sehen. Uns gehen sie Nichts weiter an. 

214) Quintil. XII, 11, 24 „Quid plura? cum etiam Cor- 
nelius Celsus mediocri vir ingenio non solum de his ognibus 
conscripserit artibus, sed amplius rei militaris et rusticae 
etiam et medicinae praecepta reliquerit?‘“ Von seinem Buche über 
den Landbau Colum. ], 1, 14 ‚Cornelius totum corpus disci- 
plinae quinque libris complexus est.“ Aus seiner Rhetorik finden 
sich manche Citate bei (Juintilianus; nach II, 15, 22 definirte er 
ihren Endzweck: „dicere persuasibiliter in dubia et civili materia.‘‘ 


213 


214 
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de re rustica bie 5 erften Bücher bildeten, auf welche die noch 


vorhandenen de medicina folgten; außerdem wurden noch von 
ihm die Kriegsfunft (res militaris), die Rhetorik und die 
Philofophie behandelt, Teßtere, wie es fcheint, vorzugsweife 
biftorifch, To daß er die Meinungen der verfchiedenen Philofophen 
zufammenftellte. Man möchte hieraus fchließen, daß Celsus in 
ähnlicher Weife, wie einft Cato, den ganzen Kreis echt römiſchen 
Wiſſens und Könnens zu umfaflen und auszufüllen fih bemüht 


- bat. Ueber feine Zeit berrfcht befanntlich bedeutende Uneinigkeit, 


215 


indem die Einen ihn zum Seitgenofien des Horaz, Birgil, Ovid u. 
ſ. w. maden und in die erfte Zeit des Auguſtus verlegen, bie 
Andern feine Blüthe unter Tiberius anfegen, noch Andere ihn 
unter Nero fchreiben und bis zur Regierung des Trajanus leben 
laſſen. Wir fchließen uns der legteren Anficht, welche wenigftens 
zum Theil durh die beftimmten Neußerungen Golumella’s: be: 


Vgl. ebenda 32. Ueber seine Philosophie s. ebenda X, 1, 124 
„seripsit non param multa Cornelius Gelsus Sextios secutus 
non sine cultu ac nitore;‘“ und bedeutender Augustin. praef. zu 
de haeress. ad Quod vult deum: „Opiniones omnium philosophorum, 
qui sectas varias condiderunt, usque ad tempora sua — neque enim 
plus poterat — sex non parvis volumiribus quidam Celsus absol- 
vit. Nec redarguit aliquem, sed tantum quid sentiret aperuit ea 
brevitate sermonis, ut tantum adhiberet eloquii, quantum rei nec 
laudandae nec vituperandae nec affirmandae aut defendendae, sed 
aperiendae indicandaeque sufficeret, cum ferme centum philosophos 
nominasset, quorum non omnes instituerunt haereses proprias, quo- 
niam nec illos tacendos putavit, qui suos magistros sine ulla dis- 
sensione secuti sunt.“ 

215) Columella I. c. „Non minorem tamen laudem meruerunt 
nostrorum temporum viri Cornelius Celsus et Julius Atticus.“ 
II, 17, 4 „Julius Atticus et Cornelius Celsus aetatis nostrae 
celeberrimi auctores;‘“ woran sich anschliesst IV, 8, 1 „ut 
prodidit Celsus et Atticus, quos in re rustica maxime nostra 
aetas probavit.‘‘“ Mit diesen Aeusserungen steht die zweifelhafte 
Stelle bei Quintiliaous IN, 1, 21 nicht in Widerspruch, sobald 
man nur nicht vergisst, dass derselbe sein rhetorisches Lehrbuch 
erst nach dem Aufgeben, seiner öffentlichen Lehrthätigkeit (um 
90) geschrieben hat. Die Stelle lautet also: „Scripsit de eadem 
materia non pauca Cornificius, aliqua Stertinius, non nihil pater 
Gallio; accuralius vero priores Gallione Celsus et Laenas et 
aetatis nostrae Virginius, Plinius, Tutilius.“ Man hat durch 
Interpanction nach „Gallione‘‘ helfen wollen, aber dies Wort ist 
entweder vor „priores‘‘ zu setzen oder ganz zu streichen. — Gern 
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ftätigt wird, entfchieden an. Wenn der Ausdrud des Degetius, 216 
der fie nach feinem eigenen Geftändniß vorzugsweile mit benugt hat, 
eigentlich und fcharf zu nehmen ifl, fo war übrigens die Schrift des 
Celsus über das roͤmiſche Kriegswefen Furzgefaßt und gedrängt. 

$. 53. Das Gleiche ift denn auch unter derfelben Vorauss 
feßung von der Schrift des Sext. lulius Frontinus anzus 
nehmen, welche nach den vorhandenen Andeutungen zu fchließen vie 
bedeutendfte in diefem Fache war und von Zeitgenofien wie von 
Nachkommen hoch geſchätzt und viel benußt worden if. Es ift das 
ber um fo bedeutfamer, daß nach ter Borrede unferes Nelianus 
eben dieſer Frontinus zugleich die theoretifchen Studien der griechis 
ſchen Taktifer ermuntert und begünftigt hat, da er felbft erſt nad 
einer langdauernden und, wie es fcheint, nicht unrühmlichen frieges 217 
rifchen Laufbahn auch auf dem Felde der Militärfchriftftellerei fich 
versucht hat. Wir finden ihn zuerſt den 1. Sanuar 70 n. Ch., wo 


würde man auch auf unsern Celsus die Vorrede beziehen, mit wel- 
cher nach der gewöhnlichen noch von Dederich in der 217) ange- 
führten Abhandlung S. 846 f. festgehaltenen Annahme Frontinus sei- 
ne Schrift ‚‚de agrorum qualitate‘‘ einem Celsus widmet: s. Scriver. 
p. 139 sq. Goes p. 28. Lachmann röm. Feldmesser I, p. 91—94. 
Aber nach des Letzteren Forschungen ebenda Il, p. 133—136 
gehört diese Widmung einem jüngeren Feldmesser, dem Balbus 
an, der im Dakischen Kriege unter Trajanus gedient hatte, und 
einem Freunde von sich, Celsus, den er als den bedeutendsten 
Gromatiker seiner Zeit bezeichnet, eine Schrift ‚‚expositio et ratio 
omnium mensurarüm‘‘ widmete. 

216) Veget. I, 8 „Sed nos disciplinam militarem po- 
puli Romani debemus inquirere, qui ex parvissimis finibus im- 
perium suum paene solis regionibus et mundi ipsius fine distendit. 
Haec necessitas compulit evolutis auetoribus ea me in hoc opusculo 
fidelissime dicere, quae Cato ille Censorius de disciplina mi- 
litari scripsit; quae Cornelius Celsus, quae Frontinus 
perstringenda duxerunt; quae Paternus diligentissimus iuris 
militaris assertor in libros redegit; quae Augusti et Traiani Ha- 
drianique constitutionibus cauta sunt. Nihil enim mihi auctorilatis 
assumo, sed horum, quos supra rettuli, quae dispersa 
suat, velut in ordinem epitomata conscribo.“ 

217) Wir verweisen hier namentlich auf die Abhandlung von 
Dederich: Bruchstücke aus dem Leben des Sextus 
JuliusFrontinus in der Zeitschrift für Alterthumswissenschaft 
1839. No. 105—107. 134—136, die freilich vorsichtig zu be- 
nutzen ist. 
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218 er als Praetor urbanus in Abweſenheit der Conſuln Titus und Ve- 


219 


220 


221 


spasianus den Senat verſammelt und eine Reihe von entſchiedenen 
Beſchluͤſſen veranlaßt. Noch in demſelben Jahre im bataviſchen 
Kriege und zwar ſpeciell gegen die Lingonen befchäftigt, erhielt er 
3 Jahre Später neben Domitianus das Gonfulat, und wurde 74 als 
Statthalter nach Britannien gefchiett, wo er mit Auszeihnung 
focht und namentlich die Friegerifchen Siluren unterwarf. Er feheint 
dann weiter, nach manchen Andeutungen in feinen Strategemata 
zu fchließen, in den ziemlich fchlaff geführten Kriegen Domitian's 
gegen die Katten 84 und gegen die Dafen 86—90 verwendet, jedoch 
bald abberufen und in Ruheſtand verfebt worden zu fein. Diefem 
Ruheſtande verdanken wir einen Theil feiner Schriften, zuerſt mehrere 
gromatifchen Inhalts — de agrorum qualitate, de eontroversiis, 
de limitibus —, dann feine Schrift vom römifchen Kriegs: 
wefen, zulebt die 3 erſten Bücher feiner Strategemata, melde 
zu diefer gleichfam ein Supplement bilden follten. Er lebte wähs 
rend diefer Zeit größtentheils fern von Rom, aus Furcht vor Dos 
mitian’s Tyrannei, wahrfcheinlich auf eigenen Billen bei Anrur 
und bei Rhegium, in allfeitigem, wiflenfchaftlihem und literarifchem 


222 Bericht, wie.wir aus feiner Verbindung mit Aelianus, Martialie 


und dem jüngeren Plinius fchließen dürfen. Mit Nerva’s Thron⸗ 
befleigung wurde er von Neuem ber öffentlihen Thätigfeit zurück 


218) Tac. Hist. IV, 39. 
219) Derselbe Agrie. 17 ‚‚sustinuitque molem lalius Fron- 


‚tinus, vir magnus, quantum licebat, validamque et pugnacem 


Siluram gentem armis subegit, super virtutem hostiam locorum 
quoque difficuitates eluctatus.“ 

220) S. Dederich a. O0. S. 838-845, wo freilich die Fol- 
gerungen aus dem Proömium: des Balbus — s. Anmerk. 215) — 
abzuziehen sind. 

221) Jetzt bei Lachmann I, p. 1—58. u 

222) S. besonders Martial. X, 58, wo sich der Dichter be- 
klagt, dass er in Rom sich nicht selbst angehöre, während mit 
Frontinus „doetas celebrare vacabat Pierides.‘“ Von seiner juristi- 
sehen Thätigkeit Plin. Briefe V, 1, 5 „Adhibui m eonsilium duos 
quos tunc eivitas nostra spectatissimos habuit, Corel- 
lium et Frontinum.‘‘ Charakteristisch ist der von Plinius a. O. 
IX, 19 kritisirte Befehl des Frontinus, ihm kein Denkmal zu setzen, 
freilich mit dem mehr stolzen als bescheidenen Motive: „impensa 
monurmenti supervacanea est: memoria nostri darabit, si vita 
meruimus. 
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gegeben: der neue Kaifer befleidete ihn zum zweiten Male mit dem 
Gonjulate, und im Jahre 97 mit der wichtigen Aufficht über die 
gefammten Waflerleitungen der Stadt Rom (cura aquarum). Mit 
welcher Energie und Sachkenntniß er bei diefem Gefchäfte verfuhr, 
davon zeugt feine noch vorhandene Schrift de aquaeductibus urbis 
Romae, die gleichſam eine Rechenfchaftsablage feiner Amtsthätigkeit 
ift und wahrfcheinlich dem Trajanus bei feiner Ankunft in Rom 
überreiht ward. Diefer erhob ihn darauf in demfelben Jahre, in 
welchem Blinius feinen berühmten Panegyricus hielt, 100 n. Eh. 
zum 3ten Male zum Conful. Bon feinen weiteren Scidjalen ift 
Nichts bekannt, als daß er auch das Augurat bekleidet Hat, in 
welhem Plinius fein Nachfolger wurde. Darnach muß er um das 
Jahr 108 geftorben fein. 


$. 54. Wir haben nur noch Weniges über die Schrift des 
Frontinus hinzuzufügen, die vom römifhen Kriegswefen hans 
delte. Dies ift fo ziemlich Alles, was wir von ihr wiflen. Nicht 
einmal ihr Titel läßt fich mit Sicherheit angeben. Nach Vegetius 
fcheint es, als wäre fie ebenfo wie die des Cato de diseiplina 
militari überfchrieben geweien; nach der Vorrede des Frontinus 
felbft zu feinen Strategemata möchte man auf den Titel rei mi- 


223) Martial. X, 48, 20 


„De Nomentana vinum sine faece lagena, 
Quae bis Frontino consule prima fuit.“ 


Wann, ist unsicher. 
224) Plin. Paneg. 60—62. 


225) Derselbe Briefe IV, 8, 3 „Mibi vero illud etiam 
gratulatione dignum videtur, quod successi Iulio Frontino prin- 
cipi viro, qui me nominationis die per hos continuos annos inter 
sacerdotis nominabat, tamquam in locum secum cooptaret; quod nunc 
eventus ita comprobavit, ut non fortuitum videretur.‘‘ 


226) I, 8 (s. Anm. 216). I, 3 (s. Anm. 161 u. 231). 


227) Praef. Anfang: ‚Cum ad instruendam rei militaris 
scientiam unus ex numero studiosorum eius accesserim, eique 
destinato, quantum cura nostra valuit, satisfeceisse visus sim, 
deberi adhuc institutae arbitror operae, ut sollertia ducum 
facta, quae a Graecis una orearnynuarıxov adpellatione com- 
prehensa sunt, expeditis amplectar commentariis.‘“ 


Kriegsichriftfteller IE. F 


223 


224 


225 
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228 litaris scientia fchließen; und in der corrupten Stelle des Lydus 


it immerhin de officio legati die leichtefte und wahrfcheinlichite 
Ementation. Wäre fie richtig, fo würde anzunehmen fein, daß 
»diefes Puch nur einen Theil der ganzen Schrift ausgemacht hätte, 
Denn taß legatus bei Frontinus nicht im Allgemeinen den Feld⸗ 
herren bedeutete, wie man aus Lydus' ungenauer Ueberſetzung 
eo oroarnyles fchließen könnte, fondern feinen .fpeziellen Begriff 
beibehalten hatte, ift nicht nur an ſich wahrſcheinlich, fondern ers 


229 giebt fih auch aus dem fonft ziemlich confufen Eitat, welches Lydus 


230 


231 


anderwärts aus Frontinus giebt. Daß Frontinus den praftis 
hen Öefihtspunft fefthielt und zur Belehrung römifcher Be 
fehlshaber fchrieb, fagt er ausdrücklich; infofern fleht er in bes 
wußtem und directem Gegenfage zu den griechiſchen Theoretifern, 
wenn er fih auch von ihnen, wie wir aus Aelianus' Beiſpiele fehen, 
imponiren ließ. In wie weit ihm fein Streben gelungen ift, koͤn⸗ 
nen wir natürlidy nicht beurtheilen: ift feiner eigenen Berficherung 
zu trauen, fo „genügte“ er feinen Zeitgenofien, und DVegetius, der 
ihn ausfchrieb, will wiffen, daß er fih die Zufriedenheit Trajan’s 
damit erworben habe. Das wäre allerdings ein competenter Rich: 


ter. Freilich, wollten wir den Mann nad dem „elenden Sammel- 


furium“ der Strategemata beurtheilen, fo müßten wir ganz anders 


228) S. oben Anm. 193). 

229) II, 3 „xat ueoos ur y nv, 6 elonras, ö AUTORGUTWG, 
ws boovrivos Aeyeı, & euwrönov ö& sekeugas ö Inrtagxos nyovv 
vagyos, ex Ö& Ts Erkoas ol mgaltwges n Anyaroı — ar 
roũ „ grgaenyol xal ngeoßevral (!) —. ois xareklunavov 
of Urratoı avg” Eavrwv ndn To zus vnarelag avrois ovvrelov- 
uEvov xeovov, eis To Epsoravaı To orgaro ayos zjs Tov uöllov- 
Tog vnarov En) Toy molsuov ntagovalag.““ 

230) Praef. strateg. extr.: „Nam cum hoc opus, sicut ce- 
tera, usus potius aliorum quam meae commendationis causa 
adgressus sim, adiuvari me ab his, qui aliquid illi adstruent, non 
argui credam.‘“ praef. II. ‚‚Dispositis primo libro exemplis in- 
structuris, ut mea fert opinio, ducem in his‘ u. s. w. 


231) S. Anm. 227). — Veget. II, 3, wo es gleich nach der 
Erwähnung des Cato heisst: „Idem fecerunt alii complures, sed 
praecipue Frontinus Divo Traiano ab eiusmodi com- 
probatus industria. Horum instituta, horum praecepta, in 
quantum valeo, stricetim fideliterque signabo.“ 
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uns ausfprechen. Aber daß diefe wirklich in ihrer gegenwärtigen 
„traurigen Geſtalt“ von Frontinus felbft berühren, ift ung zweifel⸗ 
hafter als je, wenn wir aud die Aechtheit der Vorreden, der An⸗ 
ordnung und einer Anzahl Beifpiele anerkennen. Aber hierüber ift 
noch eine eigene Unterfuchung zu führen. 


$. 55. Wir brechen hier ab, da eine weitere Darſtellung der 
römiſchen Taktik uns über die Gränzen ber Betrachtungen führen 
würde, welche wir hier zu verfolgen hatten. Schon oben — $. 45 
und 46 — ift angedeutet worden, welch’ ein bedeutfames Wende: 
punft mit und feit Hadrian im römifchen Kriegsweſen eingetreten. 
Bon lebensfriichen, lebenskräftigen Neufchöpfungen ift ferner nicht 
mehr die Rede: es beginnt die Zeit geiftlofer Wiederholung alter 
längft erftorbener Formen; die reine Phalangentaftif erwacht noch 
einmal, vielleicht befonders durch Arrianus, den nüchtern: Fritifchen 
Gefchichtfchreiber der längft zu einem Romane ausgebildeten Feld⸗ 
züge Alexanders. Andrerfeits nimmt mit erfchredender Schnellig⸗ 
feit das römische Heer immer mehr barbarifche Elemente, barbarifche 
Maffen und Kampfweifen auf, und ſchon feit dem Ausgange des 
dritten Jahrhunderts ift es nur noch der Schatten bes römischen 
Namens, unter welchem roͤh disciplinirte Barbarenhaufen gegen 
ihres Gleichen fechten. inzelne geniale Fürften, wie vor Allen 
der heidniſche Romantifer Sulianus, vermocten durch Lehre und 
Beifpiel nur ein kurzes galvaniſches Scheinleben in dem verweſen⸗ 
den Leichnam hervorzurufen. Cine ebenfo feltfame als complicirte 
Nomenclatur der römifchen Streitkräfte, wie wir fie zuleßt in der 
Notitia dignitatum zufammengehäuft jehen, zeigt am beften die ato⸗ 
miftifche Auflöfung des noch immer ungeheuren Körpers. Nur feine 
Schere, nicht feine Kraft hielt ihn noch einige Zeit vom Falle 
zurüd. 

Gemäß. diefer Entartung bes Kriegs weſens hat fih denn 
auch feine fchriftftellerifche Behandlung geftaltet. Daß es auch jebt 
nicht on Leuten mangelte, die dergleichen verfuchten, ift ſchon oben 
$. 46 nachgewiefen worden; und wären etwa nur noch Arrius Me- 
nander aus ber Zeit bes Baracalla, und IuliusAfricanus aus der 


232) Vgl. über Iulius Africanus die Vorbemerkung zu den 


kritischen Noten des byzantinisehen Anon ymus. 
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des Alerander Severus zu nennen. Die 5 Bücher des Flavius Vegetius 
Renatus aus dem Ende des Aten Sahrhunderte find wohl die bedeutenpfte 
und in ihrer Art vefpectabelfte Arbeit in diefer Zeit geweien; ges 
rade fie zeigen auch am beften deren Charakter: Gompilation und 
Wiederholung des Dageweſenen, feine Spur von eigener Erfindung 
und Schöpferfraft. Daß man nun zulegt auch den ethifchen 
Gefichtspunft ganz aufgab, der noch einen Weberreft von. Leben zu 
enthalten fchien, daB man lediglih an bem feit Jahrhunderten 
überlieferten Mechanismus der Phalangentattif fih hielt und 
auch aus ihm nach Ablöfung alles einigermaßen Entbehrlichen das 
nackte Skelett einer rein nomenclatorifchen Definitionstabelle Heraus: 
präparirte, daß dieſes Skelett zulegt die ganze antike Kriegsführung 
und ihre Theorie überlebte — das wird man fehr natürlich finden. 
Als Belege für dieſes unfterbliche Refiduum haben wir unter II. 
und IM. in dem Anhange das fogenannte Militärlericon, 
weldes dem Suidas angehängt zu werden pflegt, und den von 
Boiffonade hervorgezogenen Abriß des Michael Psellos (geb. 
1020) über Schlachtordnung mitgetheilt; beide Stüde natür- 
lich ohne Meberfeßung, da fie faſt nur wörtlidhe Excerpte aus 
Aelianus find. R 

g. 56. Nach dem Untergange des weftrömifchen Kaiſerthums 
flüchten fich die lebten Weberrefle des römifch = griechifchen Geiftes 
nach Conftantinopel, wo aus ihrer Durchdringung mit orientalis 
fchen und flavifchen Blementen der mannigfaltigften Art fich die 
verzwickte, aber zähe und burd ihre Trägheit widerftandsfähige 
Melt des Byzantinismus entwidelt. Den Uebergang zu diefem 
auf der Grundlage des zum lebten Abfchluffe gebrachten Römer: 
thums bildet die Regierung Suftinian’s; die Beldzüge Belifar’s 
und Narfes’ gegen die Bandalen und Oftgothen find das letzte ſchei⸗ 
dende Abendroth römifchen Kriegsruhms. Wie diefe Feldzüge Pr os 
fopios, dem Geheimfchreiber und Vertrauten des Erſteren, einen Ges 
fchichtichreiber gefunden haben, der mit Bewußtfein und für den tiefen 
Verfall feiner Zeit nicht unglüdlih darnach ringt, an die großen 
Mufter einer längft dahingegangenen Vergangenheit zu erinnern; fo 
tritt ung in unferem Anonymus ein gleichzeitiger Kriegsfchriftiteller 
entgegen, der in mehrfacher Beziehung feinen für uns nächften Bor: 
gängern, dem Asllepiodotos und NAelianus, entfchieden überlegen 
iſt. Zwar fann auch er von dem einmal hergebrachten Schematismus, 
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der fiherlih auch in der Armee Belifar’s Feine bedeutende praftifche 
Rolle geipielt hat, fich Eeineswegs losreißen; aber er hat doch fein 
Moͤglichſtes gethan, ihn einigermaßen mit Fleiſch und Bein zu bes 
kleiden. Es ift ihm ferner das Lob einer beſſern Anordnung des 
Stoffes, ale in Asklepiodotos und Aelianus, nicht zu verfagen: 
namentlich ift ber elementare Theil der Taftif von dem höheren 
fharf und klar gefondert. Sodann hat er fich nicht ohne Erfolg 
bemüht, bas ethifche Element mit dem rein mechanifchen zu vers 
ſchmelzen, ohne in Trivialität einerfeits, in Trockenheit anbrerfeits 
zu verfallen. Endlich hat er aud, namentlich in feiner einleitenden 
Gliederung der Stände, wo auf gar naive Weife fogar der Zehrftand 
der Müßiggänger nicht vergefien ift, ferner in ber bevorzugten und 
eingehenden Behandlung der Bogenwaffe, unmittelbar aus dem 
Leben, nicht aus Büchern gefchöpft; fo fcheinen aud feine Vor⸗ 
fhriften über Lagerorbnung damals wirklich befolgt worden zu fein. 
Mit einem Worte, wir könnten fehr zufrieden fein, wenn Asflepio: 
dotos und Nelianus ihre Zeit fo lebendig und frifch berüdfichtigten, 
wie unfer Byzentiner die feine! 

Mie bedeutend er in diefer bafteht, zeigt am beiten eine Bere 
gleihung feines bündigen gut disponirten Schriftchens mit ben 
weitfchweifigen in Wiederholungen fih ergehenden 12 Büchern des 
wenig fpäteren Kaiſers Mauricius, tie denn auch die Sprache 
der Beiden wie Tag und Nacht ſich unterfcheibet: während unfer 
Anonymus, auch in biefer Beziehung dem Profopios gleich, mit 
Ausnahme weniger Worte, wie 3. B. Laprn, yaunila, in Wahl 
und Conftruction der Worte, in Satz⸗ und Periodenbau einer reinen 
Gräcität fich befleißigt, fchrect uns in Mauricius bereits jenes bar⸗ 
barifche Kauderwälfch ab, in welchem wenige Acht griechifche Reliquien 
mit lateinifchen und flavifchen Worten in der gefchmadlofeften Weife, 
als in einer wahren lingua franca, durch einander gemifcht werben. 
Einiges Nähere hierüber haben wir nody in ver Borbemerfung zu 
ben fritifhen Noten beigebraht. Bon den übrigen Byzantis 
nern aber, den faiferlichen Plagiarien und Leberfabrifanten, bier 
fein Wort mehr! — 


Il. Zur Inkedämonifchen Taktik: 
Fenophon: 


Staat der Lafedämonier XL. XI XII 


11. Zur makedoniſchen Taktik: 


Polybios 
Geſchichten Buch wm, Gap. 11—15. 


A: ZENOG.RNTOE 
AAKEAAIMONIRN HOAITEIA. 


1 ıc. Ka) Taüra ulv d7 xoıv& ayada za) &v elonyn xal 
&v nol&up‘ el de rıs Bovkera xorauadeiv, 6 rı za) eis Tas 
oroorıas Peltıov TV &llwy dungavynoaro, EEeotı zu) Tov- 

2 TWV dxovsıy. noWrov ulv Tolvuv ol &popoı TEOXNEUTTOVOL 
ta Em, eis & dei Orgareicodeı, xal Innevcı zul onklraıg, 
Ensıra BR zo) roiszeiporkgves‘ dore Öooıoneo Ent molewg 
xo0Vvreı &VIEWTOL, NaYıwy ToVsay xal Ent orpatıas ol 
Aoxedcıudvıoı EUnogedoı‘ za) d0ay O Öpyavav 7 oToa- 
rıa xoıvy dendeln av, ünovıa Ta ulv dudfn noooTerexta 
napkyeıv, ra IR vnolvylg* oürw yap Axor’ &v 16 Exkeinov 

3 diniadoı. Eis Ye unv rov 82V Tois önloıs dyava Todd 
dungavnoato, otoAmv ulv &yeıy powıxlda, tavımv voullov 
Nrıora utv yuvanzelg xoıvmveiv, olsuıxwrarnv d’ Eva — 
za Yo Tayıora Anungpuvera zul — — 
—' ipixe dE x) xouav Tois uno ınv nAntımyv Mlıxlav, 
voullov ovro xal uellovs &v zu) levdegiwregous zul yopyo- 

4 T£pous Yalveodaı. OUT YE UNY XOTEOXEvVaOUeVWy MODRS 
utv dıeikev EE xu) innewv zul onlıray‘ Exaoın di TwV 


XI. 1. Andere oreare/as ohne handschriftliche Gewähr. 


2. Sowv dt] Gew. 50a 4; in 2 Häschrr. 50a dor}, woraus viel- 
leicht zuemendiren: xal 50ad’ Forıy opyava,wrnorgarsa. 


anavyra] Gew. anavrwr. 


I. Jenophon: 
Vom Staate der Lafedämonier. 


Gap. XI. Soweit von den Borzügen, welche für Krieg und 
Frieden gleich wichtig find. Will man aber erfahren, was Lykurgos 
auch in Bezug auf die Heeresordnung Beſſeres erfonnen hat, als 
die Anderen, fo fann man auch dies vernehmen. Zunaͤchſt ma⸗ 
hen die Ephoren den Reitern und Schwerbewaffneten, fowie auch 
den Handwerkern befannt, bis zu welchem Jahrgange fie am Feld⸗ 
zuge Theil zu nehmen haben; fo daß ten Lafebämoniern, was man 
irgend daheim braucht, Alles diefes auch im Heere reichlich zu Ger 
bote ſteht. Alle die Werkzeuge ferner, welche die Truppen gemein 
fchaftlih brauchen, werden nach beftimmter Anordnung theils auf 
Wagen, theils auf Laftthieren mitgeführt; denn fo kann nichts 
Nothwendiges zurüdbleiben. Für das Gefecht ferner hat er das 
Tragen eines purpurrothen Modes angeordnet, "weil diefer am wes 
nigften einem Weiberrode ähnlih und für den Krieger am geeig- 
netften fei; denn er wird nicht fo bald ſchmutzig und kann leicht ges 
reinigt werden. Ferner follten die wehrhaften Männer fi das 
Haar wachen laſſen, indem fie auf dieſe Weiſe größer, freier und 
furchtbarer erfcheinen. Die fo gerüfteten Männer theilte er in ſechs 
Moren von Reitern und Schwerbewaffneten. Jede bdiefer bürger- 


3. Gew. folgt nach Yosvıxzlöa noch xal zyalxijv aorılda, was 
Haase mit Mecht für unächt erklärt hat. 


— 


— 


— 
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rolırızavy Tovrav uoowv Eye nol&uagyov Eva, Aoxayovs 
TETTaaS, MEVTNXOVTHORS 0xTW, Evwuoraoyas Exzaldexe. Ex 
dR ToUTwy TOV U00WVy dıa Nageyyunosws zadloravreı Tork 
utv eis Eva al Evrwuorlcı, rotè ÖE eis Toeis, Tote dE eis E. 
56 dt of nAeioroı olovıaı noAunkoxwicenv eiveı nv 8 
önkoıs Aazwvıryv tafıy, TO Evavrıorarov vreuinpacı Tod 
övros. &lo) ulv yao 8v 17 Auzwvıri) rafcı ol nowWTooTaraı 
&oxovres, zul 0 orlxos Exaotos navt dxolovd@v 000 dei 
6 magkyeodaı‘ odrw DR badıov Tavıyv mv rafıv uaseiv, ws 
ÖoTLS ToVs AvgeWmovs dvvarcı yıyvaoreıv, oVdEls dv Audo- 
To‘ Tois ulv yao nyeiodaı dEdoreı, Tois dt Eneodaı TE- 
taxtaı. al dt napaywyal WOreg UNO xnouxos vnò Toü 
Evauoreoxov Aöoyy Önloürreı, wis agnıal TE xal BasUTEonL 
ee palayyes ylyvovraı“ @v dnN oUd” Önws Tı oVVv zakerıöv 
T uadeiv. TO uevror, x%0V TRERXIGOL, HET TOV TAORTUYOVToS 
Ouolws udxeodaı raurnv nv Tafıy ovxErı dadıov korı ua- 
geiy nAyv Tois uno TWV Tod Auxovoyov vöuwv nenaudev- 
8 u&voıs. eUnogwurere dE xuL Exeiva Aoxedaıuovıoı MOoLovoL 
TE Tois onkoudyoıs navv doxoüvra yulena eva‘ ÖöTav 
utv yao El xEows Nogpevwyraı, zart’ ovoav dnnov Evmuorlg 
!vwuorla Enreroı av d'.&v To ToıoVrW ?x Tou &vavyılov ToAt- 
ulagyalayf tnıyavi, To PVwuerdoyn mageyyvaraı eis uetwnov 
ag’ aonlda xusloraodeı, xar dın mevrös oürws, Lot’ &v 
n palay& Evavyıla xaraoıy. 79 ye unv odrws &xovrov x 
Tod Onıodev ol nokfuoı Enıypavwov, Lkellırera Exaotog 
ö orlyos, iva ol xoarıoro. Evavrloı ael Tois molsuloıs Woıv. 
9 örı dt 0 Koxwv eumvuuos ylyvercı, od” &V TourW usıovex- 
teiy nyoüvıaı, GAR Earıy Öre zul nlcovexteiv‘ el yao Tıves 
xuxLovodeı Erıyeipoiev, 0Vx EV xzura T& yuvuva, aAld xare 


4. Das angezweifelte rrodırıxwy steht nicht nur durch sämmtliche 
Hdschrr. des Xenophon mit Ausnahme des Lipsiensis (der rro4e- 
uuxwv aber in Trokırıxwy corrigirt hat), sondern auch durch die 
Citate des Harpokrat. p. 129 Bekk. u. des Suid. II, 1, 884 
Bernh. fest; ordAırızwr' hat nur der auch sonst verdorbene 
Stob. XLVI. 36. — Das folgende rovzwv, was nothwendig 
scheint, fehlt wahrscheinlich in den Handschrr. S. die Anmerk. 


als — ?vwuorlası] gew. (auch bei Stob. I. c.) nur eis &vyw- 
norlas. Der Sache nach sah schon Schneider das Richtige. 


Kensphon: Staat der Lafedämonier 11. 107 


lichen Moren hat einen Polemarchen, vier Lochagen, acht Pente: 
fonteren, fechszehn Enomotarchen. Bon diefen Moren fielen fidh 
die einzelnen Gnomotieen nach Befehl bald zu einem, bald zu drei, 
bald zu ſechs Mann Front auf. Was man gewöhnlich annimmt, 
die Evolutionen der lakoniſchen Truppen feien fehr verwickelt, davon 
"if gerade das Gegentheil wahr. Es find nämlich in den lafoni- 
fhen Truppen die Bormänner zugleicd Befehlshaber und jete Rotte 
macht (daher) Alles nach, was fie auszuführen hat. So ift e8 denn 
leicht, diefe Ordnung zu lernen, und wenn einer nur die Menichen 
unterfcheiden kann, fo wird er feinen Fehler begehen, denn die Einen 
Haben zu führen, die Antern zu folgen. Die Berdoppelungen — 
Paragogen —, nach welchen die Linien entweder lichter oder tiefer 
werden, werden von dem Gnomotarchen Wie von einem Herolte 
mündlich fommanbdirt, und es ift hiervon durchaus nichts fchwierig 
zu lernen. Daß jedoch diefe Truppe auch wenn fie durch einander 
gefommen ift, gleichermaßen fich fchlägt, welche Nebenleute fich im: 
mer zufammen finden, das ift allertings nicht fo leicht zu Icenen, 
wenn man nicht nach den Satzungen Lyfkurg's gefchult if. Leicht 
führen aber auch die Lafedämonier dasjenige aus, was den gewöhn⸗ 
lichen &rerziermeiftern fo ſchwer erfcheint. Wenn fie nämlich aus 
der Flanke marfchiren, fo folgt natürlich eine Enomotie hinter der 
andern. Wenn nun während dem die feindliche Linie von vorn 
ericheint, fo befiehlt man je dem erften Snomotarchen in die Front 
Yinfs aufzumarfchiren und fo allen übrigen, bis die Linie dem Feinde 
gegenüber geordnet fteht. Wenn nun bei diefer Aufftellung der 
Feind im Rüden erfcheint, fo macht jede Rotte ten Contremarfch, 
damit allemal die Tüchtigften dem Feinde gegenüber zu ftehen kom⸗ 
men. Daß aber nun der rechte Flügelmann links zu ſtehen fommt, 
darin meinen fie feinen Nachtheil, fondern eher vielleicht einen Bor: 
theil zu finden: wenn man nämlich den Verſuch macht zu um: 
gehen, fo pflegt man doch nicht die ungededte, fondern die gedeckte 
Seite zu überflügeln. Wenn es aber aus irgend einem Grunde 


5. nevr’ axolovswr] Gew. navr " Zywy, woran Schneider mit 
Recht Anstoss nahm. Man conjieirte navra rrageywv. Dann 
müsste wenigstens noch ein Adverb, wie evysows dabei stehen. 

6. ag fehlt gew.; Zusatz von Schneider. Andere suppliren xaf 
oder xal ovrws. 

8. Zrwuorla dvmuorla] Gew. nur dvwuoria. 


a 
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1% wnAuoutve negıßalloıev &v. 7 dE more Evexa Tıvos 
doxij Ovugpekosıy rov nysuova defıöv xegas Eyeıy, orokıpavres 
To aynua En x£oas EEeilırovoı ıny yalayya, Eat’ üv 0 

10 udv nyeuwv dekıös 7, 7 dE ovga Eedwvuuos yEernıaı. NV d' 
cv ?x wv dekıwv noleulwv rabıs drrıpalvnra En) xE&ows 
wogevouevoy, ovdtv Klo meayuarevovyreı N ToV Aoxov Exa- 
10V ‚Horeg Teen Gvelmopgov Tols &vavrloıs orocpouo,, 
x OVTWS AU ylyverou 0 x0T’ oUgav 10x05 Traga dogv. nv 
yE UNV ara Ta EUwvuua nokfuoı 7ro00lworV, ovdt Tour 
enopgovoıw 7 aYIvuovoıy, alla Tois &vavrloıs avrınalovs 
tous Aoyovs OrTo&povan‘ xal oürws au 6 xuT oVoav Aoxos 
zog Gonide zaslararaı. 


1 ıB. "Eow de zul 7 orguronedeveodeı !vouıoe yonvaı 
Avxovoyos. dia utv Yao To Tas ywvlas ToU TETERYWVoU 
axonotous eivaı Eis zux.ov Lorgaronedsvonro, El un 0005 

2 doꝙædès ein, N TEIXos 7 norauov omLogEV Exouev. Yvlaxas 
yE nv Errolnoe nesnuegivas Tas nev age Tu Orre eicw 
Blemovoas‘ oð yag molzulav Evexa allc plkav avraı xa9- 
lotavraı® Tous ye unv moleulous inneis Yuvlarrovoıy anö 

3 xwolwv wv &v dx nAelorov mo00pWEV, El Tıs golor. Vüx- 
zuo IR Em dns Yalayyos Evouıoev Ind Zxupıtay noopU- 
latreogaı" vüuv Öd' non xal Uno Sevay, dv avrov Tiywol 

4 Tıveg Fyumagövass. ro di Exovras Ta dogara 127) zreguevan, 
EU x) Tovro dei eldEvaı ÖTı ToV aurov Evexa 2orıy, oureg 
xal rooę dovkovs Eigyovoıv ANNO Twv Onkwv. xul tous Ertl 
Ta dvayxaia anıovras od dei Havunlev örı ovre allylmv 
ovre T@V Oniwv nlEov 7 0009 um Auneiv dlANlovs aneoxov- 

5 rau" xal yap tevra dopealeles Evexa TOoL0UCL. WETROTERTO- 


10. zoür’ — ayrımalovs Die Häschrr. ohne Variante, wie 
es scheint: zovro dwoır, all anwFovoıw 7 ®vavrlovs avrına- 
Aovs, durchaus sinnlos. Seit ‚Stephanus verwandelte man das 
einzig Richtige avrınaloug in arrırcaloıs. Nur Schneider sprach 
offen aus: „haec equidem non intelligo. “ 

xl. 2. zaga fast alle Hdschrr.; sceos die älteren Ausgaben. 
3. mooooWev — Eu] Gew. srooogwer. Ei d4 Tıs nooloı 
vUrTwe ?&w, woran Niemand Anstoss genommen hat. Vielleicht 
ist noch vor zrooto: ein Wort wie &v9&vds ausgefallen. 


Kenophon: Staat der Lafedämonier 11. 12. 109 


zwedimäßig zu fein fcheint, daß der rechte Flügelmann aud den 
rechten Flügel erhalte, fo laflen fle die Wlügelrotte fchwenfen und 
laffen dann die Linie den Contremarſch nach Gliedern machen, bis 
der rechte Flügelmann rechts, ber linfe Links fteht. Erſcheint das 
gegen die feindliche Ordnung rechts, während fie aus der Flanke 
‚marfchiren, fo thun fie weiter nichts, als daß fie jeden Lochos wie 
einen Dreiruderer mit dem Vordertheil gegen den Feind ſchwenken 
laflen, und fo fommt dann jedesmal der Hintere Lochos rechts 
(vom vorderen) zu fliehen Nüdt aber der Feind umgekehrt von 
linfs heran, fo bringt fie auch das nicht außer Faſſung, fondern 
fie laffen die Lochen umgekehrt gegen den Feind ſchwenken, und fo 
fommt dann jedesmal der Hintere Lochos links (vom vorderen) 
zu ftehen. 


XII. Ich will ferner angeben, wie nad Lykurgos die Lager: 
ordnung fein fol. Weil nämlich die Ecken des Quadrates wenig 
zuträglich find, ließ er in einem Kreile lagern, außer wenn ein 
Berg Sicherheit gewährte, oder fie eine Mauer oder einen Fluß 
hinter fich Hatten. Wachen ftellte] er bei Tage zweierlei aus, bie 
einen bei den Waffen mit dem Geficht nad innen — denn biefe 
find nicht der Feinde, fondern der eigenen Zeute wegen da —; 
die Feinde dagegen beobachten Reiterpoften von Punkten aus, von 
denen fie foweit als möglich ſehkn koͤnnen, wenn Jemand (Feind⸗ 
liches) ſich nähert. Für die Nacht traf er die Anordnung, daß die 
Skiriten außerhalb des Lagers die Wachen bezogen; jebt geichieht dies 
auch von Söldnern, wenn welche vorhanden find. Daß fie aber 
ſtets mit dem Spieße in der Hand herumgehen, das muß man 
wiflen, ift aus demfelben Grunde weislich angeordnet, aus dem man 
auch die Sklaven von den Waffen fern hält. Auch muß man fi 
nicht wundern, daß diejenigen, welche ihre Nothdurft verrichten 
wollen, fich nicht weiter von einander oder von den Waffen ent: 
fernen, als gerade nöthig ift, um einander nicht unangenehm zu 
werden. Denn auch dies geichieht um der Sicherheit willen. Das 


E£vwv — Tıves]| Gew. nur $dvwv aUTOY Tıyeg, was man ver- 
gebens durch blosses Einsetzen von et? vor rıves zu heilen 
suchte. Das Richtige zeigte schon Weiske mit seiner Vermu- 
thung: &&vwy, nv Tuyyarwoıv auzwv Tıves. 


Kriegsichriftfteller II. N 
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nedevovral yE unv nUxvo xu) Tod Olveodoı tous moAsulous 
Evexa xod Tod wwpelsiv Tovg pllovs. zu) yuvuvaleodaı d2 
NE0MYopEVErKL vnö ToU vouov ürracı Aaxedunıuovloıs, Eworreg 
&V OTgatevwvraı, WorE ueyaloppoveorigovs ulv nüroug dp 
Eavrois ylyveodaı, Elevdegiwrepovg dk av allmv palveodaı 
dei BE oUrs meolnatov ovTE d00U0V uaoow Noiiogeı 7 0009 
av n uooa Eypnen, ömws undeis TwVv avrod OnAwy 7I000W 

6 yiyynıoı. era dd Ta yuuvaoın xadlteıv ulvy 0 TEWToS 
nolfunpxos xnourreı — Eorı dR rodro woneo Bilracıs —, 
&x Tovrov dE Kpıoronoısiogar, xal Tayu TÖV 710060x070V 
vroAveodaı" 2x Tovrov d’ au diergißel zul dvanavasıs 

7 no0 Twv Eameogıyvov yvuvaolay. Era YyEuNv Tavra dELnVvo- 
nosiodeı xmourrereı, xar Lneidav Kowoıv Els ToUs JEovs 
ois &v xexallıegnxöres wow, En Twv Oniwv dvanıveodaı. 
örı Oè molld yodpw, 0V dei Iavuatev‘ Arıora yag Auxe- 
dauovloıs edooı &9 Tıs nagaleleıuueve Ev Tois Orgatiwrı- 
xois, 60a dei Emıueleles. 


6 ıy. 2. Znedav ye und nyiraı ö Paoı- 
Asus, MV ud» undels wertlos yalvaraı, obdels airov noo- 
0:9 mogevera aAnv Zxıpira xal ol NoosgEVVWuEVoL Innreis‘ 
m dE note udyyv olwvra EosoIhı, Aaßoy To üynue rijc 
own uopas 6 Baoıleus aycı orokıyas En) dopv, Eor’ &v 
yEynıaı Ev u£oy dvorv uoocıv xai dvoiv moleuaoyoır. 


5. Eworree &r] So Dindorf; gew. dowreg &r. 
uccoow] So Jacobs und Dindorf; gew. 2Auoow. 
XII. 6. oro&was] So Dindorf. Gew. ovoretyas. 


Zenophon: Staat der Lafedämonier 12. 13. 111 


Lager wird häufig gewechfelt, ebenfowohl zum Nachtheil des Feindes 
als zum Vortheil der Freunde. Werner find allen Lafedämoniern, 
fo lange fie im Lager ftchen, Leibesübungen vorgefchrieben; fo ges 
winnen fie einerfeits auf fich felbft Vertrauen, andrerfeits erfcheinen 
fie den übrigen als wahrhaft freie Männer. Sie dürfen jedoch 
weder ihre Spaziergänge noch ihre Laufübungen weiter ausdehnen, 
als der Lagerplag ihrer Mora fich erſtreckt, damit feiner fich zu 
weit von feinen eigenen Waffen entferne. Nach den Leibesübungen 
läßt der exfte Polemarch befehlen, daß jeder an feinen Pla geht, 
und es ift dies gewiflermaßen eine Mufterung; dann wird gefrühs 
ftüdt und etwa die Wache abgelöſt; Hierauf Raſt und Erholung 
bis zu den Leibesübungen am Abend, Nach diefen wird die Haupts 
mahlzeit befohlen, dann den Göttern, welchen man gevpfert hat, 
ein Lied gefungen, und dann bei den Waffen zur Ruhe gegangen. 
Man wundre fi nicht, daß ich dieſe Ginzelheiten anführe, denn 
gerade daraus geht hervor, daß die Lakedaͤmonier bei ihrer Heeres: 
ordnung nichts Nothwendiges verabfäumt haben. 


im. . . . Wenn ber Stönig das Heer bes 
fehligt und es "zeigt ich kein Feind, ſo marſchirt Niemand ihm 
voraus als die Skiriten und bie recognoscirenden Reiter. Glaubt 
man aber, daß es zum Gefecht Tommen werde, fo nimmt der König 
die Spibe der erfien Mora, fchwenft rechts ab und marfchirt fo weit, 
bis er fich zwifchen zivei Moren und zwei Bolemarchen befindet. 
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Anmerkungen zu Fenopbon. 


XI, 3. Die Gloffe xal yalxyv aorıtda ift aus Parallelftellen 
bereingefommen, wo bei der Schilderung des Gefammtanblids, 
welchen ein ‚wohlgewaffnetes Heer darbietet, neben den rothen 
„Baffenröden” auch die blanfgepußten Schilde nicht fehlen durften; 
. B. Anab. I, 2, 16. Kyrup. VI, 4 1. Hier ift offenbar nur 
von Kleidung und Schmud, nicht von Bewaffnung die Rede, wie 
in den Barallelftellen über jene rothen Röde: Ariftoteles bei 
Schol. zu Ariſtoph. Adam. 320. Blutard. Lakon. Sabung. 
$. 24 (p. 238 F.). 


4. Die Erklärung diefer Stelle f. gr. Kriegsgeſchichte 
©. 90-93. Wir halten an unferer Auffaflung der moAlırıxzal 
Aooas und den daraus entwidelten Folgerungen troß der neuer: 
dings erhobenen Zweifel feſt. Die dagegen auf: efellte Erklärung, daß 
damit die bürgerliche Heeresmacht überhaupt im Gegenſatze zu Söldnern 
und Bundesgenofjen gemeint fei, fällt fchon durch die einfache Be- 
merkung zufammen, daß zooas in diefer Bedeutung ein fpecififch 
lakoniſches Wort ift und man niemals von zooas Fevixad vLer 


ovunayızal geiprochen bat. 


7. Diefe wichtige Bemerkung über das Weſen der lafedämo: 
nifhen Phalanx giebt auch, vielleicht nach unferer Stelle, Plutard. 
Pelop. 23. „Die Spartiaten, vor allen Andern als theoretifche und 
praktifche Kriegsfünftler ausgezeichnet, übten und gewöhnten ſich 
vorzugsweife das ein, daß fie, im Fall die Schlachtordnung durch⸗ 
brochen wurde, fich nicht zerftreuten und verwirrten, fondern daß 


Anmerkungen zu Xenophon. 113 


Feder, wo er auch vom Handgemenge hingebrängt oder überrafcht 
wurde, an jeden beliebigen Hintermann und Nebenmann fih ans 
fchließen und in gleicher Weife den Kampf fortfeben konnte.” Vgl. 
Ginleitung $. 19. 


9. Die Worte „„oux &v xzara Ta yuvuva, alla xara Ta wrräso- 
eva“ find natürlich nicht von ten überflügelnten Feinden, fondern 
von den Lafedämoniern zu verftehen, was wir durch die Meberfeßung 
verdeutlicht haben. Die claffifhe Stelle über dieſe regelmäßige 
Rechtsbewegung der griechifchen Hoplitenlinien beim Aufmarfch findet 
fh Thukyd. V, 71. „Alle Heere machen es fo, daß fie beim Zus 
fammenftoß fih mehr nach ihren rechten Blügeln hindrängen und 
daß fo beide Theile mit ihrem rechten Flügel dem linken der Feinde 
in die Flanke kommen, weil Seder in Beforgniß für feine ungedeckte 
Seite diefelbe fo gut als möglich durch den Schild feines rechten 
Nebenmannes zu deden fucht, und weil man glaubt, daß überhaupt 
die Feftigfeit des Zufammenfchluffes den beften Schuß darbiete. Die 
erfte Beranlaffung dazu giebt der Flügelmann des rechten Ylügels, 
indem er immer feine ungededte Seite aua dem Bereiche der Gegner 
u bringen bemüht ift; es fchließen fich aber an ihn aus derfelben 

eforgniß auch die Hebrigen an.“ Dazu vgl. gr. Kriegsgeſch. S. 144. 
146. 178—181. — Die ganze Stelle 8—10 findet ebenda ©. 114 
—117 ihre vollftändige Erklärung. 


B. NIOATBIOT 
IETOPIRN EK THE IH. 


1 u‘. Eyo dd xare av nv Exrınv Alßlov &v dnayyelle 
‚uralınav, ötı Außov Tv dguolovre zapdv oüyagıaıy TOL- 
"Nooucı tov xasonluouov Poualov zu) Maxedöovwy, Ouolws 
dt xal ins ovvrakews ns Exar£owv, Tl dıapEpovov —XRX 
7o0S TO XEipov xal ri noös To BeAtiov, viv En" avray rov 
zoukewv negaooucı 79 Enayyellav End Telos ayayeiy. 

2 önel yao n ulv Maxedovuv ovvıafıs &V Tols n06 roũ X00- 
voıs di auravy ray Eoyav Jdıdovon nv nreionvy Expareı TaV 
TE xore ınv Aolav xor way Elinvızav ovviakeov, n dR 
Pouclwv T@y TE xard mv Aißonv xal TaV xara ın9 Ev- 

3 gwrnv nooosoneoluv BIvav anavıwv, &v Ot Tois zus nuäs 
xagois ovx ünab alla xu) mileovaxıs YEeyovEe robrov Toy 

4 zafewv zu) rav dvdowv moös allmlous dıdzgıoıs, 1oYoımov 
za) x0A0v GV ein To ınv dıiapogavy Egevvgocı, xal raga Ti 
ovußalveı Pounlovs Errıxgareiv xai TO nowreiov dxp£geogaı 

5 70V xara nolsuov Aywvav, Tva un Tuynv Akyovres uövov 
uoxogllwusv Tovs xgatovvres aloyws, zasarreg ol udraoı 
av avIonnwv, all’ eldores Tas aAndeis alrlas Enaıvausv 
za) Savudlwusv zard A0YyoV Tobs Nyovuevors. 


l ıf. "Orı ulv &xovons rije palayyog nv avıns Idıöımıa 
zo) duvauıy oVdtv &v vnooraMm xaık N000Wm70V oUdR uelvaı 


Il. Polybios 
Geſchichten Buch XII. 


Gap. XI. Ich Hatte im 6. Buche verfprochen, ich würde bei 
pafiender Gelegenheit eine Bergleichung zwifchen der römifchen und 
mafedonifchen Bewaffnung und Aufftelung in Hinfiht der ihnen 
eigenthümlichen Vortheile und Nachtheile anftellen; ich will jegt 
gerade bei der Sache felbft verfuchen, meinem Berfprechen nachzus 
fommen. Da nämlich einerfeits in den früheren Zeiten die make⸗ 
doniſche Schlachtordnung fi auf dem Schlachtfelde praftifch bes 
währt hat und über die Schlachtordnungen der Aflaten und Hellenen, 
die der Römer dagegen über alle abendländifchen Völker Libyens und 
Europas den Sieg davon getragen hat, andererfeits in unferen 
Seiten nicht ein, fondern mehreremale diefe Schlachtordnungen und 
biefe Männer fi) mit einander gemefien haben, fo dürfte es nüglich 
und von Intereſſe fein, ihren Unterfchied und die Urfache zu erfors 
fihen, weshalb die Mömer gefiegt und den erften Preis in den 
Schlachten davon getragen haben, damit wir nicht immer nur vom 
Gluͤcke fprechen und ohne Verſtand die Sieger glüdlich preifen, wie 
die Thoren, fondern vielmehr, bie wahren Urfachen Tennend aus 
Gründen die Führer Toben und bewundern. on 


Gay. XI. Daß der Phalanx, fo Lange fe ihre befondere Eis 
genthümlichkeit und Kraft bewahrt, Nichts in der Front widerfiehen 
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zıyv Epodov avıns, Euxeods xuraundeiv dx rollov. Emel 
yag 0 ulv dyno Toraraı ouV rois önkoıs &v TgLol nool xark 
ras Evaywvlous nuxvwoes, TO dE Toy Vapıoaay ueyeFös 
8orı xar& ulv 17V BE doxis vnödenıv Exxeldexe oda, 
za dE 17V Kouoynv ımv noös ıyV aANdEıav dexarecodgmwv, 
Tovroy ER Tovs TEOORgnS Apaıpei To uerafv zaiv yeooiv 
dınornue xal TO xaTonıy onxzwua Ts ooßoliis, Yavepoy, 
örı Tovs dexu nodas gonenTeıv avayın TV 00010009 706 
Tov Owudtoy Excorov av onlırav, Örev In dv dupoiv 
taivy xegoiv nooßalldusvos En) tous nolsulous. dx ÖR Tov- 
zov ouußalveı Tas ulv Tod devrepov xal roltov xal Terdo- 


rov nAeiov, Tas Oe Tod neuntov Lvyov onplovas dVo 7200- 


inteıv nodas 00 TaV newroorarwvy &yodans tüs palayyog 
nv avıns Idıornra xa) Uxvwov xal xar”’ dnıoraınv, wg 


“Oungos vrodelxvvowv Ev roorois 


Gonls &o” aonid’ Zoeıde, 
wavov Ö’ imrroxouos xogudes Aaympoios yakoıcı 
vevorzuv" ws nruxvol dpkoracav allnloıaır. 


rovrwoy d’ dinsıyas xal xzalws Aeyoutvav IAAoV, ws Avayan 
x03” &xaorov rour rQwrogteray 0aglodas rroonintev MEVTE 
dvor nool dınpegovons allNAmy xard uUNXoS. 


wy. "Ex dk rovrov dadıov Und ınV öıv Amßeiv TV rijc 
ölns paloyyos Epodov zu moooßoAnv nolav rıva elxòoc El» 
var xor rlva Öuvauıy Eyeıv, dp’ Exxaldexa To Bddos 0Voay, 
ov 000, rö nEunzov Lvyöv vnegelgovon, als ulv Oaplo- 
cas ovdlv olol T’ Ela) ovußalloyar nrpös roy xliyduvoy — 
dıörso ovdt nrooüvraı xar’ üvdoa 79 mooßoAny —, a0% 
BE Toüs auovs Tav Toonyovusywv dvaveveuzulas p£oovoı, 
xdoıy TOD ToV xar& xopupNY Tonoy dopalllev rijc dxra- 
Sews, ElOyovOwy 11 TTUXVOCE TÜV Oapı0amy 00a Toy Belmv 
UNEONETN TV TTOWTOGTATGY 1PEgöusve duvaraı OOOTINTEV 
7005 Tods &peorwras. AUTO Ye un TO Toü ouueros Bass 
xare ınvy nayaynv nıLlovres oVTOL Tols TEONyovu&vous 


XIL 2. 4.5.7. nodüy — nodas— nodas— mool] Gew. ny- 


gar — unge — ange — nınyeon, S. die Anmerkung. 


Polybios' Geſchichten Buch XVIU, 12. 13. 117 


und Nichts ihren Andrang aufhalten Tann, ift aus mehrfachen 
Gründen leicht einzufehen. Es flieht nämlich der gerüftete Mann 2 
bei der geichloflenen- Kampfftelung auf 3 Fuß; die Länge der Sa⸗ 
rifen aber beträgt nach dem uriprünglichen Mufter 16 Buß, in der 
wirflihen Ausführung aber 14 Fuß. Davon nimmt der Abftand 3 
der beiden Hände 4 Fuß fort und das Hintergewiht; es ift alfo 4 
Hat, daß tie Sarife um die übrigen 10 Fuß vor den Körper eines 
jeden Schwerbewaffneten vorfällt, wenn er mit beiden Händen fie 
faffend gegen den Feind vorgeht. Daraus folgt, daß die Sarifen 5 
des zweiten, dritten und vierten Gliedes mehr, die des fünften 
Gliedes 2 Fuß über die Bormänner vorfallen wenn nämlich bie 
Bhalanr ihre befondere Cigenthümlichfeit und Gefchlofienheit auch 
in Bezug auf den Hintermann einnimmt, wie Homer in folgenden 6 
Verſen Sagt: 

„Shit ſtuͤtzt feſt fih an Schild, an Helm Helm, Krieger an Krieger, 

Und roßbufchige Helme berührten mit glänzenden Schirmen 

Zn der Bewegung einander, fo eng fland geſchloſſen die Heerſchaar.“ 


Dies ift wahr und fchön gefagt; nothwendig müffen nun bei je 7 
dem Bormanne 5 Sarifen vorliegen, welche je um 2 Fuß hinter 
einander zuruͤckbleiben. 


Cap. XIII. Hieraus iſt es leicht, ſich das Vorgehen und den 
Angriff der ganzen Phalanx nach ihrer Cigenthümlichkeit und Ge⸗ 
walt bei einer Tiefe von 16 M. vorzuftellen. Diejenigen, welche 2 
hinter dem fünften Gliede fliehen, find allerdings nicht im Stande, 
mit den Sarifen in's Gefecht einzugreifen, fie greifen alfo auch - 
nicht für ihre Perfon an; fie tragen aber die Sarifen auf die 3 
Schultern ihrer Bordermänner vorgelehnt, um die Ordnung ober: 
halb zu fihern, indem die dicht zufammengedrängten Sarifen bie 
Geſchoſſe abhalten, welche über die Bormänner hinwegfliegend ſonſt 
die Hinteren erreichen Fönnten. Kerner drängen fie mit dem Gewicht 4 
ihres Leibes jelbft im Vorgehen auf ihre Bormänner auf, verftärten 


jub 


xal xar’ Enıorarnv] Gew. xar’ dnıoraryv xal xara 
nagaoTarny. 
XI, 1. meooPßo Anv] Gew. nooßoAnv. 
2. To vor reuntov fehlt in den Hdschrr., nach Sylburg von 
Bekker eingesetzt. 
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Bınlav utv moıovoı nv Epodov, aduvarov BER Tois Nowro- 
5 oraraıs ımv els TovnıodEV ueraßoAnvy. ToImUrns regel TmV 
yalayya dındloeus zul xaFoAov xe) xura uepos ovons 
Önteov av ein zul Tod Pwuclwv xasoriıouod rer rn ölns 
ovvrafens Tas Idıörntos zer diapogas dx nagadeoems. 
6 foravraı udv oUv &v Too) moo) uera tWv önlwv x) Pu- 
7 naioı TAs uayns d’ aurois zur’ avdga nV xivnoıw Aau- 
Pavovons dıa To TO ulv IvoeD oxEneıv TO Ouur OGvuusta- 
Tıdeulvous GEL 7005 ToV Tis nAnyis xaıoov 7 uaxulor d" 
8 Ex xorapopäs xai dıinıplaews mousioya TV Uaxnv, TI00- 
Yav&s, örı yalacua xal dıaoraoıy allnımv Eysıy denoeı roöosç 
avdons 2laxıorov Toeis nodas xar’ Enıordınv xal xara 
9 napaorarnv, el ueAlovow euyonoreiv moös ro deov. Ex dE 
Tovrov Ovußnostaı Tov Eva Puuciov Toraodaı xara do 
TOWTOOTETRS TÜV WalayyırWov, WOTE 7005 dexa oaglooas 
10 aurß ylyveosaı TıW dndvınoıy xal mv udyyv‘ Äs ovre 
xontovre ToVv Eva xararayjocı dvvarov, ötav ünaf OvV- 
aymdıy eig Tas xeigas, ovre Bınoaogaı 6gdıov, undev ye TwV 
Epeorarov duvautvav oyußalleosaı Tois wQwrooTdTas 
uitę zugös zv Blav wre mgös zav ToV uoxagav Evegysuav. 
11 2E 0v eUxaravontov, ds ouy 0lov TE neivar Kara ng00WnoV 
nv Ts Yarlayyos Epodov ovdeva rnpoVons ry9 avıns Idio- 
na zu diveuw, ws &v doxais eino. 


1 id. Tis oüv n alıla Toü Yırdyv Pouelous xal tl Tö 
2 apalkov &ori Tovs reis palaykı zgwu&vous; örı Syußalveı 
ov ‚uiv wrölzuov Goglarovs EyEiV Xu) ToUS xaıpous xal Toüg 
ròómous Tols roös TV xoslav, eis de palayyos Evo x0.ı00V 
elvaı zul Tonwv Ev yevos, Ev ois duvercı mV auräc xoelav 
3 dnıreleiv. ei ulv oUV TuS nv dvayın Tois arrınaloıc ls 
roðę INS paiayyos zagous. ze) ronousę ouyraraßalvew, „sre 
nelloıev xolveodaı wegl zov Olwv, Elxös Av xzark TOV ägrı 
loyov Gel pEgeodaı TO NOWTELOYy ToVs Tais palaykı XowpE- 
4 vous‘ el dE duvarov &xxilveıv —,xol TOUTo NoLeiv 6edtiws— as 


XIV, 1. 7 vor adzda fehlt in den Hdschrr.; nach Sylburg von 
Bekker eingesetzt. 


Volpbios’ Geſchichten Buch XVIN, 13; 14. 119 


dadurch die Gewalt des Stoßes und machen ihren Bormännern die 
Umfehr unmöglid. Das ift die Ordnung der Phalanır im Ganzen 5 
und im Einzelnen. Nun muß ich noch über die Eigenthümlichkeit 
und die Berfchiedenheit der römifchen Bewaffnung und Stellung 
vergleichsweife fprechen. Es ftehen nun auch die Römer unter den 6 
Maffen auf drei Fuß. Da aber bei ihnen das Gefecht fih in eine 7 
Reihe von Einzelfämpfen auflöft, bei denen jeder Mann einerfeits 
feinen Leib mit dem Schilde det und mit diefem jedesmal den 
drohenden Stoß parirt, andererfeitS mit dem Schwerte bald von 
oben herunter, bald rechts oder links angreift, fo ift es klar, daß 8 
die Leute fich lockern und noch einen Abfland von mindeftens drei 
Buß von einander nach Hintermann und Nebenmann nehmen müflen, 
wenn fie für diefe Kampfweiſe in einer geeigneten Lage fein wollen. 
Daraus wird folgen, daß jeder einzelne Römer zwei Bormännern 9 
der Phalangiten gegenüberftcht, fo daß er mit zehn Sarifen es aufs 
zunehmen und zu fchaffen hat. Diefe fann der eine Mann, wenn 10 
es einmal zum Handgemenge gelommen ift, weder durch feine Ges 
ſchicklichkeit raſch genug niederhauen, noch leicht zurüddrängen, da 
ja die Hintermänner in feiner Weife weder durch Aufdrängen noch 
duch die Arbeit mit dem Schwert ihren Bormännern beizuftehen 
im Stande find. Hieraus ift denn leicht einzufehen, daß Niemand 11 
im Stande ift den Andrang der PBhalanr in der Front aufzuhalten, 
fo lange fie ihre befondere Eigenthümlichfeit und Kraft behält, wie 
ich fchon oben gelagt habe. 


Cap. XIV. Was ift nun die Urfache, daß die Römer fliegen, und 1 
worin liegen die Nachtheile der Anwendung der Phalanx? Darin, dag 2 
ber Krieg eine unbegrenzte Menge von Bedingungen und Dertlich 
feiten zur Benubung darbietet, die Phalanr dagegen nur unter Einer 
Bedingung und auf Einer beftimmten Art von Dertlichkeiten ihre 
eigenthümliche Wirffamfeit entfalten fann. Iſt nun der Feind ges 
nöthigt fich bei der Entfcheidungsfchlacht auf die der Phalanx güns 3 
fligen Bedingungen und Dertlichfeiten einzulaffen, fo iſt es nad 
dem Auseinandergefegten natürlich, daß die Phalanr allemal den 
Sieg davonträgt. Iſt es aber möglich auszuweihen — und das 4 


2. ronwv Ev y&vog) So Sylburg; gew. ronov, Ev yevos; 
Bekker wollte zorrov Eva, 
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5 &v Erı mwoßeoov ein Tö noospnutvov Ovvreyua; za umv 
ötı xoslav Eycı rönav Inınedwv zul yılav n palayf, moös 
dt Tovroıs undtv Zunodıov &yovrav, Ayw 6’ olov Tamppovs 
&xonyuora ovvayxelus Öpopüs, HeiIoR NoTauwv, Ouoloyouus- 

6 vov 2orı' navıe yap Ta ngosıgnutve naganodtiev ze) 

7 Avsıy 179 Toieurnv Takıy Ixava ylyveroi. diıdtı d’ evpeiv 
Tonovs ort ulv dm) oradlovs Eixocı mork di xal nAslovg, 
&v ois undey Tı TOGOGTOV UnagXeı, Oyedov ws elneiv adüve- 
zov Eorıy, ei dR un yE, TEAEWS OTAVLoV, x) TovTo näç &V Tıs 

8 ouoloynasızv. od unv AAN” Eorw TOnovs EVEREdaL ToLovrovs. 
day oUV of avrınoleuoüvres £&is uev TovTous un OVyXata- 
Balvmoı, megınopevöusvo, BE nopdmoı Tas Tröltıs xal TV 
Xwoov rν Ovuudywy, ıl Tys Toadıns Opelos Eoraı 

9 ovvrafews; uevovon udv yao 2v Tois Enırndelois aurh To- 
wos oUy oiov wpeleiv divaıı av tous pliovs, all oüd’ 

10 auımvy ale" al yao.rwv Enırndelov nopaxoudeal zwiv- 
Inoovraı badius uno Tov Trolsulwv, ÖTRV Axovır) xoaTaoı 

11 av vnolyowv‘ Bay d° anmolımovoa Toug olxelovs TOMovs 
Bovintel Tı nodrreıv, eüxelowros Eoreı Tois nrolsuloıs, 

12 od umv dila xüv eis roos Inınedovs ovyxaraßas Tıs TOmovS 
un nav üue To Op£regov orgarönedov uno nv Inayayıy 
ns pakayyos xar ov Eva xaıgov vroßein, Boanxea BE pr- 
youoxnon zart; aUTOV TV ToU xıydUvou xaıp0V, EUFEWENTOV 
yiyveraı To ovußnoousvov 85 yv nowvcı Poueioı viV. 


1 Ed. Ovxerı yag dx roũ Aöyov dei Texualgeodeı To vurı 
2 Aeyousvov Vp numv, all’ Ex TWv NEN Yyeyovörav. oð yüg 
&ıowoavres nv nopdrekıv n&cıy &uc ovußell.ovoı Tois 
orontonkdoıs uerwnndov Toös Tas palayyas, Aka To u8V 
&ipedgeveı TOV uEOWVy avrois, T& dR Ovuuloysı Tois Tole- 
3 uloıs. Aoınov, &v T’ darnıkowoıw ol Yalayyiraı tous 209" 
aVvroUg ngooßdAlovras &v T’ BrnnıeodWorv vnö Touran, 1E- 
4 Aura TO zäs pekayyos idıov‘ 7 yao Enousvor Tois Uno- 
Xwoovow 7 peuyovtes Tovs mgooxe&vons, drrolelrovoı Te 
5 doına u£on tüs olxelus dvvaueos, 0V yevoutvov dEdoraı 


8. avrınmoksuoürres) Gew. uiv nolsuoüvres; Bekker verwarf 
die Partikel u. wollte dann srod£uıoı od. meoonol euovvzss. 


Bolybios’ Gefchichten Buch XVII. 14. 15. 121 


ift leicht — wie möchte da die genannte Stellung noch gefährlich 
fein? Es ift nun eine ausgemachte Sache, daß die Phalanx zu 
ihrer Anwendung flache und unbedeckte Dertlichkeiten erfordert, auf 
benen fich durchaus feine Hinderniffe, wie 3. B. Gräben, Erdriſſe, 
Schluchten, Erhöhungen, Flußthaͤler befinden. Denn alle diefe ge⸗ 
nannten Gegenftände find geeignet die Ordnung aufzuhalten und 
zu lodern. Solche Oertlichfeiten nun, auf denen gar nichts der: 
gleihen vorfommt, in einer Ausdehnung von 20 oder gar mehr 
Stadien aufzufinden, ift daher fo zu fagen faft unmöglich oder doch 
wenigftens fehr fchwer, und das muß jeder zugeben. Doch ange⸗ 
nommen, man bat folche Dertlichfeiten gefunden, wenn nun der 
Feind fich auf diefen nicht einläßt, fondern herumzieht und unfern 
Freunden Stadt und Land verwüftet, was wird dann eine folche 
Aufftellung helfen? Denn bleibt die Phalanr auf der ihr günfti: 
gen Dertlichfeit ftehen, fo ift fie nicht im Stande den Freunden 


a 


Os | 


9 


zu helfen, ja fie kann fich nicht einmal felbft erhalten. Denn der 10 
Feind wird Leicht die Zufuhr abfchneiden können, wenn er fih ohne 


Kampf der Umgebungen bemächtigen darf. Berläßt aber die Pha⸗ 
lanr die ihr günftige Dertlichfeit und will einen Schlag thun, fo 
bat der Feind leichtes Spiel. Ja fogar angenommen, der Feind 
läßt ſich auf die ebene Dertlichkeit ein, feßt aber nicht fein ganzes 
Heer dein Angriff der Phalanr und auf einmal aus, fondern zieht 
fich gerade im Augenblick der Entfcheidung etwas zurüd, fo iſt der Er⸗ 
folg, wie ihn die Römer jegt wirklich erzielt haben, leicht zu begreifen. 


Gap. XV. Denn was ich nun fagen will, das brauche ich nicht 
mehr theoretiich, fondern kann es durch die Erfahrung beweifen. 
Die Römer nämlich ftellen nicht wie jene ihr Heer in einer Linie 
auf und greifen nicht mit allen Heeresabtheilungen in zufammen- 
hängender Front die Phalanx an, ſondern die einen Treffen bleiben 
im Rüdhalt, die andern gehen zum Angriff vor. Mögen nun die 
Phalangiten ihre Gegner werfen oder von ihnen geworfen werben, 
jedenfalls geht die Eigenthümlichfeit der Bhalanr verloren. Denn 
indem fie entweder Die MWeichenden verfolgen oder vor den Angrei- 
fenden zurücweichen, trennen fie fih von den übrigen Theilen ihrer 
eigenen Ordnung. Dann gewinnen die feindlichen Abtheilungen, 


XV, 3. nreooßalkovyras]) Gew. noooßallovres. 
Kriegsfchriftfteller II. 11 


ab 


1 


we 


a 


1 


2 


122 MOAYBIOY IZTOPIQAN EK THE IH ı. 


tois &pedoevovo av roAsuloy dıaornua xul Tomos, 6% 
oUToL xuTeLyoy, TEOÖS TO UNXeTı KOT NO00WTOV Oguav, di- 
La napeıoneoovras nlaylovs nagloraosaı xal xuTa Yyarov 
6 rois yalayylraıs. Örav dE Tous ulv Ts Palayyos xuıgoVs 
za) T& noorepnuare 6adıoy N Yuladkaoder, vous dE xara 
ıns Yyalayyos advverov, NOS oð ueyaınv Elxös Elvaı nV 
7 dıapooav En) rijj aindelas Twv noosıpnuevwov; zul unv 
rropevdivan dıa Tonwy navrodenov Avayxaloy ToVs Xow- 
u£vovs gYalayyı zul zuraoroaronedevon., Erı dd Tonovs 
euxalpovs rrooxareArßeoder, x) Trolopxjoal Tıvas xal Tro- 
8 AuoganIHvaı, zur mapadofoıs Ertıpavelaıs TEgLNTEOEIV" Anav- 
za yao tavıra 2orı nolfuov ufon za bonus noLei woös To 
9 vızäy, mork udv Ohoayegeis ort dt uegixds. &v ols näoıy 
n ulv Moxedovov ori ouvrafıs dVOXEnoToS, rote do axen- 
oros dıa TO un duvaodeı ToV palayylınv unre xuT% Tayua 
unte xar avdoa rugtyeoden xoelav, n dt Pouealwv EUxen- 
10 Groc näs yap Poyualos, ötav anf xusorrkuadeis opunon 
mgös nv xoelav, ouolws nouooreı noös HOEVTR TONOV x) 
11 xug0V xl mgös TR00V Enıypavaman. xal unv Eroruos Borı 
x) ınv avınv &xeı dıa9eoıy, av TE nere TAvToV ‚gen xıv- 
Juveveıy &y TE uETE uepovs &v TE xard onualev &v TE xal 
12 xar’ üvdon. dio xzal. age old is xara u£gos Eüyenotlas 
dinpegovons apa old xa Ta TEN ovveiaxolovdei Tais 
Pouelov ng09E0e0ı uallov 7 Tais av KlAmr. 


6. öadıov 7] So Bekker; gew. ein. 
8. uegıxas] Gew. ueyalas. 
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welhe im Ruͤckhalt ftehn, die Xüden und den Plab, welchen 
jene vorher einnahmen, um die Phalangiten nit mehr in 
der Front anzugreifen, fondern ihnen vielmehr in Flanfe und 
Rüden zu fallen. Da es nun leicht ift, fih vor den der Phalanx 
günftigen, dagegen unmöglich, ſich vor den der Phalanr ungünftigen 
Bedingungen und Dertlichkeiten zu hüten, fo muß Jeder einfehen, 
welch' ein großer Unterfchied nach dem Gefagten (zwifchen beiden 
Ordnungen befteht. Ferner muß man mit der Phalanx durch alle 
möglichen Gegenden marfchiren, da und dort Lager nehmen, paſſende 
Dertlichfeiten) vorweg befeßen, bald belagern, bald fich belagern 
lafien, und überhaupt auf alle möglichen Fälle gefaßt fein. Denn 
dies Alles gehört zu den MWechfelfällen des Kriegs und entfcheidet 
den Sieg, bald vollftändig bald wenigftens theilweife. Hier überall 
ift die mafedonifche Phalanx fchwer oder gar nicht zu brauchen, 
weil der Phalangit weder in Kleinen Abtheilungen noch zum Eins 
zelfampf geſchickt iſt; die römifche Ordnung dagegen iſt überall gut 
zu brauchen. Denn jeder Römer, ift er einmal zum Kriege gerüs 10 
ftet, paßt gleichmäßig für jeden Drt, jede Gelegenheit, jeden mög: 

lichen Sal. Er ift bereit und in berfelben Verfaſſung, mag er 11 
nun im ganzen Heere oder im einzelnen Treffen, im Manipel oder 

Mann gegen’ Mann zum Gefecht kommen. Da nun im einzelnen 12 
durchweg die römilche Stellung im Vortheil ift, fo kommt auch ber 

Enderfolg durchweg den Römern und nicht ihren Gegnern zu Gute, 
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Anmerkung zu Polybios. 


Daß wir es gewagt haben, aud in Polybios’ Terte XII, 2. 
4.5.7. die Ellen in Fuße zu verwandeln, bedarf für den Sadıs 
fundigen nach unferen Grörterungen in der gried. Kriegsge⸗ 
fhidhte ©. 238—240 und in dissert. I, p. I—11 feiner ferneren 
Rechtfertigung. Eher möchte man uns tabeln, daß wir XU, 2 
niht 39 övol nool flatt 39 rosor nooc geichrieben haben, weil 
ja dort wegen der folgenden Sarifentheorie nicht von den Abftäns 
den der Motten, fondern der Glieder die Rede fei. Vergl. zu 
Ael. XI. Allein fo beftechend diefe Anficht beim erften Anblic er 
fcheint, einer genauern Unterfuhung hält fie nicht Stihb. Denn 
aus XII, ft geht mit Sicherheit hervor, daB Polybios auch 
bier nicht an den Gliederabſtand, fondern an den Rottenabs 
fland gedacht, diefen aber deßhalb ausbrüdlich erwähnt hat, um 
nachzuweiſen, daß jeder römifhe Protoſtat je zwei makedoniſche 
Protoftaten und alfo nicht weniger ald 10 Speereifen gegen fi 
bat, mit denen er unmöglich fertig werden Fann. Kommt es näms 
lih zum Handgemenge, fo braucht der römifche Soldat zu gehöriger 
Handhabung von Schild und Schwert 6 Fuß Raum in’s Gevierte. 
Es muß daher fowohl nach Gliedern als nach Rotten eine Ber: 
doppelung des Raumes eintreten, fo daß zu den urjprünglichen 3 
Fuß Abfland noch anderweite 3 Fuß Hinzutreten. Das ift es, was 
G@äfar b. G. I, 25 manipulos laxare nennt. (Hiernach ift der a. 
D. ©. 238 in Bezug auf Polybios ausgelprochene Zweifel zu bes 
tihtigen Die Bemerkung, daß die Phalanx auch in Bezug auf 
den Gliederabſtand in der geſchloſſenen Stellung ſtehen müſſe, 
um bei jedem Protoſtaten die 5 Speereiſen in's Gefecht zu bringen, 
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Fi dann Polybios am Schluffe feiner Sarifentheorie $ 5 beizu⸗ 
ügen nicht vergeſſen: Zyovons T7s palayyosg nv avıis ldıoryra 
xal nuxvwow zal zart dnsoraınv. Wird hier dagegen bie 
gewöhnliche Interpolation zer’ dnıorarnyvy zal ara napaora- 
ınv beibehalten, fo erhalten wir nur noch einmal daflelbe, was 
fhon zu Anfange gefagt worden war. Wir zweifeln nicht daran, 
dag — wie fchon dissert. I, p. 11 angedeutet wurde — gerade bas 
fehr nahe liegende Mißverftändniß, die XI, 2 erwähnten drei Ruß 
auf den Gliederabftand zu beziehen, auch die weitere Corruption 
der Stelle, fowohl die Einfügung ber Worte xara napaorernv als 
die Berwandlung der Fuße in Ellen, nad fi 309. In Ael. 
XIV Bat die erſte Ausgabe das Richtige, die zweite ift wiederum 
aus der Borruption unferer Stelle corrumpirt worden. Und fo ift 
denn die 16 ellige Sarife weiter zu Byzantinern und Neueren ge: 
wandert, bis wir uns bie Freiheit genommen haben fie zu verfürzen. 
Bol, die erflärende Anmerkung zu legterer Stelle. 
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Vorbemerkung zu den kritiſchen Noten. 





Die Tradition dieſer hier zum erften Male vollfländig er: 
fheinenden Taftif des Asklepiodotos war feinesiweges ganz ver 
loren gegangen. Sie wird mehrmals in der bibliotheca Graeca 
des Fabricius erwähnt, fo II, p. 767 (ed. 1). VI, 485 nach einem 
Eitat des Lambecius, X, p. 491 nad) einem Citat von Ducange, 
endlich II, p. 571 unter dem Namen Asklepiodoros als in der 
Bibliothef von Vossius befinblid. 

Sin der befannten Florentiner Handſchrift der griechiichen Kriegs⸗ 
ſchriftſteller Plut. LV, 4 (vgl. Thl. 1, S. 10) nimmt hjefe Schrift 
p. 132—142 ein, und Bandini catal. codd. graecc. bibl. Laur. I, 
p. 229 bat daraus Titel, Meberfchriften und vom 1. Capitel 
ben erften Satz bis Aexreov, fowie vom legten Capitel ben legten 
Sag von avroı an mitgetheilt. Er bemerkt dann noch: „Totus 
autem liber iconibus ad ea magis, quae in singulis aguntur capi- 
Gbus, sub oculos ponenda accommodatis distinctus est.“ Aus dies 
fer Handſchrift find wahrfcheinlih alle andern unmittelbar oder 
mittelbar gefloffen. Es ift daher wichtig, daß fie den Namen As⸗ 
flepiodotos fchüßt. 

Angelo Mai gab nah einer im Batican befindlichen Ab: 
fohrift, die Leo Allatius aus diefem Coder gemacht Hatte (‚‚opu- 
sculum ex eodem codice sumpserat olim Leo Allatius, cuius apo- 
graphum quum ego Romae viderim, inde mihi priora duo capitula 
exscripsi‘), die beiden erften Gapitel in dem Buche „Spicilegium 
Romanum. Tomus IV. Romae 1840.“ p. 578—581 heraus. 
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Hier erfcheint nunmehr die ganze Schrift nach 3 Parifer Hands 
fhriften: 2522 (A), 2435 (B), 2528 (C). Es find fämmtlich 
Papierhandfchriften aus dem 16ten Jahrhundert, vielleicht vom 
Blorentiner Codex felbft genommen; die forgfältigfte, C, hat Salma- 
sius gefchrieben. A ift diefelbe, in welcher auch der Aeneias fleht, 
fowie der Byzantinifhe Anonymus: f. die Vorbemerkung zu deren 
kritiſchen Noten, in denen fie nicht mit A, fondern mit B bezeich⸗ 
net ift. 

Die Mebereinflimmung unferer Handfchriften mit dem Vatica- 
nus in den beiden erſten Gapiteln läßt hoffen, daß auch in ben 
zehn übrigen der Florentiner Tert nicht zu fehr verderbt if. 

Sn den Noten bezeichnet A BC die Parifer Handfchriften, F — 
was freilich nur ein paarmal vorfommt — die Florentiner, V in 
den beiden erften Eapiteln den Mai’fchen Abdruck des Vaticanus; 
Ce die uͤbereinſtimmende Lesart aller Codices. 


Wir geben hier noch die lateiniſche Meberfegung der Inhaltss 
angaben, welche im cod. Bernensis p. 14 ſteht (f. Vorbemerkung 
zu den Fritifchen Noten des Nelianus), buhftäblich genau: 


Asclepiodoti de acie instruenda capita. 


De uarietate phalangis cap. 1. 

De numero &*) nuncupatione partiu exereitus. cap. 2. . 

De generali & particulari instructione aciei cap. 3. 

De intervallis pugnantiu.- cap. 4. 

De symmetria armorum & specie. cap. d. - 

De levis armaturae et peltatis (fo!) militibus, & de ordine partiu, 
& earum nuncupatione. cap. cap. (ſo!) 6. 

De exercitu equestri & eins totius & particulari appellatione 
cap. 7. 

De curribus. cap. 8. 

De elephante (fo!) cap. 9. . 

De appellationibus communibus (fo!) secundu motum. cap. 10. 

De formis acierü in itinere faciendo seruandis. cap. 11. 

De imperiis quae fiunt pro ratione motuu. cap. 12. 


9 Hier iſt noch ex eingefhoben, aber durchgeſtrichen. 
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Taxrızd xegalaıe. 


nsol tags yalayywy Bıapopas. 

negl Toü apı$uoü zal as ovonaolas tüv ue- 
eörv Tijs galayyos rwv ondırW?.. 

seol dıarakswus ray avdeuvy rasrexas' oAnv') 
777 yalayya xal rajs xara udeon. 

neol dLaornuarwuvy auruwv. 

zeol Tav onlwv Tas Te ovuuerglas xal rou el- 
dovs. 


. neol ras ray wılay rexalneltaorwyyalayyos 


xzal rjs Tav ueowy rakeas re xal ovonaclac. 
neolıns rav Inndwv yalayyos xal Tüv ovona- 
0sW@v?) as Te oAns zal ray uepwr. 

neol apucaruwr. 

rzeol Eleyayrwv. 

reol Toy?) zara rnV xlvnoıv Ovonaoswv. 

reol twv Ev Tais nopelaıs oynuarıouwv To 
zara ovvraynara. 

negel TWY xara nV xlvnoıv auUTay TE00Tayuan 
Twv. 

1) So F; za$ölny ABC. 


2) So F; övouaotwv ABC. 
3) ABF schieben vor xara noch xoıyz ein, was in C fehlt. 


XII. 


Die Inhaltsangaben 
der Tattit 
des Philoſophen Asklepiodotos. 


Von den verſchiedenen Waffengattungen. 

Bon der Stärke und Benennung der Unterabs 
tbeilungen ber Hoplitenlinie. 

Bon der Bertheilung ber Leute in der ganzen 
Linie und in ihren Abtheilungen. 

Bon den Abftänden. 

Bon dem Maaße und ber Art der Waffen. 

Bon der Linie der Leihten und Beltaften, der 
Gliederung und Benennung ihrer Theile. 

Don der Linie der Reiter und den Benennungen 
des Ganzen wie ber einzelnen Theile 

Bon Wagen. 

Bon Elephanten. . 

Bon den Benennungen der Bewegungen. 

Bon den verfhiedenen Marfhorbnungen der 
Heerestheile. 

Bon den Commando's bei ihren Bewegungen. 


TEXNH TAKTIKH. 


I. TEPI THZ BAAAITRN AIABOPA2. 


1 Tas telelos napaaxevjs noös nokEuov dırıns 
ovons, XE000las Te za) vavrızıjs, regi Tüs Xegoalas Ta 
yoy Aextkov. Teurns rolvvv TO uEv forı uaxımov, TÖ 
d’ Eis mv Toüurov Joelav Unngerodv, olov iarowv 
za) Oxsvopoowv Kal TaV Ouolwv. 

Tod di udyluov ro uev farı nelov, TO d’ 0xN- 
u@Tıxzov' To ulv Yap 7500) xohjraı moös nV uaxıpv, ro d 
Ent Tıvos ögeitoı. 

2 Toü dt dn meLoü roͤ u koriu onlıray ovormue, Tö 
de neitaorav, To dE Toy zuLoyuevor vılov. To ul 
oũv av onlırav Are Eyyudey ‚HaXouevov Pagvrary xE£- 
xonrTan oxevn — aonloı re yag ueylozass zur Iopadı ze) 
Tais xynuicı Oxfneraı — x0L 000001 uuxpois'’xaTa ToV 
6n3noousvov Maxedovıoy roonoYv' ro di raV yılov 
rovros dr Evavrlasxovporarn zeyonraı in 0xEvVf 
dıca To nopewIeV Palltıy, ovre nooxvnuloıv ovre Yapafı 
xexoounu&vov, &rovrloıs dE xal OYEevdovaıs zul To- 


ey So V; galayyog hier ABC. 
Saneerone] urregerovv B. 


Tov] ins V. 


8°] 98 V. 


Taktik. 


1. Bon den verſchiedenen Waffengattungen. 


Da die vollftändige Ausrüftung zum Kriege zweierlei umfaßt, 1 


Landheer und Flotte, fo müflen wir jebt von dem Landheere 
reden. Dies alfo beftebt einerfeits aus Streitbaren, andrerfeits 
aus folhen, die deren Bebürfnifien dienen, wie 3. B. aus Aerz⸗ 
ten, Troßfnehten und dergleichen. 

Bon den Streitbaren ift der eine Theil Fußvolk, der 
andere reifiger Zeug, benn ber eine kaͤmpft zu Fuß, ber andere 
aufgeſeſſen. 


Das Fußvolk zerfällt in die Abtheilungen dee Schwerbe: 2 


waffneten (Hopliten), der Beltaften und ber fogenannten 
Leihten (Pſiloi). Die Truppe der Schwerbewaffneten nun führt, 
als zum Nahefampf beftimmt, ganz ſchwere Rüftung — fie hat 
nämlih als Schußwaffen ganz große Schilde, Panzer und die 
Beinfchienen — und lange Spieße nach makedoniſcher Art, wovon 
nachher. Die Truppe der Leichten dagegen führt ganz leichte Ruͤ⸗ 


ftung, weil fie in die Kerne fchießt, und ift weder mit Beinfchienen ' 


noch mit Panzern verfehen, dafür aber mit Wurfipießen, Schleus 


2. &otıv] 2orı ABC. 
xEyontaı xexonvras B. 
xynnioı] xynulo Cc. 
arı evayrlas] anevarrias V. 
mooxvnuiosv]| nooxrnulow Ce. 
xexoounnu&vov]| xoouovuerov V. 
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Eeduacı xul Öölwms Omkoıs rois LE amooryuaros Aeyouk- 
voıs. rovrwv d’ 3V ulon nws dorı To nelTaorıxRcv 
ovornue' N reyao nehrn uıxoa rls Eorıy aonıdl- 
0xn za) zouvpn, ra te dogara nolv av onlırav 
ueyedeı Aeınoueve. 

Korea a aura dN za) TS OxnuerırRjs dvvausws 
roeis elcı dınpogat‘ n utv yao Eorıy innıen, - 
dt di’ gouarwv dnırelite, n rolın Plepar- 
Twv' all aoudtwv TE nEgı zur EAeyayımy ws 00x Eipvav 
eis udxnv 0 Aöyog &ls Vosegov avaßeßinodw' nv dE inmi- 
mv ws NOolANv za) Tuod moAlois xuıgols zensıuwregev Teis 
uayeıs vov dıekovuev‘ Eotı yap avrns eidn role, To utv Tö 
&yyudev uaxouevov, To d£ öggwder, To d8 uEoov. xeL TO 
utv Eyyvdev ‚9uolws Arovrary xEeygnra gxEun, tous utv in- 
rous zul Tous Ardgas navraxosEeV Japafı WEQLoKE- 
ToVv, uaxpois BE Xomuevov za) würd Tois dogaoıy, 6 zwi 
dogaropogor roũro zul EVOTOPOEOY n000RYogevere, 
7 #vgeopogo v,ör &v zer aorldus Eyıoı pogsaı zaga- 
unzeız dıa To ouvenioxeneode xab rov Innov' 10 dd mOg- 
gudEV uayöusvov Toforovy TE xui Srudar leyeroı, uEooV 
dt TO TE9 xalovuevav dxgoßohsorwrv, ot dn Tois @xgoıs 
Enınoıdawoüvtes od utv röfoıs, ob di dxovrlous uaxovras, 
x) T7 vUTT Xomuevor oxeun ol ulv oVrws, ol Oe Exelvas' 
av Bvıoı ulv vera ThV dxovrıoy EyyvIEV uaxovras, ovs 


rofevuaoı — Aeyou£voıs] oAiwg "Toig dE anosTnuatog 
Aeyoutvoss rofevuaoı (-osv V) Cc. 
“II RV. 


ı zzws] ws Ce. 
zoAv] TroAv (?) V. 
3.76) dA. 
re fehlt in V. 
r£&gı) reor ABC. 
av dt] Tv yüo C. 
ws roAAnv fehlt in V. 
noAkois — Tais nayaıs] roAdois xal. zonoluws dgarv 
Tais nayaıs Ce. 
utv To] uevroi Ce. 
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dern, Bogen und überhaupt mit den fogenannten Yernwaffen. 
Zwiſchen diefen beiden fleht die Truppe der PBeltaften gewiflermaßen 
in der Mitte, denn einerfeits ift die Belta ein Kleines und leichtes 
Schildchen, andrerjeits. fiehen ihre Spieße an Länge denen ber 
Schwerbewaffneten weit nad. 

Ebenſo giebt es nun auch drei Gattungen des reiſigen Zeuges: 
die eine nämlich fißt zu Roß, die andere kämpft auf Wagen, 
bie dritte auf Elephanten. Doc über Wagen und Elephanten, 
da fie fich weniger zum Gefecht eignen, foll Ipäter geſprochen werden ; 
die Reiterei dagegen,. weil fie vielfach und bei vielen Gelegenheiten 
mit Nugen in den Schlachten verwendet wird, will ich jeßt nach ihren 
Gattungen anführen. Es giebt nämlich drei Arten derſelben, die 
eine für den Nahelampf, die zweite für den Yernfampf, bie dritte 
in der Mitte zwifchen beiden. Die Gattung für ten Nahelampf 
führt ebenfo (wie das fchwerbeiwaffnete Fußvolf) ganz fchwere Rüs 
ftung, Mann und Roß völlig geharnifht, und führt gleichfalls 
lange Spieße, weshalb fie auch Spiepreiter und Lanzenreiter ges 
nannt wird ; und auch Schildreiter, fintemal einige auch länglich vier: 
eckte Schilde tragen, um auch das Roß mit zu deden. Die Gattung 
für den Fernfampf heißt Bogenfchügen und Skythen; die in ber 
Mitte flehende wird Plänkler genannt: dieſe deden die Flanken 
und fechten theild mit Bogen theild mit Wurffpießen und find im 
Uebrigen die einen fo (leicht), die andern fo (mittelfchtwer) gerüftet. 
Bon Iegteren geht eine Art, nachdem fie den Wurfipieß gefchleudert, 


tovg u&v] rovs ö% ABC, vous re V. 
wegıor Enov] meguoxenov A, requoxinur B. 
ö2] ner Ce. 
doeaosv] doeaos ABC. 
Nach dogaropogor folgt zu nochmals in Cc, was vielleicht vor 
Fvosopogov zu versetzen ist. 
$voeoyoeor] Svousopögov ABV, Yvpsayogor C. 
or’ av] So Ce stets. 
yopwos] Yyogwaı V. 
ovvensoxtnsodteas] ovvenwxtnteodas ABC. 
or ön] od V. 
aurz]) ally ABC. 
Eysos a] tv Evioı Cc. 
\r” 
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Idtws 2 Aupgods övoudLovowv‘ öT &v ÖR NO00WIEV dxov- 
tieiwoı novor, Tagavrivovs. | 

4 Eioiv oõv“ al naoccı rwv Tasewv dıampoge) [a30«], av 
&x0orn palayE nooORYogevera Trepiegovoan VUOTNUATE 
zarte dpıyuöv Enıydaov zer nyeuövas: wurov noög €O bar 
Ilws moLEivy TR apaxekevoueve EOS nV EpruEooy Yuuyo- 
olav TE xal Koxnoıy Ts Trogelas zul Oroantonedevoens zul 
rragarafews xal zroös vous In’ aindelas dymvazs. 


B. DEPI MEPQAN TH2 BAAAITOZE TAN OLTAITRAN 
TH2 TE ONOMAZIAZ AYTSN KAI TOY APIOMOY. 


1 Avayzciov dE noWrov mv yalayya zuraloylocı' 
tovro dE dorı xaraueplaoı eis Aoxovs. 0 BE Aoyos doriy 
Gdoı$uös avdomv els Ovuusron dıaıaay TyV pd- 
layya' ovuueroa dE forı ra rıyEueva ueon, & 
und!v nv pakayya noos nv uaxyny Auualveraı 
di 6 70V apı$ uov tod Aoxgov of ulv oxrw, ol Ö2 
dere, ol di dvoxaldexa aydgmv menmoınzaoıy, Eregoı dR 
Exraldexu nroös TO ovumulrowg Eysıy ınv palayya eis TE 
rò dınkacıanoaı noös ras bndmooufvas xoslas En) dvo 
zo) zoıaxovra avdoas zer Eis To Ovvaıgeiodaı eis Nuıov 
in’ avdgas oxıu" ovdEv dE Zumodov Zora Tois Omı- 
0IEV unxoufvos yılois Gxovıllovow 7 Oyerdovaoıy 7 xal 
tofedovoıy‘ vnepßNooVra. yap To is yaheyyos Basos. 

2  Exuleiro dt 0 Aoyog nalaı xal orlyos xal Evmuorle xal 
dexavla, zu) 0 ulv üpıoros xal nyeumv Tod orlyov Aoxeo- 
yos, 0 d8 Eoyaros ovgayoös' Üareoov dE ueraraxdels 0 


4. [eide] fehlt in Ce. 
aoxn 0 v] Die Worte aoxnoı» — nagaretsws xal fehlen 
in AB. 
Il. 1. xaraloyloaı] xaraloynoaı V. 
eis fehlt in BC. 
d& fehlt in CV. 
dorı — undtv] So C; dor JEueva ra Tıdluera Ta uE- 
07» un ötv (undtv B) "AB und CRd.; dor Iusya ta udon 
& under V. 
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zum Nahelampfe über — und biefe heißen Leichte (Elaphroi) im 
engern Sinn —, wenn fie aber nur von fern den Wurfipieß fchleus 
dern, Tarantiner.‘ 


Dies find alfo fämmtliche Gattungen der Truppen. Jede von 
ihnen heißt eine Linie (Phalanx), wenn fie Unterabtheilungen und 
Führer in entfprechender Zahl enthält, um fowohl bei der täglichen 
Mebung und dem Dienft auf dem Marih, im Lager und in ber 
Gefechtsftellung, als auch im Ernfte des Krieges die Befehle ſchnell 
ausführen zu fönnen. 


11. on den Unterabtheilungen der Soplitenlinie, ihrer 
‚Benennung und Stärke. 


Zuerft if es nöthig, die Linie zu rottiren d. h. in Rotten 
abzutheilen. Die Rotte ift eine Zahl von Männern, welche die 


a 


ab 


Linie in entfprechende Einheiten gliedert. Entfprechende Einheiten . 


find folcde, aus denen Abtheilungen hervorgehn, welche die Linie 
gefechtsfähig machen. Deshalb fehen die Stärke ber Motte bie 
Einen auf 8, die Andern auf 10, die Andern auf 12 Mann; noch 
Andere auf 16 Mann, damit die Linie in der Verfaſſung fe, um 
fie in den zu erwähnenden Fällen auf 32 M. zu vertiefen und bie 
zur Hälfte auf SM. zu verflachen. Dabei werden immer noch die 
Zeichten hinter der Linie mit Wurffpieß, Schleuder oder Bogen 
fechten können, indem fie über die Tiefe der Linie hinausreichen. 
Es hieß aber auch die Motte vor Alters Weihe (Stichos), 
Kameradfchaft (Enomotie) und Zehntſchaft (Defanie); und der 
Befte und Führer der Reihe NRottführer (Lochagos) und der lete 
Rottſchließer (Uragos). Als aber fpäter die Reihe ftärfer gemacht 


Svoxaldsxa] dvo zul Ödxa AV. | 
Efxalöexa] dE xal Ölxa A, EE xal Ölxea V. 
nv yaklayya] rs yalayyos ABV. 


dınkacıaoas moos]) diınkaolova („undeutlich geschrie- 


ben‘‘) rxgos C, nur dınkaoıe ABV. 
ouökrv Ö2] od yap ABV. 


2. dvwnorla] ‚ovranoria AC, ovvonerıa (so ı u. am Rande o) 


B, ovvwuorıa V. 
tov fehlt in V. 
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arixos diapogovs Eoyev TOV uegWVy Inwvuulag To TE yag 
Auav nuıloxıoVv wvouaoro xu) dınorota, To uEv @s TEEOS 
To ToV dexais avdgwv nim9os, TO ÖL ws npös To av dW- 
dexo, zer 0 Nyeumvy Nuıkoxltıns xal dınorglens, zab 
rò reraprov Evwuorla xul tvmpordgyns ö nyouuevog. 
3 nunnn%, Inıorarns ÖR 0 Enousvos, Ware 
xa90Aov Tov OTlyov eivaı nowrootarav, elta dnıorarov, EI 
Eis nowrooraroy, era Enıorerovy xal rovro eg Eva uf- 
xoıs oVpayov, zug & vnoylygantar' 
NOWTooTaTns Aoyayos NEPROTATEL 


drtiotarns. TapaOTaTaL 
NOWTOOTETNS —X 
&miotaıns TREROTETAL 
nowroorden . TEREROTATEL 
drtıotarns OVERYOS TIEEROTETRL 


4 “Or &v di Aöyp Aoyos nrapgaredj, Wwore Aogayoy Aoya- 
yB xaL olgeyoy ovgay@ zul Tovbs uerafl Tois Ouolüyoıs 
neploraodeı, avikloxıomös Zora To Tovrov, ol da 
ouölvyoı Twy Aoxwv ngwrooreTe 7 Enıoraraı dıa To eg 
allnloıs loraodaı napnoTarTaı xexiNoovten. 

5 O0 di && navıwv ovskogıouös palayf, xal ıö way 
loxayay Taylıa HETWTTOY xl uNxos za NE00WTOYV xal 
orour zul nagarafıs za newroloyia xuleira xl 
aoeW@rov [vyov' 0 di xaronıy xelusvos uETE TOUTov Orl- 
x av Emıotarov xcer de uũuoc vis yalayyos devzegov Lv- 
yov, xal 0 Tovrp nagallmlos un’ avroV zoltov, xal TeTaQ- 
rov dorı TO Uno Tovrov [vyöv za) nEunTov wg —X xc 
Extov xal Eins uexpıs ovonyoü‘ xoıvas dt n&V TO uerd To 


WvouaoTo] wrouaore: Ce. 

dexakt] ötxa FE V. 

Eva norta] dvaporıa (sol) A. 

3, Hier. feblt offenbar, wenigstens ein Satz folgenden Inhalts: o 

ÖL nyovuevog arönaoraı za) TewrToorarngs. 

In ABV allemal rewTootarnv u. dnıorarnv. Würde das auf- 
genommen, 80 wäre zu schreiben : za9° olor rov orlyorv 
elvaı neWToYV newroorarnv, elta Eniorarnv U. 8. w 


e19’] elr ABC. 
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ward, fo erhielten auch ihre Theile verfchiedene Benennungen; bie 
Hälfte nämlich wurde dann Halbrotte genannt (Hemilodion) oder 
Doppelquartier (Dimoirie); jenes für dieStärfe von 16M., dies 
für die Stärfe von 12 M.; und ber Anführer Halbrotiner (Hemis 
lochit) und Doppelquartner (Dimoirit); und das Biertel Kames 
zadfchaft und ihre Führer Rameradfchaftsmeifter (Enomotarch). 

Hintermann (Epiftat) ift der nachfolgende, fo daß in der 3 
ganzen Reihe immer zuerft ein Bordermann iſt (Protoftat), 
dann ein Hintermann, dann wiederum ein Vordermann, dann ein 
Hintermann, und fo fort einer um.den andern bis zum Mottfchlies 
Ber nach untenftehender Figur. (Tab. I, Fig. 1.) 

Wird eine Rotte neben der andern aufgeftellt, fo daß Rott⸗ 4 
führer neben Rottführer, Rottichließer neben Rottſchließer und die 
Leute dazwifchen je neben ihren Gliedgenoſſen zu ftehen kommen, 
fo ift das eine Rottirung (Syllodhismos), und die Gliedgenoſſen 
in den Rotten, Bordermänner wie Hintermänner, heißen Nebens 
männer (Paraftaten), infofern fie neben einander ftehen. (Fig. 2.) 


Die Rottirung aller Rotten zufammen ifl die Linie, und die 5 
Drdnung der Rottmeifter in ihr heißt Front (Metopon) oder 
Länge (Mekos) oder Stirn (Profopon), Schneide (Stoma), Rich⸗ 
tung (Parataris), Rottenkopf (Protolochie) und erftes Glied (pros 
ton Zygon); die hinter. diefen der Länge der Linie nachftehende Reihe 
ift das zweite Glied, die Reihe hinter diefer, gleichlaufend mit ihr, 
das dritte Glied, und die Reihe hinter diefer das vierte Glied und 
ſo fort das fünfte und fehfte Glied und fo weiter bis zum Rott⸗ 
fchließer; zufammen aber heißt Alles, was hinter der Front ber 


In V fehlt die Buchstabenfigur (?). 
4. d$ ouölvyoı] deouolevyos Ce. 
Die Worte 7 — napaoraraı fehlen in V (?). 
5. xal ro tür] ns ro rüv ABV. 
loyaywr)] Aoxur ABV. 
uera] raga Ce. 
dorı] el rıB, eis A, ein V. — In C fehlt der ganze Satz 


von &orı — ndunger, so dass auf z6raprov gleich ws aurws 
folgt. 


tourov] Trou rov AB. 


eins] EA. 


6 


'8 


9 
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> % 


uftwmov tüs pelayyos Basos Emovoualera xul 0 dnö 
koxeyov En ovgayov orlyos zara BdFos. 


yy A AZ 
(2:77 — 8 
rivIriyirırıyıy Lorör. 
yır\ririririy Toxarov Loyör. 
Kol ol ulv rovrw En evdelus* groıy.eiv Akyovrau, of 
dd TO zara ujxos orixp Lvyeiv dimigedelans HE ıns Ya- 
kayyös dixa xara TO uÄxos To ut Auıov xEgas ngooeyo- 
gEVETEL des1ov Te xol Acıovy, avın dd — Oupa- 
os te xal GOGOGS. 





‘Onooov Oè dei To nANFos eivaı rijç pdlayyos 00x Ev- 
Aoyov JdroglLev‘.roos yap nV Exaoros Eyeı NEIKOXEUNY ToU 
nAngovs xal ToV agıyuöv dıogıor£oy, Any Enırndeov Exa- 
GToTE Eivaı ÖEL TRE05 ToUs HETEOXNUATLOuOVS ToV Teyuaray, 
yo dt Tas ovvarpkoas Yr ausnosıs' di roîſç doriaxıs 
Gorlovs uällov Exiextrkov ws ulyoı Movados dunrgeiaden 
duvaufvovs' xal Tovs Ye nAslovas TOV-.TaxTızaV EVENGELS 
wenomrötas 179 Yalayya av onlırav ‚uvolov Eaxayı- 
my ToLaxoclwv sydonzovre TE00E 009, ws Iixa duaıgovue- 
vny yeyor movados, Tavıns dt Nulasıny ın9 av Yıloy. 
vUnoxel0$w oUV xul nuiv TooVoUTwv avdomv eivaı hy pa- 
kayya, r0v dt Aoxov Eixaldexa. 

"Eoovraı dn ol udv dvo Aöxoı dılorla xal 0 En av- 
rois Koxwv dihoxtens, ol dE Tovrwv dınlaoı Terpapyle 
za 0 En avrois terguoyns, ol dt Erı Tovrwv diınlacıoı 
Tefıs xal 0 nysumv taslapyos ulv nei, vov dR xal &xa- 
rovraoyns, ol ôè Tüs Tafens dınlamo, ovyrayua xal 0o 
dr) TUVTOoIS Ovvrayuazaoyns. 


Tous di dxtaxrovs To ulv nalaov 7 rafıs Eiger, 


In V fehlt die Buchstabenfigur (?). 
6. Nach eusetas fehlt xeinevor oder övres, 
to xara] ro xara ABV. 
aoagos] —2XR ABC. 
7. qr] 7° 
64 6] xal V. 
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Linie fieht, Tiefe (Bathos) und die Reihe vom Mottführer bis 
zum Rottfchließger nach der Tiefe (kata Bathos). 

Und von denen, die mit diefer Reihe in einer Richtung ftehen, 
fagt man, daß fie der Rotte nach gerichtet (ftoichein) find; 
von denen aber, die mit der Reihe der Länge nad) (in einer Richtung 
ftehen), fagt man, daß fie dem Gliede nad gerichtet (zygein) 
find. Wenn man die Linie nach ihrer Länge in zwei Theile theilt, 
fo heißen die Hälften rechter und linker Flügel (Keras), der Teils 
punkt aber Nabel (Dmphalos) und Fuge (Araros). 

Wie groß die Stärke der Linie fein muß, ift nicht wohl zu 
beſtimmen; denn nad der Menge, die jeder auszurüften vermag, 
muß er auch die Stärke beſtimmen; nur muß biefelbe immer für 
die Beränderungen der Grundftellung, ich meine die Berflahung 
und Bertiefung berfelben, paflend feinz deshalb muß man gerade 
und mehrfach durch 2 ohne Reſt theilbare Zahlen ausfuchen, welche 
bis zur Ginheit hinab (durch 2) getheilt werden können; und man 
findet daher, daß die meiften Taktifer die Linie der Schwerbewaifnes 
ten zu 16384 M. annehmen, weil diefe Zahl bis auf die Einheit 
hinab durch 2 theilbar ift, und die Hälfte davon für die Linie der 
Leihten. So wollen denn auch wir annehmen, daß die Linie aus 
fo viel Mann befteht und die Rotte derfelben aus 16 Dann. 

Zwei Rotten bilden eine Doppelrotte (Dilodie), und ihr 
Anführer heißt Doppelrottmeifter (Dilochit); das Zwiefache davon 
Section (Tetrarchie) und ihr Befehlshaber Sectionsführer (Tes 
tracch) ; das "Iwiefache davon Zug (Taxis) und ber Führer vor 
Zeiten Zugführer (Tariarch), jebt aber auch Hundertmann (Hefatons 
tar); das Zwiefache des Zuges Gompanie (Syntagma) und ihr 
Befehlshaber Hauptmann (Syntagmatard). 

Die Mannfhaften außer dem Zuge (Gktaften) befanden fich 


aorsaxıs) So v; GeTiaxeis AB, agrıax&s C. Nach agrtovus 
fehlt vielleicht aoıFuovg. 


our] 6’ ovr Ce. 
8.ön] &V. 
örı] Ent AB. Die Worte rergapyiea — dinlaowoı fehlen 
in V 
9. 2xtaxrovs] So überall C; dxràrous ABV. 
elyev]| eiyov B. 


on 


FR | 


0 


on 
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s zu) Tovvoua onuelver, di örı vnsTafews BapıYuoruniogor, 
GTERToxNjEvVxra, GaANıYyzTNV, OnMELopgE0Y, unnoEl- 
TnV, oVgRyo'V' ToVv uev, ORWS TI PWyj anualvos TO NEOOTAT- 
Töuevov, ToVv dE onuelw, Ed un Pwväs xaraxovsıy Evöegoıro 
dıs Hopußov, rov dR 17 aaAnıyyı, ÖNoTE undt Oonusioy 
Pienoıev dıa xovıogrov, za TOV UnnoeTmV, WOTE Tı 16000- 
xoulooı av eis 17V Xoelav, TOV yE uNV Extaxtov oVgayov 
ngös To Emavayav Tov dmoltınousvov Ent 17 Tafeı. .OxTW 
yo avdgmv Ovyros Tov Aoxov Oxraloyla TO TETO«YWVoV 

. tmoleı oxiue,: oneo dın ımv mavraxodev loornra 1OVoy 
TÜV UEO@Y TÜs yalayyos Ouolws xataxovev TÜV TTEOOTAT- 
Toucvay dvvausvoy eVloyws rafıs Enwvouaoro‘ dınlacıa- 
09Eyros d’ ÜaTegpy..Tou Aoxov 7 ovvrafınozle "To Tergdyw- 
vov ansrelcoev, de. 6 als. Taurny mernidoV al £xraxroı, 

10 TS diniaowov di: voü guvrayuaros nEvTaxodıag- 
xtav xar röov En) rovrq; mevraxoaudggnd dvouaoev, ro d2 
Tovrou dınıdaoy Zılra pxlav xal. rov nyeuove. Kılızoyav, 
ras di dvo zılsapylas nalaı utv xloas zur r£los xul 
zelaggnv zov nyoönevov, voreooy DL uepaupylav xal ue- 
gaexmv' di’ 8 xaL 70 Tovrov dızlaocıoy yakayyapzla x) 
vũv Err xaltitar, niV zo dmoToun xtburos, x) o nye- 
uv nalcı ulv OTgaınyös, vüv dt yalayyaoyns To ric 
galayyagylas Nroi dnorouäs dinloüv ıpalayy ia xal 
xco, — x0 o du’ ovri xegEOXNS, auro dE TO dx av dveiy 
xegdrav n pa har, ip’ 70 Orguenyös, x£gara "Zyovoa do, 


?&aoı #01] FE acıJuol AB, SE ap/sun.(sol) C, — V. 

onussoyogov] GMPoęov“ ABV. 

to] rov A. 

ne0o0Tarronevovy] oorarrouevov ABC. 

To» dt onuelw, ei] So C; rör ö’ oeıw & (so!) A, Tor 

ö’ oxw, el (so!) B, rov d’ ortw V. 

und: onusiov]) So C; d’ em de onue 0 (so!) A, 6’ 
eundsosus 09 (sol) B, d& unds onueior V. 

Toy ye] roys ABV. — dann ur V. 

x taxrtov| !xravov ABV. 

tov anok.] ryv anol. V. 
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früher bei jedem Zuge, wie auch ihr Name zeigt, infofern fie nam- 
ich über die Stärke des Zuges vorhanden waren: ein Ausrufer 
(Stratoferyr), ein Trompeter (Salpinktes), ein Signalgeber 
(Semeiophoros), eine Ordonanz (Hyperetes) und ein Zug fchlies 
Ber (Uragos) : erfterer hatte mündlich den Befehl zu geben; der andere 
durch ein Zeichen, wenn man wegen Laͤrmens den Ruf nicht hören fonnte; 
der dritte durch die Trompete, wenn man auch das Zeichen wegen 
Staubes nicht fehen fonnte; die Ordonnanz war da, um irgend 
etwas Nöthiges herbeizuholen, ter Zugfchließer, um etwa Zurüd: 
bleibende dem Zuge nachzubringen. Denn fo lange die Rotte aus 
8 Mann beitand, bildeten 8 Rotten das Quadrat, welches wegen 
der Gleichheit aller feiner Seiten allein von allen Theilen der Linie 
bie Befehle gleihmäßig vernehmen Eonnte und deshalb mit Recht 
Taris genannt wurde. Als aber fpäter die Rotte verdoppelt wurde, 
fo bildete die Companie das Quadrat, weshalb die Mannfchaften 
außer dem Zuge auf dieſe übergiengen. 

Das Doppelte der Kompanie nımnte man Division (Penta- 
koſiarchie) und ihren Anführer Divifionsführer (Pentakofiarch); 
das Doppelte davon Bataillon (Ehiliarchie) und ihren Führer 
Bataillonsführer (Chiliarh); zwei Bataillone vor Alters Flügel 
und Regiment und ihren Anführer Negimentsführer (Telarch), 
ſpaͤter aber Halbbrigade (Merarchie) und Halbbrigadeführer (Me: 
rar) ; deshalb wird aud das Doppelte davon noch jet Brigade 
(Phalangarchie) genannt, freilih auch halber Flügel, und der An- 
führer früher General (Strategos), jebt aber Brigadeführer (Pha- 
langarches); Bas Doppelte der Brigade oder des halben Ylügels 
heißt Doppelbrigade oder Flügel (Diphalangie, Keras) und 
ihr Anführer Flügeleommandant (Kerarch); die Vereinigung beider 
Flügel felbft aber ift die Linie (Phalanx), welche ber General 


rel] 27 Ce. 
ovvrafsapxla] ovvradia Ce. , 
6] & ABV. 
Ixtaxroı]| !xraros ABV. 
10. yakayyapyxlas] yalayyos Ce. 
toy fehlt in C. — dann dvorv V. 
8’ 7] 2&yn (so!) AB. 


RN 
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gyelayyagylas nroı dnorouas d, negagxlus 7, xıulıaoylas TS 
nevraxooıeoxles AB, ovviafwwextas Ed, tafınpylas GEN, Te- 
Tonpxlas SO, dıloylas Giß, Aoyovs GRd. 


B x£oas &$ ovvralınpyiea. 
ö amorouN 627 rafıs. 

N Hegagxia IE Teronoyle. 
i5 zılıagyla giß dıuloxta. 


r nevraxooınoyla GRd Aöyos. 


T. DEPI AIATAZENZ TON ANAPRN KA "OAHN 
TE THN BAAAITA KAI KATA MEPH. 


Awteraxreı ÖE 7 Te 6An Yalayk xal Ta ufon xara TE 
Todd, WOTE TÜV TEOOAEWV dnoToumv ımv ulv doloryv zar 
apernv rov defıov xEoaros reraydaı defıdv, nv BE devre- 
00V Koıorsgav rov Amov xu) defıav nV tolınv, ınv dE re- 
Tapınv rov Vefıov Amıav. ovrw yag diatereyuevov Toov 
elvaı ovußnasısı zura duvauıv To defıöv xeons To Acım“ 
To yo uno B za) TETEpTOV, Yaol yenueroo:, Toor 
Forai tG6 12770 devregov x«) Teltov, Eav Teooage dva- 
koya 7. 

Töv aurov DR To0noV zul Exaornv anorounv ijrot pr- 
Aayyapylav dınxoounoousv‘ xal yap nuov ulv aurns Eorıy 
7 usoooxle, reraprov dR 7 Xılıagyla* 
xlav ıns defıds ueonoxrlus rafouev defıav, ımv ÖL devr&oav 
xar aoeınv rüs Anıäs aoıoreodv, dekıav dE nv Tolenv, rijy 
dt vmoleınouevnv Aaınv rüs defiäs" oürw Ydg loooseyn- 
covoı za ai ueocapylaı. 

Kal ras yılınpylas dE ws aurws diagNooueV. xa) yav 
ToVTwv nuıov ulv 2orıy n nevraxooımpxle, reraorov den 
ovvrafıonoyla‘ ovxoüv NV ulV NEWTNV xal TETEpTNV OVV- 
tefıuoylav 17 defıg mevraxocınogla veuovusv 17V NOWENV 


d, ueoapx/as] dmegapylas (so!) A, d, xeoaepylas V. 
Uebrigens haben alle Handschriften (wie auch sonst andere) 
über den Zahlzeichen horizontale (— ), nicht schräge () Striche. 
Wir haben daher die ersteren überall hergestellt. 

Pl 5_Ce. 

Die Wiederholung der Theile mit ihrer Zahl fehlt in V (?). 

=] zZ AV. 
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commandirt. Sie bat alfo 2. Flügel, A Brigaden ober halbe Fluͤ⸗ 
gel, 8 Halbbrigaden, 16 Bataillone, 32 Divifionen, 64 Compas 
nieen‘, 128 Züge, 256 Sertionen, 512 Doppelrotten und 1024 
Motten. 


II. Bon der Vertheilung der Leute in der ganzen Linie 
und ihren Abtheilungen, 


Es wird fowohl die ganze Linie, als ihre einzelnen Abtheis 
lungen, nach geometriſchem Berhältnig angeordnet; fo daß allemal 
von 4 Abtheilungen die tüchtigfte auf dem rechten Fluͤgel rechts 
zu ftehen fommt, die zweittüchtigfte links, die dritte rechts auf dem 
linken, die vierte aber linfs auf dem rechten Flügel. Stellt man 
fie nämli fo auf, fo wird die Leiftungsfähigfeit des rechten Fluͤ⸗ 
geld gleich der des linken fein; denn, fagen die Geometer, das 
Rechteck aus Nr. 1 und Nr. 4 ift gleih dem aus Nr. 2 und 
Nr. 3, wenn Nr. A zu den drei erften die vierte Proportio- 
nale ift. 


Auf diefelbe Weife werden wir auch jeden halben Flügel oder 2 
jede Brigade aufftellen; da nämlich die Hälfte davon die Halbbris 
gade, der vierte Theil das Bataillon ift, fo werden wir das befte 
Bataillon rechts in der Halbbrigade rechts flellen, das zweittüchtigite 
links, das dritte rechts in der Halbbrigade links, das übrigbleibende 
aber links in der Halbbrigade rechts. So werden nämlich auch 
die Halbbrigaden in fi durchweg gleiche Leiftungsfähigfeit haben. 

Auch die Bataillone werden wir ebenfo anordnen; ihre Hälfte 
nämlich ift die Diviffon und ihr vierter Theil die Gompanie Wir 
werben alfo die befte und viertbefte Gompanie der Divifion rechts 


EN 


DS 


IH. VUeberschrift: xa! xara] 7 xara AC, 7 xara ra B. 
1. yao] 52 C. 

Toov] ionv Ce. 

yewueroo«] yewudrgsos AB. 

avaloya] avaloyov AB und CRd. 
2. 2nei]l Ent. 

ö& any] So C; zw d2 AB. 

Aaıav] Asav AB. 

Kriegsſchriftſteller II. 1% 
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&v rois defiois auräs u£peoı TıdEvres, devreoav dR “ei Tol- 
nv ovvrasıopylav 17 Äcı& nEVraxooınpyia TE000VELOUuEV 
x0ra To 100ov ueoos avris TidEevTes. 

4 Tnv dt nalıy ovvrafıngylay Exaornv Nuov ulv Eyov- 
cov nv rafınpylav, TEragTov ÖR ryV Teronpyglav xara ToV 
avrov Aoyov dındmoousv, ware Tas Ev wur tafınpylag 10o- 
oHeveiv. To d’ Öuoıov yEyovev xal Em rijc Teroapxlas‘ xal 
yao Tavıns Nuıov ulv n dıloxla, teragrov Oè 0 Aöoxos. 

5 Toy uevror ys A0xoV, 0% xara ravra dıarafousv, alle 
Tovs ulV N000w Tav Avdomv zara nv bwunv, tous d’ önlow 
x0T& T7V PooYnoıV diapfoovres, aurav o TaVy 000m Toüg 
koyayous uey&deı TE xal Öbwun xal Zuneiplg mooVgovreas 
av allwy‘ Tovro yag Te Luyoy ovv&e 179 yalayya xal 
otov TS Maxalgas dor) TO oToua, 0FEvV xal dupıoröuovs 
xzaAovcı Tas aumpor£omdev Aoyayois Guvexyoufvas tafceıs. 

6 dei ÖR xal 10 devregov Luyov un navu yeigov eivaı, 
ive neoovros ToU Aogayov 0 nugedgevwv Tg0E&dWV Eis TO 
770000 Ovveyn nv palayya. ol dt ovpayol of tvu Tois 
Aoxoıs zur of Exraxıoı avveoa 10V Ally dinpegftucay, ol 
uev, ivo rovs Idlous zarevsUvwoı Aoxovs, ol d’ önws oToL- 
x00l re Ta Ovvrayuoro xul Lüymoıy aAlmkoıg Tovs Te Adı- 
noraxtovvras dıa deillav eis Tafıv Enavayoıev zer 89 Tois 
ovvaorıouois Ovvegeldsıy Kvayxaboıev. 


A. HEPI AIAZTHMATNN. 

1 Tovrov dn Tov roonov kfouowädlrrwr TS Ölp Tav 
uoglwv Eis &v ein bnrEov need dıaaınuarwv xura 1E 
uijxos xal Ba$os‘ tote yap 2önvontm nigös Tas Tav nrols- 
uıx@V xoelas, TO TE KpmıöraTov, 09 6 AAlNiwy ankyovan 
zara TE unxos xal BaFos Exaoroı nyes T£Ooagas, zul TO 


4. Nach zuv ö& folgt noch in Ce devrdoor. 
y&yovev xal] Vor xal steht noch in AB ro. 
5. Tavre) avra Ce. 
augpor£ewdev] auportooder Ce. 
6. Zxtaxros] ?xraroı AB. 
te nach oroıywos fehlt in C. 
Aeınoraxtoüvras] Anoraxrovvras (80!) C. 
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zutheilen, indem wir die beſte Companie rechts in ihr ſtellen, die 
zweite und drittbeſte Companie aber der Diviſton links zutheilen, 
indem wir fie nach demſelben Princip dort: ordnen. 

Sede Companie aber, weldhe zur Hälfte den Zug und zum 
Biertel die Sertion hat, werden wir nad bdemfelben Verhaͤltniß 
ordnen, fo daß ihre Züge gleiche Leiftungsfählgfeit erhalten. Ebenfo 
ift es auch bei der Section: deren Hälfte nämlich ift die Doppel: 
rotte, das Viertel die Rotte. 

Die Rotte jedoch werden wir nicht auf biefelbe Weife orbnen ; 
fondern zu den vorberften Leuten die Stärfften, zu den hinterften bie 
Berftändigften nehmen, von den vorderfien aber wieder zu Rottführern 
diejenigen, welche durch Größe, Stärke und Erfahrung fi) vor allen 
übrigen auszeichnen. Denn dieſes Glied hält die Linie zufammen 
und. ift gleichſam wie die Schneide des Schwertes, woher man auch 
die von beiden Seiten mit Rottführern eingefaßten Abtheilungen 
zweifchneidige (amphiftomoi) nennt. 

Es darf aber auch das zweite Glied nicht viel ſchledier ſein, 
damit, wenn der Rottfuͤhrer fällt, ſein Hintermann an feine Stelle 
in's erſte Glied treten und die Linie zufammenhalten kann. Die 
Schließenden, fowohl die der einzelnen Motten als der Züge, müflen 
fih vor den übrigen durch Umficht auszeichnen, die einen, um ihre 
einzelnen Motten zu richten, die andern, um bie Companieen mit 
einander nach Rotien und Bliedern zu richten und diejenigen, welche 
aus Feigheit Rei’ und Glied verlaflen, wieber zur Truppe zu bringen 
und bei der. Berihildung auf gehöriges Zufammenfchließen zu fehen. 


IV. Ron den Abftänden.. 

Nachdem nun auf diefe Weife die Ahtheilungen zum Ganzen 
in Berhältniß gebracht find, ift der Ordnung nach von den Ab⸗ 
ffänden der Front und der Tiefe nach zu reden. Man hat näm- 
lih für die verfchiedenen Kriegszwede drei verfchiedene Abſtaͤnde 
angenommen, den weiteften, bei welchem bie Leute nach Front und 


ovveoelösıv]. ovvedoevev Cec. 
IV. 1. dsaornuarwv] dıaornxaoı AB, aber in A von 2ter 
Hand durch Ueberschreiben in haomudrer corrigirt. 
ZEnvontas] 2xvenra: AB, dfevonras C. 
rolenuıxwv] nolsutor Ce. " 
3» 


Od 
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TTvxvoraToVv, x09” 6 OVVNOTıXWS ExraoTos ENO TV —X 
nayragödev dıEornaev unyvalov diaornua, TO TE uEoov, 6 
zu) nüxvwoıv Enovoudlovoı, & dıesımzaoı mavreyosev dvo 
nnyeıs ar alimlov. 

Tiveroı dt ueraßoin xara Tas yoelas &x Tıyos Tovroy 
ls rı TV Aoınay, Kal Nroı zara ujxos uovov, 5 xal Luyeiv 
Epauev Myeodaı, 7 xara BdFos TE xal OTiyov, N xar pe, 
örEE Ovoualeraı xara nrapaorarny za) Enıorarnv. 

Aoxsei dt TO uLv Terodnngv xara Wuoıy eva, 09V 
ovdR xeiraı Em’ urn Ovoua' aveyxaiov dE TO Iinngv xal 
Erı u@llov TO Anyveiov. Tovıwv dR TO ulv dinnyv xare 
nuxrvmoıy, Epnv, ?nwvoucoreı, TO JE nnyvalov xara 
ovvaonıouov. ylveraı di 7 ulv nUxvwas, ÖT dv nueis 
zois olsuloıs 17V Yalayya Enaymuev, 0 BE Ovvaoıouös, 
öT’ &v ol nollwoı nuiv Enayavraı. 

Erti oUv yllıoı elxocı T£EooagEs elcıv ol xara ufTwrov 
is Yalayyos dpwproufvor Aoyayol, dAAoV Orı Terayulvou 
utv doplkovoı enges EE xu) Evevnxovre zul Teromxıoxıklous, 
öneo Eor) oradım dexa xal nınyeıs dvernxovra EE, NENU- 
xvoxores dA oradlovs nevre al nigeıs MN, OvVNonızöres 
dt oradlous dvo ae Ausov ze) nıngeıs Elxocı TEOORDRS, 
zoös 5 denosı xal Tav Xwolwv ras Exloyas rroeiodaı. 


E. IIEPI OTAQN IAEAZ TE KAI ZYMMETPIA2. 
Tav 68 is palayyos cortdwv aploım 7 Maxedovim 
zalen 6xtwralaıoros oð Alav xolin' dögv dt av oix Mar- 
Tov Sexamnyeos, VOTE TO NE0NINToV alrov eivaı ovx Üar- 


Kvxvoratov] ruxgorarorv A. 
anxvaioy] unyvaior Ce. 
2. In B tritt noch ro vor Aasos dazu. 
orlyo ) oroiyov Ce. Vielleicht: xcrè Pasos, öneoe xal 
orogeiv. 
zara nagaorarınv al dnsorarnv] So C; xal nraga- 
orarıy örtıorarny nur AB. 
3. to dfnnyxu) So G; onnyv A; onnyv, aber am Rd. ro Ötr- 
sınyv B. 
Erı] Lore AB. 
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Tiefe je vier Ellen von einander flehen, den engften, bei welchem 
in der Berfchildung auf jeden nur eine Elle nach jeder Richtung 
fommt, und den mittleren, was man auch gefchloffene Stellung nennt, 
wo fie nad) allen Seiten je zwei Ellen von einander entfernt find. 


Es wird aber nach dem Bebürfnig aus einer dieſer Stellungen 2 


in eine der anderen übergegangen, entweder nur der Front nad, 
was man auch, wie gefagt, dem Gliede nady nennt, oder nur ber 
Tiefe nah d. h. der Rotte nah, oder nach beiden, d. b. nad 
Nebenmann und Hintermann. 


Die Stellung mit vier Ellen erfcheint als eine natürlihe und 3 


bat daher auch feinen befondern Namen; die mit zwei Ellen da- 
gegen und noch: mehr die mit einer Elle Abftand iſt eine ges 
zwungene; von biefen heißt, wie ich fchon fagte, die mit zwei 
Ellen Abſtand geichloffen (Byknofis), die mit einer Elle die 
Berfhildbung (Synaspismos). Die gefchloffene Stellung wird 
angetvendet, wenn wir felbit zum Angriff gegen den Feind vorgehen, 
die Verfchildung, wenn der Feind gegen uns vorgeht. 


Da nun in der Front der Linie 1024 Rottführer ftehen, fo 
werden diefe in der (lofen) Stellung 4096 Ellen einnehmen, was 
gleih 10 Stadien und 96 Ellen ift, in der gebrängten aber 5 
Stadien und 48 Ellen, verfchildet endlih 24 Stadien und 24 Ellen. 
Danach wird man fich auch bei der Auswahl des Terrains zu rich⸗ 
ten haben. 


V. Ron der Art und dem Maaß der Waffen. 


Bon den Schilden für die Linie ift der makedoniſche der befte, 
von Erz, acht Spannen im Durchmefler, ein wenig Hohl; der Spieß 
dagegen iſt nicht kürzer als 10 Ellen, fo daß er nicht weniger als 


xara 0vva0onıauoy] x@ ovvaorı. AB, aber xara auch BRd. 
naywuev] !nwuev AB, aber draywusv auch BRd. 
4.önAov oTı] dnkovors Ce. 
unxes AD, ouymonıxores] So C u. BRd; nnya. un 
ovynonıxores AB. 
7006 6] reeös ovs Ce. Ob oos 0 08? 
V. Ueberschrift: 2ödas] eiösas Ce. 


vn 
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Tov N öxrannyu, ob unv ovdt usilov Lıdleoay dvo zu) dexa 
nyEov, WoTE nV no0NTWoıV eivan dexdanınyuv, IN zer N 
Maxedovixn yarayE gowuevn Ev xaranvxyp oTaodı avunoı- 
oros eivaı Fdoxeı Tois moleulors. 'EUVENAoV yap, örtı ror 
u&yoı Tov nEuntov Lvyov To dogara ngoninteı TOD UETW- - 
zov‘ ol utv yao Ev ro devrkog Luyo nangeoı dvolv uno- 
Beßnxotes OxT0 nıny&uv TNV TOU UETWNOU MoLoüvreı TIQ0- 
zrwoıwv, E£ dE ol &v To rolım Luvyo, ol d’ tv To Terapıy 
TE00LEwVy, dvo dR ol &v u nung, nooßeßinuevaı dR Toü 
noWwTov Lvyov nevre Odpıooaı. xul Muxedöves ulv ourw 
To oTolyw, yaol, TuV dopatwv ov udvov TH Owye Tovs No- 
Aeulovs Eanınrrovawv, allE zer ToV Aoxayav Exaotov na- 
guFagEVVvovoı nerre duvaucoı eppovpnukvov‘ ol O uera 
To reuntov luyov, et xa) um Tas ORplooas EOKYoUCL Toü 
uetornov, alla Tois ye owucoıv Enıßoldovres aveAnıorlav 
Tois NEWTOOTaTRIS Yuyis nepkyovıaı. Evıoı dE Tas Toü 
uſtonou ngonınrovoos axuas LEıoovodaı PBovAouevor Ta 
döpara Twv onlow Luywv avfovany. 


©. IEPI WLARN TE KAI HEATAZTRN. 


Od} wılol TE xal neltaora) mgös Tas Kguolovans 
xoelas UNO roũ OTgaTnyod Taynoovraı, rorè ulv 700 Ts 
yalayyos, rorè di uno Tü Yaiayyı, allore dR xara dekıd 
TE x) apıorepga‘ Ovouateraı di To ulv noorafıs, ro d’ 


1. usilov &r&leoav] uerliora Ioav C, ustloAareooav (so!) AB. 
övVo xzal ö£xa] Nur xal dfxa Ce. 
x«) nach Sy fehlt in C. 
2öoxeı] 2doxes aus CRd eingesetzt, fehlt in ABC. 
atyoı Toü] Tov fehlt in AB. 


n&untov] nEunvov B; in A ist nicht zu entscheiden, ob es 
ne&untov oder nr&untov heissen soll. u 

nnytov] rnyalov AB. 

nooßeßiAnu&vas — ovrw] Diese Stelle lautet in C also: 
nooßeßinutvos Ö2 Tov nowrov Loyou nevre Tbooapes. xal 
Baßvimvıoı yag [nooßefAnuutva de Tov newWwrov Zuyov nevre 
oaplooa xal Maxedeves] utv ovrws. In AB fehlen die ein- 
geschaltenen Worte von mogoßeßl. bis Maxedores. Es ist 
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8 Ellen vorliegt; doch machte man fie auch nicht länger ald 12 
Ellen, fo daß 10 Ellen vorlagen. Mit diefem gerüftet erfchien auch 
die makedoniſche Phalanx in der geichloffenen Stellung dem Feinde 


unwiderftehlih. Denn es ift klar, daß die Spieße ber Leute bis - 


zum fünften Gliede über die Front reichen; denn bie Leute im 
zweiten Gliede, welche um zwei Ellen zurüdftehen, reichen acht Ellen 
weit vor die Front, fechs Ellen die Leute im dritten Gliede, die 
im vierten vier und zwei die im fünften; fo reichen denn fünf 
Sariffen über das erfle Glied. Und die Mafedonier, heißt es, ere 
ſchrecken auf diefe Weife durch die Reihe der Spieße nicht allein 
duch den Anblid die Feinde, fondern ermuthigen auch jeden 
Mottführer da er durch die Kraft von fünfen unterftügt if. Die 
Leute hinter dem fünften Gliede aber reichen zwar nicht mit den 
Sariffen vor die Front; indem fie aber wenigftens mit dem Körper 
nachdruͤcken, benehmen fie den Bormännern alle Möglichkeit zu 
weichen. @inige, welde die vor die Front fallenden Eifen auf 
gleiche Höhe bringen wollen, verlängern die Spieße ter hinteren 
Glieder. 


VI. Von den Leichten und Peltaſten. 

Die Leichten und Peltaſten ſtellt der Feldherr nach dem vor⸗ 
liegenden Bedürfniß auf, bald vor der Linie, bald hinter der Linie, 
bald zur rechten und linken derſelben; das erſte heißt vorgeſcho⸗— 
bene Stellung (Brotaris), das zweite Rüdenftellung (Hypo⸗ 


klar, dass zu der heillosen Verwirrung eine Dittographie die 
Veranlassung gewesen, und die „Babylonier‘‘ nur dem rzeo- 
ßBeßinu&vor ihren Ursprung verdanken. Möglicherweise ist 
übrigens etwas ausgefallen. 


2.10 orofyw] So BRd.; zov oroiyov ABC. 
neyoovenu£vov] Vielleicht repyeayusvor, wie Ael. XIV, 5. 
el] So C BRd.; eivaı AB. 


tas oaplocas] Tas sapıs A, Taooagıs B, Tais oaplooaıs 
C BRd. 


owuacsy] owuaoı Ce. 


VI, 1. 0] Ei Ce. 
tor!] Tore zweimal Ce. 
zre0] rroos AB. 


N 
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vnorafıs, rö di ngoo&vrafıs“ Zorı Ö’ öre zur dunie- 
»öuevou 17 peiayyı mag Gvdga rarrovroı‘ Alyeraı BR xai 
Tovro TaoE vrafıs, dv ori avouolov tor) nap&vdeoıs, 
odov Yılay rag orklras‘ zmv yovv roy oolay nagevdeo, 
olov onlırwy zug öndtrous 7 yılav LT), Yılovs — — 
oeTeı yüg ze N Tovimv Xoele —, nopevrafıy utv ovxerı, 
mageußolnv di Emrovoualovon. 

2 Aöxovs ulv d7 xul ovroı Teooapns xal elxocı zul Zi- 
Aovs &£ovoıv, & uE.kovaı Gyurtagexrelveoda 7] palayyı 
Tov onlırav Unorarröuevor, ov unv ano Eixuldexa dv- 
dewv — Auıov yao evıov korı TO nindos — All’ BE OxTo 
Önkovorı. 

3 "Eoraı dt xan) rovıwv ro udv &x d Aöxmy CVoTacıs, Zu 
di dx dvsiv Ovordosov TEVTNLOVTROX la, ro di Tovrov di- 
7AR0L0V £xarovraoxla, &p’ ns Zoovraı ol kerazzoı, TEVTE 
ròv apı3uoV, orooroxnout TE xal onueıopögos xl Gehmıyeris, 
vrnoerns TE zul oVgayos' rò di tus &xarovropylas dımldorov 
[Iyırayla, ro de Tovrov dınlaoıov Fevayla, ns To dı- 
60109] OU orosuun, tovrov ÖR 10 dırrhovv Enıfeva- 
yla,ns nahv 6 dınlaoıov oripos, ov dA Ouvzedevros 
Toy wılav ylveraı pahLayf, nv zar Inlrayuo xalovorv 
Evıoı. Tavıns BR Exraxroı —* oxto, EnıEevayol udv 
1£00apes, ol Ovorgsuuutaoyaı di of Aoınot. 


Z. DEPI TRN TOIERN. 


1 O8 de ye Inneis, dorneg za ol Wılof, E05 Tas nragea- 
x0olovJovons xoslas TV rabıy kaußavovaıy, zal udhoro 
eurovy ol dxgoßoluorel‘ ovros ya ol dnırndaöreror 70058 


A&yeraı] Alyovras AB. 
6n9yoeraı] eigednaerat . 
rag &vrafır| So C BRd. ; a0 av tasıy AB. 
—B So C BRd. ; 00x "lorıw AB 
2. où unv] So C; vuiv AB. 
öfxalöexa] $E xal Öfxa A. 
3. d] dio Ce. 
ovoraoewy] ovoraosoı Ce. 
Extaxros]) Exraroı AB. 
orgaroxinevs] orgaroxnguf Ce. 
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tarie), das dritte Flanfenftellung (Prosentaris). Bisweilen 
werden fie auch in die Linie Mann um Mann eingeihoben, was 
dann Einſchiebung (Parentaris) heißt, weil es eine Nebenein⸗ 
anderfielung von Ungleichbewaffneten, nämlich von Leichten neben 
Schwerbewaffnete if. Die Nebeneinanberftelung von Gleichbewaff⸗ 
neten dagegen, wie von Schwerbewaffneten neben Schwerbewaffnete 
oder von Leichten neben Leichte — es wird fich nämlich auch dazu 
° Beranlaflung finden —, nennt man nicht mehr Einfchiebung, ſon⸗ 
den Einfügung (Parembole). 

Es follen nun auch diefe 1024 Motten haben, wenn fie bins 2 
ter der Linie der Schwerbewaffneten aufgeftellt die gleiche Front⸗ 
länge mit diefer haben follen, jedoch nicht zu 16 M. — denn fie 
find nur Halb fo ſtark —, fondern, wie ſich von felbft verfieht, nur 
zu 8 Mann. 

Bier Rotten bei diefen heißen Abtheilung (Syftafie), zwei 3 
Adtheilungen bilden eine Funfzigſchaft (Pentekontarchie), das 
Doppelte davon eine Hundertfhaft (Helatontarchie), und bei 
diefer befinden fih die Mannfchaften außer dem Zuge, fünf an 
der Zahl, der Ausrufer, der Signalgeber, der Trompeter, die Or⸗ 
bonnanz und der Schließende. : Das Doppelte der Hundertfchaft if 
das Fähnlein (Bllagie), das Doppelte des Kähnleins die Bande 
(Zenagie), das Zwiefache der Bande die Schaar (Syftremma), 
davon das Zwiefache die Leichte Brigade (Epirenagie), und wies 
ber das Doppelte davon der Haufe (Stiphos); zwei Haufen geben 
dann die Linie der Leichten, welche Einige auch Hintertreffen 
(Epitagma) nennen. Zu diefem gehören noh 8 Mann außer dem 
Zuge, nämlih vier Brigadeführer (Epirenagen) und bie 
übrigen Schaarführer (Syflremmatarden). 


VII. Son der Reiterei. 
Die Reiter erhalten, wie die Leichten, nach) dem vorfommenden 
Bedürfniß ihren Pla und zumeift von ihnen die Plänfler. Denn 
diefe find am beften geeignet, den Kampf zu beginnen, zum Gefechte 


mb 


[pılaylda — dınkacıov».] Diese . ebenso nothwendig als 
sicher zu ergänzenden Worte fehlen in Cc. 


origpos] or£pos. Ce. 
enıfevayol] Eevayol Ce. 
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To xoraoscı Taavyudrov xar ExxalloroIaı NTOOS maxnv za) 
zas rafeıs dınlvocı za THTToV ENoxp0VOROIKı za TOmous 
auelvovs nooxataioßeiv zu) Tous TooxeTeiinuulvous &Ve- 
‚oreilcı xal Tovs vrontovs kosvyijoaı xal Evedoans rrapu- 
oxevaacı zul Tö 6Lov Troooyavloaosal TE zur Ovvaywmvloa- 
9a Tolle yao di ofurnto xal ueyala wuregyaovsau 
TTEOL TRGS uaxas. 

Tas BE züfcıs avrav zara oyäua ol ulv TEeTEEYwmvor- 
nenolnvrar, ol dt Erspounxes, alloı dd Goußosıdds, 
zer Erepoı opnvosıdks nroı Zußolosdks. xoıyas HR Aner- 
tes elAnv xuAovcı TO Ovormua Tod oxnuaros. rij ulv ovV 
Goußosıdei wmv eilmv doxovoı Gerralol xexoNodnı nOW- 
zoı &V innıxıy nolv duvndEvres, nE0S TE TAG AVeoTEopas 
zo) Tas Emioroopas TOV Inınwv, OnNWs UN GUVTEPRTTOLVTO 
1005 naoas Tas nAevgas Orgdpeodar Övvausvor“ Tovs yao 
golorovs av innewv xara vas nAevpas Erarrov, nmahıy Toug 
&&yovras doetn xara Tas ywvlas‘ Exalovy dR ToV ulv xare 
Tnv n0000 ywvlay 1A&EX.nY, T0V di xara nv onlom oVga- 
yov, Tovg dk xore.ınvy dekıav za) Aaıay nAayıoyulaxas. 

Tas d’ Rußokosıdeis Zxusas BEevpeiv za Bodxas 
Afyeroı, Vore0ov dR Xonoacsaı xaı Maxedovas Tavrars, os 
süxenoTozfocıs TWy Tergayalvonv To yaQ ueranov zav Eu- 
Röluv apoden oð yıyönevov WONEE xan) TaV 6ouposıday, 
MVrLEQ nuıov dorı TO &ußolosudEs, dgornv Enolea mV dıln- 
TTEUOLV, WEITE TOU xab Tobs NyEuovas nrooßepAjosn Twv Gl- 
Amy‘ x) TOS AVaoToopas EUURGEOTELUS TAY TEIERYOyaV 
en) Tovrov ylveayaı, npög Eva Tov IAdoyny anoplenov- 
Twy anavımv, os zul Enl Ts TWV YEodvmv nTNOEwWs ylvstan. 

Teis dt reroaymvoıs Tkoocı TE xal Zıxrelol zal 
“Eilnves Eygwvro dia TO &v Tovrors düvaodaı Luyeiv TE Gum 


VII, 1. avaorei —V avalaßsiv Cc, woraus man nicht etwa 
avaßalsiy mache! 
reoaywvloaodal] Teoxaraywvioaodaı AB. 
2. efinv] ein AB. Die Form sfin statt TAn ist in den Hand-. 
schriften die vorherrschende. 
Kvaore 098;] artopfag Cc, woraus man nicht etwa rregso- 
ötas mache! 
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herauszufurdern, die Ordnung des Feindes zu löfen, Reiterei zurüd- 
zuwerfen, günftige Punkte vorwegzunehmen, die, welche fie vorweg 
genommen haben, zu vertreiben, verbächtige Terrains abzufuchen, 
Hinterhalte zu bilden und überhaupt das Gefecht einzuleiten und 
zu unterftüßen; denn fie leiften oftmals durch ihre Geſchwindigkeit 
große Dienfte im Treffen. 


Ihre Abtheilungen ftellt man bald im Quadrat auf, bald im 
Rechteck, bald rautenförmig, bald auch keil förmig oder zugeſpitzt; 
im Allgemeinen aber nennen Alle die geordnete Aufftellung Ge⸗ 
ſchwader (Ile). Die rautenförmige Aufftelung follen die Theſſa⸗ 
lier zuerft angewendet haben, welche fich im Reiterwefen in Bezug auf 
Schwenkungen vorwärts und rüdwärts befonders ausgezeichnet haben, 
um nicht in Unordnung zu kommen: denn fie Eonnten fo nad 
allen Seiten hin bequem abfchwenfen; fie ftellten nämlich die beften 
Reiter auf die Seiten und von diefen wieder die ausgefuchteften 
auf die Eden. Man nannte aber den an der vorderen Spike Ge 
fhwaderführer (Ilarch), den an der hinteren Schließenden 
(Uragos), die auf der rechten und linken Slanfenhüter (Plagio⸗ 
phylakes). 


Die keil foͤrmige Ordnung ſollen die Skythen und Thraker er⸗ 
funden, ſpäter aber auch die Makedonier ſich derſelben bedient haben, 
da fie zweckmaͤßiger iſt, als die quadratiſche; denn die Front des Keils, 
welche ſehr ſchmal iſt, wie auch bei der rautenfoͤrmigen Stellung, 
deren Haͤlfte der Keil iſt, erleichtert das Einbrechen; dabei kommen 
auch die Anfuͤhrer an die Spitze der andern, und es werden bei 
dieſer Stellung die Abſchwenkungen leichter von Statten gehen, als 
bei der quadratiſchen, indem Alle nur auf den Geſchwaderführer 
ſehen, wie das auch bei dem Fluge der Kraniche der Fall iſt. 


Der quadratiſchen Stellung bedienten ſich die Perſer, Sikuler 
und Griechen, weil bei dieſer in dem Geſchwader zugleich die Glie⸗ 


Tas vor 2rsioreogas fehlt in AB. 
&tarrov] 2larrwv (so!) AB. 

3. Hpaxas] Yeoaxas Cc. 
evxonororloass] xeonororloaus C 
opodge ol] Poayü Ce. 


W 


= 
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za oroıyeiv ras Ellas. Amy "Elinves Erepounxeı To nandeı 
ınv elinv Bvallarrovres N Oyeı TO Oxjue TEerEaymvov ane- . 
didooev. dexa yag 85 zarı uijxos, oxto dt xara Bdgos av- 
doas &rarrov, all’ Ev dinkaotoıs dıeormuacı dıa Ta av 
innov ueyEgn. Evıor de TOLTrAR0L0V 10 unxos Tov Pasous 
xar' agıyuov nomoavres toımlacıov dıaoınua xura Basos 
anedooay, wor £lvaı nakıy TO Oxjua Tergaymvov, OEFOTE- 
009 ovroı dıevondE&vres, oluaı' ovdk yap To Innıxov Basos 
9 nel nv avınv wpelenv nrapeyeı T000E0EI0OV Te xei 
ovv&yov ınv ein, alla ixal Blaßınv Eunoısiv olde nicw 
rGv noltulwv' Enıßallovres yag allmloıs Extaparrovor Tobs 
irınous, ÖHEV TETERYWVoUV ulv OVTos T0U apıduou denası To 
oxnua noeiv Erepounxes, Erepounxovs JE övros, 2av den 
NOLEIV TETERYWVOoV, TQLIWV N TErTagwv Innwv elvaı denoeı 
ro Basos al nngös Tovto yE To unxos &ıoovoseı. 

Ilınv Edofe To doußosidts avayxaıoregov Eivaı moös 
rècß uereymyas dı® TV TOÖS myeuova vevav, xal di örı 
Ouolws TO TEerERyavY zal Luyeiv duvaraı zu) Oroıyeiv, 698V 
ob ulv oürws avro Ovverafev, WOTE poovrlonı TOoV Ouvau- 

yor£oov, önws av xal Luy xal oroıyn, ol dk ovre Toü Lu- 
 yeiv oure roũ Oroıyeiv &ppovrıoav, Evıoı dE roũ Luyeiv, oUV . 
ueyroı Tod oroıyeiv, Eyıoı dE ovanalır. 

Tois uevroı [vyEiv ana xal OToıyeiv wurö no08lo- 
u£voıs teraxtaı TO uEyıorov Lvyov xara uEoov dx TrEgLTToÜ 
aoıyuov olov dern xal Evös, olov Borı To dx av aa & 
17 vnoxeuevn dıiaypapj' eir Ep Exuregan rovde dvo Luya 
dvadı aurov Acınousve, mooow ulv ws ro dx av BB oyy- 
xelusvov, Onlow di ws TO dx zwv FF, 09° Excorov av PB 


4. Basos] mAaros Ce. 
AB ziehen ög9orsgov fälschlich zum Vorhergehenden. 
ovdE] ovy orı Ce. 
Vor rageysı steht noch ov in. Ce. 
Zwischen aAl« und xa/ steht noch yae in AB. 
Tod vor agı$uov fehlt in C. 
Iinnwv] innortov AB. 
ro vor unxos fehlt in A. 
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der und Motten ausgerichtet fein können. Nur flellten die Griechen 
das Geſchwader der Zahl der Leute nach rechtedig, (Fig. 4) dem 
Anfehen nach quadratifh auf; fie brachten nämlih 16 Mann in 
die Front und 8 Mann in die Tiefe, lebtere in doppeltem Abftande 
wegen der Länge der Pferde; Einige aber machten die Front der 
Zahl der Leute nach dreimal fo ſtark als die Tiefe (Big. 5) und nahe 
men für bie Tiefe dreifachen Abftand an, fo daß die Figur wieder qua- 
dratiſch wurde; leßtere, meine ich, verfuhren richtiger : denn bei der 
Neiterei ift die Tiefe keineswegs von dem Nußen, wie beim Fuß⸗ 
volf, fo daß fie aufichlöffe und das Gefchwader zufammenbielte, 
fonvern fie kann fogar mehr Schaden bringen, als der Feind; denn 
indem fie auf einander aufdrängen,: bringen fie die Pferde in 
Derwirrung. Sf alfo die Zahl der Heiter eine Duadratzahl, 
fo muß man die Aufftelung im Rechte machen, ift aber die Zahl 
feine Duadratzahl und man muß eine quadratiiche Stellung bilden, 
fo muß man drei oder vier Pferde in die Tiefe ftellen und danach 
die Zahl für die Front beflimmen, fo daß fie der Tiefe gleich werde, 

Freilich feheint die rautenförmige Ordnung für das Abfchwen= 5 
fen zweckmäßiger zu fein, wegen der Richtung nad) dem Führer und 
weil man auf gleiche Weile wie bei der quadratifchen Stellung fo- 
wohl die Glieder als die Rotten ausrichten kann. Daher haben 
denn Ginige die rautenförmige Stellung fo gebildet, daß fie auf 
beides zugleich fahen, fowoHl auf die Richtung der Glieder als die 
der Rotten; Andere haben fich weder an die Richtung der Glieder, 
nod der Motten gehalten; noch Andere wohl an die der Glieder, 
aber nicht der Motten, Antere wiederum umgekehrt. 

Diejenigen alſo, welche das Gefchwader zugleih nad 6 
Motten und Gliedern ausrichten wollen, ftellen das an Zahl 
flärffie in die Mitte, welches eine ungerade Zahl enthält, etwa 11, 
wie «a in der untenftehenden Figur (6); dann vor⸗ und rüdwärts 
deflelben zwei andere Glieder, welche jedes um 2 weniger flarf find, 
vorwärts 88, rüdwärts yy, fo daß jeder Mann in 4A und y jedes: 


5. avayxasorsgo»] Znirnösiotegor? 
6. aeyıorov] ueEoov Ce. 
olov] rwr Ce. 
Asınmousva] Amoueva AB. 
09’) wor Ce. 
Kriegsfchriftfteller IL. Ah 


158 AZKAHUIOAOTOY P1A02. TEXNH TAKTIKM. 


xa) 7 OoToıyeiv Exacıy Tov & NÄNV TOV axowy G ze) @° 
Eneıra Eis era ulv ro B Luyov 10 dx av dd dvadı aü- 
Tod Asınousvoy, vera dR To Fro Ex av EE zul rovro dvadı 
Tod 7 Asımousvov, G0TE &xaoıov Te av dd Exaoıy ray 
BB nupa& rovs axgovs oToıyeiv, za) Exaotov Toy EE Exaorp 
av 77 nupa Tovs dayarovs. Eoovro IN Ta ulv xura B 
xar 7 Luya ano Evvea avdowv, ta dt xard d xal E ano L, 
öuolws HR Tovroıs Ta ulv Ep: Exareoo, olov ro dx av CE 
za in Eoraı ano nevrados, 1a d’ Erı Eis ws To dx Toy 
3 xal TO dx TaV Z ano touados. ‚novados di Asıroueuns 
&otaı ö mg00W napk To A lAuoyns, 0 dt Omıdev xal xarı To 
ü oögayos* riayıopvlaxes JE ol &xooı Tod & Lvyoü, wor 
eiveı 10 rüs elins nindos avdomv Evos xal Einxovrae. TO 
dt and Tod & uloov {vyoü En) T0V llxoxny Tolyavov oxijun 
EußoAov TE xu) Opnvoadis övouatera vnoyeypanını dR 
oũrus. 

"Oooıs Öd’ Nosoe 79 elinv Lvyeiv , oqbætri dR xul 
arogeid, To uEyıorov zul ulooVv Suyoy Ex TIEQLTT@V aydowv 
Borreg zu) TO TT00TEROV WENOMKÖTES, oiov ro &B7 Een, 
ra &p' Exareou uovadı Asımöusva Tarrovov, Wong To FIR 
145 Lvyov, wore To I unte Oo a unre ro B oToıyeiv, all 
dv TO uerafv vurav xeiodaı Eis TOVung00IEV, ws aurwg DR 
zo zav BF ro i xal ray FÜ rö 2 zul ro A zwv ÖE, 0 dR 
a ray Ei xal av En To 7. oürw yao xuufvov ovdR eis 
av &v 15 lvyo oideri ro 1a aßydElj 
oroynosı. öuolws DE zul To 0706 Lvyoy Eungoodsev To 
STAAT Ta0oovowv, wore ro E unte To 3 une ro i En’ 
euselas eivaı, oil’ Ev 10 uerafl ton xal xara To B Toü 


Ineıta] änel ra Ce. 

ro vor dx zwv fehlt Ce. 

Asırnoußvng] Amouevns Ce. 

Toraı Zorw AB. 

dlaexns] iaoyn AB. 

1.”Oooss] So C u. ARd.; ?ooıs AB. — Dann ist die betreffende 

Zeichnung, welche wir genau auf Taf. I, Fig. 6 wieder ge- 
geben haben, in Cc nicht, wo sie hingehört, nach ovzwg, son- 
dern erst nach den ersten Worten von $. 7 — Luvyeiv ein- 
geschoben. 


N 
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mal mit einem in « der Motte nach gerichtet ift, mit Ausnahme 
der Flügelleute von aa, dann wieder vor dem Gliede 4 das Glied 
dd, welches um 2 Mann weniger flark ift, und hinter y das Glied 
ge, welches ebenfalls um 2 Mann Ichwächer ift als y, jo daß jeder 
Mann in dd jedesmal mit einem in 434 mit Ausnahme der Flügel 
männer in der Motte gerichtet ift und jeder in ze jedesmal mit eis 
nem in yy mit Ausnahme der Flügelleute. Es find aber die Glie⸗ 
ber 4 und » 9 Mann, die Blieder d und e 7 Mann ftark, und 
ebenfo werden die vor⸗ und rüdwärts ſich daran fihließenden L£Z 
und nn 5 Mann und bie weiter folgenden $ und x 3 Mann zäh: 
len; fo bleibt alfo je ein Mann übrig, und von diefen ift der vorn 
4 der Geſchwaderführer und der hinten u der Schließende ; Flanken⸗ 
hüter aber find die Flügelleute des Gliedes a, fo daß die Stärke 
bes ganzen Geſchwaders 61 M. beträgt. Das Dreied von dem 
mittleren Gliede & bis zum Gefchwaderführer Heißt Spitz oder Keil. 
Siehe Figur. 

Diejenigen aber, welche das Geſchwader nad) Gliedern und 7 
niht nah Motten ausrichten wollen, machen das mittelfte und 
ftärffte Glied ebenfalls ungerade an Sahl, wie z.B. aßydecn, 
und ftellen dann vorwärts und rüdwärts zwei Glieder, welche je 
um einen Mann weniger ſtark find HexA uv, fo daß 9 weder 
mit & noch mit 8 in der Rotte fteht, fondern in dem Zwiſchenraum 
zwifchen dieſen vorwärts, ebenfo auch ı zwifchen 4 und y, x zwi⸗ 
fhen y und d, A zwifchen d und &, z zwifchen e und /, und v 
zwifchen Z und 7. Wenn die Leute fo flehen, wird Fein einziger in 
dem Glide Jıx A uv mit einem in dem Gliede aßydeln 
ber Rotte nach gerichtet fein. Auf gleiche Weile ftellen fie nun auch 
das Glied Eoroo vor Jıxluv, fo daß E weder mit 9 
noch mit « auf einer geraden Richtung fleht, fondern zwifchen ihnen 


adaov Evyov 2x] So C; nur ueooluyov AB. 
oa] ro « AB. 
SB] zo BB. 
70 3] # fehlt in Ce. 
To ı] To 2 Cc. 
GAl’ dv] So C; alle AB. 
\&* 
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zo@rov Lvyov, xal TO 5 uerafü Tov I Z ws xord TO 7, xal 
To A uerafu ıwv ZA ws xara 10 d, To dR Oö usratᷣ ToV 
1 a os xara To E, xal 70 õ uerafv av UT xara rò |, 
oüro yag ro Eon0ö Suyov ovderi av dv zo wagedgev- 
oyri tvy® orToynoeı, olov 16 FE 2109, alld ro ag Er, 
olov 10 aBy7dELn. Zora rolvvv xal To Eis Luyöv olov 
10 TUOZ zo ulv noö aurod un ororgoüy To € 0286, 
od rag &v, olov ı@ 32109 xeol To VaE 1 ‚uev 
Z oð gToynoR, 19 DR wagc zoüro EOA00, ro d 
dv orozmoa 10 Das, ro di napa Toüro Tüpz' 6 

Uaoyns uerafd udv Zora ray 11, En’ eudelas de 
swı ray &V To Dws. xal rovrp di To dußoig xal 10V 
önıo9EVv 1009 Takavres ovuninpovor rixv ctanv, ns 6 ulv & 
&oraı llnoyns, obgayos dt & 6 Eoxaros zwy dveiv Zußolor, 
ol di & 7 nlayıoyvlaxss. xal Pavepovy, örtı Ts ToLavıng 
ellns Ei xal un ra ouveyä Lvya otoıyei, alla ra Ev rag 
&y xeluevo. 

Enei dR ovveßn [Lvyeiv] uEV, ou [ oroıysiv] dt roũto 
7uov yeovrilövruv, ob Luvyeiv Alyeraı u, OToıyeivd6, 
el ye uovov tv 17 rafeı poovrllonev [rgwrov] roũ xare 
ròv llagynv TE za) ovoeyoy orlyov, 0loy Toü awfi õ A õ ẽ 


on a 


vg 
to 
dẽ 


roũ ĩ] Zwischen T# noch xat in Ce. 

sata To E] xara vo ı AB.- 

xal 706] xal ro 7 AB. 

xara ro (| xara ro £ AB. 

rag Ev] &va (so!) Ce. 

E0700] 5 fehlt in Ce. 

ao &v] ragtv AB. 

xzal To] xal zo B, xal rw C. 

vos] 5 fehlt in AB. 

To utv] To uv C. Dann steht noch in Ce vor diesen 
"Worten xal. 

TüGæ)] Tirz C 

0% oro:yHes.] So C; ovorosynoes AB. 


naea Touro & 0280 — Tvgz] So haben wir nach sicherer 
Vermuthung die verdorbene und verstümmelte Stelle _herge- 
gestellt, welche in ‚Ce so lautet: apa Tou ro (Tovro C) 
xal To ÜS TW napa To ıbWs. 
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und in gleicher Richtung mit 4 im erflen Gliede, und o zwilchen ⸗ 
und x gerichtet auf y, 72 zwifchen x und A gerichtet auf d, und o 
zwifhen A und u gerichtet auf &, o zwilhen su und v gerichtet 
auf &. So wird nämlih das Glied For oo mit Feinem ber 
Leute des nächſt vorhergehenden Gliedes Fix A u» in gleicher 
Motte ſtehen, fondern mit denen im zweitvorgehenten «ßydeLn. 
Es wird alfo nun auch das folgende Glied ruypyx nit mit dem 
unmittelbar vorhergehenden Eo zz o o, fondern mit dem zweitvor⸗ 
hergehenden 94x 4 u v in gleihen Rotten flehen, und das Glied 
vos nicht mitdem zvgYyx, fondern mit dem nächft vorhergehen: 
den Eo ro co, und das Glied tt nicht mit y ws, fondern mit 
dem nächft vorhergehenden zug x; der Geichwaderführer & aber 
wird zwifchen 1 t und gerichtet auf einen in wos fein. In⸗ 
dem fie nun an den vorderen Spitz einen gleichen rückwärts ans 
fügen, machen fie das Gefchwaber voll, von dem « (vorn) der Ges 
Ihwabderführer, & der Hinterfte von beiden Spiben der Schließende 
fein wird, & n aber die Flanfenhüter; und es ift Far, daß bei ei- 
nem foldhen Geſchwader zwar nicht die Glieder unmittelbar hinter 
einander, aber doch eins um das andere in gleichen Rotten ftehen. 

Während nun das Geſchwader, wenn wir und die Sache fo 
denken, nach Gliedern und nicht nad Rotten ausgerichtet iſt, fo 
nimmt man es ald nach Rotten und nicht nach Gliedern ausge: 
richtet an, wenn man ſich nur bei der Aufftellung zuerft die Rotte 
vom Geſchwaderführer bis zum Schließenden «wo zn dr we denkt, 


v Foraı Zoras ro AB. 
t] 10 Ce. : 

vos] 5 fehlt in Ce. 

«@ vor _oveayog fehlt in AB. 
an] Aj A. 

872 ‚ens], orı ra C. 
rag] rag C. . 

8. Ensl dt) — [newrov] roü] So glauben wir die Jücken- 
hafte und verrenkte Stelle dem Sinne nach geheilt zu haben. 
Sie lautet in AB: dneıdn ouv&ßn ur ov TovTo OF nuwv Yoorv- 
zılovrwy Quyeiv Ayaras uovog Ev ya dv cn Tabsı poovriLouer 
Tod, womit auch C übereinstimmt, nur dass er eö Ö& statt & 
ye hat. 

Tov vor ern? fehlt in C. 
awädaul. 
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xol: av dp Exareon, olov T ÜZRUT ati giigt, 
Eneıra TWV usta Tovode, oiov Tod Te WOFOY xal ou 
SBEDOS, era av Eipefiis, voür Eorı ToV te TIL? xal roü 
ZaAUR zer Twv uera rovrous ERBE ol 6L5, xal Erı ro 
naga Tovrovs Tod Te FF xal Toü FF x) relevralmv Toy 
xera rovs niayıopvlaxas, al ovdtv utv dıoloeı xara zıv 
HEoıy roü Lvyoüyros uEv, un Oroıyovvros dE, TH d” Nuerkog 
Anyeı is Tafews zer TH Yoovrldı oroymos u, di örı 
ol rerayulvoı xara oroiyov allnlovs Ovv&yovoıy, ov Luyi- 
ocı dE, örı 6 NEWrTos ToU nomrov Orolyov, olov 0 &, W 
roũ devregov newrw, oloy ro T, oux En’ eüudelag dorılv xu- 
Ta 10 Lvyei. 

AG xu) 6001 unte Lvyeiv uNTE OToıyeiv uallov any 
ellav rooUFVundMoRV, KlA0oV TO0Noy Eis Tavınv Enyveoay 
av HEoıy* Ta0oovoı yag NEWTOy TÜS EINS TTO00WNOV xu) 
oloy Luyör Tag eis Toüungooder dvo nievpas ou Boußoeı- 
doös, oiov 10 asfru Tal F õ q̃; Aaßdosıdis oynue, 
ei Eins Uno Toüro dvadı avrov Asınousvov ro FBioio 
56459, [era Ei7 3] ale õ duadı xal Toüro-Tod mod 
avrod Aeımousvoy, Luyapgoüvros roũ Ev rij xura TO ufoov 
ywvlg, olov Toy wit, Eis di rovrw 16 0720197, ov 


xzarega] Exarkoa AC. 

vzzUl] quææũ q BC, qõæũq A. 
Aigt) Tgagt A - 

v] zo AB. 

vode] Tovs d& AC, rovsde B. 

Yo7o] Das zweite 6 fehlt in A. 
SdEös] Das zweite 5 fehlt in AB. 

Tor] &orıv AB. 


roũ re TiıT fehlt in AB, ist aus C zugesetzt, wo es freilich 
roũ Ö& heisst. 


EBZJ € Ce. 
Tov Te] Twv re Ce. 
xal vor ovdev fehlt in Ce. 
zoll] GT Ce. 
xara ro (vyeiv fehlt in AB. 
9. 0004 — Easy] So ist aus ( mit wenigen Aenderungen 


> => Mn 


p 
w 
To 


J 
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und dann die zu beiden Seiten tvxxzuvi und I yARgyl, 
fodann die nächſtfolgenden yo yo y und soeos, ferner bie fol 
genden d. 5. rsrx und zu ux, und dann weiter 8 E und a 
Lo, ferner die hierauf folgenden $ 3 und v v, und zuleßt die bei⸗ 
den Slanfenhüter, und dies wird fich nach der wirklichen Aufftellung 
niht von dem Geſchwader unterfcheiden, bei welcher die lieder 
und nicht die Rotten gerichtet waren, nach unferer Annahme aber 
für die Aufſtellung und nad) unferer Betrachtung wird es die Rotten 
ausgerichtet haben, weil die in. der Motte Aufgeftellten aufeinander 
Acht haben, aber nicht die Glieder, weil der erfle der erften Rotte 
e mit dem erften der zweiten Rotte 7 nicht auf gleicher Linie dem 
Gliede nad ſteht. 

Allein auch diejenigen, welche es vorziehen die Geſchwader we⸗ 
der nach Gliedern noch nach Rotten zu richten, nehmen eine andere 
Art aufzuſtellen an. Sie ſtellen naͤmlich als Front und gewiſſer⸗ 
maßen erſtes Glied des Geſchwaders die zwei Seiten der rauten⸗ 
förmigen Stellung «IErw a sxovn in Geſtalt eines 
A, dann unmittelbar dahinter die um zwei Mann fchwächere Linie 
3Bıovwyoutv, ferner Eıiyxzrrkeuo, weldhe ebenfalls 
um zwei Mann fchwächer ift als die vorhergehende, fo daß der in 
ber mittleren Spite das Glied führt, alfo & w z, ferner hinter biefem 


(und& orosy. — noodvundnoay — zıp. fehlt vor 940 in C) 
diese Stelle verbessert worden, welche in AB folgendermassen 
sinnlos lautet: Soos unte orosyeiv unds Lvyeiv xara To 
4 vyor allov Toonov uahlor zu ellnvy ngodvundeicay eis 
Tevrn (tavemy B) dnalveoov cv Iboıv. 

@38] @3L Ce. 

wi] q Ce. 

SZ] S Ce. 

1aßöoeıöds] Anßdoeöts C u. BRd., Aaßosıöts AB 

[e!rea $i7%] arAEa0] In Ce steht nur zÄT (so!) Mõ. 

Aesımonevoy] Anousvov AB. 

(vyaoyourrog — üwfl] So haben wir nach sicherer Ver- 
muthung die verdorbene Stelle verbessert, die in Cc. so lau- 
tete: cuye xoũvros xzav zo (Twr „undeutlich“ C.) dexarıv 
yuviav, olov z® (rov C) A. In C ist dann noch darüber 
‚geschrieben: KaTa dyrazıv yuvlav. 

20 57] So C, nur ro AB, nur Fö BRd. 


10 
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7. 222 a 


Cuyapyns 6 d, za und Tovro To YUADS, vp 6 rò 
tal, xal Zoyaros olgayös Ö ü. Yeveoov ouv, örı YEoeı 
ulv ovdtv dıoloeı TWy npotegwv, Anıpaı d2 uovov, os dx rij 
Unoyopapis dnAov Eoroı. 

Torrovor Oè Tas ellas, Wonep xal Ta ıld, Tore ulv 
706 rs Yalayyos, rorè de Uno Tj Yalayyı, alhore d’ 2x 
nioyluv, 69V xal TovVrwy TO niNdos Yalayya ulv oV x0- 
Lovoıy, Enlrayua dE, woneo xal To ıwy Yılay, di Orı En 
79 yalayyı TaTrovraı POS Tag mepaxalovoas wurnv xoelas. 

Tas ultv ovv dvo eilns Enılaoyiav wvouadev, ras 
de dvo dnılagxlos Tapavrıyvagylav, ras dt dvo Tapav- 
tıvooylas Innuapxlav, ras di dvo innoprlas Epınnag- 
xlav, 10 ÖL dinkoüy rijj dypınnaorlas tElos avaloyov 
To xepazı is paiayyos. ano yovv rwy dvo relmv To Ölov 
Enltayua yiveroı avakoyov TH) pakayyı. 


H. DEPI APMAT2EN. 


Tav dt cpuaroy xal 2lepayıny El xal ııyv yoljoıv 
onavllovoavy Evoloxousv, GAl” Ouwms TIpös To Teleıov Ts 
yoapjs ras ovouaolas &xInoouede. xalovcı Tolyuvy ra ulv 
Övo kguora Lvyapxlav, ras di dvo lvyapylas aulvylov, 
dvo JE ovlvylas Enıovlvylay, duo di Edmuovlvylas &o- 
uaraoxlav, xal To &x dvoiv dguarapyıay xegas, oV rò 
dınlacıoy pyalayyo. nislocı ÖL yalayfı apuctwov xow- 
ulvp Eeorı Tais avrals Ovouaolas ouyxexojodn. Eorı dR 
Toy Gouaroy ra ulv Yıld, Ta dt doemaynpoo® xarı Tovs 
vEovas. 


to nach zovro fehlt in Ce. 
tot] Ggal Ce. 
our] ur C. 

10. g&@Aayyos] Hierauf folgt noch in AB die Dittographie: zore 
ö} uno ns Yalayyos. Hier ist dann die betreffende Zeichnung, 
welche wir genau auf Taf. I, Fig. 7 wiedergegeben haben, in 
Co eingesetzt. 
tor&] Zweimal zore. 

Tarrovraı] Tarısıy AB. 


Asklepiodotos’ des Philofophen Taktik, 165 


orxzdkox, deſſen Gliedführer J ift, und hinter diefem pur 
s und bahinter T w ? und endlih den Schließenden «. Es ift 
nun Far, daß der Stellung nad dies fich nicht von dem Fruͤheren 
unterfcheidet, fontern lediglich der Annahme nah, wie aus der 
Figur Klar fein wird. 

Man ftellt aber die Reitergeſchwader, wie auch die leichte Infanterie, 
bald vor der Linie, Bald Hinter der Linie, bald auf den Flanken 
auf; daher nennt man denn aud) die ganze Reiterei nicht Linie, 
fondern, wie die Truppe der Leichten, Hintertreffen, weil man fie 
je nach Bebürfnig der Linie beigiebt. — Zwei Gefchwaber nun 
nannte man Divifion (Epilardie); zwei Divifionen einen Tas 
rantinerhaufen (Tarantinardhie); zwei Tarantinerhaufen ein 
Regiment (Hippardhie), zwei Regimenter eine Brigade (Ephipps 
archie), das Doppelte der Brigade einen Neiterflügel (Telos), 
übereinftimmend mit dem Blügel der Linie; aus den zwei Meiters 
flügeln befieht dann das ganze Reitertreffen (Epitagma), über: 
einftimmend mit der Linie. 


VI. Bon Wagen. 

Wenn wir auch finden, daß der Gebrauch der Streitwagen und 
Elephanten felten vorfommt, fo wollen wir doh um der Vollſtän⸗ 
digfeit willen die Benennungen geben. Man nennt aljo zwei Was 
gen ein Wagenpaar (Zygarchie), zwei Wagenpaare ein Dops 
pelpaar (Syzygie), zwei Doppelyaare eine Wagenfoppel 
(Epifyzygie), zwei Wagenkoppeln eine Wagencolonne (Hars 
matarchie), zwei Golonnen einen Flügel (Keras), und deſſen Zwie⸗ 
faches Linie (Phalanı). Wenn man fih aber mehrerer Wagen: 


je 


linien bedient, fo fann man fih auch derfelben Benennungen bes” 


dienen. Es find aber die Wagen theils unbewaffnet, theild an den 
Achſen mit Sicheln verfehen. 


11. Taegayrıyaoylav u Taoavrıyaoylas] Tapavrıapylav 
u. Toapavzsagyias Ce. 

vn. en sovfvylar u. 2nsovßvylag] enılvylar u. ertılvylas A. 
dvoiv]) rwv Ce. 


xewulvo] xewusvor Ce. 
ovyxeyonosas] ovrvsyonodas A. 


0 
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@ IHEPI ’EAEBANTAN. 


En di av Eleyayınv 6 utv Evös !llpevros Koywv 
Im apxos Övoualerau, Ö de dveiv INoREXoS xal To OV- 
ornuc Smonorla, 6 dE Treooapmy Erı$ypagxos xal 
ErıInoooxle To ovornua, 6 de rwv öxta iAauoxns, ToV 
dt Exaldexa Elepyavraoyns, zegaoxns dE 6 av dvo 
zal Toınxovre, 6 di 1wv dınlacıovmay Yyalayyapıxns, xal 
ÖuWVvvVuw@s TO 0VOTrnuo xa9 Exaoıny doynv xexanoeraı. 


I. DEPI TQN KATA THN KINHZIN 'ONOMAZIAN. 


1 Ta utv ovv eldn Ts Telelas duvausws xal Ta OVvOueTe 
ray &v airj Tayucrwvy elonraı Eis di nepl Twy dvouc- 
Tov axolovFov Akysıy, ois Xowusvor uerapvgullovav ol 
GToarnyol Tas paihayyas yaol yap To uy rı xAlcıv Em) 
doov 7 En’ aontda, To dk meraßoiAnv zul $nıorooyprv, 
Gllozal avaarooynv, Erepov zal negLon a0uoYy al tx- 
TEOLONRKOUOV EÄNOXATKOTAOLV TE xal Enıxzaraorc- 
GLV, [ororyeiv ve xor Lvyeiv) xal eis 60409 anodov- 
vaı za RFellaosıy za dınlaoıalsıy“ paol dE rı zul 
inoywaynv za napayaynv defav 7 Aaıcy zer nlaylay 
yalayya zul oo ILav xar Ao&ny [xal nagsußoinv xal rap- 
&vgsoıv, nootaflv re za) unorekıy xal drnlrafıv], ov Exaortov Ö 
zı onuelve, dnlwocaı dıa Poaykuv nreigaaöusde. 


2 Kiloıs ulv oüv korıv xr ürdon xlynoıs, En dopv 
ubv n Em defıa, En’ Gontda En’ agıorega, En) di av 
innorov dp nvlav‘ ylveraı dt xara Tag dx nrlaylaoy &po- 


IX. xal ro] ro fehlt in BC. 
E&fxaldexa] FE xal dexa AC. 

X. 1. re] Tor Ce. 
xAloıy] xAnoıv AB. 
xal negıonaouorv fehlt in AB. 
&EeAlooeıy] 2&sReiv AB. 
In AB wird nach xa’ noch xara eingeschoben. 
noorasıvy] ratıy Ce. 
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X. Von Elephanten. 

Bei den Elephanten heißt der Bührer eines Glephanten Thier⸗ 
führer (Board), der von zweien Beftienführer (Therarch) 
und die Abtheilung Beftienpaar (Therarchie), der von vieren 
Beftienmeifter (Epitherarch) und die Abtheilung Beftienkoppel 
(Spitherarchie); der von 8 Geſchwaderführer (Ilarch), der von 16 
Elephantenmeifter (Blephantarch), der von 32 Flügelführer (Kerarch), 
ber von der doppelten Zahl Linienführer (Phalangarch), und gleich 
namig wird jede Abtheilung genannt werben. 


X. Bon den VBenennungen der Bewegungen. 

Die verfchiedenen Waffengattungen einer vollflommen zufammens 
gefehten Heeresmaht und die Benennungen ihrer Abtheilungen 
haben wir angegeben; es bleibt nun ferner übrig, von den Benen: 
nungen zu handeln, deren fi die Befehlshaber Betreffs der Der: 
änderung der Stellungen bedienen. 

Man redet nämlich erfiens von der Wendung (Klifis) rechts 
oder links, ferner von der doppelten Wendung (Metabole), von 
der Viertel-Schwenkung (Epifttophe), der Rüdfhwenfung 
(Anaftrophe), dann der halben Schwenfung (Berifpasmos) u. Drei 
viertelfchwenkung (Ekperiſpasmos) und der Wiederherftellung (Ayo: 
Fataftafis) und der Zuſchwenkung (Epikataftafis), — von dem 
[Richten nach Rotten u. Gliedern,] Gradausmaden, vom Con⸗ 
tremarjch (Exreligmos), vom Eindoppeln u. Ver doppeln (Diplaft- 
asmos); man Tpricht ferner auch vom Seftionsmarfch (Epagoge) 
und vom Reihenmarſch (Paragoge) rechts oder links, von fla⸗ 
her, tiefer u. [hiefer Ordnung (plagia, orthia, loxe Phalanx). 

Was jeder diefer Namen bezeichnet, wollen wir in aller Kürze 
zu erflüren verfuchen. 

Wendung (Klifis) alfo ift die Bewegung des einzelnen Mans 
ned nad) der Spießfeite die rechtsum, nach der Schildfeite — bei 
den Reitern nad der Zügelfeite — die linksum; fie findet ftatt 


m 


entweder, wenn ber Feind in der Flanke erfcheint, um ihm entgegen . 


Die hier und oben eingeschalteten Worte. sind entweder unächter 
Zusatz aus Ael. XXIV, 1 u. 2; oder es müssen nach $. 11 u. 
$. 21 Lücken angenoınmen werden. 

2. innorwv] inner ? 
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dovs av noisulwv avrıroglag yapıy N ÜnEIXEOROEWS, Öneo 
doriv Uneoßalfogar TO xEpas ray nrolsulwv. 

3 ‘HdR Is Ent TO auro yıyvouevn xAloıs xaTa YaTov 
Tüs av Öönlırav Öweıs uerarıdeice xaltiteı ueraßoln, 
ns dvo dıampogat, 7 utv ano ray noleulwy, av xcı En’ oÜ- 
oav Enovoualovow, n d’ Em tous nolsulovs an’ ovgäs x0- 
koyuevn. 

4 Enıoroopn dE korıy, öT &v nuxvmonvres ÖAov TO 
ovvrayua xzara A0oyov ve zur Lvyov ws Evös avdoöos owmua 
xAlvwusv, ws &v nel xevroov Tv nowrov Aoyayov, Ei ulv 
ni dogv, zöv de£ıoyv, ei di du’ aonlde, Töv agıoreoov Ölov 
TOÜ GUVTayuatos NEQLEVEXdHEVrog zu) ueraleßovros Toy Eu- 
70009Ev Tonov za Enıpavaov, Eni dogv ulv ıyv dx de- 
Eıov, En’ aonlda dR nv Eni Acıav. 

5 Oiov Eorw ovyreyua ro aB76, kAoyayar d’ & aid 
Cuyòv ro aß" dilov dE, örı defiös utv Loraı Aoyayös 0 xa- 
ta To B, Amos dE Ö xara ıö &, zu) Ent dopv ulv Ta zora 
ro B ueon, Er’ aonlda di Ta xzara To a‘ uevovros rolyuv 
roũ B, el Enıorgkponev ölov 1oaßyd ouvrayua et door, 
To xora ınv &B Lvyov nETaoTnoera en ınv zugös 00905 
euro Ioıy ıyv BE zul Ölov ro Bad7 Erruı ws ro BE J N 
dneoroauuevov Ent dopv xal xureiAnpos Tonov ulv Tov 
Eungoo9sev, Enıyavaay dE nV dekıav. 


6 Avacıgoyn JE dorıv anoxeraoraoıs Ts mıoroopäs 
els 69 TTOOXATELYEV TO Ouvraeyua TOnoV, olov rov xara aß 7. 
7 ITegıonaouös dE darıv n dx dveiv dnıoroopywvy Toü 


Ovyrayuorogs xlynoıs xura TO auro uloos as ro BILH 


7 vneoxsoaoswg] 7 Uneoxeeaoews in AB nur am Rande; in 
B fehlt auch 7. 
4. Aoyayov] So C; Aoyov (so!) AB. Vielleicht ist zseei vor 
Toy nooroy zu wiederholen. 
Nach zegıevexys4vros fehlt in C der Schluss des $, also 
bis olov. 
ueralaßovros] weraßallorros Ce. 
5.Aoyaywv] Aoxayovr Ce. 
o vor xara fehlt beidemal in Cc. 
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zu gehen oder um ihn zu überflügeln, d. h. um ſich über ben 
Flügel des Feindes hin auszudehnen. - 

Die Wendung zweimal nad) derfelben Richtung, durch welche die 3 
Sront der Soldaten nad rüdwärts fommt, heißt doppelte Wen: 
dung (Metabole); deren giebt es zwei Arten, die eine vom Feinde 
weg, welche auch Kehrtwendung (Sp’uran) heißt, die andere nad 
dem Beinde hin, welche auch Frontwendung (Ap’uras) genannt wird. 

Schwenkung (Epiftrophe) ift es, wenn man den ganzen Trupp 4 
in gefchloffener Ordnung nad Rotte und Glied, wie den Körper 
eines einzigen Mannes in Bewegung febt, indem wie um einen 
Angelpunft um den erften Rottführer, wenn nad rechte, um den 
rechten, wenn nach linfs, um den linfen der ganze Trupp fich here 
umbreht und zugleich vorwärts fommt, zugleich aber die Front 
fpießwärts nach rechts, Tchildwärts nach links nimmt. 

So fei 3. B. der Trupp «8 yd und das Glied der Rott 5 
führer in ibm &4; fo ift es Har, daß der rechte Rottführer der 
bei 8, der linke der bei « ifl, daß bei 4 die rechte und bei « die 
linfe Seite des Trupps ifl. Indem nun 8 ftehn bleibt, wenn wir 
den ganzen Trupp «By nach rechts fchwenfen laffen, fo wird 
das Glied «PB auf die Linie Se kommen, welde mit @ß einen 
rechten Winfel macht, und das Ganze Bad y wird rechts abge 
fchwenft in Ben flehen, indem es vorwärts gefommen ift und 
bie Front rehtshin genommen hat. 

Rückſchwenkung (Anafteophe) ift die Wiederherftellung aus 6 
der Viertelſchwenkung auf den Pla, welchen der Trupp vorher 
eingenommen hatte, wie auf aßyd. 

Halbe Schwenfung (Perilpasmos) ift die Bewegung bes 7 
Truppe duch zwei Viertelfchwenkungen nach derfelben Richtung hin 


Die Worte xal &nl dogv bis ro & fehlen in C. 
oeFas] „Ob C oe9as hat, lässt sich nicht errathen.“ 
Ba] € Cc. 
zarsıLnyös] xareingas Ce. 

6.57] 77 Ce. 
xc@tra] Hier folgt noch in Ce. $ o (sol). 

7. 84 nach regsonaouög fehlt in A. Dann fehlt 7 in Ce. 


Ariegoſchriftſteller IL. 15 
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rij⸗ utv yao ngwrns Zmiorgoyäs rüs aura ro BELn dnkye 
ronov ‚uev oV £ungoodev, Enupaveuuv dE nv dskıav, ns 
d’ LE aoxüs HEoews rüs aß FÜ Tointow Bine. 

8 Exneoıonaouös dE dorıy, örT üv x roıwv Enıoroo- 
Ywv En) TE auTa OvveyWv xıvjtar Ta Ovvrayuara eis ToV 
örtıdey TOonov zal nV eis Aaıoy Enıypavsıov, zadarreo Eye 
10 BÜ»S, ou ulv BFHÄA Eis TovunooodeV xora ınv de- 
fıay xeluevov Enıyaveıav, ou ÖR xara ımv BE doxäs 9E01V 
B& 07 eis TounıadEy TE ueraneoöV zul TV gıoregav BAE- 
70V Enupaveıov. 

9 Kol paveoov, ÖTı TOV xrregIOTUOUOV OU XUTE AVaoTgo- 
YNV anoxadıoravaı TE00NKE — denaousda yoo Tgıwv ara- 
orgop@V, Ivo ENOXaTaoTn, zig te en ro B3ZI xai vis eni 
10 BEL xal Erı rijç im) vo Bad v2 — (fa xor Eriorgo- 
ynv ulay ınv Ent To döpv, di önı ro AadF7 Too Burn! 
zonov ulv Eyeı 70V Eungoogev, dnıyavaav dE ınv dx de- 
Eıov. xuleireı ÖE N zur Enıoroopnv eis To LE doyüs ano- 
xoraotacıs ERLıRxaTaOTaOLS. 

10 H ulv ovv agorn ZrIoTgogn xel 7 zolm xaloyuern 
‚Exnegomaonös novayüs Gnoxasloravtun, i utv zaro ave- 
rgogpmv uovds n BE ii, n de xer —* —VXYVX 
BABF ni di dnueon rovrwv n BF& A, Av xaı negonuauov 
xulovuev, dıyas anoxadlorareı, di OTı 7 xara Avaorpognv 
xlynoıs avrjs Ton Eorl ri xar Eniorgopnv‘ dvo yap dre- 


Zrekyeı fehlt in C. 

‚8.08 &orıv] 6’ Zorıv B. 
önsorgoywyr]) So CBRd.; nesorgepgwr AB. 
ovvexwavy] So CBRd.; ouvkyar AB. 
zıynra) xtvnra (so N CBRd.; yivztaı (so!) AB. 
ß «d7] 1 Ce. 
tovnıoHEv] Tovungoosev B. 

9. anoxadıoravaı] anoxadıoraveıy Cc. 
ayaorooywmr] oroopwv BRd. 
Zunooosev] 2uev (so!), dann eine Lücke von 4—5 Buch- 

staben Ce. 

EroxaTautaaıs] xaraoraoıs Ce. 
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B3+x4 Gr if, von der erften Viertelſchwenkung ausgegangen, 
vorwärts gefommen und hat die Front nach rechts hin genommen, 


von der urfprünglichen Stellung « Pr J ausgegangen, fieht er das 


gegen rüdwärts. 

Dreiviertelfhwenfung Etperiſpasmos) iſt es, wenn 
durch drei Viertelſchwenkungen hinter einander nach derſelben Rich⸗ 
tung bin ber Trupp in den Ruͤcken (ter urfprünglichen Aufſtel⸗ 
lung) mit der Front nah links zu flehen kommt, wie Buvi. 
Er ſteht, von 9x4 aus gerechnet, nad vorwärts und mit der 
Front nad rechts; von der anfänglichen Stellung Pa dy aus ges 
rechnet, nach rüdwärts und mit der Front nad links. 

Es ift aber Har, daß es unzweckmäßig iſt aus der Dreiviertels 
ſchwenkung durch Rückſchwenkung die urfprünglihe SteRung her⸗ 
zuſtellen — wir würden nämlich dreier Viertelſchwenkungen ruͤck⸗ 
waͤrts bedürfen, um in die urſpruͤngliche Stellung zurückzukommen, 
der nah 8 9x2, dann der nah Aeln und endlich der nach 4 « 
dy—; vielmehr thut man dies durch eine Viertelſchwenkung nad) 
rechts, fintemalen 8 « d'y von Bu v aus nach vorwärts und mit 
der Front nach rechts liegt. Es heißt aber diefe Herftellung in die 


frühere Stellung durch dieſe Viertelſchwenkung Zuſchwenkung 


(Epikataſtafis). 

Aus der erſten Schwenkung alſo (Viertelſchwenkung), ſowie 
aus der dritten, welche auch Dreiviertelſchwenkung heißt, wird durch 
Eine Bewegung die urſpruͤngliche Stellung hergeſtellt, nämlich aus 
jener Ben bloß durch Rückſchwenkung, aus diefer Au v& bloß 
durch Viertelfchwenfung; aus der mittleren aber E9x 4A, melde 
wir auch halbe Schwenkung nennen, kann auf zwei Weifen die urs 
fprünglide Stellung wieder genommen werden, weil die Bewegung 
durch Ruͤckſchwenkung der durch Vorwaͤrtsſchwenkung gleich iſt; denn 


10. dxnepsomaonos] Zuneguonaouos Ce. 
pnovayws] So CBRd; uovayw AB. 
anoxaslorarraı] xadloraraı Cc. 
xar EnsoteoynY] xarenıorgopnv Ce. 

Bar] nB. 

amoxasloraraı] xasloraras Ce. 

avaureopnv]| avrsireopyv B, aber araoreoynv Rd. 
. 15* 


h 


9 
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orgopais Groxaraornostnı Ty TE eis ro BE ci xal 7 eis 
20 Bady, [dvo d2 Zmiorgoyeis 7 re eis zo PAF & xal 
Tj eis ro Bady] 

11 Ei d’ !n’ aanlda rooduede ınv Enıorgopnv, Tonov 
&peäcı TO auvrayua zo) oũro ToV Zungoodev, Inrupaveıay 
dR Bvayılav ınv zur Agıoregav‘ ueraraydtv yap 10 & B74 
nregl ulvovra ToVv & Aoyayov How Ekcı mv ROAD xura 
7oWTnv Enıorgopnv, xara BE megionaouöv ıyv RO Tu, &x- 

 negonaosEioe di mv HZ WU xal dnıxaraoradeioa yV & 
B7Jd. Ot 1av dnoxaraoracewv dıapogk öuola reis dm) 
döpv 00: voslodw. Tuaüra di ylveraı onoT &y ol moifuoı 
epapalvwvra xara MÄEVgRV Ts paiayyos. 

12 Eis 6030» dE dorıv anodoüvaı ro Ent zw EE üg- 
xüs Iloıv anoxaraoınoaı avdou Exacrov wore, ei Ent dogv 
xılyeıy dx ıwv noltulav xeltvowvro elta aubıs En’ 60909 
anodoüvan, denası El roUg nolsulovs nalıy tofneodaı. 

13. Efelıyuös dR ylvercı roıyws, MaxedovıRöos Te xal 
Auxwvızöos xal Erı Konrtıxzös AJroı Tegoıxöos" Toüzo 
di ylvarcı dıyas, N xard Otoiyov 7 xura (vyov. 

Muaxedovızöc ulv ovv Eorıv Bielıyuös, Or &y Toü 
koxayoüvzos $vyov Toy olxeiovy ronov Enkyovros Ta Onlow 
Guya& Tov Eungoodev zaralopy Tonov uedıorauevov uE- 
x0ı5 obguyoü, era zur avdoa ueraßellovruy‘ oiov el Toü 
aßB76: cuyoũ Aoyayoüvros zo ulvovros dni Tavıov ra eis 
rountown rö Ejdizxal To elç To nooow xudl- 


Bein) 2 ß VE A, was zu dem Ausgefallenen gehörte, welches 
wir mit Sicherheit supplirt haben. Denn die eingeklammerten 
Worte fehlen in Ce, und nur in A ist eine kleine Lücke. 
11. agsorega»)] agLoregor AB. 

neraraysky] usra Taysirv A. 

regel utvovra] negiutvorra Ce. 

env] we zw AB; ws C. 

TEQLOTTaO 10V zur] nrepıonaouov Tıva Cc. 

@ vor Grv fehlt in AB. 

inıxaraorassica] Znıxaraoraoa AB. 

enız. rn») mux. zn AB. 

anoxaraoracewv] xarastaoeuv Cc. 

coı vosloFw] Gouoetoſꝰo AB, vostodw C. 

Zwischen $. 11 u, 12 folgt dann” eine grosse, aber ziemlich rohe 
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durch zwei Rückſchwenkungen fommt man zuerſt in die Stellung 
Beln und dann in die Stellung Aa dy [dur zwei Vorwaͤrts⸗ 
ſchwenkungen zuerft in die Stellung A u v E und dann in die Stel⸗ 
lung Ba y6]. 

Wenn wir dagegen links ſchwenken, fo wird die Truppe auch 
dann vorwärts fommen, ihre Front dagegen nach linie nehmen; 
denn aßyd um den ftehenbleibenten Rottführer & herumgeführt 
wird durch die Viertelſchwenkung die Stellung « oz g, durch die 
. halbe Schwenfung die Stellung & o Tv, durch die Dreiviertelſchwen⸗ 
fung die Stellung «px w und duch die Zufchwenkung wieder die 
Stellung ;43y0 einnehmen. Die verfchiedenen Arten, in bie ur⸗ 
fprüngliche Stellung zurüdzufehren, nimm eben fo an, wie bei den 
Schwenfungen nach rechts. 

Diefe Schwenktungen finden flatt, wenn der Feind in der Flanke 
der Linie erfcheint. 

Gradaus machen heißt es, wenn Mann für Mann aus der 
Wendung in die urfprüngliche Stellung ſich herftellt. Wenn 3. B. 
befohlen worden ift, vom Feinde ab rechtsum zu machen und dann 
befohlen wird, wieder gradaus zu machen, fo muß man fich wieder 
gegen ben Feind wenden. 

Der Eontremarfch wird auf dreifache Weiſe ausgeführt: die 
makedoniſche, lakoniſche und endlich die Fretifche oder pers 
fifhe. Er findet auf doppelte Weife ftatt, nach Rotten oder nad 
Gliedern. 

Auf makedoniſche Weiſe geſchieht der Contremarſch, wenn das 
Glied der Rottführer ſeinen Platz behaͤlt, die hinteren Glieder aber 
vorwärts zu ſtehen kommen, indem fie bis zum Rottſchließer herüber- 
marfchiren und dann Mann für Mann die doppelte Wendung mas 
hen. Es fol 3. B. aßyde das Glied der Rottführer fein und 
feinen Pla behalten, die Hintern Glieder In 9ıx und Auvfo 


Figur zur Erläuterung der Schwenkungen, für welche wir 
Taf. 1, Fig. 9 u. 10 substituiert haben. 
12. ö& dorıv] ö’ Zorıv C. 
ön’ 0090») eis oder &s ooFor? 
13. Die Worte zovro — {vyov stehen in Cc erst, drei Zeilen 
später nach ronor. 
oroiyov] Jedesmal or/yor? 
& fehlt in AB. 
zo cn) ein AB, 
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ormra, Aroı xar& Cvyov, Gore To LNFLZ ueraoräva 
T00TE00V zul yevkodaı xara To ABOTU, Ineıra ro Auvdö 
xara 10 GIVOE, N xer& OToiyov, Wore ra ulv 26 
yevEodaı xura Ta DS, Ta dE LE zara ra To xal ra Eis, 
oiov ro 37 xord 1% ÖYD xul ra jü xare ra 6.2 xal Ta 
Fi xora sang era zul xar äydon ueraßalwoıy «no 
IRA ‚ ade Lorly, dneorgapdas uev Ta AOOTUx0l ra 
—A u£on, Bieneıy Oè xora Ta d B 70T dia To önıdev 
—32 tous molsulovs. yavsoov dE, Örı xara ToüTov. ròo 
BEelıyuov N galayE dofsıev &v Unoywoeiv Tod olxelov tonou 
xal puyn napaninoıov noreiv, 6 dN Sappalewrepovs ulv 
noıei Toug rolsulovs, aogEVeorepovs BR tous L&eAlocovras. 


14 O dt Aaxwvırös &elıyuös rov &vayılov ToUTQ ue- 
raLaußaveı Tonov’ ueraßalleı yap Exaotos in’ ovgav, uf- 
vovros Toü ovgayoüvrog Luyod oioy rov AuUTEO Ta yao 
‚song, 10 ve EN FLH xal ro aß 7 IE ucdloraraı dp Exa- 
gr * roũ oVpayoüvros, dıyws öndovoni, ijro⸗ 
xcrcẽ oroiyov N xcrq Suyor, xol HEoıv ige To ulv Cidiz 
ınv too ZHOIK, ròo dt aBydE 1m too ABTAE. 
roũro dy noıwv 6 Auxwvırös &elıyuös 179 Evavılav zara 
70v Maxedovıxov Tois moleuloıs MagEyera dofav- &pog- 
uãy yap xur Emıevar dossıev niſey NEpRpaveioıy, 
ors xuroniijtnı aurovs zul dellav 2x Toüde yeveadaı. 


15 ‘0 Konrtıxös di xal Hegoıxös xulovusvos uEOoS 
doriv aupoiv' oð — Tov OnıdEv vis palayyos nerolau- 
Baveı TOnoV, Ws 0 Maxedovıxos, oure ToYV Zumo009EV, ws 


xata To] uera ro Ce. 

To] £ Ce. 

zal ra &&js] So C; xara Eng AB. 
xzal ta] xaore AB. 

z& Ci] z@ AL C, our AZ AB. 
trade] Taöd£ Ce. 

iöörTüxal ra fehlt in Ce. 

o& fehlt in AB. 
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ſtellen fich vorwärts, entweder nach dem Gliede, fo daß das Glied 
inI9ıa zuer feinen Platz wechſelt und auf moorv kommt, 
dann das Glied Auvfo auf yywws, — oder nad der Motte, 
fo daß zo auf vs, ı& auf ro und weiter Sy afoy, nu 
auf orund ZI auf any kommt, und fie dann ebenfalld Mann für 
Mann vom Rottfchließer an die Doppelte Wendung machen, d. h. daß 
die Blieder æ und PxyYyws (vom Feinde) abgewendet 
find, aber nah « Ay de Front machen, weil der Feind im Rüden 
erichienen if. Es ift aber Klar, daß bei diefem Gontremarfch die 
Linie das Anfehen hat, als wenn fie von ihrem Standorte wiche 
und eine fluchtähnliche Bewegung machte, was allerdings den Feind 
ermuthigt, biejenigen aber, welche ven Contremarſch ausführen, ent: 
muthigt. 

Durh den lakoniſchen Contremarfch fommt man auf den 
entgegengefebten Platz im Vergleich zum vorigen; ed macht nämlid 
Seder die Kehrtwendung, indem das fihliegende Glied Au vE£o 
fiehen bleibt, die andern abe £n 9ıx und «By de auf beiden 
Seiten [fi herausziehen und] vor demfelben [nach rüdwärts] aufs 
fielen; und zwar auf doppelte Weife, nämlich entweder nach Not: 
ten oder nach Bliedern, fo daß das Glied {on sıxin ZUBOIK 
und das Glid «ßyde in ABT AE Stellung nimmt. Indem 
dies beim lakoniſchen Gontremarfch gefchieht, erweckt derfelbe beim 
Feinde tie entgegengefehte Meinung, als ter makedoniſche. Es 
fieht nämlic, fo aus, als ob man auf die im Rüden Erfcheinenden 
los und zum Angriffe vorginge, fo daß man fie erſchreckt und dadurch 
bei ihnen Muthloſigkeit entſteht. 


Der ſogenannte kretiſche oder perſiſche Contremarſch ſtehti in 
der Mitte zwiſchen den beiden vorigen; bei ihm nämlich wird we⸗ 
der der Plag Hinter der Linie eingenommen, wie beim makedoniſchen, 


14. Es fehlen etwa folgende Worte; nagıovra eig rov onı- 
$ev Tonov Tov ovgayouvrog. Letzteres Wort fehlt in C. 
ZHO6IK] (ji Ce. 
ABTAE]) üßydice. 
Aaxwvıxzos] Maxedorınos C. 


aurovs] avroig AB. 


[_ 
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6 Auxwyırös, all’ Ent Toü avrov xwolov ö ulv Aoxayos 
roũ oVpeyov 16V TOn0oV ueralmußaveı xal ol zura To &is 
dnıorateı xel NOWTOGTETa Xu * TRORTTODEUVOLEYOL 
xavraude dıyas 7 xark Aoyov A xar& Lvyor, üyaıs &v 0 
ovoayös Toy Tod Aoyayod Tomov dvrıueralaßn, olov Aoya- 
yoüvros roü aBFIE xul Eis Lmioraroüuvros Too Li 
Sir zo dp Eis Tov AUTVFo, xal uera Toüro Toü 

õ Tõ — Eoro ÖL Toüro ovVgayoov — ÖT' av ro ulv aß 
E 109 Tod AGẽ õ ̃ õ TONoV ueralaußavn, To dè LFFLER 
10V roũ AuPpEod, ro GE AaF7fo Tovroo n, To di 
Gõt ũ 1öv rov aß FILE. oürw yap 6 dkelıyuös oUx E7o- 
or708 ToUV avrov ywolov mV yaiayyu, öneo Auiv Laraı 
xoncınov, öndT Av Wworv ol Exareomdev TOmor YavAdtepor. 


16 Tlvoveı di xzark Lvyöv Eelıyuol, ÖT &y r xeoara 
ueslornreı TWy Anoroumv’ dıa Teüra yap loxgvgonorsi- 
za Ta ulon Tüs palayyos. Evlore BR xar anorouas oUx 
Eyywgei tous Belıyuovs noımoaodeı, ÖrT av &yyis wow of 
nolluoı, aid xaTd Ovvrayua, WOTE TO TOU Ovvrdayuatog 
defıöov avrıueralaußaveıv Ta Acıa za) dvanelır. 


17 Aınlkaocıaoaı Oè Akyeraı dıyas‘ N yap romoy, & 
® 5 yalayf, u£vovros ou nimdovs av dydgmv, N ToV 


15. rov romo»v] ro ner Ce. 

neWTooTaTaı noooraraı Ce. 

Hier fehlt etwa Folgendes: — rewrootaras wg aurws ToY 
ronov &yetns ueralaußavovor MagaTropEvVOLEvoL u 
s. w. Da aber die wörtliche Herstellung, unsicher ist, so 
haben wir xa/ stehen gelassen. 

7 vor xara Aoyov fehlt in Ce. 

€ vor xal &&ns fehlt in Ce. 

Eins önsortaroüuvyros] So C; &£yoaros (so!) AB. 

Exat£lowFev]| Exarlooder A. 

Am Rande von $. 15 steht zur Erläuterung der Contremärsche 
Eine Figur, an deren Stelle wir jetzt zwei, Taf. II, Fig. 
11 u. 12 gegeben haben. In C hat Salmasius hinzugefügt: 
„ad Macedonicum exeligmum.‘“ 
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noch der vor der Linie, wie beim Iafonifchen, fondern auf demfelben 
Raume nimmt der Rottführer den Plab des Rottfchließers ein und 
ebenfo wechfeln der Reihe nach die Hintermänner und Vordermän⸗ 
ner, indem fie auch hier auf doppelte Weife nach Rotten oder Glie⸗ 
bern fich bei einander vorbeiziehen, bis der Rottſchließer den Platz 
des Nottführers eingenommen bat. Es fei 3. B. das Glied der 
Rottführer « By de und dahinter fliehen 79x, dahinter Au 
vEo nah bdielen als fchließendes Glied m oo Tv; es nimmt 
dann alfo « By de bie Stellen des Gliedes noorv,{n 
Hıx die Stelle bes Gliedes AuvyE&o, AuvE&o die des Gliedes 
inFıx und noorv die Stelle des Gliedes aßyde ein; 
fo bleibt bei diefem Contremarfch die Linie auf ihrem Plabe, was 
für und von Bortheil if, wenn das Terrain fowohl vorwärts als 
rüdwärts unvortheilhafter ift. 


Contremärfche nach Gliedern finden flatt, wenn man die Fluͤ⸗ 
gel nach der Mitte der Linie bringen will; dadurch nämlich ver 
färft man das Centrum. Zuweilen aber ift es unzwedmäßig, den 
Contremarſch durch den ganzen Fluͤgel zu machen, wenn ber Feind 
in der Nähe ift; dann macht man ihn companienweife, fo daß der 
rechte Flügel der Companie zum linken wird und umgekehrt. 


Das Verdoppeln verfteht man zwiefach, entweder nach dem 
Raum, den die Linie einnimmt, während die Zahl der Männer die 


16. röv anorouwy' dıa Teüra] dıa rar anorouiv (ano- 

rouwv AB). Tavreis Ce. 

loyvgonoseitai, So C; doyvoa woseiras AB. 

xat’] xaora AB. 

Eyxwoei] 2yweei Ce. 

To Tou ouvvrayuarosg dsfsov] ToYv Tod dekLou owvra- 
ynaros Cc. 

avanalıvy] eva näcıv Cc. „Zu dieser Stelle, die lückenhaft, 
macht Salmasius ein Zeichen; u. am Rande steht nach einer 
unleserlichen lateinischen Bemerkung: xal rov Aasov ra Öskıa.“ 


Huntziker. Durch unsere Verbesserung ist die Stelle ge- 
heilt. 

Am Rande von $, 16 steht wieder eine Figur, die wir verbes- 
sert Taf. II, Fig. 13 wiedergegeben haben. In C hat Sal- 
masius hinzugefügt: „‚de-Lacedem. exeligm. (so!)“. 


17 
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agı3uov aurwv" ylveraı dt dxatepov dıyas xara Aoyov 
7 xara Lvyov, ravrov dE eineiv zora BaIos N xara Mixos. 
xara ujxos ulv oũv ylveraı dınlamınouos avdoemv, ör 
dv usrafv Tav nooünagxovrwv Aoywv nopsußalwurv 9 
negeunitxwuev allovs loaglduous TO ufxos Tas Ypalayyos 
Wuldtrovres, WOTE NURVWOLV yev&odaı uovnv dx TS ror 
avdomv dıniaoıcosws’ xura Basos dE, Or Av uerefü rov 
nooUNKEKOVTLWwV Lvyov alle avrois locgıdua nageußdlmusy, 
wore zara BaIos Eelvaı nurvwory uoynv" idR dıevivoye 
nraoeußoAN TRGEUNAOKNS, ELONTAL nE0TEDOV.. 

18. Tonov dt yiveraı dınlaoıaauos zura uNjxos uev, ÖT 
&V TV NO0LENUEVNY XaTa UNXOS TURVWOLV UMWornTı UE- 
Tareırwuev, N ol nagevredevres BEellfwoı xura uijxog TQÖs 
To un Unegxeouogava ind av noleulwv N ÖT GV Ürreo- 
xeonocı Bovimue+a Tovs moltulous' Tod Uneaxegaocı 
Zoriv To, TO xEaarı. To Erkpp Uneoßallodeı To Exelvwv x£- 
gas — roüro de ylveraı Evlors xal toũ Erepov Ellelnovros 
di ökıyornra aydewy —, ws, Or av.yexad Exatepov xeous 
vneoßeilwow, VnegYulayyeivy Ayeran. 

19 Kara Ba«Ios di ylveraı vonov dınlacınouos, örT av 

. z79 noosıpnuevnv zard BaIos TURYWOLV uavoryrı ueTaTar- 
Twuev 7 ol nagevredevres &ellEwoı xura PBasos. 


napsußaiwuer] raosußaliwusv A. 

alkovs] «Ainkovs AB, alloıs C;- vielleicht &Alovs avrois. 

neoUunaeyovrwv lvuyay — napeußaiwuerv] So aus C, 
wo nur das von uns aus AB beibehaltene «avrois fehlt, in AB 
steht nur‘; noounepyovrwv alla (so A! und B hat gar 
alla) wvrois loapıdua. 


18. uerararrwuer N] yerararroutvn AB, Keratartöus- 
vo C. 
zoo — noleulwv n] Dieser ganze Satz steht, übrigens 
obne 7, in Cc erst am Schlusse von $. 19 nach Pa9os; 
in AB fehlt z7. Ferner folgen in Ce nach wnxos gleich die 
Worte rovro ö yiveras, welche wir weiter unten an ihre 
rechte Stelle versetzt haben. S. die nächste Note. 
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gleiche bleibt, oder nach der Zahl der Männer. Jede diefer Der: 
doppelungen findet zwiefach ftatt, nach der Rotte oder nad dem 

Gliede, was man auch nadı der Tiefe oder nach der Front nennt. 
— Nach der Front erfolgt die Verdoppelung der Leute, wenn man 
zwifchen die urfprünglichen Rotten eine gleiche Zahl neue einfügt 
oder einfchiebt, indem man die Länge der Linie beibehält, fo daß 
lediglich durch die Verdoppelung der Leute die gefchloflene Stellung 
eintritt. Nach der Tiefe erfolgt die Verdoppelung, wenn man zwi: 
fhen die urfprünglichen Glieder eine gleiche Zahl neue einfügt, fo 
daß lediglich nach der Tiefe eine Verdichtung der Stellung eintritt. 
Was aber für ein Unterfchied zwifchen Einfügung und Einfchiebung 
fei, ift oben gefagt. 

Berboppelung des Raums nah der Front findet ftatt, wenn 18 
man die eben erwähnte geichloffene Stellung der Front nah in 
eine geöffnete Stellung auseinander zieht, oder wenn die Einge⸗ 
fchobenen den Eontremarfch nach Gliedern machen, damit wir nicht 
von den Feinden überflügelt werden, oder wenn Wir bie Feinde 
überflügeln wollen. Meberflügeln aber heißt, mit dem einen 
Flügel über einen des Feindes hinaugreihen — dies geichieht 
aber zuweilen au, wenn der eine Flügel an Zahl hinter dem 
Feinde zurüdfteht —, wie e8 Umfaffen genannt wird, wenn man 
mit beiden Flügeln über den Feind hinausreicht. 


Berdoppelung des Raums nach ber Tiefe findet flatt, wenn 19 
man die eben erwähnte gefchloffene Stellung der Tiefe nach in eine 
geöffnete aus einander zieht, oder die Cingeſchobenen den Contremarſch 
nah Rotten machen. 


to a&oarı — Eilelnovrog]| In AB steht dafür nur und 
in folgender Ordnung: ro xeoarı vnepßallogaı To Exelvwv 
xtoas Tov Erkgov Eviore xal EAllnovros, und ebenso in C, 
nur dass da zw Er&ow statt Toü Er&oov steht. — Dann hat _ 
A dioinyornta (so!). 

vnegyakayyeiv] So C, aber an der letzten Sylbe etwas 
„eorrigirt, was undeutlich, ob es yews, yeıs, year, yes sein 
soll.‘ vrreopalayyır AB. 


19. uerararrwuev n] uerararroutyn Ce. 


xara ßaSos] Hier folgt in Ce der oben in $ 18 eingesetzte 
Satz: rroog — noleulwv. Su die Anmerk. zu $. 18. 


20 


21 


22 
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Anoxaraoınaaı di örT av Bovimusda Ent ra BE ao- 
xüs, nagayyskovuev EEeAlaasıy Tovg uerarerayutvous eis oUS 
rro08&iyov Tonovs. Evior dE Toüs Tolovroug diniaoınouoüs 
anodoxıualovoı zul udlıora Eyyis Ovruv Tav rrolsulo, 
dp Exareon r3 xegdrwv Tods Wılovs zul tous Inneas 
drextelvovres ıN9 O1ıy Tov Iımriuoıaopou xwols Tapayns 
rjs Yalayyos anodıdoaaıv. 

Tiveraı ÖL dx Toy ToLovraV Oynuarıguav palLayE rore 
utv Teroaywvos, tork dl napaunens xal Aroı n.ayla, ÖrT 
&v To uijxos To Basovs nollaniacıov 7, 4 0oFla, Or av 
avanalıy To PBasog Tod unxous" Tourwv d’ ava ueooy y 
20&9, 5 Iortegov xeoas nAnolov Eyovoa ıwv noleulwv xa) 
&v eUTD TOV aywva molovueyn, Fareoov d' 8v AanooTaaeı 
di’ vnooroljs Exovoa, dein ulv n To defıövy nooßeßlnufvn, 
ice dE N To Amıov. 

ITolla dt xal alle oynucta ou u0ovov Ey Tais uayaıs, 
alla xav reis nogelaıs Toyeı noös Tas PEaipyns av no- 
lzulwv &podovs xaradınıgeiru yap es ra ueon Tork ulv 
za usllo, tor& de ro Elorrw, 0509 xepara za) dnoTouds, 
wor Ev ın ouvlevfe Tas wolpaus Tore ulv Ayrıorouous YE- 
veogoı, ort JE dupıorouovs, üllore dE Ömoıooröuoug 9 
EregooTouovg. 

"H yao 2E Evos ufpovs Upopwvraı tous nolsulous 9 &x 
dveiv 9 ToıWwv 4 navrayodev, negl wv Eis elonraı. 


20. önt tel So C; Zneıra AB. 
BE dexäsl daeyis Ce. . . 
&nextelvovres] So C; n &xtelvovres A, 7 &xteioovrss B. 
zn») znv (so!) B. 
oyıy troü] In A steht vor rov noch 7. 
21. zor2] Allemal rore in Ce. 
nkayca] srAayıa Ce. 
7 fehlt in Cc, und 7 in AB. 
2o&n] Aoyn (so!) A, Aoyn B. 
xal für 7 Ce. 
vnooroAns] vmooroAnv Ce. 
To degsor] a dekıa Ce. 
klaıa d&n To kasov] So A; inB fehlen diese Worte ganz; 
in C steht Aasa d2 ra Aasa. 
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Wenn man aber die frühere Ordnung wiederherftellen will, 
fo läßt man diejenigen, welche ihren Platz verändert haben, ſich 
durch Contremarſch wieder an ihre früheren Plaͤtze zuruͤckziehen. 
Einige verwerfen dieſe Verdoppelungen und ganz beſonders, wenn 
ber Feind in der Nähe iſt; fie laſſen dafür in beiden Flanken bie 
Leichten und die Reiterei fih ausbreiten und bieten fo den Anblid 
der DBerdoppelung dar, ohne die Linie zu flören. — 


Durch dergleichen Evolutionen wird die Linie bald in eine 
quabratifche, bald in eine rechtedige Form gebracht: und zivar 
dann entweder in eine Flaͤche, wenn bie Länge größer ift als bie 
Tiefe, oder in &olonnen, wenn umgekehrt die Tiefe größer ift, als 
die Länge. Zwiſchen beiden in der Mitte flieht die fchiefe Orb: 
nung, welche den einen Flügel an den Feind heranbringt, um mit 
dieſem die Enticheidung herbeizuführen, den andern aber in einiger 
Entfernung zurüdhält und zwar die fchiefe Ordnung rechts, welche 
den rechten Wlügel, die fchiefe Ordnung links, welche den linken 
Flügel vorbringt. 

Man hat aber auch noch viele andere Ordnungen nicht allein 
in den Schlachten, fondern auch auf den Märfchen gegen plöß- 
liche Angriffe des Feindes. Man theilt nämlich das Heer bald in 
größere bald in Eleinere Abtheilungen, wie 3. B. in Flügel und 
andere Abfchnitte, fo daß bei der Vereinigung die Theile bald mit 
inneren, bald mit äußeren, bald mit gleichen, bald mit verfchiedenen 
Fronten ‚aneinander fchließen. 

Denn entweder vermuthet man die Feinde von einer Seite, 
oder von zweien, oder von allen Seiten; hierüber wird nun ber 
Reihe nach gehandelt. 


Zwischen $. 21 u. 22 folgen nun in Ce — „übrigens sehr roh 
und unyollkomınen — die „Figuren zu (palay}) TeTgaywvos, 
nlayta, © 7» defı und agsoTega (o&y), welche wir in ge- 
höriger Weise in Fig. 37, 14 und 15, 16 und 17, 19, 18 
wiedergegeben haben. 

22. xav Taig] za dv rais? 

&larrwm] dilarzw Ce. | 

aag — dE augpıorönous] In C steht nur: rag wolgas rote 
MEY @upsoTouous U. S. W. 

n && Öveiv u] So C; xexaygsıyn (so!) AB. 


Kriegefchriftfieler IT. 18 


20 


21 


22 
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IA. DEPI IOPEINN. 

Ioapeyoyn xultiraı 7 Tjs yalayyos nopela Aroı xay 
ölnv 7 xura ulon xal, ei xa9° Ölny, q nAayla Ayeras, 
öT &v x0ra ınv nlaylav HEoıv Badiin, 7 öosLa, ör av 
zara ınv 6pFlav' xal ei niayla Togevorto, Yroı xaT’ ÖQ- 
909, ÖT &v zara Toüs Aogayous, 7 En’ ovoav, ÖrT av 
XUTO Tovg obgayovs‘ ÖgHle GE Ei pepoıro zul Tö Aoyayoüv 
cuyòhv, 6 din zul oroua Akyeroı, dsfıöv Eyoı, defıa xalsire, 
ei dt Acıov, apıarspa‘ Ao&n di ws avıws Amıa TE xul 
defıa rö Ng0UY0y Exovon xepas Öumvvuov, zuorn ÖR 
zo zolln za Enızaunıos eis Tovnlow 7 xal no00w 7 
zo 0TÖöum xoldoy A xvorov 7 sis Tovnlow F zul nodow Enı- 
xexauu£vov Eyovon, ws Eye TE Unroysyganufvo. 

Tö d’ OoYı10V Tovzo xal nlayıov od uövov En) rüs ölns 
galayyos Emıdtyeosaı xon, alla za Er) Tv uegwv' el 
yap xaıa xkoare Badlkoı H ypalayk, Txar’ opFıa A nic- 
yıo, zul, [eire zur ögsıe] eilre] niayın, 7 zer dnu- 
yayny nroı auLevfıy EZorı ÖL zur Enayayıy uev, Ö7 
ay 10 dsvreoov Enyraı TO nooreow, xara ouleukıv dE, or 
&y und" Eregov Haregov FRgoONyAraı. 


1. oAnv] xasoinv Ce. 

n oosLa] 7 ogste. B 

zart’ 0009] xaropdov Ce. 

° dn] 0 dn. Ce. 

#01 Eyes Ce. 

2o&n öt] Aoknze C. 

Inızaumuos — ernıxexauunevov] In Ce steht hur folgen- 
des: dnıxaunıos ei Tounlon dt xal ng0ow To orona xoikor 
7 xuorov n Entıxzexauuevov. 

Hier folgen denn in Cc, aber sehr roh und schlecht gezeichnet, 
die zum Vorhergehenden gehörigen Figuren mit ihren In- 
schriften, nämlich rrlayela xzarevdstav (s0!), zlayeia ® ) 
eân' ovoav, ogFLa defıa, opIla apsoreen, —2 defıa 
(es sollte beidemale log dabei ‚stehen),, xvorn, xocan, enı- 
xaumıos orzlow, drtsxaurıos rreoow. S. hinten Fig. 14—23. 

2. Tod] Tod’ Ce. 
ooFıov] oesor Ce. 
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x. Ron den Maͤrſchen. 

Linienmarfc (Paragoge) heißt der March der Linie, fei es im 
Ganzen, fei es nach einzelnen Theilen. Im Ganzen heißt derfelbe 
Srontmarfch, wenn die Linie ihrer Front nach vorgeht, Reihen 
marfch, wenn die Linie nach der Flanke vorrüdt. Beim Frontmarſch 
marfchirt fie entweder nah vorwärts, wenn fie nach den Rottfüh: 
rern (Big. 14), oder ruͤckwärts, wenn fie nad, den Mottichlies 
Bern (Big. 15) vorgeht. Iſt beim Reihenmarſch das Glied der 
Rottführer, welches: auch Schneide heißt, zur Rechten, ſo heißt ders 
felbe rechter (ig. 16), iſt es zur linken, linker Reihenmarſch 
(Fig. 175) ebenfo linker (Fig. 18) und rechter (Fig. 19) Schräg- 
marfch, wenn der gleihnamige Flügel vorgenommen iſt, Con⸗ 
vers (Fig. 20) Eoncays: (Fig. 21) und Haken marſch vorwärts 
(Fig. 22) oder rüdwärts (fig. 23), wenn die Schneide concay, 
conver, oder im Hafen vor⸗ oder aurüdgebogen ik, wie die untens 
fiehenden Figuren zeigen. 

Diefen Reihen: und Frontmarſch muß man nidt blos von 2 
der ganzen Linie verftehen, fondern auh von den Theilen. Denn 
wenn die Linie flügelweife marſchirt, fo find die Fluͤgel entweder 
im Reihenmarſch oder im Frontmarfh, und mögen fie nun im 
Meihen- oder im Frontmarſch fein, entweder im Fol ge marſch (Epas 
goge) oder im Nebenwmarfh (Syzeuris); Folgemarſch if, wenn 
ber zweite Fluͤgel auf den erften. folgt, Rebenmarſch, wenn feiner 
dem andern vorausgeht. 


Ind Be o$a+ yon] So C (wo aber zen steht); dxdtyeodaı 
dei AB. ' 


aAla] In Ce wird hier noch yao eingeffgt. 
elyae) eiye Ce. 
7 pakays, 7] Ce nur 7 yao eo). 
öpdıa] oe9a Ce. 
naAayıa] — Ce. 
vedsa] et[re] nAcayca] In “ nur F wioylo 
so 
xar’ dnaywynv] zarenaywynv Ce. 
ör ar feblt in.C. 
£nntas]) So C; nijxrae A, orıyaras B (so!). 
16 * 
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3 Tov d’ [6oslov] xurd ovlevfıv eldn Teoongen' N yao 
defıa 2orıy äuyo [ra orouare] 7 Acıa zal zaleireı 7 [pa- 
10yE] Oouosooromos, n ulv defıa, n di Anıc, 7 &vav- 
zlos Eysı TE oTöuara, xul, el lv Xara TEUTE GUVanToLey 
allnloıs, Evrioromos Enovoudtera, el ÖL xark Tods oü- 
payovs, auplorowos. 


4 Tav dt xaor dnuyoyyv nopevoußyoav nroısiv Eorıv 0_- 
$ıa Ersgooromms uoVoy, wore To ulv Eye dekıoy, TO 
dt Aaıoy Oröua* oV yüp oiov re En) 14 avıd ixeıy — 
ovdev yag dıolosı rijc ölns ra æcooro, [Id 6 zul r« wAayın 
OUTWS ‚uövov ovbeuygmooyrau‘ xor Eneyaynv] yüp za nıa- 
yıa u ‚suoLoaröums. ovvredgNooyren 7 duyıoröums“ 
Tois yüp obgayois Tod nyovusvov rork utv ol Aoyayol, zork 
dt ob oupayol zoü Erroufvov HETaTayNOOVTaL. 


5 Kal ra Aofa dd ovvrıd@ueve dırras Eyovar dınpopas“ 
n ydo Acıöov &v Amı® zarreroı ulpeı za dekıöy Ev defıa 
zur zweite n Om xoıldußokos, N avanalıy zul Akyeraı 
Fußolos, os Tu Umorerayulya Oxiuare. 


3. Für zoö 3” oe9ov in Ce mar rov d£. 

ta orouare fehlt in Cc; doch vgl. die Note zu Teva, 

n [paiay£] feblt in C, [pedoyi] © allein in AB. Vielleicht ist 
rrogeia zu ergänzen. 

7] 8 Ce. 

teure] In C ist dazu ein Zeichen und darauf bezüglich am 
Rande °/. 7& orönara. 

OVvanroısv allnAoıs] elin Cc. Aber in C ist wieder ein 
Zeichen zu ovrarrosev und darauf bezüglich am Rande °/. 
allnkoıs. 

4. inaywynv nogesvousrws] So C; derenaywynv ogevo- 
utvov (so!) AB. Vielleicht fehlt dann 7& x#gara. 

vossa drepoorouws] ogILa Erapoorouos Co. 

worte] di’ ori Ce. 

olov re nl ra] So C; oloxras Ireıra AB. 

[dı” 5 — yae ra nicyıa]) In Ce nur za.yae nlayıa ohne 
die eingeschalteten Worte. S. die erklärenden Anmerkungen. 
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Es giebt vier Arten des Reihen marfches im Nebenmarſch. 
Beide Flügel haben entweder die Fronten rechts oder linfs und 
dann heißt das gleihfrontiger Nebenmarſch (Homoioſtomos), 
rechter (Big. 28) oder linker (Fig. 29); oder fie haben bie 
Fronten einander entgegengeießt: find fie fih dann mit ben 
Fronten zugefehrt, fo heißt das Nebenmarfch mit inneren Fronten 
(Fig. 30); find fie dagegen mit den Rottichließern einander zuge: 
fehrt, fo heißt das Nebenmarfch mit äußeren Bronten (Big. 31). 

Wenn die Flügel im Folg emarſch vorgehen und in Reihen, 
fo fann dies nur mit verfchiedenen Fronten gefchehen, fo daß 
der eine die Front rechts bat, der andere links (ig. 33); denn 
es ift nicht möglich, daß beide fie auf derfelben Seite haben — «8 
würde fih dann der Marich flügelweife nicht von dem in der gans 
zen Linie unterfcheiden — ; [und aus demfelben Grunde werden bie 


3 


4 


Flügel im Frontmarih nur auf diefe Weife nebeneinander mars 


fchiren;] wenn fie dagegen im Front marſch einander folgen, fo 
werden fle entweder mit gleichen oder mit äußern Fronten ſich 
aneinander ſchließen; man wird nämlich Hinter die Rottfchließer des 
voranziehenden Flügels bald die Nottführer (Fig. 26), bald die 
Rottfchließer (Fig. 27) des Folgenden ordnen, 


Auch bei der [hrägen Ordnung haben die Flügel zwei ver: 
fchiedene Verhältniffe; entweder wird der Iinfe fchräge Fluͤgel linke 
aufgeftellt und der rechte rechts und dann heißt das Ganze Hohls 
Keil (Koilembolos) (Big. 34), oder umgefehrt und dann heißt 
das Ganze Keil (Embolus) (Big. 35), wie die untenftehenden 
Figuren zeigen. 


ouvrsdnoovras]| ovlsvysnoovras Cc, was hier unmöglich, 
aber für das Supplement sehr willkommen war. 

tor&] Tore beidemale. 

nerTaraynoovras] nugaraynoovras Cc. Darnach folgen 
dann wieder in Ce sehr verwirrte Zeichnungen angeblich von 
Ösfın OuoL00ToNog, MEIOTEE« Ou0L00TOU0G, auplotouog, avti- 
orouos, Eregoorouos. S. hinten Fig. 28—33. 

5. adosı) So C; use (so!) AB. 

oxynuara] Hier folgen dann wieder in Ce zwei schlechte 
Zeichnungen von Zußolog und xosA&ußolos. S. hint. Fig. 
34 und 35. 


% 


5 
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6 "Eorı Ö’ Orte xul TETrgRUEELE Nopevovrar xara Arto- 
TOuns NavVraxodEV Yuherrousvoı tous Tolsulovg xal ylve- 
Taı TEergankevoov neelotomov Torl ulv Eregoun- 
xec, Tord di TETEAYWYoV, navıngodey Eyov OTöuate @s 
TO Unoyeypauu£vyov. 


7 "Or av di xara nıelm ueon nopevavıcı, 7 8onag- 
u Eva Ovvrayueta nogsvorra n nenkeyufva: [xal nenie- 
yufva] uev 2orıv, ÖrT @v Ao&a mogeintan dVosıdn 179 Ölnv 
nowüvyra palayya* onapufya de, 0ONoT &v xara nrapel- 
Imloypauuov uovaıs Tais ywvlaıs ouvantovre allmloıs, Teis 
d? mAevgais Em To 9000 Plenovre. zu) 6 roorovu JR TV- 
nos x rĩ vmoygagis koraı yavegöv' y&voıro d’ &y xara 
rò elxös xal Erepa OxNueTa TIOÖS Tas Avaxuntoücas dpuo- 
lovra xoelas. 


8 Avayxcıororn d’ oVoe zul N Tav 0xEVOoYPOEWVv aywyı 
nyeuövos deoufyn zard Toonovs ylveraı nevre 7 yag ng0- 
aysıy dei vis pakayyos, OT &y &x nolsulwv antn, I Ene- 
xolovgeiv, ÖT @v eis nolsulous dußalln, A napa ryv 
yalayya zarte Aaıa 7 dekın elvaı, Önor dv Yyopüjtaı Tavav- 
tia weon, 1 To ye Atınousvov dyousva dvrös xolin Ti ga- 
kayyı regılyeodcı Navraxosev Ovros roũ deovs. 


6. Terpausola] Tereaueola BC, reroaueolas A. 
terganleugo>] teroanleveav Ce. 

tor&] Tore Cc beidemale. 

oTöuara] So C; oroua AB. 

Umoyeyganu&vov] Hier folgen dann wieder in Ce die — 
nicht mit Unterschrift versehenen — Zeichnungen des Pläsion 
und Plinthion, so ziemlich die einzig vernünftigen. S. hint. 
Fig. 36 und 37. 

1.67’ &v ö8] d2 fehlt in BC. 
 nenkeyulva [xal nenleyubva] uEv] In Cc nur meniegy- 
ueva Ö8% (so!). 

Togevntaı] rogeverar Cc. 

vVoeıön] „In C ungewiss, ob vosıdj oder vesıd7 oder vosıdr 
oder vee:ö7.“ Huntziker. vosıöy7 AB. 
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Zuweilen marfchirt man auch viertheilig nad Abtheilungen 6 
der Flügel, wenn man ſich nach allen Seiten gegen den Feind fichern 
will, und es entfleht dann das Viereck mit Fronten ringsum, 
bald das Länglichte (Big. 36), bald das quadratifche (Fig. 
37), welches nach allen Seiten Fronten hat, wie die untenftehende 
Figur zeigk 

Menn man aber in mehrereren Abtheilungen marſchirt, fo 
wird man entweder mit ausgebreiteten oder verfehränften 
Eompanieen marſchiren. Verſchraͤnkt ift die Ordnung, wenn fie in 
Staffeln marfdiren, fo daß die ganze Linie die Form eines Y 
erhält (ig. 38); ausgebreitet ift fie, wenn fie in parallelogramma- 
tifcher Figur nur mit den Eden aneinanderftoßen, mit den Seiten 
aber gradaus fehen (Big. 39). Auch die Beftalt diefer Ordnung 
wird aus der untenftehenden Figur Klar werden. Es dürften aber 
natürlich auch noch andere Ordnungen vorkommen, welche den aufs 
tauchenden Bedürfniffen entfprechen. 

Für den Troß, defien Mitführung auch eine große Nothwen⸗ 8 
bigfeit ift, bedarf man eines eigenen Führers und es findet ber 
Mari des Troſſes auf fünf verfchiedene Arten flatt: entweder 
nämlich geht derfelbe der Linie voran, wenn man aus Yeindes 
Land abmarfchirt, oder er folgt ihre, wenn man in Feindes Land 
einrüdt, oder er befindet fih feitwärts der Linie zur linfen oder 
zur rechten, wenn man von ber entgegengefehten Seite fürchtet, 
oder endlich er befindet fi in der Mitte und wird von dem hohlen 
Biere eingefchloflen, wenn von allen Seiten Gefahr droht. 


1] 


&oragueva] ‚„C scheint &orapueva zu haben.“ Huntziker. 
erapueva AB 


sagaiAinkoyeaunov]) So C; neoalinkoygauua AB. 
yuvlas] yovlas Ce. 


yavsooyv] In C fehlt der ganze Satz xal ö rovrwv — ga- 
. VEEOV. 


xoedas] Hierauf folgt in Cc die richtige aber nicht mit Unter- 
schrift versehene Zeichnung der donapueva ueon. S. hinten 
Fig. 39. 


8. ancn] anein Ce. 
yoßnrtaı] Yyoßeiraı Ce. 
ayoueva dvros] ayouavov.n Ce. 


1 


2 
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IB. HEPI TQN KATA TAZ KINHZEIZ IIPO2- 
TATIMATNN. 


Tooovroy d2 Ovroav xal ToLousay oynuerıouwv Erous- 
vov &y ein Tois neo) avıav Enıyar ng00TEyuaoı, x08 
& oynuarllev Te aura xal xıveiv dvynoousda zo) dnoxad- 
wave Eis NV RpOÜNaEXKoVORYy Tafıyv. Toüro yao 7 Erı 
l&ımousvoy. 


“Or &v ulv oöv En) doov ra ouyrayuara En ıortof- 
peıv BovAousde, napayyelovusv rov Enı roũ defiou Aoyov 


_Novglov üysıy, Exaorov di av &v Tois alloıg Adyoıs dm 


3 


4 


doguv xAivaı, noooayeıy te Ent 10 dekıov, Era eis 00909 
Enodovvar, Eneıta mp00GYEıV To Onlow Lvya, xal TaUTnS 
yevoulyns rjs nurvwcens Enıorokpev Ent dogv, xul Zora 
To ouyrayuo ?neotgauufvov. 


’Eav O2 En) ınv BE aoyis Iloıw anoxaraorjocı Bov- 
Aqusda, dr aonlda ueroßaileogeı agayyelovusy — n Ö2 
ueraßoAn Tl onualveı, rrg0TE00V Eloyraı —, eilt’ avaorokpeıv 
6Rov TO ouvrayua, Zneıra BE apyis Tav Aoyayav NpELOUV- 
Toy of Aoınol xura Luya nrooayerwoey, Ensıra ueraßali£- 
03w0uV, dp & 2E doyijs Zvevov‘ Eneıra 0 defıos Yosuslım 
10x05, ob d} Aoınol En aonlda xlıvErwonv zul ngoayovres 
Gnoxagı0raaduoaV. oTu yap nv rasıy, MV 7R00TEgOV Eiyev, 
&xaotos anoinperan. 


Ei d’ En’ aonlda Bovlousde Znıorgkpeiy, Naoay- 
yeloüusy Exaorov Ouvrayuaros Toy Acıov Aoyoy Npsueiv, 
av d2 Kllwmvy Exaorov En’ aonlda xlivar za) noooaysıy &lg 
Ta Acıd, elta eis ÖpF0V anodovva, Enstıra NI000yYELV Ta 
onlow Lvya, zo) yevoußvns tis nuxvwoens En’ aonlda Enı- 
oro&peıv rrepl TöV Amıöv Aoyayov, xal yEyove TO Tapay- 
vyeldEr. 


XI. 1. anoxadıoravaı] anoxadıoravsır Ce, 
Nach ?r, steht noch 74 in A. 

2. Aoxyov] Ao£ov (so!) AB; Aoyayov.C. 
n0000y&8ıy] mooaysır Ce. 
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xIi. Ron den Commando's bei den Bewegungen. 


Da es nun fo viele und fo mannigfaltige Evolutionen giebt, 1 
fo möchte fich jet die Erörterung der verfchiedenen Command o's 
pafiender Weile anfchliegen, nach denen man biefelben anordnen 
und ausführen und in bie frühere Ordnung zurüdgehen Tann; denn 
dies wäre uns noch übrig. 

Will man die Eompanieen rechts ſchwenken laſſen, fo läßt 2 
man die rechte Rotte fill ſtehen und bie übrigen rechtsum machen 
und nach rechts fich anfchließen, dann Front machen, nun die Hinter: 
glieder fich heranziehen, und wenn fo die gefchloflene Stellung her- 
geftellt ift, rechts fehwenken und es wird die Gompanie gefchwentt 
Haben. 

Will man aber die alte Stellung wiederherftellen, fo läßt 3 
man lintsum kehrt mahen — was aber kehrtmachen bedeutet, ift 
oben gefagt —, dann die ganze Compagnie rüdwärts ſchwenken; 
indem dann die Rottführer flehen bleiben, marfchiren die Uebrigen 
gliederweile vorwärts und machen dann Front, wohin fie biefelbe 
urfprünglich hatten, dann bleibt die rechte Fluͤgelrotte fiehen, die 
übrigen aber machen linksum und ziehen fih in die vorige Stel: 
lung aus einander. So wird jeder feine frühere Stellung einge: 
nommen haben. 

Mollen wir links ſchwenken laflen, fo lafin wir bie linke 4 
Rotte ftill ftehen, die übrigen linfsum machen, links heran gehen, dann 
wieder Front machen, dann die hinteren Glieder aufichließen, und 
ift fo die gefchloffene Stellung eingetreten, fie links um den linfen 
Rottführer herumſchwenken, und das Befohlene ift gefchehen. 


3. 2E aoyjs vor ray Aoyaywv, was für sich, keinen Sinn giebt, 
ist wohl fälschlich aus dem folgenden 2$ @oyns &vevor wie- 
derholt worden. 


20 xos] In C ist über Aoyos noch Aoyayös übergeschrieben. 
eiyev] „In C scheint etxor zu stehen.“ 
4. ß ovlouesa] Povlotusda Ce. 
26x0v] Auch hier ist in C über Aoyog nach Ao oxayös überge- 
schrieben. 
n000Gaysır] nooayeır Cc. 
yevou&vns] yıroudıns Cc. 
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Anoxaraorijomı dt Bovlousvor Exaotoy ueraßelov- 
uev, eira Ovvroyua dveorpeyaro, elta of Aoxayol Noeuel- 
zwoay, ob dt Aoıno) zara Luya nrooayerwcav, [Eneıra wera- 
Barlkoswonvy Ep & EE doriüs Zvevov], Eneıra ö Amıös Aoyos 
nosuslıo, ol dd Aoınol Ent dopv xAlvavıes nooayErwoay, 
Ews &v dnoxeraorj ra dieormuare, elra eis 60I0V anodo- 
Twoev, zul navres &ovoıv ımv rafıy, Hy moOTEooV elyoy.\ 


Eav di En) dogu negıonay Poviauede, dvo dnı- 
oroopas Ent 10 eurü [rovreorıv El] dogv noıfjonı apey- 
yeloüusv‘ anoxzaraornoaı di Bovlousvor ragayyelovuev 
Erı En) dogv negionav — Ex Teooeowy yap Enıorooyav eis 
To avro nalıy anoxagloreraı —, tovrwy dR yevoukvwy Era 
negayyskovusv Tovs Aoyayovs nosmeiv, tous JE Aoımovg 
FustaparlsoHaı xal] avıEvaı ra öntow Lvya, elta [ndlıv] us- 
raßalleoIcı, rov defıov ÖR Aoyov Nosueiv zul Tous Aoımous 
ön aonldo xAlvavras roodyeıv zul amoxadıoravar Eis TÖ 
&E goyüs diaornuc, elta Eis 60I0V anodouvaı, zul oüTws 
Eoraı eis TO EEE agyüs xagEoTÜTe. 


Ei di &n’ aontda Povloucte nEegL.onday, Tois &vav- 
tloıs nagayyslovusy En aonldu dis Brıorokper, » a» # 
ailc un En) dogv, za) Tais öuolaıs ayuyais yenoaodeı. 
ouolws dE xal Exnegıondonı Bovlöousvo rels Inıoro£- 
Youesv TE Ovvyrayuora. 

’Eay dE xara xLoas 179 yalayya nuxyooaı I, 
napayysloüuey En) roũ ds&Loü Toy deLıöy Aoyovy Nosueiv, 
tovg BR Aoınovs &nl döpv xAlvayıas nooodysıy dnı ıö de 


5. neooay&rwoav]. noooayerwoay Ce. 
Die eingeschlossenen Worte [&rsıra — Zvevor] fehlen in Ce. 
Vgl. Ael. XXXII, 5. 
neoay£rwoav] neooayerwoay Ce. 
0090] oesnv AB. 
6. [zovreorıv Zul] fehlen in Ce. Verwirft man die Ergänzung, 
so muss man dogv streichen, was allerdings bei Ael. I. c. 6 
fehlt. 


2 - 
ANoxaTacrnaaı] napaxaraoznoas Ce. 
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Mollen wir wiederherftellen, fo lafien wir das Ganze Kehrt 5 
machen, dann die Kompanie zurüdichwenfen, dann bleiben die Rott⸗ 
führer ſtehen und die Uebrigen gehen gliederweife vor, [machen dann 
Front, wohin fie diefelbe urfprünglich hatten]; dann bleibt die linfe 
Motte fliehen und die Übrigen nlachen rechtsum und ziehen fich aus 
einander, bis die Abſtaͤnde hergeftellt find. Dann machen fie Front, 
und Alle werden. ihre frühere Stellung wieder eingenommen haben. 

Wollen wir die halbe Schwenkung rechto machen laflen, fo 6 
laflen wir zwei Viertelſchwenkungen nach derfelben Richtung, d. h. 
nah Rechts, machen. Wollen wir danach die urfprüngliche Stel: 
lung herftellen, fo laflen wir noch zweimal rechts fchwenfen, denn 
durch vier Viertelſchwenkungen fommt man in bie urfprüngliche 
Stellung zurüd. Iſt das geichehen, fo läßt man die Rottführer 
ſtill flehen, die Uebrigen Kehrt machen und die hinteren Glieder rüds 
wärts fich auseinanderziehen, dann Front machen, bie rechte Rotte 
ftille ftehen, die übrigen linfsum machen, ſich auf die früheren Abs 
fände auseinanderziehen, dann Front machen, und fo wird die ur⸗ 
fprünglihe Stellung hergeftellt fein. 

Mollen wir die Halbe Schwenfung Links machen, fo läßt 
man umgefehrt zwei Biertelfchwenktungen links machen; wollen wir 
wiederherftellen, noch zwei Biertelfchwentungen links, nicht 
rechts machen; dann bedient man fich derfelben Bewegungen. Auf 
gleiche Weife, wenn wir die Dreiviertelfchwenfung machen 
laflen, wollen wir die Gompanieen drei Viertelſchwenkungen machen. 

Wollen wir die Linie nad) einem Flügel Hin ſchließen, folaflen 8 
wir, wenn nach dem rechten Flügel, die rechte Fluͤgelrotte fill flehen, 
die übrigen rechtsum machen und rechts herangehen, dann Front 


J 


Aosnovg — ueraßailscoyaı] In Cc steht nur Folgendes; 
koınovs avıbras Ta oniow {vya, elra neraßalleodaı. S. 
Ael. 1. c. 7. 

anoxasıoravas eis] anoxadıoraveıv Ce. 

eita fehlt in AB. | 

7. zal] So C; ei AB; dies ist vielleicht ein Ueberrest der vor 
alla ausgefallenen "Worte, welche etwa so gelautet haben 
müssen: elta dmoxaraotjaus ‚Bovronuevo:u ralıy 
im Gonide dis dmsorokgerr, ala u. 8. w. el Ael. 
c. 


19% AZKAHIIOAOTOY $ILAOZ. TEXNH TAKTIKH. 


£ıoV, Erreıta Eis 00909 Anodıdovar, za roocgayeıy ra Onlow 
lvya. dnoxataorijaaı ÖL NY0MgOVuEyVo TagayyEloüuev 
To ulv Aoxayody Lvyov nosueiv, ra d‘ önlow Lvya uere- 
Pallousva avıdvar, eira nalıy ueraßallsodaı, Eneıza Toü 
de£iod Aöyov Nosuoüvros ol Aoınol En aonida xilvarres 
zoooyeruoay, Eos av ra BE aoyis dıaommuara OvvrnoNoav- 
tes eis 60F0V anodwoıv. | 

9 EI dt To Anıov xegas nuvxyao0a, Öfn, raverıla ne- 
onyyslovusv, ei dR TO uEoov Tüs palayyos, nv dekıay 
anorounv En aonlda xAlvavres, nv ÖR Auıay En) dopv, el- 
Ta noocayeıv »elevovres.Enl TV Öupelov Ts Yalayyos, 
Eneıta eis 60909 anodouvaı, xal nrgo0«Yyeıy Ta 6nlow Cuye, 
EFouev 6 nrpomIpoVuEde. HNoxaraoTnjonı GE BovAouevor 
ueraßalleodaı napayyslodusv zul To0aYELV xara Luya ugs 
Toü nowrov, ineıra nalıy ueraßallsodeı, xzal ıyv ulv de- 
fıav dıpalayylav En) dopv, ı7v dR Anıav En’ aonlda xAi- 
voı, elta xark Aoyovs dxoAovgeivy Tois hyovusvors, aXoıs &V 
ta BE aoxüs Aaßwoı diaotnuare, elta Eis 60909 anodovvaı. 

dei di &vo Ta dögara elvar 2&v Tais nUxvWoeoı 1rpOS TO 
un &unodwav rais xAlosoı ylveosaı. 

10 Teis d’ evreis dywyais yonoluaıs oVonıs nrgös Tas 
alpvıdlovs Erıyavelaus T@v nolsuleoy zul tous yılovs E0xN- 
cuw. — — — — — — — — — — — — 
Tec ulv pwvi, 1a d2 dia onusloy Öpararv, Evın di xal dıa 
ss aalnıyyos. omp£orega ulv yag Eorı ra dia ywyis dn- 
Aovusva — od unv navrore dvvarox dıa zrunov av 0nlwv 
y dıa nvevuatav oyodowv ZußoAds—, aIogvßartega di ra dıa 
mv onuslov‘ aA” Evlore zul rovroıs Enıngoodoln 7 nklov 


8. avıdvaı] ‚In C scheint avisodas zu stehen.“ 
anodwcır] anodwosıv AB, arooooas (sol) C. 
9. to u&oov] Tov udoov AB. 
noo0@yeıvy] mapayeıv Ce. Vgl. Ael. XXXIN, 4. 
za vor rroooayeıy fehlt in AB. 
dunodwv] Zunedov Ce. 


10. aiypyıdlovs dnıyavslas ray noleulwv]) In dieser 
Ordnung C; Twv noleulwv alpvıdlovs Enıyavelas AB. 


xa@L vor zovg ysAous fehlt in Ce. 
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machen, und die hinteren Glieder aufichließen. : Wollen wir bie. ur: 
fprüngliche Stellung wieder einnehmen, fo laſſen wir das Glied der 
Rotiführer fill flehen,. die übrigen Glieder Kehrt machen und fich 
rückwaͤrts auseinanderziehen, dann wieder Front machen, dann bie 
rechte Motte ftehen, die übrigen linkaum machen und fich auseinander: 
ziehen, bis fie die urfprünglichen Abftände eingenommen haben, wor⸗ 
auf fie dann Front nehmen. . 


Wollen. wir nach dem linfen Flügel ſchließen laſſen, ſo comman⸗ 
diren wir entgegengeſetzt. Wollen wir die Linie nach der Mitte 
ſchließen laſſen, fo laſſen wir den rechten Flügel linksum, den lin⸗ 
fen rechtsum machen, dann fich nach der Mitte der Kinie an ein⸗ 
ander ziehen, dann Front machen, dann die hinteren Glieder aufs 
fhließen, und wir werden das Verlangte ausgeführt haben. Wollen 
wir in bie anfängliche Stellung zurüdgeben, fo laflen wir Kehrt 
machen und die Glieder mit Ausnahme des erſten ſich rückwärts 
auseinanderziehen, dann Front machen und den rechten Flügel 
rechtsum, den linken linksum machen, dann rottenweife den Flügel⸗ 
rotten folgen, bis fie die urfprünglichen Abflände. eingenommen 
haben, dann Front machen. 

Es müflen aber in der geichlofienen Ordnung die Spieße hoch 
getragen werben, tamit fle bei den Wendungen nicht Hinderlich find. 

Auf diefelben Bewegungen, welche für den Fall, daß der Feind 
plöglich fich zeigt, zweckmaͤßig find, wird man auch die Leichten einüben. 

[Serner muß man das Heer einüben, die Befehle richtig zu 
verftehen], einerfeits durch die Stimme, andrerfeits durch fichtbare 
Zeichen, theilweife auch durch die Trompete. Beftimmter freilich ift 
das Commando durch die Stimme, doch tft dies nicht überall an: 
wendbar wegen des Geklirres der Waffen oder zu heftigen Windes, 
weniger vom Geräufch abhängig ift das Verftehen der Commando’s 
durch fichtbare Zeichen, doch zuweilen dürfte auch deren Anwendung 
durch den Sonnenschein, dichten Nebel und Staub oder heftigen 


ta] Die offenbare Lücke ist aus den Paralleistellen (Ael. 
XXXV, 1) etwa so auszufüllen: 7“. ö$ nagayysluare ö&ews 
Öfyeodas nv orgarıav aoxnoouev, Ta utv etc. 

ta vor dıa Ywvng fehlt in AB. 

ZnıngooHoln] Zrıngoosein Ce. 
Kriegsſchriftſteller II. 17 


oo 


11 
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dyravyaa N Nuxvrns logos zul wovıoprov 4 xul OuPßpov 
niisos, de 5 ob 6Kdıoy Ioös na0as Tas AVrexunrTovoas 
yoelas euünopfjoaı onuelwv, ois noooeldıdrar 7 pahayk, al 
&vlore TI005 ToUg xuıgods Avayrn xaıya 7r000EvVolaxEıV, TEANV 
advvaroy änevro Ovuneosiv, dor üdnlov eiyaı xar aaArıyyı 
zu) par zul onuslp TO ragayyelo. 

Ta uevro dia Ywvüs Ovvroua re elvan dei zal avaugpf- 
Bola. rovro 8’ av yEvorto, ei ra Idıza TWV YyEvaV TE xal 
xorvcy TIEOTATTOLUEV" augpißole Ya TE xoıya* 0olov oÜx 
av gynomuev „xliver Ent dopv“, aA” „ent dögv Kliva“, 
iva un dıa 99 noosvulav ol utv En’ &llo, ol dR dr? allo 
züs zAloews NooEıpNUevns vedworv, GAR Önod To Kuro nou- 
GoGuv os IR ovdk „uerkßallou in Sögv“, aA” „errt/doov 
ueraßelhov‘ ‚pioıuev, oVd’ „2Ellıooe ToVv Adxwva“, aA" 
evanalıy „rov Adzavo LEllıooe‘ ed — — — — — 


nepaorndı Ent a Önka. Ö 0xEvowöpos Krroywgeltw TÜS pa- 
kayyos. Novzla 02 Eortw xal nooofyere To negayyüluerı. 
bmolaße ıyV oxeunv‘ avalaße. dıaormdı. avalupe ro dogv. 
orolyeı, Lüyeı, napöoa En) TV Nyovusvov. 0 0VgRYÖS ANEv- 
Yuvverw röv Tdıov Aoyov. Ovvınga ra 2E doyüs dıeornuare. 
Ent dopv xAivov, roöaye, Eyov oũrucç. To Basos dınlaalaße, 
antoxezaornoov. 10 PdIos Nuolale, anoxeraornoov. TO 
ujxos dinraolebe, anoxergornoov. TöV Aaxova EElıooe, 


tag nach neoas fehlt in C. 
rgooeldıoras] mooondıoras Ce. 
11. uevros] „ev BC. 
oUyroua Te] ovvrovare Ce. 
ö’ @v] Nur @ C. 
aupißola] aup oia AB. 
ml Öogv] mt dov (so!) und dann eine Lücke von 4 Buch- 
— ** rgoespnuävns] So U; xıy 7 oews oo as00 U u8- 
vns AB. 
ws dt] wore Ce. 
ovds] ovdev AB. 
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Regen beichränkt werden; es ift daher ſchwerlich anzunehmen, daß 
man für alle vorfommenden Fälle ausreichende Signale habe, welche 
der Linie geläufig find, fondern man muß zuweilen für die eintres 
tenden Kalle Neues erfinden. Unmoͤglich aber ift es, daß alle Hins 
derniffe zufammentreffen, fo daß der Befehl weder buch Trompete, 
noch durd die Stimme, noch durch fichtbare Zeichen zu geben wäre. 


Die Befehle mittelft der Stimme müflen furz und unzweideu: 
tig fein. Dies wird erreicht, wenn das Befondere den allgemeinen 
Beftimmungen voraufgeht; denn die allgemeinen Beftimmungen 
find zweideutig. Man fagt 3. B. nicht „Um — rechts!“ fondern 
„Rechts — um!“ damit nicht in ihrem Eifer die Einen links, die Ans 
deren rechts die Wendung machen, fondern gugleich daflelbe aus: 
führen. So fagt man au nicht: „Kehrt — rechts um!” fondern 
„Rechts um — kehrt!“ auch nicht: „Eontremarfh — lakoniſch!“ 
fondern umgekehrt: „Lakoniſch — Contremarſch!“ Und — — — 

An die Gewehre! — Motten Ear gemaht! — Stillgeftan- 
den! Achtung! — Waffen aufgenommen! Angelegt! — Diftanz 
genommen! — Gewehr auf! — Rotten gerichtet! Glieder ges 
richtet! Achtung auf die Spike! — Wottfchließer, die Rotten 
ausgerichtet! — Normaldiftanz genommen! — Rechts um! Bors 
wärts marfch! Halt! — Tiefe verdoppelt! Hergeſtellt! — Tiefe 
balbirt! Hergeftellt! — Front verdoppelt! Hergeſtellt! — La⸗ 


neraßaliov] uerapalloı AB, ueraßalisır C. 

neraßBallov]| yueraßalleır Cc. 

2E&lıooe] 2&dAıccaı AB. 

tov] rnv beidemale Ce. 

Die offenbare Lücke kann aus den Parallelstellen (Ael. XLIsq.) 
leicht ergänzt werden. C bricht dann nach den folgenden 


Worten ragaornds änl ta orla ab, und man hat darnach 
angemerkt: desunt nonnulla. 


ö% nach zovyi« ist wohl zu tilgen. 
vnolaße]| vndlaße Cc. 

orolyesı, Guyeı] oroszei, Svyei Ce. 
Acaxuva] Aaxwv Cc. 

17° 
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Gnonuraotnoor. Enlorgepe, Krroxeruornoov. Ent dögu TIE- 

oLora, GTTOXRTROTNOOV 9 PNIXATKOTNOOV, XOTE Ta aUTE zu) 

1214 Gonlda. , 
Adraı dic. Booxewv al Tov Taxtızoü vuonyioeıs, Tois 


utv Xowu&voıs Owrnolav noolLovoe:, rois d’ Evayrloıs KıV- 
dbvovs dnayovonı. - 


\ 


. asoloneo]| negona Cc. 
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Eonifh Contremarſch! Hergeſtellt! — Um’s Viertel ſchwenkt! 
Hergeſtellt! — Rechts halbe Schwenkung! Hergeſtellt! oder 
Zugeſchwenkt! entweder Rechts! oder Links! — 


Dies find in aller Kürze die Lehren des Taktikers: denen, fo 
fich nach ihnen richten, find fie heilbringend, deren Gegnern gefahrs 
drohend! 


A. AIAIANOY 
TAKTIKH O®E2PIA. 


IV, Aclianns’ 
Theorie der Taktik 


Vorbemerkung zu den Eritiihen Noten. 





Die beiden bier einander gegenüber geftellten Necenfionen oder 
Ausgaben der Taktik des ANelianus galten bekanntlich bisher 
für zwei verfchiedene Schriften, von welchen nur die eine — und 
zivar gerade die erweislich fpätere — jenen Namen trug, die ans 
dere dagegen dem Bekannten Geſchichtsſchreiber, Staatsmann und 
Feldherrn Arrianus von Nilomedien zugefchrieben wurde, der 
unter Hadrianus zu hohen Ehren Fam und erſt nad) der Mitte 
bes zweiten Jahrhunderts geflorben iſt. Der Beweis, daß biefe 
gewöhnliche Annahme unrichtig ift, daß Arrianus mit diefer Taktik 
Nichts zu thun hat, fondern daß umgefehrt die unter feinem Nas 
men gehente Taktik nur die ältere, reinere, urfprängliche Form ber 
Aelianiſchen Taktik ſei — dieſer Beweis ift in den Ginfeitung 
$. 48 Anmerf. 200b angeführten drei Abhandlungen vollfländig 
geführt worden. Indem wir uns daher ein für allemal auf dieſe 
berufen, wollen wir bier nur gelegentlid das Wefentlichfte aus 
jener Beweisführung anbenten, dagegen die "handfchriftliche Webers 
bieferung und Eritifhe Behandlung der beiden Schriften einer ge: 
nauern Erörterung unteriverfen. Mir beginnen mit der ſogenann⸗ 
ten Taktik des Arrianus. 


Dieſelbe wurde zuerſt don Foannes Scheffer zugleich mit 
dem Strategikus des Kaiſers Mauricius zu Upſala 1664 
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herausgegeben.*) Scheffer fagt über die Quellen, aus benen er 
die Schrift gefchöpft Hat, in der DVorrede Folgendes: „At vero 
Arrianum beneficio Cl. BIGOTII accepimus, qui eum ex Codice 
Mediolanensi descriptum, per Nobiliss. Dn. NIC. HEINSIUM nobis 
obtulit, cum de cura nostra in Mauricium intellexisset. Acciditque 
prorsus opportune, ut, quo tempore communicare illum nobis con- 
stituerat Cl. Bigotius, eodem degeret- Parisiis Doctissimus, nobis- 
que amicissimus Dn. Folcherus Vuhr, Ostrogothus, qui hoc 
laboris sibi passus est a me imponi, ut describeret, atque huc 
transmitteret, Sed significavit postea is ipse optimus Bigotius, non 
satis bono Dn. Folcherum nostrum esse usum codice, quippe per 
eruditissimi clarissimique Dn. Hen. Vallesii ammanuensem, Graecae 
litteraturae imperitum deseripto. (Puare mox proprium, suaque 
ex praedicto codice descriptum manu, benignissime communicavit. 
Qui utilitatem nobis attulit non parvam, non per se solum, verum 
quoque Notis, a Viro doctissimo (nomen eius necdum voluit nos 
scire Cl. Bigotius) in margine adjectis, cuius olim manibus tracta- 
tus fuit.“ Nach diefer Mittheilung ift foviel fihher, daß Scheffer 
zwei Abfchriften, eine von Bigot, und eine von Folcher Hatte, 
von denen jene dur Bigot's eigene Hand aus einem Mailänder 
Codex gemacht war. Unficher aber ift es, aus was für einem 
Goder Folcher feine Abjchrift genommen Kat: denn wenn es heißt, 
diefer Coder fei von einem unkundigen Schreiber des Heinrid 
Balois gemacht worden, fo weiß man immer noch nicht, welches 
Driginal diefer vor fih Hatte Doch muß man eben aus dem 
Stillſchweigen Scheffer’s fchließen, daß dieſes Original derſelbe 
Mailänder Codex geweſen iſt, den auch Bigot copirt hatte. — 
Der Scheffer'ſche Tert wimmelt übrigens von offenkundigen Feh⸗ 
lern, von ausgelaſſenen und verſetzten Accenten u. dergl, und nach 
der Beſchaffenheit des gräulichen Druckes und Papieres zu urtheilen, 
ſind wohl viele dieſer Fehler eben erſt durch den Druck entſtanden. 
Wir haben daher es nicht fuͤr noͤthig gehalten, ſie alle anzufuͤhren, 


*) Arriani tactica et Mauricii artis militaris libri dvodecim 
omnia nunquam ante publicata — edit — loannes Schefferus. 
Upsaliae MDCLXIV. 8. Arrian’s Taktik nimmt mit der darauf fol- 
genden Aopsavoü Extafıs wars "Alavar und den dazu gehörigen 
Anmerkungen den ersten Theil, 128 Seiten, ein. 
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glauben aber Nichts übergangen zu haben, was irgendwie von 
Bedeutung zu fein fchien. 


Eine zweite Ausgabe, verbunden mit den übrigen Kleinen 
Schriften Arrians, beforgte Nicolaus Blancardus*) zu Am- 
ſterdam 1683, der 1750 nur ein neuer Titel vorgefebt wurde. Ob⸗ 
gleich e8 fowohl auf dem Titel als im Inhaltsverzeichniſſe Heißt: 
ex recensione Nicolai Blancardi, und in dem Nomenclator va- 
riorum codicum, quorum auxilio hi libri sunt recensiti, et plurimum 
illustrati fogar angeführt mird: ARRIANI TACTICA Manuscripta 
ex Bibliotheca Claudii Salmasü; fo muß man fi) doch dadurch 
nicht täufchen laſſen. Blancard Hat einfach den Schefferſchen Text 
und die Schefferihen Noten aboruden lafien, nur daß er in jenem 
einzelne Druckfehler verbefiert und dafür andere zugelafien, diefe aber 
nicht hinter, fondern unter den Tert gefebt hat! Seine eigenen 
Zuthaten find in dem SInhaltöverzeichniffe mit den Worten ange: 
geben; „varias pieturas, et Macedonum phalangem, lemmata item 
Graeca et Latina ad oram libri adiecit.‘“ Aber auch biefe Zufäge 
enthalten faft nichts Eigenes! Die Bilder find — nur vereinfacht 
— aus dem Nelianus, von welchem nach dem Nomenclator ihm 
die Meberfeßung des Theodorus Gaza in dem Abdrude des Serive- 
rius Leyden 1607, ferner die Ausgaben von Robertelli, Gesner 
und Arcerius vorlagen; und die Lemmata am Sande find ten 
Sapitelüberfchriften des Aelianus entnommen. 


Die Nachläffigkeit der Borhedfhen Gefammtausgabe bes 
Arrianus (Lemgo. 1792—1811. 3 Bde.) ift zu befannt, als daß 
wir es Bedauern follten, den Abtrud ber Taktik darin nicht zur 
Hand gehabt zu haben. Dagegen ift in der Didotfchen Ausgabe des 
Arrianus (Paris 1845), in welcher die Taktit (p. 265 sqq.) wie 
bie übrigen Heineren Schriften deffelben von Herrn Carl Müller 


' *) APPIANOY TEXNH TAKTIKH etc. ARRIANI 
ARS TACTICA etc. Cum Interpretibus Latinis, et Notis. Ex 
Recensione et Museo Nicolai Blancardi. Das uns vorliegende 
Exemplar hat dann noch auf dem Titel: „Amsteledami et Lipziae, 
apud Arksteum et Merkum. MDCCL.“; was. wir deshalb anführen, 
weil nach Hoffmann’s lexicon bibliographicum tom. I, p. 398 auf 
den Titeln von 1683 „Amst. ap. Jansson. Walsberg.‘, auf denen 
von 1750 „Amstelodami, apad Petrum de Coux‘ stehen soll. 
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beforgt worden find, der Tert wenigftens von dem gröbften Fehlern 
gereinigt und um ein Bebeutendes lesbarer gemacht worden, „ad- 
hibito codice“, wie es etwas lakoniſch in der praefatio p. VI Heißt. 


Sn allen diefen Ausgaben und ohne Zweifel auh in allen 
Handſchriften ift die Taktik nicht allein zu Anfange verflümmelt, 
indem fle mitten im Sage mit den Worten 0 IIvogov zeis bes 
ginnt, fondern fie hängt auch mit einem ganz heterogenen Tractate 
über die Webungen und Paradeevolutionen der römis 
fhen Reiterei zufammen, welcher nah dem Schlußworte des 
Berfaflers im 20ten Jahre der Megierung des Hadrianus, alfo 
ohngefähr 40 Jahre nach der Abfaſſung von Aelian’s Taktik ges 
fchrieben if. Am Schluffe defielben fieht dann auch wirklich in den 
SHandichriften: Aooıavov rEyvn raxrıxy, was ſich natürlich recht 
gut nur "auf jenen erwähnten Tractat zu beziehen braucht. Dage⸗ 
gen trägt der verflümmelte Anfang in den uns befannten Hand⸗ 
fehriften — der Blorentiner, unferer Parifer (Nr. 2446) und der 
Berner — gar Feine Ueberfihrift. Und damit übereinfimmend fagt 
Schheffer zu Anfange: „Auctor iste, cuius Tactica nos primum pu- 
blicamus, est &@x&palog, ac iccirco nomine tituloque suo destitutus, 
eo saltem in codice, quem benefiio — Emerici Bigotii possidemus. 
Non sinunt tamen dubitare nos in calce eius addita nonnulla, esse 
Arrianum, cui hoc, quicquid est, debetur. Ita namque, licet mu- 
tila et ipsa, habent: Addıavodo rEyvn Taxrızn — —; quibus 
Arrianus, auctor huius operis manifeste satis indicatur.“ GEr fchließt 
dann aus tem Epiloge jenes Reitertractates, daß diefer Arrianus Fein 
anderer als ber berühmte Nikomedier geweſen fein könne, und fügt 
endlich hinzu: „Atque ista quidem ex hoc ipso soloque opere co- 
gnovimus, cum ipsius nemo veterum recenliorumve, praeter uni- 
cum Salmasium in de Mil. Rom., quantum nobis scire datum est, 
ullam faciat mentionem.“ Und demgemäß macht er „Ad titulum“ 
noch folgende Bemerkung: „Dixi jam, non extare ullum titulum 
praefixum nostro codici. Quia tamen talis legitur in eius calce, 
retinendum et in capite putavi.‘ 


Die Berftlümmelung der Taktik am Anfange und ihre Vers 
fchmelzung am Ende mit dem Arrianifchen Reitertractate erklärt ſich 
ganz einfach aus ber Beichaffenheit des fchon öfter erwähnten Flo⸗ 
rentiner Codex Plut, LV, A, welcher auch für diefe beiden Schrifs 
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ten,. die. bei ihm p. 182—195 ſtehen (f. Bandini Catal. codd..graeccı 
bibl. Laur. II, p. 231), die Mrquelle zu fein fcheint. Es iſt naͤm⸗ 
lich bekannt, daß in: jenem Coder faſt von allen Schriften ‚die erſte 
Seite — um der. verzierten und ausgemahlten. Snitinlen willen! — 
beransgefchnitten, die von diefem Coder aber gemachten Abichriften 
erft nach diefer Berftümmelung gemacht worden find”), Daß man 
dabei gewöhnlich durchaus feine Lüde angedeutzt hat, fondern ala ob 
gar Nichts: fehle, ohne Abſatz, Interpunction oder fonfliges Zeichen 
aus einer Schrift in die andere hineingekommen ift, Bat uns ber 
eigene Augenfchein bei der Parifer Handichrift No. 2522 — f. die 
Vorbemerkung zu dem Byzantiner Anonymus — und .bei der Bers 
ner gelehrt. Wir zweifeln daher nicht daran, daß felbf ohne Gins 
blick in: den’ Ylorentiner. Coder ‚mit vollſter Sicherheit der: Sa 
ausgefprochen werden kann: die Bezeichnung dieſer Taktit 
als Arrianiſch beruht auf keiner biplomatifhen Grund: 
lage, auf keiner äußeren Autorität. 


E86 tft daher bereits dissert. I, p. 22 sq. die Trennung unſerer 
Taktik von dem NArrianifchen Heitertractate vorgenommen worden. 
Es Heißt nämlich gewöhnlig am Schluffe: ra& d2 utv sonen &v 
teyun de ollyav. 2öniwon Inava. vnco ye nakaı Elinvızwy, 
za TOV uaxedovızavy Tafewny ÖoTıs unde Tovrwv dnrelons 
290 &ysıv.. 'Eya di Ta Innıxa yvuvaoız, 606 6mualoı 
inreis yuuvalovscı &y 1a nragovrı Inekeldar, Örı Ta.ayn 
* xar-({o!) Zp9nv Inlacaı dv tij ouyygapj, Fvrıva vundg 
avtov rov.Baoıkkws auv&yoaya. To dE unı Lore Telog Tod 
Aöyov tou zextıxov. So s: in BM fiht no rar vor nalaı; 
inB un dt; in BM dwunios; in B ins; endlich hat M za 
aayn xor u. |. w., B dagegen za nayn. za Epsnv, fo daß 
ein bedeutender Swifchenraum — mie fa.häufig bei den-neuen Ab⸗ 
ſchnitten — dazwiſchen if. Müller ſchrieb: ade uèv ©. E. 
T. de 6. &xdniwoar i. v. ve tov n. E. x». tr. M. 1. õ. u. 

a..E 3 Ed. r.Ey.ö ‚Piy tem d,ö. ro 
mag [Eirnoıv] £& Inidoach. 1.0.7. d. a). r. 8.0. Tode 
werrd. mr &s bevarf keines Beweiſes, daß ſelbſt, wenn 


or, 


N S. Haase de militar.. seriptor. Graecor. et Latinor. onm.. 
edit. etc. p. 29. ' DE e 
Ariegoſchriftſteller II. 18 
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man die Einheit der Tatil mit dem Reitertractate annimmt, auch 
durch diefe Verbefierungen die Stelle nicht geheilt wird. Das Ende 
der Nelianifchen Taktik |. unten im Texte felbfl. Der Anfang des 
Arrianifchen Reitertractates lautete nach jener Verbeſſerung I. c. 
alfo: „Eywyes a Innıxza yvuvacın, 600 'Pouaioı Innüs 
yvuvalovrer, 9 To:napovrıı dNAW0w, Ötı Ta nelıza 
EpInv Eneteldmy EV ıj Ovyyoapi, Ayrıva ünto aurod 
roũ Baaılews ovv&yoayeo.“ Am Schluſſe mag dann bier nod) 
bie Note Scheffers zu za Inrıxa ſtehen, welche hinlänglich bes 
weift, daß die Verbindung der beiden heterogenen Schriften auf 
reiner Gonjectur beruht: ‚‚Docet hie locus, esse scriptoris unius 
totum hoc opusculum, et cohaerere inter se, maleque fecisse, qui 
sequentia novo titulo ab his seiunxerunt.“ Bon diefem Titel ans 
derwaͤrts! 

Daß aber wirklich dieſe Taktik nichts Anderes als die aͤltere 
Ausgabe der Aelianiſchen ſei, moͤchte jetzt die uͤberſichtliche Zuſam⸗ 
menſtellung beider Ausgaben am beſten beweiſen, zumal wenn man 
in Asklepiodotos zugleich die Quelle vor ſich hat, aus welcher die 
jüngere Ausgabe mit groͤßtentheils woͤrtlichen Zuſaͤtzen angeſchwellt 
worden iſt. S. die erklaͤrenden Anmerkungen und vergl. dissert. 
III, p. 48. 


Wir wollen nicht verſchweigen, daß eine Stelle des Kaiſers 
Leo in ſeiner wortreichen Compilation uͤber die Taktik für Ar⸗ 
rianus zu ſprechen ſcheint. Er ſagt VII, 86. p. 616 ed. Meurs. 
OVx dyvoo, Öötı naoa Tois oxaloıs zul Ereod Tıva nrapadt- 
doraı napayylluore xal xzıynuara yuuvaolos &lloıs TE zo) 
Apıuevo (fo!) zul Allıma woneo BE Evös oTouaros 
neo aUTOVY Önopwvoücıy. Mber geſetzt auch, Leo hätte 
den Arrianus für den Berfafler unferer Taktik gehalten, fo würde 
das nur beweilen, daß die Confuflon ſchon in feiner Zeit einge⸗ 
treten war. 


Wir Eonnten zur Verbefierung bes Textes zwei Handſchrif—⸗ 
ten benugen, eine Pariſer No. 2446 (M) und die Berner 
No. 97 (B). Beide find, wie namentlih aus ihrem Texte der 
jüngern Ausgabe des Aelianus unwiderfprechlich hervorgeht, mittels 
bar oder unmittelbar aus der. Florentiner Handſchrift gefloflen. 
M ift eine recht ordentlich gefchriebene, aber junge Bapierhandfchrift, 
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angeblich erft aus dem 17ten Sahrhundert, jedoch vorn mit ber 
Bemerkung : „Codex Papyr. recens scriptus ex veteri tamen manu- 
scripto Medieeo.“ Figuren hat die Handfchrift nicht. Wir Haben 
eine fehr genaue Collation derfelben zur Müllerfchen Ausgabe durch 
bie Güte des Herrn Huntzifer gehabt: vgl. dissert. II, p. 4 u. 5. 
Mit M ftimmt B in allen weientlihen Stüden überein. Es iſt 
über dieſe letztere Handfchrift ausführlicher im Programme zum 
Züricher Lectiondkatalog auf das: Sommerfemefter 1854 gehandelt. 
Wir bemerken daher hier nur, daß wir den Coder bei der Conſti⸗ 
tuirung des Tertes und der Niederfchrift der Eritifchen Noten felbft 
zur Hand hatten und auf das Genauefte collationirt haben, fo daß 
wir mit Sicherheit nicht allein für die aus demfelben angemerkten 
Varianten, fondern auch im Falle unferes Stillfchweigens für feine 
Uebereinſtimmung mit unſerm Terte bürgen Fönnen. | 

Nur einige orthographiſche Gigenthümlikeiten 
wollen wir aus beiden .Handfchriften gleich hier und zwar zu beis 
den Ausgaben des Aelianus ein für allemal bemerken. Zunaͤchſt 
haben wir nad) denfelben überall oapıoa flatt vapıcoa, elAn und 
ellcoyns ftatt Zn und lAdoyns, ws aürws flatt wonurws, Or 
cv flatt örav geichrieben. Nur Beifpielsweife einigemal bemerkt 
haben wir folgende Beionderheiten: das regelmäßige Fehlen bes 
iora subseriptum ; daß o flatt s am Schlufle der Worte, wie 3.8. 
bei &vdoao, fa regelmäßig if; daß bie Eigennamen Elein und 
ohne den bezeichnenden Strich darüber gefchrieben find; endlich 
manderlei Eigenheiten in ber Accentuation und dem Seben ober 
Meglaflen des Spiritus und Apoſtrophs, 3. DB. bie Graves vor 
einer Snterpunction, wo Wir jegt Acute feßen; oloy re dorıy, 
&ARO TI, O8, dinpogcı, xa3.ö600V, dmevdelas, dp’ Eins u. bl. 
m. In dem Wechlel von Formen, wie yiyveodcı und ylyaodas, 
haben wie uns genau an bie jedesmalige Lesart von B gehalten. 
Wir würden dieſe Kleinigkeiten nicht einmal zu erwähnen uns bie 
Mühe nehmen, wenn man nicht, vielleicht durch das glänzende 
Beifpiel auf dem Felde der Jateinifchen Orthographie veranlaßt, 
ihnen neuerdings anfinge eine Aufmerkſamkeit zu widmen, von der 
es freilich noch fehr problematifch iR, ob fie der Wiffenfchaft Früchte 
tragen wird. 

Bon den kleinen Buchftaben in den fritifchen Noten bezeichnet 
s die Ausgabe von Scheffer, b die von Blancard, m die von Muͤller; 

18* 
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mit den gleichen Buchflaben haben wir am Rande die Capitel⸗ 
zahlen von Scheffer und Müller, die. Seitenzahlen von Blancarb 
angemerkt. Rd. bezeichnet bie NRandbemerlungen jenes Gelehrten im 
eodex - Bigotianus Scheffers. 


Aus den genannten beiden Handſchriften B und M haben wir 
benn nun auch die jüngere Ausgabe des Nelianus in ihrer urs 
fprüngliden Form wieberhergeftellt. Es iſt diefelbe, in welcher bie 
Schrift au im Florentiner Coder“) fteht, während die übrigen 
Barifer Handfohriften fammtlih ‚mehr oder minder mit dem ins 
terpolirten Terte dev Ausgaben übereinftiimmen. Wir haben daher 
lesteren die Barifer, den von ung jet hergeftellten die Flor en⸗ 


*) Wir setzen die Worte Bandini’s hieher 1. c. p. .230: 
„Pag. 143. Aidsavov raxtıza. Aeliani Tactica, ad Hadrianum 
Iınperatorem, quibus praemittitur prolixus Capitam Index; sed ipse 
Liber paragrapbis tantam, non Capitikas distinotus est. Primum 
igitur Caput est: “Or: "Oumgos nrewrag. ıgel zn Ev Tois mwoAluoss 
Taxtızns Jewolas Eygayev. Vitimum: ITegl zwv onrkaus (80! 
wie auch B) na ayyeluarwy, xal ws dei un aupißola avra el- 
yaı.‘ Setuuntur deinde praäefliminaria quaedam de diverso genere 
bellorum,: ac navium etc., quorum initium: /Z&oa Övvanıs Twr 
anlör (so! wie auch B), x. 4. Finis: aayn dt n 27 ärl Ton 
x0) zu0 yavoukry ovumdoxn zay owuarwy. Tum Prooemium, 
quod ine. Tnv naga Tois Enot Taxtımny Jewglar, x. 1. 

rimi Capitis pertractatio inc. ITowros uer r, Youev doxei ınv 
Taxtıy: Jewolar “Oumeos Ineyruxtvar. Vitimi vero des. »al 
roĩs dvarrloıs yrrav Inayovoas (so! wie auch B). In fine: Ai- 
Asavov apyıepkws Taxzıem Jewgle.“ Nachdem er dann von der 

lateinischen Uebersetzung bei Seriverius und von der Ausgabe des 
Arverius 'gehandelt hat, fügt er hinzu: „cum qua Praefationis, et 
Operis initium ac finem conferentes, utraque inter se convenire com- 
perimus. In Capitum vero indice discrimen aliquod oocnrrit; desunt 
praeterea in edit. praeliminaria illa, quae. in Codice prooemium 
Operis praecurrunt.‘‘“ Die vollständige Uebereinstimmung mit B 
springt in die Augen und lässt uns, verbunden mit der sonstigen 
Beschaffenheit dieses Godex vermuthen, dass derselbe seine Quelle 
getreu wiedergebe und daher eine Vergleichung des Florentiners 
selbst kaum eine bedeutende Ausbeute geben würde. Für diese 
Uebereinstimmung sprechen auch die Lesarten aus dem Florenti- 
nus, welche Scheffer, der ihn vor sich hatte, in seinen Noten ge- 
legentlich mittheil. Wir haben sie sämmilich mit der Chiffre Fi 
ausdrücklich angemerkt. 
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tiner Recenfion genannt: ©. dissert. II, p.5. Bon M hatten 
wir feine vollftändige, fondern nur eine theilweife Collation aller 
einigermaßen bedeutenden Stellen, namentlich auch eine genaue Ab: 
fchrift der wichtigen Gapitel XXXVI und XXXVI, weldhe darnach 
bereits dissert. II, p. 28—32 veröffentlicht worden find. Aus der 
Dergleihung dieſer Abfchrift fowie aller andern collationirten Stel- 
len mit B ging zur Gvidenz hervor, daß beide, wie im Pſeudo⸗ 
Arrian, in allem Wefentlihen burchaus übereinftimmen, daher eine 
nachträgliche Bervollftändigung der Sollation von M durchaus über: 
flüfftg gewefen wäre, da wir bei ber Herflellung bes Textes. den B 
felbft zu Grunde legen konnten. Wir können daher beflimmt ver: 
fihern, daß diefe Ausgabe genau die Worte des Schhriftftellers nad 
B wiedergiebt, und daß wir und — abgefehen von den oben ange 
führten orthographifchen Kleinigkeiten — nicht die geringfte Abs 
weichung erlaubt haben, ohne fie in den kritiſchen Noten anzugeben. 
Figuren exiſtiren in B und M nur 6 höchft einfache zu den Weiter: 
eapiteln XVII und XIX, die wir daher aus B auf Taf. VI in 
ihrer natürlichen Größe farflmilirt "wiedergegeben haben, um bie 
Meberlieferung der Florentiner Necenflon vollftändig mitzutheilen. 

Dagegen wäre ed vollfommen unmöglich geweien, die zahl: 
reihen Varianten, Gloſſen und Interpolationen der VBarifer Res 
eenfion unter ben Text zu feßen; und andrerfeits hielten wir es 
doch für unzweckmaͤßig, fie gänzlich über Bord zu werfen, zumal 
bei der Seltenheit und Koftfpieligfeit der alten Ausgaben. Wir 
haben es daher vorgezogen, unter dem Texte durchaus nur die Bas 
rianten von B und refp. von M fowie die Lesarten aus FI zu 
geben; dagegen Alles Mebrige in den Anhang zu den friti- 
hen Noten zu verweilen. Hier wollen wir nur noch ganz kurz 
von den Quellen der Barifer Necenflon, den alten Ausgaben 
und den Pariſer Handfchriften handeln. 

Den Ausgaben des Aelianus ging die lateinifche Ueber, 
feßung bes Theudorus Gaza vorher, welche, dem Antonius Panor- 
mita gewidmet, zuerfi in Rom 1487 bei Eucharius Silber in 4. 
erſchien und dann fehr häufig, 3. B. auch bei Gesner p. 625—643, 
wiederholt worden if. Gaza hat nach einem befleen Codex ber 
Parifer Recenfion überfebt: wenn er daher auh im Ganzen mit 
biefer übereinftimmt, fo ift er doch von manchen einzelnen Binfchiebs 
feln frei. Wir haben baher biefe alte Meberfehung genau verglichen 
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und alle einigermaßen erhebliche Abweichungen derfelben unter der 
Chiffre Gz verzeichnet. 


Die editio princeps,'griehifch mit einer neuen lateinifchen 
Ueberfegung, war von Franz Robortelli beforgt und erfchien, 
mit vielen Bildern ausgeftattet, zu Venedig bei den Brüdern 
Spinelli 1552 in 4. Wir haben diefe Ausgabe nicht felbft zur 
Hand gehabt, wohl aber die Wiederholung berfelben, welche Con⸗ 
rad Gesner mit einigen Anhängen in feine Gefammtausgabe der 
Werke des Praeneftinifchen Rhetors Aelianus aufgenommen hat: 
Zürich 1556. Fol. p. 523—624. Denn dag Gesner Text, Ueber⸗ 
feßung und Bilder Robortelli’s getreu copirt hat, fagt er felbft 
mehrmals ausprüdlih, 3. B. auf der Kehrfeite des Titelblattes: 
„hie liber Graece a Fran. Robortello primum editus, nunc denuo 
emendatior prodit;“ er ftellt ferner dem Aelianus die beiden Wids 
mungen voran, welche Robortelli dem griechifchen Texte und feiner 
lateinifchen Ueberſetzung vorausgeſchickt hatte, jene an den DBenetias 
nifchen Patrizier Marius Savornianus, diefe an den kaiſerlichen Reis 
teroberfi unter Yerdinand Gonzaga, Antonius Sergius Pola 
gerichtet. Aus der erfteren erfahren wir, daß Robortelli feinen Tert 
nah 3 Handſchriften gab, von welchen er die eine felbft befaß, vie 
beiden andern der Marcusbibliothef zu Venedig angehörten. Bes 
fondern Werth legte ex aber nach beiten Dedicationen auf feine 
Bilder und Figuren, welche er zum Theil nach eigener Erfindung 
hinzufügte, zum Theil den Handfchriften entnahm, nur daß er die 
Zeichen derſelben — f. im Anhange die erfte Interpolation, welche 
die Handfchriften nach Cap. XLVII ed. Gesner einfchieben — für die 
einzelnen Maffengattungen durch wirkliche Soldatenfiguren erfebte: 
„nam“, jagt er, „si signa apposuissem nonnulla, non tam facile 
gravis armaturae pedites a funditoribus et sagittariis potuissent 
dignosci.“ Freilich fehen dieſe Figuren mehr mittelalterlichen Landes 
Inechten als antiken Kriegen ähnlich! Außertem hat er auch noch 
einfachere Figuren mit Punkten und mehrmals überfihtliche Zus 
fammenftellungen ber verfchiedenen Schematismen hinzugefügt. Daß 
Gesner diefe ganze Ausftattung in feine Ausgabe mit herüber nahm, 
ſagt er ſelbſt p. 529 in einer zwifchen die Robortelli'ſchen Dedicas 
tionen und den Beginn des Aelianus eingefchobenen Note: 
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Lectori. 


Vbi ascriptum vides Francisci Robortelli nomen, eas scito ima- 
gines, ac distributiones omnes ab ipso eflictas fuisse, quo facilius 
omnia intelligerentur. 

Reliquas imagines habebant manuscripti libri notis quibusdam 
descriptas, quibus et funditores, et equites, et hastati pedites 
significabantur. sed omnes pingendas curavit Robortellus ad nor- 
man, et exemplar propriarum figurarum, vt quiuis statim rem ip- 
sam perspicere posset. 

Für unfern Zweck wäre es ganz überflüffig geweſen, die oft 
fehr umftändlichen und theilweife ganz unnüßen Figuren und Webers 
fichten Robortelli’8 anzugeben oder gar zu wiederholen; wir haben 
und daher begnügt diejenigen Figuren ganz kurz anzugeben, welche 
er aus feinen Manuferipten genommen hat, und die fih denn auch 
mehr oder minder ausgeführt, im Ganzen aber durchaus übereins 
flimmend auch in den Pariſer Handſchriften finden, mit alleiniger 
Ausnahme von H. 

Ehe wir zu diefen felbft übergehen, nur noch ein Wort über 
die dritte und Ießte Ausgabe, welche Sixtus Arcerius 1613 in 
Leyden mit einer neuen lateinifchen Meberfegung und einem Com⸗ 
mentare hat erfcheinen laflen, der nicht nur eine reichliche Auswahl 
von Barallelftellen aus Suidas, Hesychius u. f. w. enthält, fondern 
auch manche gute Verbeflerung barbietet, beionters aber dadurch 
einen eigenthümlichen Werth hat, daß überall auf die alte Ueber⸗ 
feßung von Gaza Rüdfiht genommen ift, die, wie wir bereits oben 
bemerften, aus einer reineren Handſchrift der Barifer Recenflon ges 
flofien ift. Außerdem Hatte er auch Varianten, welche Henricus 
Stephanus aus einer Handſchrift — wir wiflen nicht aus welcher — 
zu der alten Vulgata angemerkt hatte. Allein er bat diefe zur 
Verbeſſerung des Textes nicht benußt, fondern nur im Gingange 
feines Buches kurz zufammengeflellt, woher denn auch wir fie ents 
lehnt und unter dem Buchftaben S unferem Anhange einverleibt 
haben. Db aber diefer Codex S nicht vielleicht mit einem unferer 
Pariſer identifch if, das läßt fich bei dem gänzlichen Mangel jeder 
Beichreibung um fo weniger behaupten oder läugnen, da fchwerlich 
bie von Arcerius mitgetheilte Collation eine in allen Stüden volls 
Ränbige und genaue ifl. Uebrigens hätte Arcerius denn doch mit 
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Hülfe diefer Hülfsmittel den alten Tert an vielen Stellen reis 
nigen und verbeſſern koͤnnen; es ift dies aber nur an 3 Stellen — 
Gap. XXVIN. XLVIH und am Schluffe — geichehen; fonft haben 
wir den Gesnerfchen, nur bier und da duch neue Lüden und 
Drudfehler entftellten, Text. Wir haben es daher auch für unnüß 
gehalten diefe mehr zufälligen Abweichungen des Nrcerius zu vers 
zeichnen, und uns mit ber forgfältigen Angabe der Gesnerfchen 
Lesarten (unter g) begnügt. Vgl. dissert. I. p. 9 sg. 

Die Eapiteleintheilung felbft, welche wir bis XXXVI beibe- 
halten, zugleih auch auf die Altere Ausgabe des Aelianus über: 
fragen und zu größerer Bequemlichkeit noch mit Paragraphen vers 
fehen haben, ift von Gesner felbft, wie derfelbe p. 531 ausdrücklich 
bezeugt: „Ego in capita hunc quoque librum diuidere, et argu- 
menta Graece Latineque adscribere volui, ut et expeditius inueni- 
rentur omnia, et hic liber a reliquis similiter distinctis nihil dis- 
ereparet.“ Wir haben auch noch am Rande mit dem Buchſtaben 
g die Gesnerſchen Seitenzahlen hinzugefügt. 

Ueber die Barifer Handfhriften, weldhe Herr Humtzifer 
für uns verglichen Hat, ift bereits dissert. Il. p. 5—10 hinlänglich 

berichtet worden, und wir begnügen uns daher hier nur mit dem 

Nöthigften. 

Diefe Handfchriften zerfallen in 3 Claſſen; die 1fle enthält 
die Barifer Recenflon am reinften, ift jedoch mit manchen Rands 
gloſſen und Scholien verfehen: nach einer Handfchrift diefer Claſſe 
bat. Gaga überfeßt; die 2te Hat einen Theil von bdiefen in ben 
Text aufgenommen; die 3te fiimmt vollftändig mit dem Gesnerſchen 
Texte überein. 

Zur iften gehören folgende A Handfihriften (wir bezeichnen 
die vollfländig durchverglichenen mit einem *): 

1) A* — No. 2442 —, Pergamenthandfchrift, angeblich aus dem 
10ten Sahrhundert; ſehr fchön und deutlich gefchrieben, jeden- 
falls die ältefte und befte Quelle der Parifer Recenflon; ent: 

. halt außer dem Aelianus noch eine ziemliche Anzahl der übrigen 
Kriegsſchriftſteller. Obgleich der Codex bereits vollftändig die ſyſte⸗ 
matifchen Snterpofationen enthält, fo hat er doch, wie es fcheint, 
noch aus der Florentiner Recenfion die Bezifferung der bald 
größeren bald :fleineren Abfchnitte aufgenommen, welche wir 
ebenfalls in Barenthefe unferem Texte beigefügt haben. Diefe 
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Bezifferung ſtimmt fo ziemlich — wenn auch nidt ganz — 
mit ber vorausgefchiditen Inhaltsangabe und mit den von 


uns genau. niotirten Abfäten und Zwifchenräumen in B. Es 


würde uns ein Leichtes gewefen fein, die Zahlen von A mit 
dem vorausgeſchickten Inhaltsverzeichnifie in B in Uebereinſtim⸗ 
mung zu Bringen. Wir haben es unterlaffen, weil es ohne 


“alle praktifche Bedeutung geweſen wäre: Ein Blatt: in ver 


2 


— 


Mitte, welches von XI, 3 zoür’ Zorı xara unxos bie XV, 
1.— noleulov zogaoxevas enthält, ift von fpäterer Hand 
gejchrieben und eingeſetzt, und es fehlen darin die Abſchnitts⸗ 
bezeihnungen ã 5. — 73; fie endigen in XXXI, 4 mit G=. 
Die folgenden Abſchnitte Haben dann gar Feine Bezeichnung 
oder Bezifferung ;. mit Cap. XXXVI dagegen, wo bie große 
Suterpolation beginnt, treten Gapitelaufjchriften ein, welche den 
Gesnerſchen ähnlich, find. 


A (früher in dissert. II. mit B bezeichnet), — No. 2524 — 
Pergamenthandfchrift aus dem 14ten Jahrhundert, welche fa 
durchgängig mit A aber Doch nicht in dem Grade übereinftimmt, 
um als bloße Abfchrift defielben angefehen zu werden. „Die 


| Bergleihung mit A ift fo.gemacht, daß in's Auge fpringende 


3) 


Fehler des A, welche in andern Handfchriften verbefiert find — 


wie wenn ein Wort blos verfchrieben if, wenn ein Buchflabe 
oder etwa ein de oder xac mangelt — nicht beruͤckfichtigt find; 
überall aber genau bemerkt iſt, wo in A ein anderes Wort 
oder gar ein anderer Sa wie in A ſteht. Wenn ferner der 
Zert des A in Wort und Satz von dem gewöhnlichen Terte 
abgeht und aus A Richts bemerkt ift, fo kann mit Sicher- 
heit auf die Uebereinftimmung. von A und A gerechnet wer⸗ 
den.“ Huntzifer. 


F — No. 2527 — und 4) 2 —_ No, 2 — J Beides 
Papierbandfchriften aus dem 16ten Jahrhundert, aber trotz 
ihrer genauen Beziehung zu einander von ſehr verſchiedener 
Beſchaffenheit. F ift nämlich früher und zwar ſehr ſchlecht 
und nahläffig aus einem zereiffenen oder lückenhaften Manu: 
feripte abgefchrieben. Zu feiner Ergänzung ift dann fpäter 
& und zwar bedeutend befier gefchrieben worden; daher trägt 
S aud die fonft nicht vorkommende Ueberſchrift: 
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Ta nogaltınousva dv 17 (fo!) roũ Allıavod Taxtızjs 
. .. Hewolas Bußilo. 

Beide Handfchriften vereinigt geben daher beinahe den ganzen 
Aelian. Es enthält nämlid 


F | 0 
Vom Anfange bie II, 3 — in 
Ixnudrav. 


1 Beginnt mit II, 13 zovrov de 

ol utv — bis VII, 6 — n000V 

dt dei Toy apıyuoy xel Ta 

" [doıza (ſo!); womit alfo bie 

Abficht der Vervollftändigung eis 

nes andern Gober ausdruͤcklich 
angegeben iſt. 


Von IX, 4 Aoxei di Tö oiv- 
Tayua — bis XV extr. — Evve- 
vxovTo duo. 
Bon XVI in. "Ovouara — bis 
‚ebenda 3 extr. — Eyvernzovreo 
| do. 
Bon XVI, 4 dei di xal tovr-|, 
zoıs — bie XIX, 2 — retæy- 
uevons. 2. 
Bon XIX, 2 iva un n owE- 
eu bis XXI, 2 extr. — 
' . EPVOVTR. 


Bon XXI, 3 eunges X&o — bis 
XXI. 2 2ri yap züs Levxrıens 
(ſo!); dannfolgt von, 6 ro udv 
yeysı rooevraı bis ebenda 13 
in. — of nogowseV Bakkovreg;; 
dann von VO, 5 ws Sro0eA9or-: 
res koovuerv — bis IX, 4 — 
oroMroxijoué (ſo!); dann wies 
derum von XXIL 2 LZeuserzwns: 
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F. D. 
za dvo Aguaru — bi XXVII, | 
1 — n0000yYogEVOuEVoS. 


Bon XXVIN, 1 yiveraı, örav 
— bis XL, 3 (ed. Gesn.) — 
ev dE TO TOIUTp Tayuarı 
ar. 


Bon XLIL, 3 (ed. Gesn.) & d2 
TO Tovrp Toyuarı — bie 
ebenda 4 extr. — dıyalayyta. 


Bon XLI, 5 Erepöorouos 
galayE — bis XLIN, 1 — 
evoev 6 HEoonlos (fo!) xrA. 
Bon XLIH in. bis XLVIH, 3 | 

— nurgenioukvon. 


Die nah XLVIN, 3 nörgen:- 
ouevoı folgenden Snterpolationen. 


Bon XXXVII (XLIX ed. Gesn.) 
in. bis zum Schluß. 


Es fehlt alfo, wenn man das in beiden Handſchriften Enthal⸗ 
tene zufammenrechnet, nur bie kleine Stelle II, 3 ro udv idiws 
— bis II, 4 — rov Innov; und XXI, 2 extr. die Worte rore 
zur En ıns aindelas gonccodaı. 

„D flimmt mit A faft durchaus überein; wo daher Nichts ber 
merkt wird, ift mit Sicherheit die Uebereinſtimmung beider anzu: 
nehmen. Nur die Gloſſen von A fehlen in »“ Huntziker. 

Zur 2ten Klafie gehören folgende Handfchriften: 

5) C — No. 2523 — und 6) E* — No. 2525 — beides Papiers 
bandfchriften des 16ten Sahrhunderts, Außerft reinlich und fchön 
von Angelus Vergetius gefchrieben, daher denn aud nur E, 
diefe aber ganz genau, verglichen worden ift. „Bei ber Sorg⸗ 
falt des Vergetius war nicht einmal anzunehmen, daß beide 
Handſchriften auch nur in Schreibfehlern aus: einander gehen; 
und eine angeſtellte Prüfung zeigte die genauefte Identität beis 
der und machte jede Bergleihung von C überflüffig. Blos 
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7) 


8) 


y 


Sr 


10) 


Berbemerkung zu den fritijchen: Nasen. 


ein paar willfürliche Zeichnungen ohne Belang hat C mehr; 
fonft deden fi beide auch im Aeußern vollfländig.“ Huntzifer. 
H — No. 1774 —, Papierhandſchrift; auf einem beigefügten 
Blatte mit Inhaltsangabe fleht zu leſen: „cod. reg. 3064 
chartaceus, scriptus ineunte saeculo XVI; fuit olim Antonii 
Eparehii, qui eum dono dedit regi Francisco I, ut patet ex 
notula ipsius Eparchii manu adscripta indici eorum, quae hoc 
codice continentur.“ An einer andern Stelle fleht die Bemer⸗ 
fung: „Iste codex illatus fuit in bibliothecam regiam anno 
1530.“ „Da der Coder im Ganzen mit A flimmte und nichts 
weientlih Neues enthielt, fo if er nur bis XIX, 11 vollftän- 
dig verglichen, u. dann nur das Wichtigfle ausgehoben worten. 
Yu bemerken if noch, daß dieſer Eoder einzig unter allen 
feine Figuren, dafür aber entfprechend leere Räume hat. 
Huntziker.“ 
G — No. 2443 —; ſehr ſchon geſchriebene Papierhandſchrift; 
auf einer vorgeſetzten Vignette ſteht: 1549 (anno). Er gehört 
in biefe Klaffe, weil er von den Geönerichen Interpolationen 
in Gap. XXV. XXVIII. XXXI. XLVII frei iſt; „ſonſt würde 
eine genauere Collation ergeben, daß er weniger Abweichun⸗ 
gen vom Gesner'ſchen Texte hat, wie MAE, daß er aber von 
groben grammatifchen Eurruptionen rein if.“ Huntzifer. 
S, die nach der Gollation einer Handſchrift durch Henricus 
Stephanus von Arcerius mitgetheilten Varianten: ſ. oben. - 
D* — No. 2526 —, eine: leidlich: gefchriebene Papierhand⸗ 
fhrift, die deshalb beſonders merkwürdig if, weil fie nach A 
oder einem andern Gober ber erſten Glafle, fo wie nach ber 
Neberfeßung von Theodorus Gaza durchcorrigirt ift, fo daß na⸗ 
mentlich die ärgſten Iuterpolationen darnach ausgeftrichen find. 
Der Sten Klaſſe gehört. 


it) J — No. 2540 — an; eine ziemlich junge Papierhandſchrift, 


welche vielleicht erſt aus Robortelli ober Gesner abgeſchrieben 
worden iſt; ſie entbehrt wenigſtens nur der Interpolation zu 
Anfang von XXVHI, 1; ſtimmt aber ſonſt, Kleinigfeiten abs 
gerechnet, vollſtaͤndig mit Gesner. 

Die Grundſaͤtze, nach welchen der Tert des Aelianus hergeſtellt 


worden iſt, find einfach und klar. Abweichungen von ber Floren⸗ 
tiner Necenfion, felbR wenn fie von den beften Quellen. ber Barifer 
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geftüßt wurden, find nur dann zugelafien worden, wenn die Lesart 
ber erfteren unzweifelhaft verborben war, die der legteren mit Wahr: 
fcheinlichfeit ald dem Urquell der erfteren entnommen angefehen wer: 
den konnte. Denn zu vergeflen war nie, daß BM, fo gut fie auch 
geichrieben fein mögen, denn doch auch nur abgeleitete Quellen 
der Florentiner Recenſion find, daß daher befonders die Barifer 
Handſchriften der erfien Claſſe, namentlich der alte A, in Einzel: 
heiten dem reinen Texte des Aelianus näher ftehen Eonnten. 


Mas endlih das Berhältniß der Pariſer Handſchriften unter 
fih anlangt, fo hat bereit# Haaſe a. O. p. 33 richtig erfannt, 
daß A zwar von allen, weitaus der Kefte fei, aber doch audhe die 
übrigen zu Hülfe genommen werden 'müflen. Wir begnügen uns 
mit dem Refultate, daß A keineswegs als ber einzige Urcoder an: 
zufehen ift, auf welchen alle andere mittelbar oder unmittelbar 
zurüdzuführen wären. Das Berhältniß aber und die Derwandt: 
fchaft diefer Handfchriften unter fih zu beſtimmen überlaflen wir 
gern benen, welchen das Wühlen in alten Pergamenten und Pa- 
pieren an ſich und als Selbfljwer Vergnügen macht. Das 
wagen wir fühnlich zu behaupten, baß eine‘ derartige Unterfuchung 
immerhin eine recht angenehme kritiſche Beluftigung gewähren mag, 
für die‘ Verbefferung der jüngern Wüsgabe des Nelianus aber 
ſchwerlich irgend ein erhebliches Mefultat Lieferh würde. Ja wir 
glauben fogar, daß, ein foldjes, ſelbſt durch die, Collation des Flo: 
rentiner Urcoder ſchwerlich erzielt werden bürffe. 


Noch ein’ Wort über die Weberfehuih.. Es wäre Zeit, 
Mühe und Papier verſchwendet geweſen, hätten wit von jeder Aus⸗ 
gabe eine befondere Ueberſetzung geben wollen. Wir haben daher bie 
jüngere als die vollfländigere' zu Grunde gelegt, dagegen aber auch 
alle in derſelben gefteichenen Zufäge ber älteren aufgenommen. 
Mas Im unferer Meberfehung ohne Zeichen fteht, gehört im We⸗ 
fentlichen beiden Ausgaben, jedoch immer in der Meinung, daß 
die Ueberfegung der. Jüngeren fich anfchließt; die Stücke, welche 
mit runden Klammern (....) eingeſchloſſen find, ſtehen nur 
in der jüngeren, diejenigen, welche mit edigen Klammern J. . . .] 
eingefchloffen find, fichen nur in der älteren Ausgabe. 


vv 
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AIAIANOY 
TAKTIKH OERPIA. 


| Kegdıla. zoo BıßAov. 


& Or Oungos newros nregl Ts dv Tois moAduoıs Taxtız)s 
Hewglas Eyoayer. 

$. Heol Tüv Ta Taxtıına ovvrafarzwr. 

7. “Or xal Mlarwv navrwy Gvayxamraroy ynoıv elvas tür 
nad'nuarur. 

d. "Ors züv eis Tous nrolduovs napaoxzevwv aIooıloulvwr To 
ubv Borı nayınov, To ÖL dia Tas TouTov yoelas yıraue- 
voyv &uayov. 


t. VOra roũ nayluov To ulv in) yirs Beßnxös xal lölos nelızov 
Asyouevov' 
5. To d& dm’ Oynuarwv, av TO ur dp Innwv, To ÖL In’ 


Üleyarrwr‘ To db dp Innov To ulv dp apuarur, To 
ö: dn’ avror Inıwv. 

de. Or rijj nelıxis ouvrakeng eldn Tola” onlırarv, neltaotev, 
yılay, za) reg) Exaorov avrav. 

%. Teq? Ivgeoyogwv innkwv xal Evoroyogwv inntwr xal 
Topavıtvuv innlav. | 


TAKTIKH 6ESNPIA) Die allgemeine Ueberschrift fehlt 
hier ganz in B. Ueber die verschiedenen Titel siehe den An- 
hang zu den kritischen Noten. 


I 8 


Aelianus’ 
Theorie der Taktik, 


Inhaltsangabe des Buches. 


Homer ber erfte Schriftflellee über die Theorie der Taktik im 
Kriege. on 

Ueber die bisherigen Kriegsichriftfteller. 

Auh Platon Hat die Taktik für die nothwendigſte Wiſſen⸗ 
ſchaft erklärt. 

Die zum Kriege verfammelten Streitkräfte beftehen einerfeits 
aus Streitbaren, andererfeits aus Unbewaffneten, bie wegen 
des Bebürfnifles Jener da find. 

Bon den Streitbaren fleht ber eine Theil unmittelbar auf 
dem" Boden und heißt Fußvolk im eigentlichen Sinne. 

Der andere Theil ift der reifige Zeug und bedient ſich ent⸗ 
weber der Pferbe oder der Clephanten; Erſtere fißen entde⸗ 
der auf Wagen oder auf den Pferden felbft. 

Die drei Klaffen des Fußvolks, Schwerbewafnete, Peltaſten 
und Leichtbewaffnete; von jeder dieſer Klafien. 

Bon den Schildreitern, Lanzenreitern und Tarantinern. 


. avayxasoTaroy p7oıv] avayxzasozarov gnow (se!) B. 
. MuoſO pòo GGV] Yvgsayogwv B. | 
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AIAIANOY TAKTIKH GESPIA. 


“Or dio diapopal Taparrivwy inntwr, ol ulv noogwder 
Bakkorrwy doparıa, ol d& 85 dvarılwy uayoutvur. 

Teot? innorosorwr. 

“"Orı Tov payouevov yEvovs dvvka dapogal' örnlırav, 
neitaotwv, wılav, inntwv doparoyopwv, innlwv axovzs- 
orwv, inntwv Tokoruv, innlwv xaTayeaxztwv, apuarwv, 
dlsyarzuv. 


iB. “Or To newroorarouy 2v TH Taxrızy) dorıv aouvraxtov 
nandos nrapalaßovras ovvrakaı. 
7. "Orı neyakaı Övvausıs aovvraxtoı uno oAlywy ouvvreray- 
utvuv xzarslvgnoar. 
id. Kal nus of Gpyaioe ypvarkn, Tv Taxtızny Eyvnv. 
ie. Ti 2orı xaraloysouos xal Tl Aoyos. 
ie. IToowv avdouv of apyaloı rovs Aöyovs Frakav, xal nrolog 
avrwv [aoıFuös] Roos nagarakıy dnırndeuos. 
ie. “Orte 0 nyouuevos Tov Aoygov Aoyayos xal jyeuwv xal rew- 
Toorarns örondleran: 
ın. Ti &orıv ovgayos sah orcxo⸗ xal denarla xal dvaporia 
ecꝛ Bvwuordöyhe. | 
id. Ti don drnorgla xal dsnoglens al Ti npköyrov xa) 
nmäoxtrns. u 
‚2. Ti dor noWroorarns xal Erik. 
zu. “Or tov koxayor za) Tovy ovgayor dıapkgeır der av al- 
“ iur, uera ÖR' Tovrous Tov Nnekogtenr. 
2æ3. Ti korı BdYos rs Yelayyoe. 
27. Ti dorı Svyeiv xal Ti ororyeir. 
20. Tı dorı daher xgas : zal i xegaln xal Ti ‚eödrunov »koas 
xal oVed. 
#. Ti korıy öppalös uns galayyos xal oröne xal @papos. 
ze. "Orı xara 10 rleiorov ‚nera nv av onlırwv galayya 
ontow Tavosraı To zur yılay xal Fri Tovrwv orılow To 
zav innwrv. 
3. &vayriwv ist in B in varriov corrigirt. 
ĩß. &orey] Zorıv B. 
vE fehlt in R. 


LE, 


&ortı] Zorıv B. 


10. 
11. 
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Zwei Klafien von Tarantinern, die Einen, fo Spitße aus 
der Ferne werfen, die Andern, fo in der Nähe Fämpfen. 
Bon den reitenden Bogenfhügen. 

Neun Klafien des flreitenden Volkes: Schwerbewaffnete, Pel⸗ 
taten, Leichtbewaffnete; Spießreiter, reitende Speerichügen, 
reitende Bogenfhügen, PBanzerreiter; Wagen, Clephanten.« 
Das Erſte in der Taktik ift, eine ungeordnete Mafle, die man 
übernommen, zu ordnen. 

Große ungeordnete Heeresmaflen von einer geringen, aber 
wohlgeordneten Zahl zerftreut. 

Wie die Alten die Taktik definirt haben. 

Was Nottirung und was Rotte ift. 

Wie flarf die Alten die Rotten machten, und welche Stärfe 
berfelben für die Aufftellung brauchbar ifl. 

Der an der Spike der Motte fieht, Heißt Rottführer, Leiter 
und Bormann. 

Mas Mottfchließer, Reihe, Zehntſchaft, Rameradfihaft und 
Kameradichaftsmeifter if. 

Was Doppelquartier und Doppelquartner, Halbrotte und 
Halbrottner if. 

Was Vordermann und Hintermann ifl. 

Nottführer und Rottfchließer müffen vor den Andern ſich 
auszeichnen, nach diefen die Halbrottner. 

Mas Tiefe der Linie if. 

Was heißt nach Gliedern und nad Motten gerichtet fein. 
Was rechter Flügel oder Töte, was linker Ylügel ober 
Queue ift. 

Mas Nabel, Schnitt oder Fuge der Linie ift. 

Hinter der Linie der Schwerbewaffneten wird meift das Korps 
der Leichtbewaffneten, und wiederum Hinter dieſen die Reiterei 
aufgeſtellt. 


. [20:9 os] fehlt in B. 
. 0 fehlt in B. 


&orıv] 2orı B. 
dor «ı] 2ors zweimal, das zweitemal durchstrichen in B. 


euavvuov ist in B aus euwruuwv corrigirt. 
er 


En 


=. 
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ITooov oyeilsı sinaı To nlspdos ans dvrausws zal ws 
rrgög as &yeı Tıg Övvausıs ogiei Tov ineriänner Ges uov 
77005 To xalws ouvzeraydar 


VOr. dei roiüror agıyuor dallew vis yalayyos rov Öv- 
2 vauerov deöcu⸗ neraoxnnartiew Tas rabsıs Moos Tas 


zareneiyolaas x0elas, day Te To uijxos dxreivaı Öbn, ov- 
oreilaı öt To Basos, 7 Tovravrlor. 


"Orı of mAslovs Toy agıduov Ts tüv önkırüy galayyos 
Avblov Sazoyıllar retaxoocu oydonzorra TE00aEwYV 
Inroinoar arro uovados xaTa Ierelaovaonör ‚Irßalvorra xal 
Ovnnergor övra. 

"Or Ayuovv Tovrov [5] av — tri Oë Tovrov , Susowv 
rov tuwv innlwv zal dia ti. 

Ti Eorı dıloyla xal noowv avdeuv xal is 0 diloytras. 
Ti vergabyla xal Ts 6 Terodeyns xal onoowv Avdowr. 
Ti dorı suvrayya xal roowv avdowrv xal *6 6 ovrrayuer- 
aoyns. 

Ti 8orı Sevayıa xzal tis 6 Sevayos. 

Or x09° Exaorov obvrayna Krtazroı 'ävdges elol nevre‘ 
onuetoꝙòoos, ougayös, vakıyxenS, onnetrus drgaroxijgus. 
Tis 0 nevrtaxooıueyns. 

Ti 6 xıllapyos. 

T& n nscagyla xal 6 Kredezns, u telos xa) vis Te 
— 

T& 4 pelayyapyla:zal ö. galayyapyns. 

‚Fi .dotı oroarnyla xl is 6 oTeazmyos. 

Ti torı dıyalayyaoyia. 


Toiodt 67 tooovrov B. 


3. Sydonzövra] 6xdonxovra B. 
xara dınkacıaouov]) xaradınlacsaouor B. 


3. [70V] fehlt in B. — dia Ti] diart B. 


IT. 


tes] TeB. 


id. ®&orı] 2orıv B. 
tits] ro B. a 
Iz. Zxtaxroı] Extaroı B. . 


21. 


28. 


29. 


30. 
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Wie groß. die Stärfe ber Heeresmacht fein muß, und wie 
man nach den zu Gebote ſtehenden Streitkräften die für 
leichte Bewegung nöthigen Zahlen zu beflimmen hat. 

Man muß foldhe Zahlen für die Linie beflimmen, welche fich 
für eine leichte Aufftellungsveränderung ber Linie in drin⸗ 
genden Fällen eignen, fei e8 um die Länge auszudehnen und 
bie Tiefe zu verringern, oder umgekehrt. 

Die Meiften Haben als Zahl für die Linie der Schwerbe: 
waffneten 16,384 M. feitgefebt, eine Zahl, die vun der Ein⸗ 
heit durch Verdoppelung auffteigt und gleichmäßig theil- 
bar ift; 

Ferner halb fo flarf die Zeichtbewaffneten und wieder Halb fo 
ftarf die Reiterei; und warum dieß. 

Mas Doppelrotte und wie flarf fie if, und was Doppel: 
rottmeifter. 

Mas Section und Sectionsführer ift, und wie flarf. (Was 
Zug und wie flarf er ift, und was Zugführer.) 

Mas Kompanie und wie flarf fie if, und was Hauptmann. 
Was Sölbnerbande und was Söldnerhauptmann ift. 

Zu jeder Eompanie gehören 5 Mann außer dem Zuge: ein 
Signalgeber, ein Zugfchließer, ein Trompeter, eine Ordonanz 
und ein Audrufer. 

Was Diviftonsführer if. 

Mas Bataillonsführer if. 

Mas Halbbrigade und Halbbrigadeführer, was Regiment 
und PRegimentsführer if. 

Mas Brigade und Brigadeführer ift. 

Mas Corps und was General tft. 

Was Doppelbrigade ift. 


elol] eiolv B. , 
„orearoxngvs] orgazoxnguf B. 


ÄL. xılıaoyoo (so! :) B 


7. negaexns] a B. 


2 Aa. 8orı) dor 


In er Bars ia B die Buchstaben «ey durchstrichen. 


S. Ael 


SS 


F X Tee BE 
wuyQu m < 


AIAILANOY. TAKTIKH 8ESPEA. : 


Ilooos nyeuores Ev 75 Yalayyı. nüs dei Teraydaı Tous 
yalayyapyag. xal Ws Tovg uegapyas xal Tergapyas xal 
dia Ti. 

ITos dei Tovs nyenövas teraydaı Tay ovvrayuarwv. 
IT000v tonov xarkyeı 6 önilıns Terayudvos. 

Ti korı nuxvwoıg. 
Ti 8orı ovvaonıouos. 
Ttvos Evexa 7 nuxvwoıs ylveraı xal Tivos Evexa ſol ovr- 
aOTLOuös. 

Hooovs oradlovs xzara unxos 7 yalayk xzardyes rsrayalın 
xal To00US nenvxvwuern al TOOOUS OVVNOTLLKVIR. 

ITos dsi xadonilteoda: Tous örrilras, sad ueroa Twv - 
oniwv al dogarwv. 

“Orı dei To newrov Lvyov aglorwv avdgwv elvar zo) oro- 
uouaros rabıy Enkyer. 

“Orı xal To devreoov (vyov xal auso zur dvdeyoulvur 
aploruv elvas dei. 


J 


"Or ro rofrov Lvyov xal ra &yelns nooolextdov dx Tov 


15 dvvausı vmoßeßnxevan. 

‘Qs n Maxedorıxn yalayk dv Tovroıs nügeraooero. 
Ti napbyeı 6 ovgayös. 

Ilsol züv yılav' Tüs .aurous dei reraydaı. 


“Orı yıllovs elxooı T£ooagas Aöyovs tür yılav dei rero- 


xIaı xal zwv innlwv. 

Ti xalsitaı dv rois wılois ovoraoız za) Tevenxovrapyla 
za ze Exarovrapyia. 

Or xa9° &xaoenv Exarovsagylar Ixtazxtoı üvöges T0o- 
oovras nevre‘ OmuELopögos, ovgayög, galnıyzens, urengbens, 
orpatoxnevs. 


aß. dıa ti] duari B. 


BE 


ovvrayuarwv] ovornuarwv B. 


[0] fehlt in B. 


a3. —8 yl oniwv B. 


ñ̃. 


orouwuaros] orouaros B. 


vB. 97.] Die beiden Inhaltsangaben stehen in B in verkehrter 
Ordnung #7. 98, sind aber durch Kreuze an ihre Stelle ver- 
wiesen. 


42. 


58. 
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Wie viel Anführer in der Linie find ; wie die Brigadeführer, 
die Halbbrigadeführer und die Sectionsführer aufgeftellt fein 
müflen, und warum. 

Wie die Anführer der Companieen aufgeftellt fein müſſen. 
Wie viel Raum ber Sqhwerbewafnete in gewoͤhnlicher Stel⸗ 
lung einnimmt. 


. Was geſchloſſene Stellung iſt. 


Was Verſchildung iſt. 

Wozu die geſchloſſene Stellung und wozu die Verſchildung 
angewendet wird. 

Wie viel Stadien die Linie mit ihrer Front in. gewöhnlicher, 
wie viel in geſchloſener, wie viel in verſchildeter Stellung 


ſfie einnimmt. 


Wie man die Schwerbewaffneten zu bewaffnen hat; die Maße 
der Schilde und Spieße. u 

Das erſte Glied muß aus ben beften Leuten beſtehen und 
gleichſam die Schneide bilden. 

Auch das zweite Glied muß aus den nachſtfolgend Beſten 


beſtehen. 


Das dritte und die folgenden Glieder muß man ausſuchen, 
je nach dem fie an Tuͤchtigkeit auf einander folgen. 

Dieß die Auffellung ber Mafedonifchen Phalanr. 

Die Leiftungen des Rottſchließers. 


. Ueber die Leichtbewaffneten; wie fie aufgeftellt fein müflen. 


Auch der Rotten der Leichtbewaffneten und der Reiter müffen 
1024 fein. 

Was bei den Leichtbewaffneten Abteilung, was Funfzigfchaft 
und Hundertfchaft if. 

Sn jeder Hundertfchaft find 5 Mann außer dem Zuge: ein 
Signalgeber, ein Schließender, ein Trompeter, eine Ordo⸗ 
nanz und ein Ausrufer.. 


Für ngoolexr6ov &x rov steht in B dx Tov neos ollyor. Vogl. 


Ael. XI, 5. 


v0. TJ Ti B. 
In. Extaxros]) dxiextol B. Vgl. Ael. XVI, 2. 


onusıoPogos] omuesapögos B. 
orgartoxijeuv&] orgaroxnovf B. 


AIAIABOY TAKTIKH OEQ2PIA 


Ti zaizires sıleyla zei ewergenpmm. 

Ti zaisises busirveyla zus eripes zei infseyme. 

“"ODrs ixtazıens Iyeı 4 uw Welse devapı; erden 1, Tissa 
eu; pi ImiereTen — 


. Ors zeig denßeesdts: —— ne Tem 


Syıymeapiren, zei ei; ılre 
pevas dei Tasseır. 
Massive; zei Pllsunos zui dem 1f. 


“Ors eis rergeywress eilaıs Ilipses zei Zuzeies zui Tv 


Eilgruv ei misisres iypiearıe zu) dem Tl. 

Vr- ef oyjparı sergayures eilas 15 aeImp Fregom- 
zess eietr. 

Dre 5 zergiqures Sedpir zur Suneruw Erepemses 1 
oripe zn; eilys nesei 

Ilss zur depßessdur eilar ai per stosyeuss zei Lsyes- 
es, al dö es erosyeueı Ü, ai de arosyenss 
per es Lsyewen dl, ai di owıe Lwyousr eure rosyessu. 
‘Ors Hoisßsos Meyslenelfsn zur Aizr Eraker 
£d mie lsyeorıur mire erssyeurrur" zul des Ti Tim 
innber 5 mir ini va Sek ziters iui Soon, 5 de kai 1a 
evorune ig ürla zalsiten. 

“"Ors af elias ners ner mp6 Ti yalayyos Tasserzu:, zur: 
dt dx Seiser zal euurunur, ner de unlom 
"Or: ai nases elias EI eieir IE Sauter E03. 

Ti iorıy iusslaeyia zei Tegarıeeyia zei inuserie zei 
dgenzeeyla zai ıtios za; inkeyme. 


E. origes]| sipes B. 


fa. özrazroug] izrerors B. 


EB. 


exzeoßolsorur] azooßolssnur B. 


ES. mleiero.] ssleiores B. 


2 


zereaywros] Zyyereannires B. 


õc. grial Wrdar B. 
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Was Fähnlein, Bande und Schaar iſt. 

Mas leichte Brigade, Haufe und Hintertreffen if. 
Das Corps der LKeichtbewaffneten muß noh 8 Mann außer 
dem Zuge haben, 4 Brigadeführer und 4 Schaarführer. 
Ueber den Nugen der Schügen. 

Mie vielerlei Reiterftellungen die Alten erfunden Haben. 


Die rautenförmige Stellung haben die Theflaler zuerft nach. 
Anleitung des Iafon angewendet; warum fie diefe vorzogen; 
und an welche Stellen der Raute man bie beiten Reiter und 
die Führer aufftellen muß. 

Die keilfoͤrmige Stellung haben Skythen, Thraker, Makedo⸗ 
nier und Philippos angewendet; warum. 

Die quadratiſchen Geſchwader haben Perſer, Sikuler und die 
meiſten Griechen angewendet; warum. 

Geſchwader von auadratiſcher Form find der Zahl nach 
oblong. 

Quadratiſche Zahl der Reiter bildet ein Geſchwader von 
oblonger Form. 


Wie die rautenförmigen Geſchwader theils nach Motten und 
Gliedern, theils nach Gliedern aber nicht nach Rotten, theils 
nah Motten aber nicht nach Gliedern, theils weder nad) 
Gliedern noch nah Rotten gerichtet werben. 

Die Hälfte der Raute Heißt Keil. 


. Bolybios von Megalopolis bildete das Geſchwader aus 64 


Reitern, die weder nach Gliedern noch nach Rotten gerichtet 
waren; warum die Wendung der Reiter nach Rechts Spiep- 
wärts, die nach Links Zügelwärts heißt. 

Die Geſchwader werben bald vor ber Linie, bald zur Nechten 
und 2infen, bald Hinter den Leichtbewaffneten aufgeftellt. 
Der Geſchwader find im Ganzen 64 zu je 64 Reitern. 
Was Diviflon, Tarantinerhaufen, Regiment, Brigade, Rei: 
terflügel und Neitertreffen ift. 


öß. work utv) nors uiv B. 


öt) deB. 
ex] 28 B. 


ol oı 
Sı Sı 


0 


Sy N ) 
nı m < —X 21 N 


— 
a) 


NN 
Sı Sı 


c. 
50. 
cp. 
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ITeol ovvratsws Bleparıwv za) Öpenarmpopwr, zal tiyss 
ovouaolaı avcüy yeyoraoıy al nepl Bleyarcar. 

IIsel zov Ovouazav, ois yowuevos of Taxtızol Ta Napay- 
yöluare rgos Tov molsuov yoRıwön. unualvover. . 

Ti Borı xAloıs dnı dogv al Te in’ — xat dıa rroier 
xoelav Tovro ylveraı. 

Ti ?orı ueraßoin xal ri nl Böen peraßel za) ti En 
aorıtda, 

Ti 3 ano Tüv noleular neraßein za) Tis 5 in) Tovs 
rrolsulovs, xal dın molav yoelav ylvaran. 

Tis dorıv ‚Irorgogn xal dia Ti ylvazaz. 

Ti 8orıy draorgogn. . 

Tis 8orı nepionaauos xal Ti iunsgsoraowös. 

Ti &orı oroıyeiv. 

Ti &orı Cuyeiv. 

Ti lorw eis 0gJ0v anodoüvaı. 

"Ors duo yarn kfelıyuav, To ubv xara Aoyovs, To dR xara 
luya® al örı Exaorov ylvovs Eelıynav eldn 9 0 uiv 
Maxedoyıxos, 0 de Aaxwrıxos, 6 de Konzızos. 7 Xogsos 
7 ITegoızös. 

ITüs &v rois Aoyoıs yiveras ö Moxedovunös dfelsynös, xal 
eis Tl yoswmwöns xal önolws 0 Aaxuv xal Komtıxos. 
ITös of xara luya &&elsyuol ylvovras, za) eis.Tl ypamder. 
Or dınlacıaoumv yEyn dvo 7 zarte lvya 7 xara orlyor, 
zal or 0 Öımlaosaouos 7 ad un yivaraı n To TOrw, 
xal mıgos Te Exaotov Euyonorov xal nrüs Exaotov yiveran. 
Ti dorı nAayla galayk xal Ti ogdia. | 

T! &orı kon galayk. 

Ti korı nagsußoin. 


öl. Teves] zıves B. 


yeyovasoıy)] yeyovaoıy B. 
2lepyavıuv] "Hier fehlt wohl wenigstens xal: dbenavn . 


yogwv. 


ö6. te en’] vu 2 B. 


m 


on. 


nocav yoelavy] noiav yosiav B. 


rien] vi dm B 


09. xal vis] xar tio B. 
Ad. avaoıgoyn] dıroreopn B. 


75. 


87. 
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Meber die Gintheilung der Slephanten und Sichelwagen, ‚und 
wie die Namen der Abtheilungen bei Giephanten (und Sichel: 
wagen) lauten. 

Ueber die Benennungen, deren bie Taftifer fih bedienen, um | 
die zum Kriege nöthigen Befehle zu ertheilen. 

Mas Wendung Spießwärts und Schildwärts ift, und wozu 
man fich ihrer bedient. 

Mas doppelte Wendung ift, und Doppelte Wendung Spieß: 
wärts und Schildwärts. 

Mas doppelte Wendung von dem Beinde und. nach dem 
Feinde bin if, und wozu beides geichieht. 

Was Schwenfung ift, und wozu fie geichieht. 

Was Ruͤckſchwenkung ift. 

Was halbe Schwenkung und was Dreiviertelsſchwenkung iſt. 
Mas Motten richten heißt. 

Mas Glieder richten heißt. 

Was Gradausmachen heißt. 

Es giebt zwei Arten von Gontremärfchen, die eine nad 
Motten, die andere nach Gliedern; und jede Art Hat drei 
Formen, den Mafebonifchen, den Lafonifchen, und den Kre⸗ 
tifchen oder Chorifchen oder Berftichen. 

Wie der Mafebonifche Contremarſch nach Motten ausgeführt 
wird, und zu welchem Endzwede, und ebenfo ber Lakoniſche 
und Kretifche. 

Wie die Gontremärfche nach Gliebern ausgeführt werden, 
und zu welchem Gnözwede. 

Es giebt zwei Arten von Berdoppelungen, nad Gliedern 
oder nach der Rotte; jede Verdoppelung wird entweder nach 
der Zahl oder nach. dem Raume gemacht ; wozu eine jede 
gut ift und wie fie ausgeführt wird. 

Was flache Linie und was Eolonne ft. 

Was fchiefe Linie if. 

Mas Einfügung if. 


! 
rB. &orı] 2orwB. 
An. ara (vya] xaraluya B. 
G. nlayla] niayıe. 
Kriegsſchriftſteller IE. 20 
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. Ti torı nooorakıs. 
0. Ti dor Bvrakı. 
GE Ti dorıv vnorakı. | 
Ts. Hs ra ovvraynara Ent dopv änoreigeras xal äs ano- 


xadlotartan. 
GE: Hüs In’ aontda dnworofperas Ta ovvrayuara za) Trüs 
ertoxaFloraras. 


G7. Ilüs Ent dogv nepsonaraı Ta avvraymara xal Aus amo- 
zadlorataı, xal Ws Ouolwg En aorlda. 
C5. Tõsc Ent To Öekıov xloas 7 yalayk nuevouras al nos 


aroxadloreras. 

ö. Tõs &nl 70 evaruuov xtoas nıuxvorras 7 palayk xal rews 
arroxadloraraı. 

(55). Hös-Int ubonv zjv yalayya munswas ylveras xa) müs 
arroxadtoraraı. 


(5). Or: Ta sionutva nagayyliuara arayxaia Eorı moos Tas 
alpvıdlous Epodovs nrolsulwv. 

(57). “Or Maxedovur rov Ebelıyuov 09 Maxedorıxzov vvᷣeo⸗ 

tuv bilinnog xal Altkavdgos dv Tais magarafeoı ro Aao- 
xuvıro dyowvro xzal dia TL. 

(89). “Orı Tas Övraneıs &ItLeww dei Tois napayykiuacı yonadas 
7 dıa onnelav n dıa gwrns 7 dia oalmıyyos. 

(dt). eo) nroge.iv æal dnayaylis xa) wageyuyis xl dek. a⸗ 
zagaywyns xal evwrönov TagaywyNs. 

(d2). Ti dorı yalay& aupiorouos. 

(66). Kal 27 nogslas nüs Alyeraı diyalayyla auplorouos xai 

| avrlorouog xaL Eregootouog xal Ous00Touog. 

(57). Hs n yalayk Zußolov yiveraı za) müs xoıldußokor. 


Gy fehlt in B. 

Cd. GE &orıv] dor B. 

CE. vnorafıs anotakıs B. 

G5. To. Gn. C5. 0.) In B stehen diese 5 Inhaltsangaben in fol- 
gender Ordnung: Cs, 47, 43, ©, GL, sind aber durch Kreuze 
_an ihre richtige Stelle verwiesen. 

GL. er’) 2mı (so!) B. 

C3. x&oas] wue£ooo B. 

(5%)] Von hier bis zu Ende fehlen in B die Zifferbuchstaben, 
die wir daber eingeschlossen haben; aber die Absätze und 
grossen Buchstaben, sowie die Räume für dieselben bleiben. 


102. 


1 03. 


104, 


105. 


106. 
107. 


108. 


\ 
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Was Nebenftellung if. 

Mas Einfchiebung if. 

Mas Hakenftellung ift. 

Wie man die Abtheilungen rechtsum ſchwenken und wieders 
herftellen läßt. 

Wie man die Abtheilungen Iinfsum ichwenfen und wieder: 
herftellen laͤßt. 

Wie man die Abtheilungen die Halbe Schwenfung rechtsum 
machen und wiederherftellen läßt, und ebenfo linfsum. 

Mie man die Linie nach dem rechten Flügel bin ſchließen 
und wiederherſtellen laͤßt. 

Wie man die Linie nach dem linken Fluͤgel hin ſchließen und 
wiederherſtellen laͤßt. 

Wie man die Linie nach der Mitte zu ſchließen und wieder⸗ 
herſtellen laͤßt. 

Die genannten Anordnungen ſind bei ploͤtzlichem Erſcheinen 
der Feinde nothwendig. 

Obwohl die Makedonier den Makedoniſchen Contremarſch 
erfunden haben, bedienten ſich doch Philippos und Alexander 
in ihren Schlachten des Lakoniſchen, und warum. 

Man muß die Truppen gewoͤhnen die Commando's zu ver⸗ 
ſtehen, mag man fie nun durch ſichtbare Zeichen, durch Stimme 
oder Trompete geben. 

Ueber Marfchordnungen, Sectionsmarfh und Reihenmarſch, 
Meihenmarfch rechts und Reihenmarſch Tinte. 


Mas Linie mit äußern Fronten if. 


Was auf dem Marfche Doppelcolonne mit Außern, mit ins 
nern, mit verfchiedenen und mit gleichen Fronten heißt. 


Wie die Linie einen Keil und wie fie einen Hohlkeil bildet. 


(68). avayxaia dors] avaysaia darlr B. 


(57). Pllınnnos] Yelunrnoo B. 
dsıa Al diart B. 


(ö8). 70 eõ] roocur B. 
66). a uplorouos] In B folgt noch xal 7% GrzloTouog. 


20 * 
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(53). Tõc n yalayk nlaloıov yiveraı, müs nAıvdlor. 

(61). Ti dorıv uneoyalayynoıs xal Ti vneoxkgaoss. 

(ö&). Ti dorı Asmervouos. 

(dB). Orı nevre Toonos Ins TÜV oxsvopogwv aywyiis, zal more 
dei Exaotw Teonw yonosaı. 

(5:7). Iso! röv EEonAsolas nagayyelucrwv, xal nos dei un ap- 


yiBola avra elvan. 
a 


[Täoa duvauıs Toy OnAwv Nroı ngös nV Ex geıpös ud- 
nv Enırndeia Boriv n nroös ınv dx dinornuaros‘ Ex XEıoös 
uev, ws % Ondırızn ndoa xal 7 doguroyögog &v Inmıxn, &x 
dieornucros dE, ws n rofızn xal dxovrıorız). x Todrwv 
&xaorn Aroı Tayeia 7 Boudein‘ xal taxeia nroı xa$° aurnv 
N xora ovußeßnxös’ a9 Eauvmv ußv, ws 7 Innıxy ndans, 
xara ovußeßnxös dE, ws n yılm zis allns melis &V Tois 
Ögeıvois' TE xal vongloı. x) Eooyraı Tovrwv avrıylocıs 
noös dAlNAas TOLdKoVTO. 

I600 udyn xolvercı N naga Tag duwvausıs To Tois ulv 
orrlırıeny 9 innıxnv elvaı, [rois d2 un,] 7 apa 10 niijsos 
tov dvvauswy To Tovs lv uvplous, tous OF yıllovs eivaı, 
7 rag nv eüıpurlav Tov dvdowyv, N nap& 179 10V Owud- 
av baunv, 7 TepE TmV TegvıRyv Goxnoıv, 7 nep& nv Takıy 
To tous ulv xalws. Ovvreraydeı, Tovg fè un, 7 age Toüs 
TOTTOUS, 7 TTROR TOUS xULpoVs. 

Töovveov al u&v elcı taykicı, al d} orgarıWrıdes, al d2 
inneywyot, al dt oropyyvacı. tν IR Taylwuv al ulv uovo- 


. so Pr . .-.0 

(53). mAaloso»] rekayosov (0! y aber mehrmals durchstrichen) B. 

(öi). üneeygakayynoıs] vneoyalayyıoıs B. 

(6:7). 2EonAsolas| 2Eonkuolass B. 

1. Haoc] Dieser Abschnitt, welcher allerdings nicht recht hieher 
zu passen scheint, beginnt ia B auf p. 404 und füllt diese so 
ziemlich aus, nachdem das Inhaltsverzeichniss bis etwas über 
die Mitte von p. 403 herabgegangen war. Auf p. 405 beginnt 
dann das Prooemion, ' 
oniwv] aniav B. 
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109. Wie die Linie ein Viereck und wie fie ein Quarréͤe bildet. 

110. Was Umfaffung und Weberflügelung ift. 

111. Was Verringerung ift. 

112. Fünf Arten den Troß zu führen, und wann man eine jede 
von ihnen anzuwenden hat. 

113. Bon den Commando’s beim Srerziren, und wie man fle uns 
zweideutig einzurichten hat. 


[Iede Waffe wirft entweder im Handgemenge oder im ern: 
fampfe; im Handgemenge 3. B. das gelammte Hoplitencorps und 
von der Bavallerie die Spießreiter, im Fernkampfe 3.2. die Bogen 
fhügen und die Speerfchügen. Jede dieſer Waffen ift entweder 
fehnell oder langfam; und zwar fehnell entweder abjolut oder relas 
tiv; abfolut fchnell 3. B. die Cavallerie vor jeder andern Waffe, 
relativ ſchnell 3. B. die Leichten vor der übrigen Infanterie auf 
- bergigem und unebenem Terrain. Man Tann dreißig dergleichen 
Gegenfäbe einander gegenüberftellen. 

Die Entfcheidung der Schlacht hängt entweder von dem Bor: 
bandenfein von Truppen ab, indem der eine Theil Schwerbewaffnete oder 
Reiter Hat, der andere nicht; oder von der Mehrzahl der Truppen, 
indem die Ginen 10,000, die Andern 1000 M. flark find, oder von 
dem Muthe der Leute, oder von ihrer Förperlichen Stärke, oder von 
ihrer militärifchen Hebung, oder von ihrer Aufftelung, indem die 
Einen gut aufgeftellt find, die Andern nicht, oder von der Dertlichs 
feit, oder von der günftigen Gelegenheit. 


ab 


1) 


Die Schiffe find entweder Kriegsichiffe, oder Transportfchiffe, & 


oder Transportfchiffe für Pferde, oder Hantelsihiffe Die Kriegs: 


änırndela dorlv| 2nırndeia 2orıv B. 
2. xara ovußeßnxos] xara ovußsßnxoo (so!) B. 
zara ovußeßnxös]) xuracvußeßnxos B. 
tns @Alng steht in B vor raons, wo es eben so unnütz, als 
hier nothwendig ist. 


3. vois] zw B. 
[rois ö& un] fehlt in B, 
4. Töv] Hier steht am Rande vor Tõr von derselben Hand: Naues. 
w 
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Ti xalsiras yılayla xal Eevayla za) ovorgeuua. 

Ti xaleitaı dnıkevayla xal oripos za) Anlrayua. 

“"Orı dxraxtous Eysı 7 tav yılay duvanıs avdgas ji, Teooa- 
gas utv dnıkevayovs, TEovagas ÖL ovorpsuuataopyas. 
Ilsgl zis evyonorlas tüv axgoßolıorwr. 

Ilooa eiön zus innıxiis ouvrafewg Tois apyaloıs Enevondn. 
“Orı Teig boußosiöscı gwroı Beooalol dyonoavro Iaoovos 
vpnynoausvov, xal dia Tl Tavrag zrooßxgıvay‘ xal eis Tiva 
uson ou doußov Tous aplorov; rür innlur za) Tous nye- 
novas dei Taoosır. 

“Ors Tais ußolosidtos ZxuIaı dyoyoarro za) Opüxes za} 
Maxeöoves.xal bilsnros zal dia Ti. 
“Or: reis rergaywvoıs eilaıs Ilkooaı zul Zıxelol xal rar 
Eilyvuv of nleioros dyonoavro xal dia Ti. 

"Ors ai oyyuarı ereaywvos ellaı za asus Frepoun- 
xeıs eloly. 

Or 6 Tergäywvos aoıduös Tr innorinv dregönnzes To 
oynna Tas ellns Trosei. 

Hös rõoy boußosıdwv eilav ai dr orosyovas xal Luyov- 
os, al dt Lvyoücs ulv ov orosyovos d4, al’ dt orosyovas 
ulv ou Lvyovos dt, af dk ovre Lvyovoıw ovre orosyovamv. 
“Orı 70 nusov rov 6onßov Kußoloy zalsiras 

Or Hokößıos Meyalonoltens yv ‚By Irafey BE inrılov 
£6 wire lvyovrzuy ‚nire oTosyovvrav' xal dia Ti Tor 
—— 7 ur int ra defıa zAloıs El doov, n dk Ent za 
evöruna dp’ via 

"Or ai ellaı nork utv mp0 tus Yalayyos raooorraı, nrork 
db dx defımy xal evwvuuwv, mork d& önlon Tüv yvılar. 
Or af naoaı ellas EI elolv BE inntwov EÜ.. 

Ti borıv dneılapyia xal Tapavrapyla xal innagyla xal 
Zyınnagyla xai rölog al Entrayua. 


&. origogs] styos B. 


Eü. 
EB. 


dxraxrovs] öxtarous B. 
axooßolıcrwmy] axeoßolsouwv B. 


Eo. nAetoros]| nAeloros B. 


kn. 


Öl. 


Tereaywvos] 2yyeyoauutvos B. 
nvia] »#vlav B. 
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Was Fähnlein, Bande und Schaar if. 

Was leichte Brigade, Haufe und Hintertreffen ift. 
Das Corps der LKeichtbewaffneten muß noch 8 Mann außer 
dem Zuge haben, 4 Brigadeführer und A Schaarführer. 
Ueber den Nutzen der Schügen. 

Wie vielerlei Reiterftellungen die Alten erfunden haben. 


Die rautenförmige Stellung haben die Theflaler zuerfi nad). 
Anleitung des Jaſon angewendet; warum fle diefe vorzogen; 
und an welche Stellen der Raute man die beften Reiter und 
bie Fuͤhrer aufftellen muß. 

Die Leilförmige Stellung haben Stythen, Thraker, Makedo⸗ 
nier und Philippos angewendet; warum. 

Die quadratiichen Geſchwader haben Perfer, Sikuler und die 
meiften Griechen angewendet; warum. 

Geſchwader von quadratiſcher Form find ber Zahl nad 
oblong. 

Duadratifhe Zahl der Meiter bildet ein Geſchwader von 
oblonger Form. 


Wie die rautenförmigen Geſchwader theils nach Motten und 
Gliedern, theils nach Gliedern aber nicht nach Rotten, theils 
nah Motten aber nicht nach Gliedern, theils weder nad) 
Gliedern noch nach Rotten gerichtet werben. 

Die Hälfte der Raute heißt Keil. 


. Bolybios von Megalopolis bildete das Geſchwader aus 64 


Reitern, die weder nad) Gliedern noch nach Rotten gerichtet 
waren; warum die Wendung der Reiter nach Rechts Spieß: 
wärts, die nach Links Zügelwärts heißt. 

Die Geſchwader werden bald vor der Linie, bald zur Rechten 
und Linken, bald Hinter den Leichtbewaffneten aufgeftellt. 
Der Geſchwader find im Ganzen 64 zu je 64 Reitern. 
Was Diviflon, Tarantinerhaufen, Regiment, Brigade, Rei: 
terflügel und Reitertreffen ift. 


öß. nork u&v] nors uv B. 


dt] deB. 
ex] 2E B. 
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ITeol ovvrokews 2lepyarıwy zal Ögenarnpopwr, zal Tiyss 
ovouaslaı avrüv yeyovaoıy al nepl dleyarıar. 

IIsol Tv Ovoudrav, olg yoWuevos of Taxrızol Ta Napey- 
yöluate rrgos Tov molsuov yosıwdn. unualvousww. . 

Ti Borı xAloıs Ent dogv nal Ti dn’ aonılde, xat dia oier 
xoslav Tovro ylveras. 

Ti 2orı neraßoin xal ri En dien neraßoin xal zei en 
aortda. 

Ti 9 ano tüv nrohsular neraßeln xal Tis 5 im) tous 
nrolsulous, za dıa nrolavy yoelav ylvaraz. 

Tits dorıy ‚Irrsorgopn xal dia Tb yıveran. 

Ti forw Graszgopn. 

Tits 8orı nepionaauog xal Ti ixmegsomaonös. 

Ti 8ors oroıyeiv. 

Ti 8orı Zuyeiv. 

Ti Zotw eis 00909 anodoüvan. 

"Ors duo. ren egelıyuav,. To ulv xara —* to dt xara 
luya° xal örı Exaorou ylvous Eehynar eldn P» 0 uiv 
Maxedovıxös, 0 d& Aaxwvıxos, 6 Ö& Kontıxos. 7 Xogsos 
7 ITegoızös. 

ITüs &v rois Aoyoss yivarar ö Maxedovıös Hekıynös, xal 
eis Tl yosısöns‘ zul Onolws 0 Aaxuv xal Kontıxos. 
Tõs od xara luya &belsyuol ylvorras, zal eis.zi ypeswöen. 
“Ors dınkacsaousv yEyn dvo 7 xara lvya 7 xara orlyor, 
za) orı 6 dinlaosaouos 7 apıdun ybaraı 7 To Torw, 
za) rgos Te Exaorov Euyonorov xal nüs Fxaorov yireraz. 


Te iorı nlayla palayk xal Ti ogFLa. 


Ti torı Aofn yalayf. 
Ti orı nageußoin. 


öf. teves] zıves B. 
yeyovaoır] yeyovaoıy B. 


&legyavyımy] Hier fehlt wohl wenigstens xa}: dhena»y- 


Poew>. 


6. rl nm’) 7 eu’ B. 


0n. 
0%. 
ia. 


nocay yoelay] noiav yoeiav B. 


teen] vi Ent B. 
xat is] zul rio B. 
Gvaozpogyn] dıaoreopn B. 


. 87. 
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Ueber die Gintheilung der Slephanten und Sichelwagen, und 
wie die Namen der Abtbeilungen bei Giepganten (und Sichel⸗ 
wagen) lauten. 

Ueber die Benennungen, deren die Taltiter ſich bedienen, um 
die zum Kriege nöthigen Befehle zu ertheilen. 

Mas Wendung Spießwärts und Schildwaͤrts ift, und wozu 
man fich ihrer bedient. 

Was doppelte Wendung ift, und doppelte Mendung Spieß: 
wärts und Schildwärts. 

Was doppelte Wendung von dem Beinde und. nach bem 
Beinde Hin ifl, und wozu beides gefchieht. 

Was Schwenfung ift, und wozu fie geichieht. 

Was Rückſchwenkung ift. 

Mas halbe Schwenkung und was Drelviericleſchwenkung iſt. 
Mas Motten richten heißt. 

Mas Glieder richten heißt. 

Was Gradausmachen heißt. 

Es giebt zwei Arten von Gontremärfchen, die eine nad 
Motten, die andere nach Gliedern; und jede Art hat drei 
Formen, den Mafebonifchen, den Lakonifchen, und den Kre⸗ 
tifchen oder Chorifchen oder Perſiſchen. 

Wie der Mafedonifche Eontremarfch nach Rotten ausgeführt 
wird, und zu welchem GEndzwede, und ebenfo der Lakoniſche 
und Kretifche. 

Wie die Eontremärfche nach Gliedern ausgeführt werden, 
und zu welchem Endzwecke. 

Es giebt zwei Arten von Berdoppelungen, nach Gliedern 
oder nach der Rotte; jede Verdoppelung wird entweder nad 
der Zahl oder nad dem Raume gemacht ; wozu eine jede 
gut ift und wie fie ausgeführt wird. 

Mas flache Linie und was Eolonne iſt. 

Was fchiefe Linie ift. 

Mas Einfügung if. 


! 
AB. &orı] 2orıv B. 
ji. xara (vya] xaraluya B. 
C. nlayla] niayıo. | 
. Kriegsfchriftfieller II. 20 
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07. Ti tor agsoraby. 

cd. Ti dorıv Ivrakı. 

GE Ti dorıy vnorakıs. 

CS. Is va ovrrayuara Ent doov dnsoreigeras xal mas ano- 


xadloTaras. 
CF: Tũc Ir aornlda dnorodyeras Ta ovvrayuara xal Teüs 
Gnoxadloraras. 


Ch. Toc Ent Ödoev neponaraı Ta ovvraynara xal His aro- 
xadloraras, xal müs onolws dm aenlda. 
3. Hüs Ent To debiov xboas 7 Yalayk nunvoiras xal nrüs 


Grroxadloraraı. 

ö. ITüs Ent To evaruuov xboas nunvorras n yalayk xal nüs 
artoxadloraraı. 

(60). Tõc dm) ubonv vv yalayya möwswoss ylveras xal cos 
artoxasloraras. 


(6). Or za elonutva napayylinare avayxaia dors gas Tas 
algvıdlovs dyodovs rroleutwv. 

(57). °Ors Maxedovoy rov äbelıyuov rov Maxedovıxoy .evoor- 

zuv Pbllınnog xa) AltEavdeos dv reis nagarakeoı ro Aa- 
zwyixo &yowvro xal dia FL. 

(88). Or Tas Övvausıs 2Ideır Sei vois napayykiuacı yonodas 
7 dia onuelov n dıa guys 7 dia aalmıyyos. 

(61). Hleo) nogeir xal dnayayis xal napeywyis xal defäs 
nagaywyiis xal Evwvuuov Tapaywyiis. 

(82). Ti dorı yalayk aupiorouos. 

(06). Kal &r nopelas nüs Akyeras diyalayyla auplorouos xai 
avzlorouog xal drepootouog xal Ou0sooronog. 

(87). Has n galayk Zußolov yiveraı xzal nüs xoıldußolor. 


Gy fehlt in B. 

Cd. GE. Zarıv] dors B. 

GE. vmorafıc]| anorakıs B. 

qs. TE. Ga. Ca. 6.) In B stehen diese 5 Inhaltsangaben in fol- 
gender Ordnung: Ts, G7, G3, ö, GL, sind aber durch Kreuze 
an ihre richtige Stelle verwiesen. 

GE. de’) dm (so!) B. 

C3. z6oas] useoo B. 

(ö@)] Von hier bis zu Ende fehlen in B die Zifferbuchstaben, 
die wir daher eingeschlossen haben; aber die Absätze und 
grossen Buchstaben, sowie die Räume für dieselben bleiben. 


100. 
101. 
102. 


103. 


104, 


105. 


106. 
107. 


108. 
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Was Nebenftellung if. 

Was Cinſchiebung ift. 

Was Hakenſtellung iſt. 

Wie man die Abtheilungen rechtsum ſchwenken und wieder⸗ 
herſtellen laͤßt. 

Wie man die Abtheilungen linksum ſchwenken und wieder⸗ 
herſtellen laͤßt. 

Wie man die Abtheilungen die halbe Schwenkung rechtsum 
machen und wiederherſtellen läßt, und ebenſo linksum. 


. Wie man die Linie nach dem rechten Fluͤgel hin ſchließen 


und wiederherſtellen laͤßt. 

Wie man die Linie nach dem linken Fluͤgel hin ſchließen und 
wiederherſtellen laͤßt. 

Wie man die Linie nach der Mitte zu ſchließen und wieder⸗ 
herſtellen laͤßt. 

Die genannten Anordnungen ſind bei ploͤtzlichem Erſcheinen 
der Feinde nothwendig. 

Obwohl die Makedonier den Makedoniſchen Contremarſch 
erfunden haben, bedienten ſich doch Philippos und Alexander 
in ihren Schlachten des Lakoniſchen, und warum. 

Man muß die Truppen gewoͤhnen die Commando's zu vers 
ftehen, mag man fie nun buch fichtbare Zeichen, durch Stimme 
oder Trompete geben. 
Ueber Marſchordnungen, Sectionsmarſch und Reihenmarſch, 
Reihenmarſch rechts und Reihenmarſch links. 

Was Linie mit aͤußern Fronten iſt. 

Was auf dem Marſche Doppelcolonne mit aͤußern, mit in⸗ 
nern, mit verſchiedenen und mit gleichen Fronten heißt. 

Wie die Linie einen Keil und wie fie einen Hohlkeil bildet. 


(68). arayxaia dors] avayzaia derir B. 


(57). Pllınno 6] gsAınrnoo B. 
dsa til dort B. 


(58). wo o8sWV] zoelwv B. 
(ö5). aupforouos) In B folgt noch zal z% dvststouor. 


20* 


/ 
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(59). Tõc n yalayk nilaloıov yiveraı, müs nAwdior. 

(Si). Ti dorıy vnegyalayynoıs zal Tl vneoxkouas. 

(5%). Ti &orı Asservouos. 

(BiB). Or: nevre Toomoı En TV 0x8VoPORWV Ayayıis, xal more 
dei Exaorw Teonw yonodaı. 

(5:7). Osor tõv 2Eonkıolas nagayyelnarwv, zal müs dei un au- 


yiBola aura elvar. 
a 


[T&o« duvanıs ruv OnAwv Nroı noös nV 2x yeıpös ud- 
xnv Enırndela Boriv 7 noös nv dx dinornuaros‘ Ex xEıoos 
uev, ws n Ondırızn naoa xar 7 dopuropögos &v innıxn, &x 
diaornuaros dE, ws 7 To&ıxn ad axovrıorızn. xal rooßroov 
&xaorn Yroı toxeia 7 Boadein‘ xal rayeia nroı x09° avımv 
N xara ovußeßnxös‘ zus Euvrmv uev, ws 7 Innixij ndons, 
xare ovußeßnxös dE, ws n yılm rijj als meliis &v Tois 
Ögeıvois TE xal vonyloı. zul Evoyres Tovrwy avrıylocıs 
1005 AAMMAaS TOLAxOVTa. 

IToa udyn xoliereı 9 nrapd Tag duvdusıs To Tois ulv 
onlırıeyy 4 Imnıxmv elvon, [rois dt un,] 7 naod To nAjsos 
av duvauswv To Tovs dv uvplovs, tous dR yıllovs elvoı, 
7 nage nv Evipuxlaev TaVv dvdomv, 7 Napa TV 10V Omud- 
Tv baunv, 7 TER TV TEexvıRnv Goxnoıv, 7 Tog& nV Takıy 
To Tovs ulv xalws. Ovvreraydeı, Tous ÖR un, 7 age Toüs 
TOTOUVS, N TOO TOUS xRLpoVs. 

Tüv vsov al MEV eloı Taxiicı, al di orgarıwrıdes, ai d2 
innoywyot, al di oropyyvlcı. av IE Taxlov al ulv uovo- 


oo. 2 so tn " ..4 

(53). mAalosov] nrAayosov (30! y aber mehrmals durchstrichen) B. 

(Si). vnseyakayynoıs] vreeyaleyyıoıs B. 

(0:7). 2Eomksolas]| 2ondsotas B. 

1. ITaoa] Dieser Abschnitt, welcher allerdings nicht recht hieher 
zu passen scheint, beginnt ia B auf p. 404 und füllt: diese so 
ziemlich aus, nachdem das Inhaltsverzeichniss bis etwas über 
die Mitte von p. 403 herabgegangen war. Auf p. 405 beginnt 
dann das Prooemion, ' 
onrıov] aniar B. 


Aelianus' Theorie der Taktik. Inhalt. 233 


109. Wie die Linie ein Viereck und wie fle ein Quarroͤe bildet. 

110. Was Umfaflung und Ueberflügelung if. 

111. Was Verringerung if. 

112. Fünf Arten den Troß zu führen, und wann man eine jede 
von ihnen anzuwenden hat. 

113. Bon den Commando's beim Exerziren, und wie man fie uns 
zweibeutig einzurichten hat. 


[Sede Waffe wirft entweder im Handgemenge oder im Fern⸗ 
fampfe; im Handgemenge 3. B. das gelammte Hoplitencorps und 
von der Savallerie die Spießreiter, im Fernkampfe z. B. die Bogen 
fügen und die Speerfchügen. Jede diefer Waffen ift entweder 
fchnell oder langfam; und zwar fchnell entweder abjolut oder relas 
tiv; abfolut fchnell 3. DB. die Cavallerie vor jeder andern Waffe, 
relativ fchnell 3. B. die Leichten vor der übrigen Infanterie auf 
- bergigem und unebenem Terrain. Man Tann dreißig dergleichen 
Gegenfäge einander gegenüberftellen. 

Die Entfcheidung der Schlacht hängt entweder von dem Bor: 
handenfein von Truppenab, indem der eine Theil Schwerbewaffnete oder 
Reiter hat, der andere nicht; oder von der Mehrzahl der Truppen, 
indem die Cinen 10,000, die Andern 1000 M. ſtark find, oder von 
dem Muthe der Leute, oder von ihrer förperlichen Stärke, oder von 
ihrer militärifchen Uebung, oder von ihrer Aufftellung, indem die 
Einen gut aufgeftellt find, die Andern nicht, oder von der Oertlich⸗ 
feit, oder von der günftigen Gelegenheit. 


— 


3 


Die Schiffe find entweder Kriegsſchiffe, oder Transportfchiffe, £ 


oder Transportfchiffe für Pferde, oder Handelsſchiſſe. Die Kriegs: 


änıtndela dorlv]| dnırndaa dorıv B. 
2. xara ovußseßnxos] xara ovußeßnxoo (so!) B. 
zara oavußeßnxös]) xaraovußeßnxos B. 
tiüs &Alng steht ia B vor rraons, wo es eben so unnütz, als 
hier nothwendig ist. 
3. zoig] zw B. 
[rois d& un] fehlt in B. 
4. Tüv] Hier steht am Rande vor 7'ov von derselben Hand: Naues. 
» 
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xooroı, al di Ilxooroı, al di rolxporoı zul üxgıs Exraudexe- 
x00TwV, ai mogey&vovro &ls rin voyuazlav nv Avıovlov 
xl Kaloagos Adyovorov METO Kisonargas e$ Alyuntov. 
A roxovroooc xal Teooapaxövrogos za mwEvrnzövTogos 1£yE- 
zeı xara To nANFos TWV xunay‘ N uovions xc dinens xal 
zomons zul Epeins zur Tods Orlyous ToVs xara TO Vipos 
&rtalinkovs. 

"Allo nöhen 05, allo uaxn' ndhswos nv n — —XR 
dos zwv Ayavmv Eis Ey TeAevrdon TElos, udn din &v cvr 
TONY zul zB Yıvoueyn Ovunloen T0V Omuarwv.] 


Avtwvlou) Ayzwrvov B. 
5. ovunkoxn] ovundoxn B. 
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fchiffe find entweder Ginruderer oder Zweiruderer oder Dreiruderer 
bis zu Sechszehnruderern, wie fie unter Kleopatra aus Aegypten 
zur Seefchlacht zwilchen Antonius und Caͤſar Auguftus ſich einfan- 
den. Dreißigruderer, Bierzigruderer, Fünfzigruderer fagt man nad) 5 
der Zahl der einzelnen Riemen; Ginruderer, Zweiruderer, Dreirudes 
rer u. ſ. w. nach den Ruderreihen in der Höhe über einander. 

Etwas Anderes ift Krieg, etwas Anders Schlaht: Krieg 6 
ift der ganze Verlauf der auf Ein beftimmtes Ziel gerichteten 
Kämpfe; Schlacht ift der gleichzeitige Iufammenftoß der Leute auf 
Einem Buntte.] 


IPOOIMION. 


5298 1 77V nuoc rois "Ellnoı Toxtımyy Iemolevy ano av Oun- 
g0v X00vmy 179 doynv Außovoay, avröxpatop Kaioag vik 
9eov Tociavk oeßaore, ollol Toy E06 Numy ovveygaıyav 
oUx Eyovres, nv nueis &v Tois uasyuaoıy Enıorevgnuev Efıv 
Eyeıv. ’Euavrov Oè nelI9wv nBoyAnInv Tavınv Ouvrafoı ınv 
sewolev, örı Tois nuerkgos ol ued’ nuäs E06 TWV apxaıo- 

2 reowv ngo0eovos Tvyygapnaoıy. Tas di nos Poyaloıs 
reg) To u£oos Tovro dvvausus zul äunreiglas oðx — 
yyacıy — dei yap ouoloyeiv TaAnI — Sxvp zareızöunv 

530 el TO Ovyyoagpev zur naupa/dıdbver TO uasInum TouTo, 
Bs Annuavgmulvoy xal raxa undtv Erı xoncıuov ro Pig 

3 uera« mv Epevpedeicav up’ vuoy dıidaoxallay. "Endet di 
en) Tov Jeoü nargos oov N£povas aga boortvp to Enı- 
onuw vrarıza &v Pogulaus nuloos tiıvas diergıya dofary 
ineveyzauevp reg) mv Ev Tois molfuoıs Eyraıolav, ouu- 
Balov T' avdgi eöoor ovx Barzova onovdnv Exovse eis r 


1. UVeberschrift in B in Einer Zeile: Taxtıza Aıskıavov 
Tooocuov. 
avröxgaro el avroxgatwg B. 
Tecrovuè] adpıavk B, wie gew. 
reooa&Zovasy B. 
Für nßovAndnv Tavıny nur el Bovindelnv BM. 
2. Vor T'7s Absatz in B. 
undtr] ‚un ötv B. 


vuoav] nuwv (aber das 7 kaum vom v zu unterscheiden) B. 


Borrede, 





Ueber die Taktik bei den Griechen, welche mit den Zeiten Ho: 1 
mer's begonnen hat, großmächtigfter Kaifer von Gottes Gnaden, 
Trajanus Auguftus, haben PViele vor uns geichrieben, ohne in den 
mathematifchen Wifienfchaften fo bewandert zu fein, wie wir es zu 
fein glauben. Nach, reiflicher Ueberlegung entfchloß ich mich daher, 
die Grundfäge diefer Kunft zufammenzuftellen, weil nad uns die 
Leute unfere Schriften cher als die der Aelteren beachten dürften. 
Da ih aber — um die Wahrheit zu geftehen — von der Gefchid: 
lichkeit und Grfahrung der Römer in diefer Richtung feine Kennt: 
niß Hatte, fo trug ich Bedenken diefe Wiflenichaft abzuhandeln und 
vorzutragen, die ja veraltet und nach dem von euch eingeführten 
Syſtem feit lange fchon feinen Nupen mehr für das Leben zu haben 
fchien. Als ich aber zu den Zeiten von Eurer Majeftät allerhoͤchſt⸗ 
feligem Bater Nerva bei dem berühmten Altconful Frontinus zu 
Formiä mich einige Tage aufhielt, einem Manne, der wegen feiner 
friegerifchen Srfahrungen in hohem Rufe fand, fo fand ich bei mei- 
nen Unterredungen mit ihm, daß er fi nicht wenig für die gries 


2} 


“= 


3. Vor ’Erne) Zwischenraum in B. 


Ene ökönl oo Seou nargos oov N#oovas] Ene 
d2 tw Jew nrarol oov vegova (so!) ovußalwvB, wie gew. 

nagoa Boovr/vw] naupaypovitvw B beidemale. 

To Enıonuw vnarıza]l Tür dnıonuwv vnarızav B, wie 
gew. 

ovußalwv 7’ avdgl] ovußalwv 7’ avdgl (so!) B. 


a 


a1 


% 


238 AIAIANOY TAKTIKH OESRPIA. IPOOIM. 


7006 Tois "EAlnoı TEeIEWonuemy uasgmoıy, nofaunv ovx£rı 
TTELIPEOVELV TS TWV TaxXTızWay Ovyyoapis, oUx dv Lonov- 
daosaı naga boovrivp doxay avıny, eineo Tı xeipov 2do- 
z.ı tüs Pwuaixns dıataktws regıu£gev. 

Temonzos 00V TIWTLOTE Guyygauuuartos duarunwow, 
unno d8 rgös &xdooıy Erolunv &xwv, dıa nv onV evuneg- 
Pinrov, UTÖRENTOR, ovdoelavy TE xu) Zunteiglav, dı’ ov nav- 
Tas Annas TOUS NWNOTE YEvoufvovs xuTa TTOLEU0V OToaTN- 
yows vneoßahltıs, TEEWEUNINY Telsınoaı Tv ronyuoreley 
zaAnvy opödon zul rois Bonovdaxocı Tre Tavıny nv Iew- 
olav naoeyxwvloaodeı duvautvny ra Tov aoxaluv Ellnvwv 
ovvrayuoro. Oupnvelas re yao Evexo, dıaßeßauıovusvos Ayo 
tous Evrevkoutvous ryde Ti Ovyyoapn Ev9ev udllov 7 apa 
TaVv noEoßvreowv oToIyEewIN0Eo Fe xul Tod xara Takıy 
Exaotae dEdnAwodnı. 

Ovx 2Iapono« ueyror neuypaı 00: TO göyygmupe ndı- 
xovro ‚wol£uwv srgarny®, un nos eurelfarega yayn Ta di 

uov Upnyovueve, &y tais oais nıvolaus avra nagaßalns- 
zav di os Eiinvırnv Ienolav xol yhapvgdiv loroolay, &y 
7 zu) ou Maxedovos Alstavdoov ıyv tv reis magataßecıy 
dnıBoiny Fewonosıs, yuzaywylav nagffsı 00 To Ovyyoauun. 
dıa ufvror Tas aoxollas noofyoaıya ra xepalaıe TV drro- 
deiıxvvulvov, Iva n00 Ts avayvaaoeus Tou Bıßllov TO En- 
ayyelue Tod ovyypauuaros di ‚Salyav z0uravonans æcel oös 
&v ‚Enıönenons avayvmosnyaı Tonovs s dedius evol0xWy Tous 


xX00vovs un tolßns. 


ovx&rıl ovxkrı (so!) B. 
7] z{ B. 


4. ayundoß?l 2 tov] dvumontoßinrov (so! die Punkte von 
ders. Hand) B 


— — avroxearop B. 
xara ;AGMOV] xaranodeuor B. 
teieıwoaı]l reieiwo B. 
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chiſche Kriegslehre intereffire. So dachte ich denn allmählih an Die 
Bearbeitung meiner Taktik, überzeugt, Frontinus würde fich nicht 
für fle intereffiren, wenn ex fie der römifchen nicht ebenbürtig hielte. 

Ich hatte bereits einen Entwurf zu meiner Schrift fertig, der 
freilich noch nicht zur Beröffentlichung geeignet war; jept aber bin 
ih durh Eurer Majeſtaͤt unüberwindliche Tapferkeit und Srfahrung, 
durch welche Diefelben, um es kurz zu faden, alle Feldherrn, die 
jemals gelebt haben, übertreffen, veranlaßt dies Werk zu vollenden, 
welches gar fchön und wohl geeignet ift, bei den Freunden dieſer 
Kunft die Schriften der alten Griechen zu verdrängen. Ich kann 
wohl mit Sicherheit behaupten, daß nicht nur in Bezug auf die Klar: 
heit diejenigen, welche diefe Schrift zur Hand nehmen, befler aus ihr 
als aus den älteren die Elemente Eennen lernen werden, fondern auch 
weil jedes Einzelne an feinem Platze abgehandelt ift. 

Breilih trug ich Bedenken, diefe Schrift einem in fo vielen 
Kriegen erprobten Feldherrn zu überfenden, — mußten doch meine 
Borfchriften feiner Binfiht gegenüber ſchwach erfcheinen; — wenn 
aber Eure Majeftät diefelbe als griechiiche Wiſſenſchaft und ale eine glatte 
Darftelung in Betracht ziehen wollen, aus welcher Diefelben zu: 
gleich die Anlage zu den Schlachtorbnungen des Mafedoniers Aleran: 
der erkennen werden, fo wird @urer Majeflät die Schrift einiges 
Vergnügen machen. Jedoch Habe ich mit Rüdfiht auf Eurer Ma: 
jeftät befchränfte Zeit ein Inhaltsverzeichniß der abgehandelten 
Gegenftände vorausgefchict, damit Diefelben vor der Leſung des 
Buchs eine Meberficht der Schrift in der Kürze gewinnen und ohne 
Beitverluft leicht die Stellen auffinden können, welde Sie geruhen 
follten fich vorlefen zu Iaflen. 


reaynaraelav] noayyarelav B. 
5. vov fehlt in B. 

deönkwosaı) deöniwadas B. 
6. 2Iaoganoa aevroı] ddapanoauev tor B, und dann meppal € 001. 
7. dıa ubvroı]l diauevros B. 

rr00] eo B. ‘ 
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[4APPIANOY] xey: &. AIAIANOY xp. ö. 

I, 1. (&) Dowrog ev ör 531 
louev doxei cnv Taxrınıy Jew- 
otav“Ouneos Eneyvozxbvaı Iav- 
naleıv Te Tovg Ensornuovas 
avrns, wonee MevsodHa' 
„To 6’ oVnw Tis Omolog 

Btıy$ovuog ylver’ ano 
xooljoas Inmous te xal avf- 
eas aomıdıwnrag.“ 
2. xal neol Tis za’ "Oun- 
009 Taxtızjs Everuyouer ovy- 
yoayevoı Zrouroxiei xal Eo- 
uela zul Boorrwrı ro xag 
nnüs avdel vnarızw. 2Esıpya- 
oœvro ôè ray Jewolav Alvelas 
te dıa nleıovwv 6 xal orqu- 
ınyıxa Bıßila ixava ovvrake- 
1sm.8b I, 2.— — 0 Toooou reis] uevog, &v Enırounv 6 Oerralös 
za KlEapxos, ovy 6 rav| Kırkas tnocyoe, Ilüggos te 6 
puglov Elinvwv in) Baoıkda Hrewwens taxtıza ovverate 
jynoauevos, alla &llog ovrog| xa) AllEavdoos 6 Tovrou vlös 
ab Kltapyos, zal unv za Tav-\xadKiEapyos' Er dEav- 


In B ist hier keine Ueber- 
schrift, sondern nur ein 
einfacher Absatz. 

I, 1. ou oüos] onouos B. 

Die Verse sind in B nicht ab- 
gesetzt. 

2. &veruyoner] Eruyouer 

(so!) B. 

Eonete] Eoueia (so!) B. 

Deoövrwviı] Yoovrovi B. 

Aivelas] awe£as B. 

0 fehlt in B und gew. 

ö Berrakos Kıvlag 8- 
zrolnoe] 6 @ooalos xeıvE- 
ao 2rtoinoev und darnach 
Absatz B. 

ovv&tafse] ourerafev B. 
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I, 1. (Unter allen, von denen wir wiflen, hat, wie es fcheint, 
zuerft Homer die Theorie der Taktik gefannt und bewundert daher 
die in ihr Grfahrnen, wie 3. B. den Meneftheus: 


„Der, wie Keiner, geſchickt von allen Menſchen auf Erden, 
Roffe zu ordnen zum Streit und Haufen befchildeter Männer. ” 


2. Ueber die Homeriſch Taktik haben wir an Schriftftelleen 
ven Stratofles, den Hermeias und in unferer Zeit den Altoonful 
Fronto. Es Hat aber die Willenfchaft Neneias in mehreren Rich 
tungen ausgebildet, der auch zwedmäßige Werke über das ganze 
Kriegsweſen verfaßt hat, welche der Theſſaler Kinens in einen Aus⸗ 
zug brachte. Berner hat Pyrchos von Gpeiros eine Taktik gefchrie: 
ben und Alerandros, der Sohn des Pyrrhos und Klearchos [nicht 
der, welcher die Zehntaufend Griechen gegen den König führte, 
fondern ein anderer Klearchos; dann giebt es auch Schriften] des 


v 


Anmerkung: Indem diefer Bogen gedrudt wird, koͤmmt und die neue 
Ausgabe von Herder in Arriani scripte minors, Lips. Teubn. 
zu Handen, deren 2edarten wir noch mit h bezeichnet eintragen. 

Kriegsfäriftfteller IT. 21 
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[APPIANOY] xeg. &. 


oavlov dor) ovyyoluuere 
une roorov evgoıs d’ Gr 
xaod Evayyllov, alla 
xcd HTolvßlov Tov Ao- 
xados, 5 zul Zxınlovı 
To Poualp Evvey£vero 
ntoAlovg xal ueyalovg Troif- 
hovs Ösamolsuouvrı aAkovs 
ze al dv © Kaopyndova zıv 
&v | Acßen eilv. Te xal yv- 
deanodicev. zul Cvyy£yoa- 
are &rra uno TOUTWVy xal 
Evnol&up zur Ipı- 
xoareı, ov ra Adıyvalur 
orearnyo, alla allw Tovzw. 
Hoosıdayıosdto Podıos 
xal TEYVNV TIVva TaxTı- 
end OGvyyoayas xareı- 
ev. 3. Eorı d} Euunavre 
TeüTe Ta Ovyyoauuora 
&xelvn udluora 0Ux WpE- 
Auua, örı ws nnoös eido- 
Tas Ovyyeyoontar. Xu 


,2.Zxındavı] Zennlwris. 


Pwuclw] Somh nach s 
Besserung; dwuatwv sb 
BM. 


&] So auch h; © xal gew. 

Aıßön] Avßin BM. 

eilev] eilyv (sol) sb. 

xa) vor ovyylyoarıras fehlt 
gew., zugesetzt dissert. I, 
p. 6 ovyy. [62] h. 

arta] So BMh; gew. alla. 

3. Eorı] 2orı BM. 

Evunavra] fvunavra B; 

£unavra M. 


AIALANOY TAKT. OERP. A. 


AIAIANOY xp. ©. 


oavlasEvuyyelösrtexal 
IToivßıos 6 Meyalonolfrns 
avno nolvuadns Zxınlavı 
ovyyevouevos, FEò hBE- 
wos Te xal Ipıxzoarns' 
0 dR orwıxös Toosıda- 
vıos zul TEXVNV TaxTı- 
nv Eyoayev, all Te 
leloves, ol utv eloaywyas, 
üs Bevwv, of dt xal Tonıxas 
rronyuarelas — — 
——— ——— 
nyovuas nayrwy ueuvjodas. 


3. Eneyvav dE, ws Eros 
eineiy, [navres] tous oyy- 
yoapeis ws eldocı Ta 
noRyuoTa Tois AvFoWTroLs 
GUYTETOXOTas. 


Zxınluvs]) oxinıvı (0 
aus w corr.) -B.- '-- . 


3. [zdvras] fehlt in B, wie 
gew. 
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Paufanias hierüber, man findet auch deren von Guangelos, ferner 
von Bolybios (aus Megalopolis) [dem Arkader], (einem kenntnißreichen 
Manne,) der mit dem Römer Scipiv Verkehr hatte, l[welcher außer 
vielen anderen großen Kriegen auch denjenigen zu Ende führte, in 
welchem er Karthago in Libyen eroberte und unterjochte ;] ferner 
haben hierüber auch Gupolemos und Iphikrates geichrieben, [nicht 
der Feldherr der Athener, fondern ein anderer]. Auch der (Stoifer) 
Pofeidonios [von Rhodos] hat eine Taktik gefchrieben [und Hinter- 
lafien], (und noch Andere mehr, die Einen Lehrbücher, wie z. B. 
Bryon, Andere haben au Spezialfchriften Herausgegeben. Ich habe 
fie zwar alle gelefen, halte es aber für unnüß, ſie alle aufzus 
zählen.) ' 


3. Ich finde nun, daß fo zu fagen alle diefe Schriftfteller 
ihre Werke für Gingeweihte gefchrieben haben. 
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[APPIANOY] xey. õ. 

" tolyvy Ta OVouara Ts 
te onllosws Exaoıns zul 
ns tafems ol ulv as yyW- 
oıua ay&yoaıyay, ra dE 8o- 
rıy, ei um &önynocıo, navıy 
&yvoore. A. roũro ôè avıo 
&loff uoı nomTov iaoe- 
Fa MUTOY TNy Aodıpeıay, 


usr] uv yap sbm; 
allein BMh und dissert.1. c. 


—* 


—A——— 
M. 


— ö2 dorıv B. 


avro] autos sbBM; avTo 
mh und dissert. I. c. Ein 
Gelehrter beiBigot wollte 


rovrou ÖL oroc. 


&öote B. 


Dann 
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ATAIANOY xp. ü. 


4. "Oneg ovv avrol ngwzov 
iyıfusvyos Ts YYwosws Tov 
rroa@yuarog Enadouev, ANTE 
Toug Upnynoousvous Evploxov- 
res, UNTE GTTOXEWYTwWS TIEOS 
nagadoosv vnolaußavorres 
Tas Toy 00 nuwv dxdoosıs 
Eysıv, neıwaooueda za’ 0007 
olov 6 dorı un üllovg To 
avro naseiv nomoas. 5. 00axs5 
Ö° av uoı 0 Aoyos dfaodernon 
dvapyws TagaoTnoal Ti TWv 
Sewonuatwv, Erılkoveov nage- 
Amyouaı En) xataypayıs nv 
zav oynnarwv dıarunworv, 
Iya 19 Owır rj vonosı ovÄin- 
nroga Tagaoyw. 6. avrais 
utyros TrEsEGOOUC Tais TWy 
apyalwv yorodaı [regt] &xaorov 
Alkeoıv , * xal Tois 0vo- 


4. newrov] nowros B. 
vurroi außavovr es] vno- 
Aaßov'res (so, u. ß aus u 
corr.) B. 
&xdo 08 6] 2xdwasıs B. 
5.07] av B 
in! xaraygagyns) änıxa- 
Taygapıs ( mit 
. schliesst die Zeile) B. 
6. reol fehlt in B und gew. 
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4. Ich weiß, wie es mir felbft ergangen ift, als ich zuerft 
diefe Sache mir Kar zu machen fuchte: ich fand nämlich weder 
Leute, die fie mir erläuterten, noch die Bearbeitungen meiner Vor⸗ 
gänger für die Belehrung genügend; ich will daher nach Kräften 
dahin fireben, daß es Anderen nicht ebenfo gehe. 


5. So oft Worte nicht ausreichen, um einen von ben Saͤtzen 
deutlich darzuftellen, will ich bie Zeichnung der Figuren zu Hülfe 
nehmen, damit ich das Auge zum Helfer der Auffaflung mache. 


6. Sch will jedoch verfuchen, bei jebem Gegenſtande die alten 
Benennungen beizubehalten, bamit diefenigen, welche dieſe Schrift 
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[4PPIANOY] xp. & 








ALALANOY xeg. ü. 
naos zal ri ourmdela rar 
molläxıs mag’ abrüv Aeyout- 
vor dvoudrar ovyyuuva- 
Odtrre of Tide <a yeapi 
xaganeg eloayuyij mgoa6gor- 
Te dr Wer ybursa Tois 
eionutlvors Svouaos rraga Toig 
Taxtıza ouvrafao za) un &e- 
Muvres, Srav inetvors Evryy- 
zirmaı: oluaı 88 riv änak 
eloaydevra Tan ip Naar 


"Irugadedoubvas ödois eöuagüs 


zu Ta Tüv mesoßurigur 
xararopasır. 7. (B) Or 
neyzor 76 uagnua Fovro mar- 
Twy ori yozwdorerov, Außos 
Tu dr dr 5 TMirur dv 
Fois vönos gyae Tor yüg 
Tor Konröv vote Tois 
vönovs Tedeioder Üonee eis 
möleuor dei züv drdgunur 
mageoxsvagutvur: elvaı yag 
gices mionıs rals möleı mgdr 
— mölenor dxijgusror“ 
müs, od ‚A026 Nyigeras 
meodeyiatregor -uadmua 7 To 


ir E9eı] Eredar B. 
öra»] or äv (so!) B. 
dyruygavasır) ive- 
‚yavwosy (mit röy- schliesst 
de Zeile) B. 

7. Absatz in B. 

torl] dom B. 

Kenrör] xemör, B. 
nynoeras  meougysad- 
Tegor] ji ers Mere. 
—2 
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als Lehrbuch benutzen, fich völlig an die bei den alten Taftifern 
regelmäßig vorkommenden Bezeichnungen gewöhnen und fie ihnen 
vorfommenden Falls nicht fremd klingen; ich glaube aber, wer ein- 
mal auf meinem Wege eingeführt ift, wird fih leicht auch in bie 
Schriften der Alten finden. 


7. Daß uͤbrigens dieſe Wiſſenſchaft unter allen die nuͤtzlichſte 
iſt, mag man aus dem abnehmen, was Platon in „den Geſetzen“ 
ſagt: es habe nämlich der Geſetzgeber der Kreter feine Geſetze nad 
dem Principe gegeben, daß die Menfchen flets zum Kriege gerüftet 
fein müffen; denn von Natur beflände zwifchen allen Staaten ein 
ewiger Kriegszuftand. Wie koͤnnte alfo Jemand irgend eine andere 


248 


28 


6b 


[APPIANOY] xey. B. 


IL, 1. ‘Rs 00V euyvworora- 
za Zora Tois dvyruyyavovan 
Ta Te noayuara xal ra 0vo- 
yara, &vHEvde Toü Aoyov 
&ofouaı, örı ToVv muga- 
0XEUO», or dei eis ToV 
nohEU0V, N u Tıs xora 
yNY Tuyyavaı olca, n dt 
dıa FJa/Aarıns“ xl yao 
of nol&uıoı nroleuovvran 
ol utv &v yo, ol d& &v 9a- 
LarTıy. 


2. av BR önws oUv nole- 
uovyıoy To uev rl Eorı 
uaxımov, avrol ol Orga- 
rıoraı, 16 dE roũ uaxluov 
elvexa 7I0010uEvov, 6009 
Intıxov I largıxov 7 du- 
opıxöv 7 xunımlıxOV. 


I, 1. @ofonua—nokenor] 
@o5ouas. (Zwischenraum 
in B)_ “Orı dei ruv naga- 
oxevwv Twv eig Tov T00- 
Aeguov sb BM, nur dass in 
M rov fehlt; ügfonat. 
Or ön etc. m.; aeboues, 
ors önetc.h. Verbessert| 
dissert. I, I. c. 3 

xataynv] xatayıv B. 
ö: er) ri] ev sbinh (M?). 
2. 0009 wollte s einsetzen. 
lartoıxoYv] Aaroworor s, 
Acroıxov B, (d. h. Bigot’s 
Abschrift) woher schon 
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AIAIANOY xey. B. 
Pla uällov xosswötoregor 


Tovrtov; 


I, 1. (7) Aerıeov dE woi 
n00ToVy zreol Toy Eis Toug 
wolE&uovs TeLEImV TROR- 
oxevav. dırral d’ elol Tov- 
av duvansıs, n udv nelıxn, 
n d2 vorn" zur el 
ulv n rõv En) yas uayouf- 
vw, vavrızy dLN TV xara 
JaAaccav 7 norauous Ev 
vavol Taparaoooufvwmv. xal 
zcegl utv rWv EV Tais varıa- 
xlaıs ouvrafewy Voregov &goü- 
uev, ta d& noös rıv nelıenv 
orgarsiavy ovvreivovra vür 
apnynoousda. 2. (d) ray En 
tous mol&uovs rolvuy aIg01- 
Loutvuv ro nimdos To ufv 
lorı uoaxınov, To d2 
XOTG TÜS TOVTOV yoelas OvV- 
EOXOUEVOV üuaxov‘ za) ud- 
xıuov ulv TO TTapETROCO- 
wevov &y Tois aymoı xal di 
OnAMY MuvvOuEvov rolCsç NO- 
Atulovs, &unyov dR Tö Aoı- 
70V, 0lov laTowv, ayopal- 
wv, dovlwv zul MAAmv, 6001 
dıa Tas vnnoeoles dnaxo- 


‚ 1.7] Absatz in B. 
zö öv| rov B. 
relsıwy] Teisluv B. 
2. Zwischenraum in B. 
utv nach uayıuov fehlt in B. 
noleulous] moleuovo 
(so!) B. 
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Wiſſenſchaft für vorzüglicher und für das Leben nuͤtzlicher ers 
achten?) 

1, 1. Ich habe nun zuerft über die vollfländige Ausrüflung 
zum Kriege zu fprechen. Es gehört nämlich dazu zweierlei: Heer 
und Flotte. Das Heer umfaßt die Streiter zu Sande, die Flotte 
die Streiter zu Schiff auf dem Meere (oder auf Flüffen. Ueber das 
Seeweſen nun will ich fpäter ſprechen, das Landkriegsweſen aber 
werde ich jetzt behandeln). 


2. Die Mafle des zum Kriege verfammelten Volks befteht 
einerfeitd aus Streitbaren, andererfeits aus Unbewaffneten, 
die für jener Bedürfniffe zufammengezogen find. 

Die Streitbaren find diejenigen, welche ins Gefecht rüden und 
mit den Waffen in der Hand den Feind abweifen, die Unbewaffnes 
ten die übrige Mafle, wie 3. B. Aerzte, Marketender, Krämer, 
Sclaven und Andere, welche zu verfchiedenen Dienften mitziehen. 
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[4PPLANOY] xy. P. ALAIANOY xy. B. 


3. zoü BR ad &v yij wa-|Aovgovcıw. 3. (E) roü d2 
xlwov [rö ulv anloiv röluaxrluov zo uv korı ne 
nelovy], To d’ dnr aynuarılıxov, zo dR dr’ oynudzov‘ 
ap za) allg‘ za riç rto udv IdLwms nelov To En 
deuzegas 1d£as To ußv Innı- yüs Bepmxös, roũ de En) TwV 
»0V, örrep Innos zohreı,jörnudtwy To ulV ap Innov 
1ö d° En dlepayımv, xa-|peoeraı, ö dE En’ Blepar- 
Janse ra Ivduv orgaroneda TwV. 

xal ta Aldıonıza, Xoovw Ök 

vorepov xal Maxedoves | xal 

Keoyndorıos xal nov xal 

Puuaioı. 

4. tod di dp Innwy uo-|4. voü di &p Innov ro ulv 
xntıxov To ulv ide he 8p’ aouarmv, zo di Eu 
xseln &v Innıxöv, To dR array Idovraı Twy Innwv. 
8p’ apuaıwv. xal Tov 

inrıxov ot ukv inrneis, ol Ök 


augpmmos‘ inteis ulv of 


Ip’ Evos Inrov Oyouuevoı, 
b nach. s Besserung ia- 


sx0r. 
3. a av.B, av Ss. - 
Die Worte ro —nelov feh- 
len gew.; supplirt dissert. 


Ile; *x * m 
to ö]| zod B, od’ M 
beidemale. 
nl oynuarı]l 2nioyn- 
parts BB, was schon s 
verbessert. 
tötas] eideco B, eiösas 
M, &ösag s, duötas b. 
v8 av] 2Aıdav BM, 2:- 
dar 5, "Elıdwr b, ’Ivday 
mh nach s Besserung. .x. in B. 
3] 3° sbmh (MP). ” ? Aheats un 
Kaexndovso,] Kal 7- or] rw D. 
öövıoı BMs, Kaeyndo- en ‚Ixnuarwv] dnoyn- 
ysos b nach s Besserung. narwv B. 
4. av] xav B, x’ M. Nach feßnxös Absatz in B. 
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3. Bon den Streitbaren ift der eine Theil Fußvolk, der andere 
reifiger Zeug. Das eigentlihe Fußvolk ſteht unmittelbar auf 
den Boden, der reifige Zeug bedient fich entiweder der Pferde oder 
der Elephanten, [wie die Heere der Inder und der Nethiopen, 
Ipäter aber auch Mafedonier, Karthager und zuweilen auch Römer] 


4. Die fih der Pferde bedienen, fißen entweder zu Was 
gen oder auf ben Pferden ſelbſt. [Lebtere find entweder Reiter oder 
Koppelreiter, Reiter, die nur ein Pferd haben, Koppelreiter,. die 
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[APPIANOY] xep. B. AIAIANOY xeyp. B. 


Gugınros Öl 08 änt Öveir 
aorewrov Eurösdeusvorv, ws 
ueranndav an’ allov än’ 

95 Aldor. 5. n ulv dn ano 
Tov Elepyayırovy udn 
arıın koriv, Any ye dn ori 
xal nuoyous Eypspov EZorıv 
orte ol dilyarres, rwv öl xal 

of ddörzes oıönew okei wrkı- 
oußvos 100 Tod Te Touw- 
teo01 elvas za) Tov un ano- 
Hocveodaı eunsrüs. 6. n Ö8 
ano TÜV Kpuarwy uayn Tto- 
Aussdeordon Tavıns“ N yap 
yıla 77 Ta Gonara, xzaFunee 

106 TaTowıza/ nv, ndoenavnpooa, 
ws voregov Ta Ilegoıxa, xal 

n neppayutvov ray Innwv|6. za zu ulv yEveı Tooav- 

n ayeaxtwr za) 7 anlov roü|zaı ylvovıcı dıinpopal‘ Tois 
6vuov 7 dınloü, a dr zalldE eldeoıv n nelıen dıaxo- 
4s3m nolvgpuua. al dt melızallaunoıs noAvusens Eorı xal 
te xal innıxal tafeıs zalln innen‘ n yap TwV ElE- 


Öveiv] Öövoiv bmh. 
5. ‚nayn fehlt in m. 
arın] anın Bsb. 
xcl vor nsveyovs tilgt h. 
öre] So m und dissert. 1. 
c.; öze d% mit Inter- 
punction davor BMsh. 
odovres] odoyre M. 
arlousvor] orlsoueyo. M. 
toi] Ta B, roM; ro sb; 
zod mh und dissert. 1. c. 


6.9] 55 n b 


Tews xa] —* B. 

7 vor andoö] 7 B. , 

rolvpevma] roiveuue| 6. dnapoga (|  diapooas 
BMsb. (so!) B 
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zwei ungefattelte, zufammengefoppelte Pferde Haben, jo daß fie von 
einem auf das andere fpringen fönnen.] 


5. Der Kampf auf ben Glephanten ift einfach, [nur daß bie 
Elephanten zuweilen auch Thürme trugen oder auch ihre Zähne 
mit einem fpigen Eifen bewaffnet waren, einerfeits, damit fie deſto 
ſchaͤrfer wären, anbrerjeits, damit fie nicht leicht abgefchlagen wer⸗ 
den Eönnten; 


6. der Kampf zu Wagen aber war mannigfaltiger als jener; 
denn entweder waren die Wagen einfach, wie die im troifchen Kriege, 
oder Sichelmagen, wie fpäter die perfifchen; dann Hatten fie ent- 
weder gepanzerte Roſſe oder ungepangerte, und entweber eine einfache 
oder eine doppelte Deichiel, ja fogar auch mehrere;] die Orbnungen 
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11b 


12 b 


[4PPIANOY] xeg. P. AIAIANOY xep. B. 
onklosıs nmoAvsıdeis TeIpdyrav wovosıdas ori 
zo moAvrgonol eloıy. |xal:n av douarwy. 


1. Aötlieo ıov nelovy 7. (5) °H udu oũv netım 
örrkıoıs, ws ye ön ds ra a-\ovvrafıs ToıXH dıyonrar‘ 
vwraro eueiv, ToıyH ve-|n udy ydo darıy Onkıray, 
veunraı, & Te 16 onkı-|n de neireoıoy, roten [BR 
Tıxov za & ro wılöy xollyılmv.: xal TO uly av 
ds 70 meiltaorıxöv. Töloniırav Bagvrarn Traoa 
uevroı Bagurarov onkı-|navres tous melous xexon- 
Tıx0V Iugaxas Eyeı zu) &0-|raı xasoniloe xara ToV 
ntdas | N Hvopsovs. na-|Muaxedovıxov TOONoV, a- 
gaunzsıs xal uayaloas zur orloı zregupeokoı zul do- 
dopara, ws “Eilnvss, 70001 neguumreotkoos 8. 6 
oagloas, wg ol Maxedoves |d! ray yılay navrwv xov- 
8. To dE wılov dvavrıd-|Yorarn xeyonTaı TTaOROxEUN, 
ara ya TO onlırxo|unte Jwoaxas &Xov, unte 
navra, Öte neo Avev Iw-|ngoxvnuidas, unte Sv- 
eaxos xal nonldos xulloeovs 7 donldas Baoelas, 
zvnuidos za zpuvous Exn-|dAda vois EunBoloıs Yoo- 
BoAoıs | rois Ömdloısluevoy Tofevuaoıy A .&- 
dıexgwmevoy; Tofev-|xovrioıs, N Aldoıs 8x 
uaoıvy N axovrioıs Noperdonns 9 dx XEıoos. 
apevdövas nAl$oıs dx eis tovro d& To ylvos xal To 
Xeıo 0 S. arıo Eukov Hrtkov xarartatreraı 
9. To nehraoTızoy Öllgor orolasg arı) Iwoaxos. 


7. os] o B. 9, To di av neitaoıov 


&s ve] Zore BM, Ev re sh. 
&s To] forw BM beidemale. 
u So BM, er ön| 7. Absatz in B. 
sbmh, der aber dann ro 
vor ori. einschiebt und 8. ee eoxræ 
praef. xVIII To utv on. 
Bao. 09 conjieirt. 
n vor oaeloasg| So h nach To ano &Vlou] zo zov 
dissert. . c.; gew. xal. agynlov BM; To ano £u- 
navıa, are nee] So h kov Verbesserung dissert. 
ndch dissert.l.c.; zzav ori I, p. 19 £. 
seo BMm, nav orinegsb.| avyı) Swoaxos] arrıydw- 
xvnnidos] xynuldos Bsb. eaxoo B. 


n vor axovrtosg fehlt in B. 
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und die Bewaffnung des Fußvolks und der Reiterei aber find man- 
nigfaltig und verichiedenartig. 

7. Das Fußvolk zerfällt in drei Klafien: Schwer bewaffnete, — 
Hopliten — Beltaften und Leicht bewaffnete — Pfllen —.: Die 
Schwerbewaffneten führen von allem Fußvolk die ſchwerſte Rüftung 

nad; makedoniſcher Art, [Banzer,] runde Schilde [oder länglich 
viereckige Schilde, Schwerter] und (ziemlich fange) Spieße ſwie bie 
Griechen, oder Sarifen, wie die Mafedonier] ; 


8. Die. Leichtbewaffneten dagegen führen die leichtefte Rüftung, 
haben weder Panzer, noch Beinfchienen, noch ſchwere vieredige oder, 
runde Schilde, fondern führen Bernwaffen, Bogen oder Wurfſpeere 
oder Steine zum Wurfe, fei es mit der Schleuber, fei es aus. freier 
Hand. (Zu dieſer leichten Bewaffnung wirb aud der hölzerne 
Schild und ein Koller flatt des Panzers gerechnet.) - 


9. Die Peltaſten haben ebenfalls eine der mafedonifchen Ausrüftung 
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[APPIANOY] xeg. B. AIAIANOY xep. ?. 
z0ovPorEpoYvulv ruyya-|xal auto ulv Exeı TOV ondı- 
yeı 09 Tod onhrıxod —|0u09 dupeon T5 Maxedovi- 
7 yao nekin ouıxoore-|xj dınoxevg, zovporegovy 
009 rüs dontdos zul &a-|dE Exelvns TöV xasorrlıouov‘ 
pobohreoov, zal ra axövra|f TE yap neirn uıxooV 
159 dopdrwoy xal oagı-|dorı zul Aa poE0oV Onikov 
ouv Aeınoöusva—, Ba-|xal ra dogara nolv av 
EUTEEoY dR Tod yılod.|0ongıo@vV ueyEde Asınö- 
10. zo Ö8 axpıßei xal Bapsilueva‘ doxei d’ 7 Tovrwr 
onlıtıza xal xeavn noooxer-|onkıs ubonv Eyeıv Tafır 
as 7 niloı Aaxwrızol n|rwv yılav xal tüv lölws Ae- 

13b Aexedızol /[ xzal zvnuiöss, ws | Yousyur onkırwv, Bapvrfom 
rois nalaı "Ellnow, 7 ws|uLV oVoa TV Yılay, x ov- 
Puualoıs xrnuls ua noolporfoa di rwv onlıray“ 
Ts xvnuns zus Ev Tais ua-|dıo xal of nislous xal Toyrous 
as nooßallousuns, zal Iu-|nera zav wılav ovvraTrovomw. 
gaxes, ol uV polsdiorot, of 
dt alvoeoı lentais esöngais 
&rnAlayusvos. 
am1i. Tüs 82 innızästl. (6») Tüsd’ Innıxäs 
onkloswg N u8V xard-|dwvausus, 77 dywolsauer 
POXÆTOS Tuyyavesı ovon,|ano Tjs Toy apuarov, dv Tais 
14b 55 7 dd &pgaxros. xal xa-|ellaıs zararaoooudıns n wEv 
Tappuxrosulv nrods|lorı zarappaxros, n d’ 
Innovs xal rovs in-|od —X KETG- 
neas nepoeyulvovs nap-|poaxTos ulv n Tous Te 


—X 40 ãv] oapsıowv sb, 
oapıoowv M. 
10. riko ı)Soh; gew. rz/4oı. 
xzvnutdes]avnudesBMsb. 
ns vor &] So mh und| 9.207] Z2otıv B. 
dissert. I. c.; ws BMsb.|11. Absatz in B. 
oröngais fehlt in sbm; aber| ,; / Bvupı 
Schefferhat dazudieNote;| +” ® —* ev] Exaenoa- 
„adde o:öypaig, quod per ner D. 
incuriam est omissum.““ | ®v] x«at 2» B. Vielleicht 
11. 7 vor Tovg Inrovg fehlt Ts Ev. 
gew. zugesetzt auchinh.| 2ors] Zorır B. 
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ähnliche Bewaffnung, die jedoch leichter ift, als jene; denn einerfeite 
it die Pelta ein Heiner und leichter Schild, ambererfeits fichen 
die Spieße an Länge den Sariien weit nah. (88 ſcheint aber die 
Bewaffnung diefer zwifchen derjenigen ber Leichtbewaffneten und der 
eigentlichen Schwerbewaffneten in der Mitte zu flehen,) indem fie 
ſchwerer iſt als die der Leichten und leichter, als bie der Schwers 
bewaffneten, (daher auch die Meiften auch die Beltaften zu ben Leich⸗ 
ten rechnen.) 

[10. Su ber normalen ſchweren Rüfung gehören auch nod 
Helme oder lakoniſche oder arkadifche Hüte, und Beinfchienen, wie 
bei den alten rischen, ober wie bei den Römern eine Schiene an 
bem beim Gefechte vorgeftretten Bein, und Panzer, entweder 
Schuppenpanzer oder aus feinen eifernen Ketten zufammengeflochtene.] 


11. Die Meiterei, (melde wir von den Wagen getrennt 
haben, und welche gefchtwaberweife geordnet wird,) zerfällt in Pan⸗ 
zerreiter — Rataphraften — und leichte Reiter — Aphrakten —. 


258  AMIANNY TAKT. BENP. B. 


[4PPILANOY] xeg. B. AIAIANOY xep. B. 
'sroußyn, rous ur Iagefılin novs za) tous andgas 
goludwrois m Awois nn ze) Fdousı . navıodev 0xk- 
earwy nal sragaungsöloıs,|rouge‘ 
rove Enrtovs Öb Trapanmiaugı- 

Öbois  xal Trpoustwrsıdios‘ E 
: 12. äyooxros d2 A dvavıla‘ |12. Toy. di.un zatayoaxtam 
15b zodzwv dt okudv /dogea-jod uev.ciaı dogaTopo- 
Topöpoı Elolv, ol d:looı,oidtaxgoßokıorat 
axooßolıora) uövor |dogaroyogoı ulv our 
 doparoyögoı uiv. olleidıw ol ano ray innwv 
' relabovreg reis rafeoı rav|rois noAesmloıs Guumdexo- . 
woAsuloy zu) dopasıy|usvor xal ninalov doganı 
‚dnouaxousvoL, &xpoßo-|uanxomevoı Tovmy di 
luoral dt ol nöoggwserv jolulv xal Fvpsovsäyov- 
dxgoßolouoisdırzoausvon,|oı xal xzalovyrar FU- 
xadanep Agubvıos za) Iog-|pEopogoı, ol dE yuweals 


raeaunmesdloss]Soauch |12. Hvgeoyogoı] Svoeayo- 
h,; rregsungsdtois gew. eo: B. 
.TPousTwnıöloss) noo- 
pneteniwios M. 


-22, Epganros] GYPEXTOsK 
BMs. 


& lo .(v] Hier folgt noch gew. 
7 ‚KOVTopogos 7 doyxo-| 
yooos aus $. 14. 

In B fehlen die Worte &oıv 
bis doearopoeosim Texte, 
stehen aber, mit dem Zei- 

- chen | versehen, von der- 
selben Hand am Rande. 


Vor dogaroy. selzt h noch 
xal ein. 

oövor rrelatovreslehltinM. 

arouay ouevo«] Hier 
folgt noch gew. n xovrosg 
dv 20 drtelaosı — 
TES, „os Alavol n Zav- 
gonaras, auch aus $. 14. 
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Bei den Panzerreitern ift Roß und Mann von Kopf bis zu Fuß 
geharnifcht, [und- zwar ter Mann mit Schuppen: Linnen⸗ oder 
Hornpanzer und Hüftftüden, das Roß mit Seitenftüden und Kopf: 
ſchirm.)] 


12. Die leichten ſind entweder Spießreiter — Dora⸗ 
tophoren — oder Plaͤnkler — Akroboliſten —. Spießreiter ſind 
diejenigen, welche zu Pferd dem Feind auf den Leib gehen und mit 
dem Spieß in der Nähe kämpfen; von dieſen führen die einen auch 
Schilde und heißen Schildreiter, die andern find ohne Schild und 
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16b 


[4PPIANOY] xey. ;. AIAIANOY xey. PB. 


HYvalav 5001 un xovropogos.|Fvpedv aüTo u0Vov do- 
ıns nooreous de Idkas olloaaı uayovras, 07? x.al 
ulv xzal Juvpeoüs YE-|ldlws dogaropogoı x0- 
govoı xal xuhloüvraı|koüvran, vn &vlav dE Ev- 
Hvgsopogoı, oid} ävev|orogpogoı. 

TovTov nürö uovyovy do- 

0001 uaxovreaı, 08 6 

xl dogaropogoı 6vo- 

ualovraı, Eorıy dR dp av 

Evoroyogoı. 13.&xpo- 13. Gxooßolı oral di ray 
Bolıorar dE Asydeievlinneuov AEkyovıaı ol nog- 
av ol un &syeloas lovres,\owHEV Ballovres TouTwv 
allo nopewgEV EEaxov-|dE ol ulvy dogarloıg 
ıllovres‘ za Tourwv ollxowvraı, ol dR Tofoıg 
utv doparloıs dıa-|xal doparloıs u8V ol xa- 
xoövraı ds TöV axooßo-|Aovusvorı Tagavrivo 
Asouov, ol dk rofoıs. ot M TÄV dR Tapayılvuy 
utv dn dopatloıs axpo-|dvo eiol dinyooat‘ ol ulv 
Bolkousvor Tapavyrivoıyag rois doparloıs TOEEW- 
ovoualovrau, ol dE Eregoıl$eV Badkovres innaxovr- 
Innoroforc:ı. zal aurav orte) xaloüvraı xu Idlug 
dt av Ta/oavrlvov ol| Tapavrivor Asyouevor' rıyds 
utvy auro u0V0V nog0w-|dR av Tapavılvay &lupoois 


Hagsvalwv] Som; nae- or vor xa} 2ölws] 0: (so!) B. 
Yvlov sb, nasu6ur BM.Iı un’ dvlw v] vnertuv B. 

$vosovs] Svoaoüs B. Das|13. ñ. Absatz in B. 
davorstehendexelstreicht| za) 2dtws für das gewöhh- 
h. liche 2d/ws ö% auch Fl. 


ploovo D| Gew. pgovanv. T B raearrivo,B, 
3 Bh. 0p000:] Ivoeapopos a Fehlt. 2 *8 ] apa 0 


öo0e acı] Gew. folgt noch 
xal xovron. 

dogaroyo 008] Gew. folgt 
noch 7 xovropogos. Alle 
diese Glossen sind nach 
dissert. I. c. auch in h 
gestrichen. 
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fämpfen nur mit dem Spieß. Diele heißen im engeren Sinne 
Spießreiter oder auch Lanzenreiter — Ayſtophoren —. 


13. Plänkler heißen die Reiter, welche mit Fernwaffen kämpfen, 
[wie die Armenier und von den Parihern, die, welche feine Stangens 
langen haben,] von biefen führen die einen Wurfipeere, die anderen 
Bogen. Diejenigen, welche Speere führen, find die fogenannten Tas 
rantiner. Tarantiner giebtes zwei Arten: die einen werfen nur 
aus der Ferne mit den Speeren und heißen Schügen zu Pferd, auch 
Tarantiner im engeren Sinne; die anderen führen leichte Speere und 
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78 


[4PPIANOY] xey. P. AIAIANOY xeyp. PB. 
Jey aqmıorausvor N Es zu-|dopasloıs xowvreı, & ünaf 
xAovs negunnevovses dıa-|nort 3 dis nooefaxovri-;: 
xoavrar To dxpoßoloupß,|oavres To Aovınov Ovu- 
ot dn xaL ellıxpıveis To-|niExovrarroisnmokeul- 
gavrivof elow, ol dd taloısäyyusEeVv anouaxo- 
nowra EERxovrlaavres|uevor naganiyalwg Tois ugoes- 
EmeıTa SvunlExov taı|omuevors doparopoposs‘ 0UTO1L 
Tools OMSAM COuS ĩ dogvldt xaloüvraı Eiapoot. 
Ey av Eoyov Unoleınouevor 9), of dt ray inn&uv Tofoıs 


N x0) ana dsoxzgwuevos' |xgwuevor innoroforaı 


x: ouToı zaloüvraı i&jyovras, un’ vlay di Zxv- 5 


&lapgot... 90s. 


14. — öè ot inneis 
of miv norrovs ploovar xal 
&nelauvavam ds Toy Tgonov 


13. apıorauevor] Gew.| ovunitxovres] ovunik- 


&psorauevos, verbessert xovos B. , 

dissert. 1. c. dyyuder] Zyyuder (so!) 
negumnevovres] Gew.| B. 

rragınnevovres, verbes-| Nach 2iaypo/ folgt, in B 

sert ebenda. Beides von noch die losse: WoTE Ta- 

h aufgenommen. pavrivwy Tovo utv Löwe 
sllıxgeveig istin B aus xaleiodası _Tapavyrivovo 

ellıxgıvoso corr.; eikı- — axovztlovrao" 

xgwus h. tous de &lappovo Alyeodaı 


Tous ninolov nayouetvovo. 


® ® 
Eaxovrloavres] Gew Dann ein Zwischenraum. 


2Eaxovrilovrss; 2Eayor- 
tiLovow h, ‚der praef 
XVII noch z& usv roW- 
a conjicirt. 


&7] So mh nach s Besserung 

der freilich dann auch noch 

vrrolsıousvoylesen will), 
Sew. ey. 


ovro.] So mh u. dissert. 1. 
c.; evro) BMsb. 

14. p€&eovoı] So auch h; ꝙé- 

en, beide Male gew. 


— 


So h, 20 B; gew. sis. 
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nachdem fie ein oder zweimal geworfen Haben, gehen fie ſodann dem 
Feind auf den Leib und Fämpfen in der Nähe, (ganz wie die oben 
genannten Spießreiter) und biefe heißen Leichte im engeren Sinne. 

Die Reiter, welche Bogen führen, heißen reitende Bogen: 
fhüten — Hippotoroten —, bei einigen auh Skythen. 


14. [Bei den Römern führen die Reiter zum Theil Stangenlanzen 
und rennen nach Art ber Alanen und der Sarmaten an, zum Theil 
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17b 


885m Hl, 1. Exaorns di ra-| 


[APPIANOY] xey. 7. 
rov Alarızov zul ray Zav- 
gouarwy, od Ök Aoyxas Eyov- 
01. ona9n Ök uaxga xal nie- 
Teia anınernras, avrois arro 
rov auwv, | xal Ivgsous nia- 
reis napaunxeıs y£govos. xal 
x0av05 oröngoVv xal IJwpaxa 
rov wekeyutvor xal aynpi- 
das uixoas. löygas ÖR &s au- 
yoreoa pegovar xal axovrioas 
naxoosev, önöTe Tovzov Ökos, 
xal &yyuderv dx yeıpos arco- 
nayesosaı' ovunlaxivaı 
öt: ei denooı eis yeipag Bl- 
Hovras, Tais onadaıs uayorv- 
ra’ ol Oè xal nelbxeis u- 
xoovs gYoovos navroder Er 
zuxip axwxas Eyovraz. 


Fewns nelıxng TE xal innı- 
ans svorjnara rꝰ dorı 
zul nyeuöves xal — 
$uös xl dydmare, @s 
deyeosaı oflusta nagay- 


$vosovs] JYvooovo BM. 

nenhkeyutvov] neniny- 
uevor nur b 

zvynuidas] xvnulödas “ 
sb. 





ovunkaxnvas Öt] So: 
mh; ovunlaxnval re sb, 
ovunlkaxnyaı Te BM. 


II, 1.ovornuarar ori]: 

ovornuar dorıv (so!) M. 

agsF nos] aeıduor woll- 
te 8. 
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AIAIANOY xy. 7. 


15. (if) zooavras ubv ovv el- 
os twyv Ev Tois orgaronkdoıs 
Öıapyogal Tov uayluov ybvong, 
Tov apıduor Ervka onlırwr, 
neitaorwv, Yyılmv, innlov 
ÖoeaTopogwr , furiuv axovrı- 
orwv, innewv Toforwv, in- 
newy ———— 
dlsyayrwrv. 


IM, 1. Exaoıns de ror 
elonufywmv pyalayyos 0 vo Ty- 
uota xal nysuovlas xal 
Tofas zo aoı$u0oV dnı- 
tndsıovrregıegovonsxaiövo- 
uare xapıy Toy napay- 


15. Absatz in B. 
elos] eiol B. 
innewv vor xataype.] in- 
ze&ov (so!) B. 
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Biken; ferner haben fe lange und breite Schwerter über der Schulter 
hängen und füßren: breite, länglich vieredige Schilde, einen eifernen 
Helm, den - Rettenpanzer . und Heine Beinfchienen. Die Piken 
brauchen: fie zu beiden: Sowohl zum Wurfe aus der Ferne, wenn 
es nöthig ift, als in der Nähe.damit zu kaͤmpfen. Gilt es aber, 
dem Feind auf den Leib zu: gehn und mit ihm handgemein zu wers 
den, fo kaͤmpfen fie mit dem Schwert. Ginige tragen auch kurze 
Streitärte, welche ringsum mit Zacken verfehen find.) 

15. (Es giebt alfo folgende neun Klaſſen des ftreitbaren Volkes im 
Heere: Schwerbewaffnete, Beltaften, Leichtbeiwaffnete; Spießreiter, reis 
tende Speerfchügen, reitende Bogenfhüpen, Vengerreiter; Wagen, 
Elephanten.) - 


IM, 1. Da nun jede der genannten Waffengattungen ihre Ab⸗ 
theilungen, Fuͤhrerſchaft, Ordnungen, angemeffene Zahl und Bes 
zeichhungen bat, um ſowohl bei ber täglichen Hebung der einzelnen 


Kriegsfäriftiefier IL 2 


286 ALALANOY TAKTIK. BERP. IV A. 


18b 


[APPIANOY] xey. G. AIAIANOY xy. d. 
yellöuevo, unto avidniysllouetvuvy el, re ıyV 
dextdov. xudnusoıvV yuuyaolav za) 


ovvaoxnoıwy zur dt vis aln- 
delas &v aurois Tois aywaı, 
Avayxaiov reg) Exaorov ei- 
2. . Heürov wir dn xal u£-\neiv. 2. (2) Tö ulv ouv &v 
yıorov ray &v orgurnylg TN TaxTıxn gBToOTaToUV 8- 
&oywov 70 X 10 ovralorı magalaßovre wıN- 
ninsos dvdgunay d- 805 avdomv Araxıov 
90009 xal araxrov Esirobs Enındelous Bnlekaus- 
Tafıv za) x00u0Y xaraozh-|vov xaH Ivy exauorovnooonze 
001, TO Ö’ Eazıy zara-|xwopav rafaı — roür' E- 
loxlocı rexal/Evilo-jorı xzaraloyliouı xal 
xtocı, &gı9u0V te Enı-|ovlloyloaı — ‚ dgı9uorv 
Heivaı To nInNge navyrllre Toü navyröos niAnsous 
£uuueroov xal dnırnda-|ogloaı ovuuerows xal Eü- 
ov &s Tas udxas. xonorws Eyovre noös Tu 
3, TO yag ‚JuvreraynE- æcrtce TOV nölEuoV. 3. (£B) 
vovorgarsvum Ev Te|ro yaQ ovvreraydaı To 
ıy nogelg zoupöregov xal oroarevua &V re nogel- 
&v argaromedcig Copa- vısxKal srgaronedelaus 
Aoregov xul Es Tas ud- xol 29 avrais Tais zuge- 
xus GpElıuwWregovy, wore|rafenıy dpelıumrarov E- 


- 


2. Zwischenraum in B. m, 1. xasnuegıvnv] x09 
or] So m nach s; zo — 
ur sb; h streicht jr 2. Absatz in B. Dann Twr 
statt To. 
8 er wyv]| Gew. &oyor. z5 fehlt in B. 
ö Farıy] dadorıw (so!)B.| zoür Forıv] TOũ Tkorıv 
xarakoyxyloaı] xaraloyn (80!) B. 
v te tov] rov re B. 


oa M, »araloynoas B. | 3, Absatz in B. 
inıdeivaı] Enıdeiv sb.| groaronedelars] oreo- 
3. orgaronedela] orga- roneòcaio B. - 
tonedta sb; h praef. XIX 
will den Artikel zusetzen. 
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Zeute und der Haufen, als im GErnſte des Gefechtes des Befehls 
*gewärtig zu fein, ſo muß ich nothwendig über jedes ins Befondere 
ſprechen. 


2. Das Erſte in der Taktik iſt, daß, wenn man eine ungeord⸗ 
nete Maſſe uͤbernommen hat, man die geeigneten Leute auswaͤhlt 
und jeden an den Platz ſtellt, an welchen er gehoͤrt, d. h. daß 
man in Rotten abtheilt und rottirt und die Zahl der ganzen 
Maſſe auf eine paſſende und den kriegeriſchen Zwecken entſprechende 
Weiſe beſtimmt. 


3. Denn daß das Heer auf dem Narſche, im Lager und in der 
Schlacht ſelbſt gehoͤrig gegliedert iſt, iſt ſehr wichtig. Wir ſinden 


3° 
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‘m J 


[APPLANOY] x:y. õ. AIAIANOY xey. 6. 
ndn zer ueydile Oronzo-|orıv‘ evoloxousv yüap nol- 


‚ed za) evondouyze dıjicks ueyalos duraueıs 


ara$loy diapdaokvyro L-\ovvrerguukvas dıa nv 


ousvy vno 2ldrrovos Telaraflav un’ öllyav avv- 
orgarıäs zul oUx axrpıBas|Tereyuevwv. 
ankıoufyns, Ta dEaoseE-|. 


oreoe æc gUx EvVonlouvze| - 


agarhdavın roũ mAnsous R 


4.;(57) "Ooon M aöris Aer- 
ro Aivslas uv enuornunv el- 
var moleuxuv xıynoswv, Ilo- 
Außuos I6, day Tıs nindos @- 
Taxtov nagalaßwv Tovro ovy- 
xoivn xal xaraloyloas ovi- 
Aoxlon nawdevon re yonoluws 
Ta 105 Tov rroleuor. 


IV, 8. :Tö u8v dn.xa=t. IV, 1.66) TO u8V 00V 


53 


zaloyloge.borly ' eis|xaraloxyioaı Earl vo - 


loxovs owrafa" 0 dilnojonı Aoyovs: 6 dA A0- 
L0xos övousserer dgı-|xos dorv apı9Jduös av- 
Juos avdowv ano rouldo@vy ano Twos Nyov- 
nyovufvov xal T@vy|lulvov xal Toy wer wi- 
HETG TOUTOV zaronıy Te-|T0V 0710989 Enoutvwv ul- 
rayuevav Eote En) Toy re-|yoı Toü Televratonv' 


xoatnoavıe] xgadjoauB. 4. Absatz in B. 
IV, 1. Zwischenraum in B. Alvele ] aweao B. 


zov] rov BMsb; schon] äraxrov| zraxıızov B. 
s besserte. IV, 1. Absatz in B. 
tov] ro» BM. &orl] 2orı B. 


kera] xara M. garıv] toriu B. 
tovro»)] So BMs; zov- avrov] avrovs B. 


zuv b, Tovrov m. 
Terayntrar]zerayutvor| 
Msb; in B istes von der- 
selben Hand in reray-| 
uevwv corr. 
Xors] So auch h; Zora! 
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nämlich, daB Häufig große Heeresmafien wegen bed Mangels an 
Ordnung in ihnen von einer geringen, aber wohl georbneten Zahl 
aufgerieben worden find. 


4. (Die Taktil Hat Aeneias als die Kenntniß ber militärifchen 
Bewegungen befinirt, Bolybios aber als die Kunft, eine ungeorbnete 
Mafle zu gliedern, in Rotten abzutheilen, zufammen zu rottiren 
und für den Kriegszweck gehörig auszubilden.) 


IV, 1. Rottiren heißt Rotten (Lochen) bilden. Rotte heißt 
eine Anzahl Leute von einem an ihrer Spige über die auf ihn 
folgenden bis zum lebten, [in der Tiefe, welcher auch Mottichließer 
genannt wird.] 
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10. 


sb 


[4PPIANOY] xy. E. 
kerelvaı EBelgasıas In 1lo- 
vagas, dBudns ylyveraı. 

v1. Xen oiv zöv 10- 
yayov äre meäror roö 
16yov rarzönevor Toy 
xodruorov Inıklyeadaı 6 
Gb aörög zul ngwroord- 
ans zal jyeuav zulei- 
Tau, 

2. Töv dl Adyov zal orl- 
x0v An zınk dvouatou- 
a, ol di dexavlav, mu- 
ger ole in Alma 5 Aöyos 
iv img rise Brmno-| 
Flag dupıyvooueriv }- 
orıy: ol ulv yüg &llo ü- 
vona ro ‚Aöyp elvaı roüro, 
ol dd zördragrov [roü 
köxou Ivanorlav zu- 
Rode, xol Ivamordg- 
xnv rdv Tobrou Nyou- 
nevov, räsd2ddo vu- 
nortas dınorglav xal 
109 Ayoumevov raurou 
dımosgtenn. 3. Bevopür 


rise So Bh, gew. 
yiveras. 
V, 1. Zwischenreum in B. 
öre] SOBNh; öre sb, ä m 
Ws vgl. dissert, I, p. 7. 
2. dw ö4wa] „Meus oodex 
habobat 


t ista couiuncta.| 


Sod ostendit totus locus 
seribendum 


esse | 





*. Fr. 
darır] dor sb. 
Ss nosglar] donogiar M. 
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ALALANOY z29. #. 


Y,1.@8) 0 udr odv ägı- 536 
lin Indorov Möxov mo 
Tos al hyoduevds ds 
zu) Aogayds Enovondiera 
zal jyeudy xal ngwro- 
orarns' (if) 5 dk relevrei- 
\os red Aöyov ogayös zaleirau. 
2. 6 Aöxos d2 ölog zaltiran 
o1txos, dvoudteru ER zul 
dexavla, ind di ran ir- 
opozta. uk di rar 
tvaporlay reragrov 
Tod Aöxov wegos dnepi- 
vuyrozal röy jyouuevov 
vis bvaporlas Bvanordg- 
zn», (in) züs do Ivu- 
Wortas dınoglav Id. 
leoay sat zöyiyounerov 
adrjg dınorglrny, dor 
76 Amögior zul dunorplar 
xalelogas mal eor hunkogtımr 
duongeenv. 





V, 1. Absatz in B. 
Inerondteree] Hier 
Zwischenraum in B. 
2. à nach svonaleras fehlt 


h ivauorıa B. 
ier Zwischen- 
| Bcnone 
neneteyr]än AuchiaB 
her 86 
a asen im 


orarı. Dean om Z 
schearaum. 





| tediseen] 
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V, 1. Der Befle in einer jeben Motte iſt ihr erſter Mann nnd 
ſteht an ihrer Spitze; er heißt auch Rottführe: und Leiter und 
Vormann. 


N 
0‘ x "a J 


2. Die ganze Rotte Heißt auch Reihe, wird auch Zehntſchaft, 
[wo fie eben aus zehn Mann beſteht,) non Einigen auch Kamerad⸗ 
fchaft genannt. Einige dagegen haben Kameradſchaft den’ vierten 
Theil der Motte genannt und den Führer deffelben Kameradſchafts⸗ 
meifter, und "zwei Kameradfchaften Doppelquartier und ihren An- 
führee Doppelquartner, (fo ‘daß bie halbe Motte auch Doppelquartier 
und ber balbrotmer auch Doppelquartner. heißt). 


... lt. Dur 
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[4PPIANOY] xeg. E. AIAIANOY xıp. E. 


öß, röoror utv ue£gos Tod 

Aoyov 7 dvanorla dottv, oð 

diaoayei‘ oT d4 usior xal 

nravzwg ye zo nuloeı, Önkoi 

&v © Adyeı, örı of Aoyayo) 

xar’ Bvwuoriag Exaoros drros- 

noavro Tov avrou Aoyov. 4.|4. xal 0 udv Tod koya- 
6 ulv dA Toü Aoyayoü|yoü Onlow rerayukvos x a- 
x0ronıv Eoros Enıora-\Aeiraı $nıorarns, 0 d’ 
ıns xaleiraı, 6 di aujkrı Toü zaronıy Öyolms 
KATONıV Tovrov now-|ReWwrooTaTns, 6 d’ Erı 
Toorarns,öd’ Krırov-|roU xurönıy Enıorarns, 
rovßnıoraıns,os rovlwore 0loy Toy arlxov Ex. 
navsa To Aoyov arlyovy|nowrooraravy xal dnı- 
‚Ex NOWTOOTETÜV xall0Taravy ovvrsraydaı 
nıotTarov Teraydaınapailaf rerayukyov. 
napalıak ioraubov. |5. (2) dei di TOV Aoya- 
5. zon dd un uovov TövV|yOV xal röv ovpayov dıe- 
1oxay0v TV xoarıorov|plosıy ToV Alluy' era 
roũ Aoyov eva, dAla xur|dE Tovrous ndn Tovs ray nu- 
0UERyY6YV ov noAv rs ano-|Aoxıwv [üpyovras] woreg Tous 
dhovra dnıldysodar" rolle | ovgayovs. 


x ⸗ 2 * 
yap xal Tovrw xal ov Ta 


3. ye] So mh, der noch xal| 4, zaronır] xaranır (so!) 
tilgt; re BMsb. In dissert. zweimal B 
I, p. 7 wird NaYTwg TE "_ 
zalro neiorov] ro wgwroorarwr] IWTO- 
nudoeı vermuthet. oraray B. 

4. Tovrov owr.] rovrov| 5. dei] ei BM. 
zewr. M; inB ist das v 
am Ende einem » sehr nukoysov (so!) B. 


ähnlich. &pyovrag fehlt in B wiegew. 


Frı zovrov] ent Tovrwy \ . . 
Bs, dr Tovrov bm nach tous fehlt in B wie gew. 


s (M?), önl rovzw h. 
5. Nach 22 za! fügt B vor 
ein. 
ta] zol sb. 
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3. [Xenophon fagt nicht genau, der wievielte Theil ber Rotte die 
Kameradfchaft fei, daß fie aber geringer und mindeftens um die Hälfte 
geringer ift, zeigt er durch die Aeußerung, bie Rottführer Hätten 
ein jeder feine Motte nach Kamerabfchaften geordnet.] 


4. Derjenige, welcher Hinter dem Nottführer ficht, heißt 
Hintermann und der wieber hinter dieſem ſteht Vorder mann, und 
ber Hinter biefem abermals Hintermann, fo daß die ganze Reihe 
aus Vordermännern und Hintermännern befteht, bie einer um ben 
andern aufgeftellt find. ' 


5. Es müflen aber der Rottführer und der Rottfchließer vor 
den Uebrigen ſich auszeichnen, [denn auch dem Ießteren liegt gar Vieles 
und zwar nicht das Unbedeutendſte im Kriege ob,] (nach dieſen müf- 
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1is. 


[APPIANOY] xey. ©. AIAIANOY xy. ©. 


‚peuldreza dv Teig rolfnoss| 
mer ecarea 6. ig av ovViß.  spkkorses de ov —* un 
„M:dogos ariyos:tk ims-|ovres arlyov.2E Enı-. 


VTETWVAÄHLESTOGTR-|TTRTRMY KALT EBTOOER- . 


zoy Ev ufop Aoyayourexallray xar ageryv uno Aoya- 
ovocyoũ Ovvrerayufvos. |yp Terayufywv. 


23b 7m,,-VI, 1. Zukkogionös v, I. Zvilogsouös 


3? korı napadens 10-|dE 8orıy, ÖTay 19 RpaTa 


. 29V sion köxp ylyveras 10x19 Erepos magaresj, 
46, el TO voü —ãA To ulV 00% Toü eWrov 
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orlyov Aoxyay® 0 roüjorlyovloxgaya 6 koye- . 


devr£egov Aoyayös Enı-|yösrtoü devr£pov oriyov, 
oraseln, To ÖL Tovroulro dE Onıodev dnıorary 
nıoraıyn 0 Toü dev-|roV nowrov Aoxgayov 0 roü 
tegovkoyayovE&nıora-devregovloyayoü dnı- 
ns, za &peins oürws. |orarns, zalxara rò Efjs. 
2. napaoraıns di näüs|2. napgaorarns dR xakki- 


woAsnoss] mworeulor Bb 6. Aoxayo] loyayür B. 
5, oleuıxois mh (M?). VI, . :ötav] orar (S0!) B. 
VI, 1. Zwischenraum in B.| 3, fehlt in B. 

„In meo libro hic lacuna 
est dimidii versus magni- 
tudıne. Num desit aliquid, _ , , 
acutiores viderint. Ego| 7 oxyayoü] Aoyxov beide- 
non existimo propter ea, male B. 
quae ad hunc eundem 
modum leguntur apud Ae- 
lianum.“ SCHEFF. 

Tori] 2Zoriv Bsb. 

yiyveraı — ovrws) In 
BM steht nur: yiyvaraı 
(so!) 4 &v tw Tov 00- 
Tov orcxov doyayw ö 
Tov devr&gov Aoyov Enı- 
orarns za &pe&no (so!) 
ovrwo. — ei für &v ver- 
besserte s. — h praef. 
AIX _vermuthet &yeärs 
ws avtwg. 


ö& onıos#er] Nur onıder. 
B. 
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fen dann bie Fuͤhrer ber Haldrotien kommen und ebenfo deren 
Schließende.) 6. Man befinirt die Rotte auch fo: eine aus Hinters 
männern und Bordermännern befichende Reihe, welche nach ber 
Folge ihrer Tapferkeit hinter dem Mottführer aufgeftellt fin. 


VI, 1. Rottirung heißt, wenn neben ber erften Motte eine 
zweite aufgeftellt wird, alfo neben den Rottführer der erften Reihe 
der NRottführer der zweiten Neihe, neben ten Hintermann des erften 
Rottführers der Hintermann des zweiten Rottführere und fo weiter. 


2. Nebenmann heißt jeder in bem gleichen Gliede, wie 3.3. der 


Aariegeſqhriftſteller II. DIN 
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J 


12s8m VII, 1. / Tö d2 ovuner 


24b 


[APPIANOY] xey. &. | AIALANOY xy. L. 

ö kvyar övoudterau, Ao-|raı nüs 6 Lvy@v, olov 
xuyös uly 0 nEWTog Tö|LTD roũ ‚rgWrov Aoxov ko- 
devreop loxay$, !ni-|xey@ 0 roü devregov Aoxov 
oraıns d2 0 noWros TÖ|lAoyayös, xal ouolus ıo 
devriop dnıorary, xal|lrod nowrov Aoyayod dnı- 
roũtro Eyefüs Lore Enl|orarn 0 Tov devrepov Ao- 
roùs odgayovs rr Aöywy.|yayov Enıorarns, xal 
dneıdav ovv nollol &pe-|xasa 1o Eis. OTav 00V 
Enjs Aoyoı Tax9w0ı, Ovil-|uera Tv devreoov 10xXoV 
Aoxıonös TO Touovdelrolros rayi, elta TerapTos 
xaleirtaı. xal oürws xara 16 Eis oü 
Aoırol, TÖ TOoLoVTovy Ovl- 
Loyıouös xaleitaı. 

VI, 1. To d8 ölov ovV- 
ornua Toü nANnFovs av 
— palayE xaleitaı, 
Ns unxos ulv To no®- 
Tov ray koyayav r&- 
yua — Tovro di zul uE- 
TWRoV ul TOGGMOGOBOV 
xal nagarafısxal Luyov xal 
Wrov zul Lvyov, xalloroum xus Tyeuores xul 
oroun dR Alloı Tadrov|newro/oraraı xal an dwroio- 
roũõro, xcèàè nowroloxlaviyia xaltiraı—, (Æc) To di 
&lloı" TO ÖL xaTonıylaaronıy ToUü METWTOoU 

















GuYvreyuarov aAnsous 
pakayf övonaleran, Ns 
nixos ulv ro noarov 
av ein &x ray Aoyayay 
ovvrayua, öneo xal uer- 
wrov ijon Tıvks ÖVvouc- 
Lov/oıy, Eorıy dE of n000- 


2. Aoyayos] Aoyayoc B. 


2.0 {vywv] Gew. ö ovlvywrv. 
Aoxayov] Aöyov beidemale 
B. 


orte] So auch h; Zora 


Ms, Zor bm; Zore Star] örär (so!) B. 


wollte s. , VI, 1. (vyo»] Cvyov B. 
ovAloxsanös] ovMoyı-\ Die Worte xal nyeuöves feh- 
ouos BMs. len in B im Texte, sind 


aber, mit einem Zeichen 

/ versehen, von derselben 

Hand mit derselben Tinte 

an den Rand geschrieben. 
z@) Absatz in B. 


xatonıv] zaronır (so!) B. 


VI, 1. @42o:] So auch h 
“nach dissert. 1. c. gew. 
o᷑ allos. 
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Rottführer ber zweiten Motte in Bezug auf’ den Nottführer ber 
erftien Rotte und ebenfo der Hintermann des zweiten Rottführers 
in Bezug auf den Hintermann des erften Rottführers und To weis 
ter. Wenn alfo neben ber zweiten Rotte eine dritte, dann eine 
vierte und fo weiter die übrigen aufgeftellt werden, fo Heißt das 
eine Rottirung. | 


VII, 1. Die ganze Ordnung der Zahl der Rotten Heißt Linie, 
deren Länge das erfte aus den Rottführern beftehenbe Glied bildet. 
Diele heißt auch Front oder Stirn oder Richtung, erſtes Glied, 
Schneide, Führer, Bormänner und Rottenkopf. Der ganze übrige 


y).% 
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25b 


[4PPIANOY] xep. L. AIAIANOY xeup. TC. 
ToU meranon any, ÖlnÄy weoos Tas Yalayyos 
lasıy Enltodsovgayovs,juigoı TOV ovgayav Ad- 
Be&305 Övoualeraı. Fos zulsiren. 

2. za To utv/xaraun-|2. (ZB) Akyeraı di To adv 
xos En’ eüdElas elvaıxara ujxos dm evdelas 
Tois noewrooraraıs Hlelvaı Tois nowWTooTd- 
Toise&nıoraraıslvyeivjraıs A rois Enıoraraıs 
xalovcı, OToıyeiv diTo|lvyeiv, To dk xara Pa- 
xaraßasos En euHEl-|I0s 2’ eüselas elvaı 
aselvaı Toigoüpeyoisitois ovgayois zul ko- 
zal Aoxuyois. 3. rE&-|yayoisoroıyeiv. 3. (#7) 
uverau dEn paklayE ?s|dımpeisu d2 N palayf 
ueon Ta ulyıora dvVo,|oürws‘ Eis ulv OAooyeoen 
dixa diamgovuevov roülueon dvo ano rijs Toü 
neviös usranou Eoreluermarov diyoroulas di’ 


Ins ‘to nüy Basos“ xallölov Tod Bagous, wv To 


zovrov TO utv Auıcauvludv Auıau dEefıoy xu- 
rò ?v debik defıovy xza-jAeitaı xegas zul xepa- 
Leitaı xeoas zul xe-|AN, To di'Amıov EeUwvv- 
yaln, To dE &y apıorepg|uovy Akyaını xegas xal 
EUMYUvuoY xEoas xallovod. (20) aüım din dı- 
oVod. Iva dE nov A dı-|roroula Toö unxovs 


2. Cvyeiv] Gew. ovlvyeiv.| 2. Absatz in B. 
ß&3os] In Bsbm steht| Zr’ sudelas] dnevseiao B 


noch z@ darnach, inM zo, beidemale. 

beides sinnlos. 3. Absatz in B. 

3. Zore] So auch h; Zoras| xeyain] xeyaln B. 

BMs, Zor' bm. Acaıov] Aoınov B, wie gew. 
ö:] ö° sbmh (M?). Nach 26° Zwischenraum in B. 
x as] u&eos BMsb. Schon 

s besserte. 


tov] Gew. onov, von m 
eingeklammert, von h ge- 
tilgt: verbessert dissert. 
I, p. 8. Dagegen wollte 
s &xeivo statt &va schrei- 
ben. 
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Theil bee Linie Hinter der Front bis zu den Mottſchließern Heißt 
Tiefe 


2. Der Länge nad mit den Vordermaͤnnern oder Hinter 
männern in gerader Richtung fliehen, heißt dem Gliede nach gerichtet 
fein; der Tiefe nah in gerader Richtung mit den Rottfchließern 
und Rotiführern fliehen, heißt ber Rotte nach gerichtet fein. 


3. Es wird die Linie in zwei große Abtheilungen zerlegt, indem bie 
Front ber ganzen Tiefe nach halbirt wird. Die eine Hälfte heißt der . 
rechte Blügeloder Kopf — Töte — die andere der linke Fluͤgel 
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[APPIANOY] xey. E. 
xotoula ylvercı ToüuN- 
zovs, Öupekös ÖVvoud- 
26b lerarxal oroua xol]a- 
138 9m oap0c. A. | "Ent di Tois 
onklraıs ro nodv of wı- 
Aol TETTOVTaı, wg avrois 
utv ınv ox4nnv dx ray only 
elvar, Ttois d% onilras av 
Tv splisar dx TÜV xatonıy 
axovriouatwv. 5. oð unv 
. alla zur Ev ah zuge nn 
of FE yılol Eraydnoav, ONOTE 
odzwm deoı, 7 int xdows &xa- 
zeoov, n, ei nooßinua ein 
roũ —— x6ows otauos 7 
Tapgos n salaooa, dl Tov 
drögov uovov ®v Unegdesto 
Tov ywolov,. Tov ATtoxgOUE- 
09aı tüv noleulwv iv Tav- 
zn Eyodov, 7 ds zwivoy xv- 


4. ad zyV] auınv sb, wo- 
für 8 -addıs wollte. 
5. xwoa] xwea B. 
of fehlt gew. 
drtaxyInoav,önore ov- 
tw d£0ı 7] Som; dro- 
x9n0av onöre" ovrw ÖL 
oe BMsb; dray9., on. 
tovrov d4os h. 
uovov &v] So dissert. 1. 
c. verbess.; ur BMsb, 
uövov mm. 
uneodeklo] — 
sbm. 
znv] 77 BM. 
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AIAIANOY xcꝙ. ẽ. 


—AX 
zal otToua xal doapos. 


4. (22) Mera di nv ToV 
önhıTavy palayya xaronıy 
TE@008eTEı TO TWy yıloay 

[4 ’. ⸗ 
Teyua“ Toviov Ik Erı xaro- 
zuv to av innewy. . 


5. örTev: ueyrou [173 zei 
dnartworv,' & Er£ooıs To- 
wos TE000vraı oF TE Yılol 
xal olinneis, os g0E90V- 
tes foovuev. 6. (Z2) TTooov 
ö% dei Tov agıyuov TWv Te 
önkırav elvaı xal Tr6oov. Tüv 
wılay xul nooov ray inndwy, 
Önkwoousev, xal us dei Exa- 
oroy Teraydaı, xal Moos Tas 
xareneıyovoas yoelas rs dei 


aeapos auch Fi. 

4. Zwischenraum in B. 

xaronıy] xaronıyB beide- 
male. 

5. orav] orar B. 

6. Absatz in B. 

xal nwgs det) InB steht im 
Texte nur zei nuo | dei, 
aber am Rande von der- 
selben Hand mit derselben 
Tinte: A &xaorov reraydas 
xa) 7000 TO KaTEnosoV- 
020 (so!) yosdas wo. 
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oder Schwanz — Dumme —; die Stelle biefer Teilung heißt Nabel, 
Schnitt (Stoma) und Fuge. 


4. Hinter der Linie der Schwerbewaffneten wird ſgewoͤhnlich] das 
Corps der Leichtbewaffneten aufgeſtellt, ſſo daß ſie ſelbſt durch die 
Schwerbewaffneten gedeckt find, die Schwerbewaffneten aber ihrerſeits 
durch ihr Schießen aus den hinteren Reihen her unterflügen,] (und 
wiederum hinter dieſen die Reiterei.) 


5. Man bat jedoch auch fchon bie Leichten, wenn das Bebürfniß 
es erforderte, an anderen Punkten. aufgeftellt ; [entweder auf beiden 
Flügeln oder, wenn der eine Flügel ſchon durch einen Fluß, einen 
Graben oder das Meer gedeckt wurde, nur auf dem einen Fluͤgel 
auf einem beberrfihenden Punkte, um einen Angriff ber. Feinde auf 
biefer Seite abzuweifen oder um Umgehung zu verhindern ;] ebenſo 
werden auch die Meiterabtheilungen bald da bald dort aufgefteilt, 
wo gerade ihre Aufftellung nüglic fein mag. 

6. (Wie groß nun die Zahl der Schwerbewaffneten, ber Leichten 
und der Reiter ſein muß, will ich angeben, ferner, wie jede Waffen⸗ 
gattung aufzuſtellen und wie in dringenden Faͤllen mit der noͤthigen 
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[APPIANOY] xeg. 7. 


ATLAIANOY TAKT. OEGP. A. 


AIAIANOY xy. 1. 


27b zid/oews‘. xaı yap al TOV|uera nollou Tayovs Tas @u- 
innewv rakeıs allore alln|keıs ueraoynuaritew, Inko- 
xasloravreı, önn &v uel-|Inosraı, xal ris n dıdayn Tis 


143 


‚uvvrafe 
æcl dr vabeng ds takıy allıv 


Aucı. zugd&vres wrpklumoı 
toeodcı. 

VIII, 1. / TO ulv ovv anav 
nlndos vis orearıns ömooor 
xon elvar, oux Intl To orea- 
znyo Ello9aı“ To d& 09 onıwg 
Te xal doxnosı 
SUNETÜG UETaKIYNOEL, TovTo 
entwwxonnteor. 

2. Tooovde uevror Ovußov- 
Aebocıu &v TO Orgarnyo* 
ex TOU nuvrös minsovs rüs 
oroariãs Tooovroug &s as 


scegl Exaurov Tayua xıynaeag 
yeynoeras, NagaoTnOoueV. 

VID, 1. (25) Oorlew u 
007 Tor apıduör Tod orea- 
Tevuerog anldavoy* Tto0S yap 
nv Exaoros &ysı Tapaoxevnv 
Toy Taxtızdvy dei vroyoaunorv 
tidlvar Tov nAndous. 


2. An ufyroı dei yıyymoxeıy, 
Örı Toiovrous Apıyuoüs &x- 
MEysadcı del, ol Tıv& Enı- 
zndstus Kovos magös roðc 


nayos ayeıy, 6noooı Brrı- neraoynuazisuous ToV Ta- 


s Besserung; Innwv Bsb. 
orcn] Gew. orws, h önov. 
VII, 1. orogarıas] oroarer- 
‚as BMsb beidemale. 
To d& GV] Gew. ro dtor, 
wofür h nur ro d2. 
ovvraßeı] ovvrasn m, 
aoxnosı], aoxnon mM. 
neTaxıyn ser] So auch 
h; ueraxıynon B (aber 
aus — &ı corr.) sbm. 


errıoxonnteov] Gew. 
Ercaoxnt&ov verbessert 
dissert. 1. c. 


2. tooovde] zo cords B, 
Tooovde M, zo oov ö& s, 
6oov dt bm nach s Bes- 
serun 

efayesı ,] So BM, &ayeiv 
sb. &fayaysiv mh. 


ende vor koovter NOS Tas yuaıasy, zoUür Korıy, Eay zo 


u End v] So ınh (M?) nach VII, 1. Zwischenraum in B. 


| 
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Geſchwindigkeit die Ordnungen zu wechſeln find, Toll gezeigt werben, 
und welche Methode man bei der Beivegung jeder Abtheilung befolgt, 
will ich darftellen.) 


VII, 1. Die Zahlflärke des Heeres zu beftimmen, iſt nicht 
wohl thunlih; denn nad den jedesmahigen Mitteln muß ber Tas 
tifer feine Beſtimmungen Hinfichtlih der Maſſe treffen. [Wie er 
aber die zu Gebote fiehende Maſſe zu gliedern, zu üben und leicht 
aus einer Stellung in die andere zu bringen hat, das muß in’s 
Auge gefaßt werben.] 


2. Doc muß man im Allgemeinen fefthalten, daß man ſolche Sahs 
Ien zu wählen hat, welche für die Aufftelungsveränderungen der Abs 
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[APPIANOY] xey. n. AIAIANOY xp. 1. 


ueraßolds TE Toy TaFenv uñros sispalayyos dınıa- 
x) ras HETOXLYHDELG, oiov|oıa 0a Bovinsopen, ro di 
roos dınla FLa0noUs x0L|Basos Guveieiv, 7 nolv- 
noLlvnlacıaauois xallniacıaon To Pasos, TO 
na0as nrvias M LEelı-|I8 uijxos ovveleiv. 

yuovs ne dN Tıves allaı 

ueraßolal Ta&ewy. , 

3. Ev8ev di Tovrous ud-|3. dıa dn Tavım Tv alılav 
Aara zovs apı$uoüs|agı$uoüs drevonoav mE- 
Entellfoyro of dsıvol augylixoı movados es Nulan 
Tevre, 500: apıyuol ueroıldı aıgeiosai duvaufvous“ 
Movados olol re dLyu|(Zj) Ö9EV ol nislovs Twy Tax- 
dınıgeiosaı, onole &-|tıxa yeayarıwy uvolwv 
oriv 7 Tav uvolwy xallöfaxıayıllay ToLaxo- 
EFaxıoyıllav. za rgıa-|olmy Oydonxzovyra TEO- 
xo0lwv xul En Tovros|odewy. ryv 10V onlıray 
TEGGOGGGV xul öydon-|yalayyalnolnoav, (23) 1 u v- 
xovra Tcific, elruyoı ovoa,|ens dAnulocılay ınyrov 
orlırıxn, Tavrns ddnullyılav, Zrı JR Tavrns 
GSC. “ nV Toy yılav,|nulocsıcay nv rov in- 
za) rauınsErı nullosı-|nEwv' 6 yag Toy uvglwv 
av 7 zov inn&ov‘\&ioxıoyıllay Tgraxoolay öy- 
0VToS yao Toı 6 dgıF mös|donxovra Teaodgmy dgı- 
uexoı movados dlyual$uös ueyor movados 
zeuvera, voredızrlaocıalav|dLye dimpeita" Tunov ovv 
avrovy & ro BaIos Euvayov-|xal Unoygapyıs Evexa 0 Tooü- 
Ta xal au Ixtelveıv ava-|Tos agıduös dyxoiveras, WOTE, 
arvooovsa edungis xudi-|imel Toy Loxov dexalf 


zaoas] Gew. öoas; ver-| 2. dınlacıaoas — ouve- 


rt dissert. 1. c. 2eix.]| Auch in B nur: 
bessert dissert. I. c. be- dınlacıcoas Povindauer 


ülgt von h. 7 nollankaoıcoams Tore 
3. 82 ruyoı] evruyo. M. 47x00 ovvelsiy. 

T eo 3. Zwischenraum in B. 
ovros] ovrws wollte s. 23] Absatz in B. 


euuagks] eunages sbm. | oydonzovra reooagwr] 
öydonxovsareooagwv B. 
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theifungen ſich eignen, d. h. wenn man bie Länge.ber Linie verdoppeln 
und bie Tiefe verringern oder bie Tiefe vermehren und bie Länge 
verringern will. 


- 


3. Aus diefer Urfache nun haben [die Sachverfländigen] vor: 
zugsweife folche Zahlen gewählt, welche bis auf die Einheit nad 
der Reihe durch Zwei theilbar find. Daher haben (die meiften Schrifts 
fteller über Taktik) die Linie der Schwerbewaffneten zu. 16,384 Mann 
angenommen, die Leichtbewaffneten Halb fo flarf und wieder halb 
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[4PPIANOY] xey. 3. AIAIANOY xp. 3. 
oTaodaı, OnoTE soUrov de-|avydg@v vnesLuede, de- 
nosısy‘ avılka Enel To|inosı yıllovs xal Eixocı 18o- 
10x9 Exxaldexu avdomv|ouges elyaı Aöyovs' ovroı 
70 Bd9os vnedlucda,dt meueorouflvor elolv 
t£oonpes xal elxooı &nlrois|eis rayuara, mv Exa- 
xılloıs Eoovraı ob Aögoı &vloro xal Ovoue xeircı. 
tode To gıduß, | zul oV- 
zo meueoLoufvor Es 
Tayuara, wv Exdaıpy 
zu) Ovoua olxeiov 000- 
xEıTaı. 

IX, 1./Oiutvyagdvo| IX, 1. (A) Oi ulv ydo 
20xoı dıloxglaxaleiru|dvo Aoyoı dıloxle xu- 
EEE avdomv dvo xal roıd-|Aoüyraı, EvdgGYV TgLaxovre 
xovro, xal dıLloxlıns o|dvo, zal 6 ToVroV Tov Te- 


Tovzov Ayovusvos‘ 2. —|yuaros Nyovuevosdıko- 
— — — — — — — xlıns Ayeıoı. 2. ob d2 
— — — — — — — — teooapes Aoxoı TErgapyxle, 


— — — — Tergdoxns,|ral 0 TovTov ToÜ Tayuaros 
TEGOREWYV za) Einxovra dv-|Nyovusvos TETEAEXNS, dv- 
dowv EEaoxos. 3. al dildowv L£inxovre TEVOAEWY 
Övo rerpaopylaı rakıs)öfaoxos. 3. | aid} dvo 


Nach denosıev Zwischen-| elol»] eiow B. 
raum inB. denosıw sb.| Ovoua] ovouara B, wie 


&nel] 2nı B (M?) sb. gew. 
Tode) rw ö& B. IX, 1. Zwischenraum in B. 


roooxeıraı] So auchh;| O4] ei BM. 
gew. no0oxeıras; verbess. 2. Nyounevog — Tergag- 


dissert. p. 9. xns] In BM nur nyouusvoo 

IX, 1. yae] Gew. ye; ver- teroayno (so BL), so dass 

bessert 1. c. die Worte duloytrns — 

2. reroaoyns| Tereayno nyovuuevos, wie in der äl- 
B, zeruoyns 8. teren Ausgabe, fehlen. 


!Eaoxos] Eiueyos M. avdeuv] avdew B. 
3. rafıs] zafsıo BMs. 
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fo ſtark die Reiterei. Es iſt nämlid die Zahl 16,384 bis zur 
Einheit durch Zwei theilbar. (Wir wollen alio dieſe Zahl als 
Normalzahl ferhalten; fo daß, da wir die Motte zu 16 Mann 
angenommen haben, 1024 Rotten da fein müflen.) Diele Rotten 
find wieder in Abtheilungen gegliedert, deren jede ihren befondern - 
Namen bat. 


IX, 1. Zwei Rotten nämlich heißen Doppelrotte und beftehen 
aus 32 Mann, und ber Führer diefer Abtheilung heißt Doppelrott⸗ 
meifter ; 


2. vier Motten eine Section und ber Yührer dieſer Abthei- 


lung Sertionsführer, welcher alfo 64 Mann commantirt. 


3. Zwei Seetionen heißen Zug und beflehen aus 128 Mann 


Krtegsfchriftfichier L. 25 
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[4PPIANOY] xey. 3. AIAIANOY xp. 3. 
L0xwV ulv öxıo, davdomv|rergapyluıxaloüvraı ra- 
d2 0xTa xal eixocı xal Exu-|Eıs, avdomv Exarov elxocı 
109, xalö TovTwvynyov-löxtw, A0Xwv Öxro, zul 6 


mEevos Tafıaoyns. OnoV|TOUTwWV AyPNYoVuEVos- 


b BE Exarov ylyveraı To |ra-|xaltitaı Taflapyos, UnÖö 
yna, Exatovrapyns oTovrov|dE Tıvwv Exarovraexns. 
ad NyEumv Övoudleran. | 

4. — — — — — — — 4. (i&) / ai di dvo rafaıs xu- 
Löxwv ulv Exxuldexe, @v-|lovyraı ouvreyua, Aoxwv 
domv di EE zul nevınzov-\dexadf, avdomv JE diaxo- 
re xol dıaxoclov, xallolwv nevınxovra EE, xal 
6 ToVrov Epnyovuevos|ö Tovrov dpnyovuevos 
ovvreyuaraoyns’oldilovvraeyuwaraoxns' (AB) 
Eevaylav toüro övoud-|un’ Evlov ÖL TO oUvrayua 
lovoı xal &evayov Tov|ravörs avdowv Eevaylaxa- 
TovTov NYoduevov.|leiraı xalo TOUTovToU zo- 
za Exdornv dk GuVv-|yuaros apnyovuesvos Ee- 
ta£ıy oV FE xal nevrn-|vayos. (IF) x Exraotov 
xovra zur dıinxoolwv Ent-\dE Twv TS avdowv ouvrayua 
Aexrol elaı, ONWELOPOg0s,|Extaxroı avdoes UTEEXovOL 
obpwyös, GaANnıyxzıns,,n&vre' ONWELOPOEOS, OV- 
dbnnokıns, oroaroxäj-|oayös, vaAnıyxıns, Ü- 
evF' xal To nv aUVro-\nnofıns, oroaroxnpvf 


&xartev] &xarov B. 3. rafıg) Traseıo BM. 
Nachra&ıaoyns Absatz inB.| vo] uno B. 
ylyvsras] yivercs sbm. | A. Zwischenraum in B. 


ta@yna] So auch h nach nevınxovra Ei], nevrn- 


dissert. I. c.; gew. yd-| . xovratä B. 
veralTı ovvrayna. Daun) 6575 (das erstere)] öas B. 
will s xa/ einsetzen. 77] Absatz in B. 
4. apnyounevos] Gew. x taxtos] &xraroı B; }x- 
av nyovuevos. taxzo. auch Fl. 
änıkextol] dnliexto B.; n£vre fehlt in B. 


| no. 
oTearoxingvf]l orgaro-! orgaroxnou;] orearo- 
| 


xnev& sbmb. znevs B. 
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oder 8 Rotten, und ihr Führer wird Zugführer, [mo aber die Abs 
theilung aus 100 Mann beflcht,] Hundertmann genannt. 


4. Zwei Züge heißen Companie und beflehen aus 16 Rotten, 
256 Mann, und ihr Anführer heißt Hauptmann; Yon Binigen aber wird 
die Abtheilung der 256 Mann auch Söldnerbande (Kenagie) und 
der Anführer diefer Abtheilung Soͤldnerhauptmann (XZenag) genannt. 
Zu jeder Abtheilung von 256 Mann gehören fünf Mann außer 
dem Zuge: ein Signalgeber, ein Zugfchließer, ein Trompeter, eine 
Ordonanz und ein Ausrufer. Es bildet diefe Abtheilung, wie 


25* 
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[4PPIANOY] xey. 3. AIAIANOY xy. 3. 


yua $s Tergaymvov|doxei yap TO OUYrayuc 
sd /oxyüua TaxdEv Es Exxal-|Teroadymyov oyijuu ne- 
dexa Eysı TO uNjxos zul TOloıkyeıv, dexalE avdomv un- 
Ba3os. zovs int dexalf Basovs. 
5.10 dt dvo ovvrayue-|5. (Ad) / ra de dvo ovr- 
ra ylvercı avdoov dw-|ITayuard Zorıv dvdowv 
dexa xar nevraxoolov, L0-|Giß, .0Xwv roıaxovıe dvo, 
xwv dvo xul Toixovro,|zal 06 TOUTWV Aaynyov- 
x@b TOUTWY 6 NYoUus-|ueVos HEVTRXOCLEEXNS. 
VOS NEVTRXKOCGL«EXNS. 
6. Toüro de dıinlacıanodEV|6. ai di dvo NEVTaxooLng- 
ylyveraı gılıaoyla av-|ylaı xaleircı yılıngyle, 
dowy ulv TEOodomv xal El- dvdeav , a2, Löywy £0, 
x001 za yıllav, AoxwvV|xad Ö TOovrwv Aynyovusvos 
dt Teooagwv zur Enxovra,|yılıaoyns. 
zur 6 En) Tovrois yılıao- 
xns.T.eidEdvoxılıag-|T. (Üt) ai dd dvoxılıag- 
xltaı uepaoyla,dıoyıllayiylaı uegwoxla xaleireı, 
avdowvxal oxtw zul Teooe-|avdowvy PBij, xul OÖ Toü 
oaxovra, xal ö rovrov EE-|ufoovs TouTov Hyouuevog 
0pXoS MEgAaEXNS, AoXwvixeleiiiu megdoxns, A0- 
Öxtw xal Eixooı xal Exarov'|ymy Genj (5) Toüro d} 
ol dtxal TELos Toüro OVo-|Tö u£oos Un’ Eviov tEkos 
ualovoıy. xaÄtireı, xal 0 Aypnyovuevos 
avrov Telceyns. 
5. ra di] Trade M. | er 
6. Dieser ganze $ rovro — unxovgs] un u. dann — am 


xılsaoyns, der in sbm 1 _ainekö 
fehlt, ist nur BM einge- Ende der Zeile —eine Lücke 


setzt. | von 10—12 Buchstaben B. 
avdooy utv fehlt in BM, ent dexas] rt is B. 
zugesetzt von h. | 5. Zwischenraum in B. 


6. xad — yılsapyns fehlt in 
B, wie gew. 


öl tovuross] So h; nur 
ent tovro BM. | 
7. Zwischenraum in BB 7. Absatz in B. 
elxooı] eixool B. | ueomoxlal ustapyia B. 
Toüro —A || 43] Zwischenraum in B. 
ovoualovoı Tovro telaoyxns] reisaoyns B. 
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ber Augenfchein Iehrt, ein volles Duadrat, indem die Länge 16° 
Mann und bie Tiefe 16 Mann beträgt. 


5. Zwei Gompanieen beftchen aus 512 Mann und 32 Rotten 
und heißen eine Divifion und ihr Anführer Diviflonsführer. 


6. Zwei Divifionen, ein Bataillon, beftehen aus 1024 Mann 
und 64 Rotten, und ihr Anführer Heißt Bataillonsführer. 


7. Zwei Bataillone heißen eine Halbbrigade und beſtehen aus 
2048 Mann und aus 128 Rotten, und der Anführer biefer Ab⸗ 
theilung heißt Halbbrigadeführer. Diefe Abtheilung aber wird von 
einigen Regiment und ihr Anführer Regimentsführer genannt. 
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[4PPILANOY] xey. 3. AIAIANOY xp. 9. 
8. ai di dvo weowoxlaı|8. (Al) ai di do ueoupylaı 
Yaieyyaoyla, reroaxıo-|palayyaoxla, avdomv 
xıllav avdowvxul &fxail,dGE, Aoxwvy Ovg, zul ö 
&veynxovre, Aoxwv Eixullrouvrwvy dypnyovusvos 
nevinzovra za dıazoolav'|paiayyaoyns' (An) Um 
ze 0 Tovrov dpnyov-|tviov dk xulsireı roüro To 
uEVos Yalayyaoxns'|\rayua oroarnyla xul ö 
ot dk Orparnylav ToütolaynyouuEyos OrTeaTn- 
6vouatovo: xul TOV oi- yoös. 
usvov orearnyörv. 9. ai|9. (9) aldidvo Yyalay- 
sıb IE dvo/Yalcyyapxlalyapylaı dıyakayyao- 
dıyalayyaopyla, dvolxte, avdonv noTpß, A0- 
avdowv xu) Evevnxovralxwvy Zip" in’ Evlov di To 
xul ExXaToOV zu) Oxraxıoyı-|TEyua ToürTo xuleiraı 
Muy, Aöxwv dwdexa zar|ulgos,&orıdlzalxeous. 
nevraxoolwoy‘ Eotı dE TO 
Tayuo ToürTo zul wE- 
o0s za xzECoas. 10. «E10. (ü) al di dvo dıya- 
yap roı dvo dıyalay-|kayyapylcı rerpapa-: 
yaopxlaı rergayalay-|Auyyapxla, Aöywv Rd, 
yeoxla rs zultircı xallavdeuy uvolwv städ" 


Aovoudtovosw a tovroB,| 8. Un’ dvlwy] vnertwv B. 
womit die gewöhnliche] 9, Zwischenraum in B. 
Orduung hergestellt wird.| 35, yalayyaezxla] dıape- 
3. d$vsvnxovra] dyvern- layyapyta B. 
„ sorra M beidemale. „| nm' dvtor] üinertar B. 
apnyovnevos] Gew. av ori] dorıw B. 


nyovuevos. ' 
9, Zwischenraum in B. 10. Absatz in B. 


Ösyalayyaopyxla] dıya- 
Aayyia Bs. 
10. Zwischenraum in B. 


dıyalayyapylaı] dıya- 
kayylaı BMe- 


Teroayalayyaoyla] 
rergayaleyyla BMs. Ani 
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8. Zwei Halbbrigaden heißen eine Brigade und beflehen aus 
4096 Mann und 256 Rotten; und ihre Anführer heißt Brigabeführer ; 
von Einigen aber wird dieſe Abtheilung Corps (Strategia) und ihr 
Anführer General genannt. 


9. Zwei Brigaden heißen eine Doppelbrigade und beflehen 
aus 8192 Mann und 512 Rotten; von Ginigen aber wird diefeAbthei- 
lung Armeencorps (Meros), zumeilen auch Ylügel genannt. 


10. Zwei Doppelbrigaden find eine vierfache Brigade, und 
biefe befteht aus 1024 Motten oder 16384 Mann. Gs befinden 
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[4PPLANOY] xep. 5. 
Aöyav ylyverm zıllay 
za) elxomı za) Terrdgnv, 
aydeavy uveluv Eaxı- 
oyıklay Teiaxoolwv öy- 
donxovre Znövrwv Teo- 
adgwy- Evrwa tiv märre 
deduör Ti mei tale 


"inedtuede, xar elev äv iv 


Tamm xegara niv dio, 
Yalayyagyiaı di 1lo- 
Goges, za) meguexlar di 
öxro, zılragziar dR &x- 
alexa, mevraxosıag- 
xiaı d2 dio zul todxor- 


Ta, suvraynaraezlaıj 


2 zeoonges zul Eizovra, 
tafınpyiaı d2 dxru zul 
— zul Sxerdy, Tergug- 
xtaı dLLE xal mevrijxoyre 
za) diaxsoım, dekoylaı 


d2 mevrgxöom | zul dere, 
dio, Aöxoı #2 elkonı zei, 


xiMoı TEooagwv Emövrwv. 


allen diesen Orten bes- 


serte S. 
26 ywr] Aöyov BMs; schon, 


s,besserte. 
inärrar] Asınövruv B 
Msb, 


eler ä»] Soh; gew. elev, 
B, eleıw (so!) 

tadrz] Gew. zoiry. 

xal, vor wegagylar ilgt h. 
dxeu nach zafragy. d 
fehlt in BMsb; schon s 
supplirte es. 


dmöriwr] in övzuv | 


mit folgender Note : „Hoc 
quid sibi velit, non di- 


TAKT. OEAP. I. 


AIAIANOY x88. i. 
dore chet &v ig t pi- 
layyı xegare iv dio, 
yalayyagxlas did, ue- 
guexlas den, gıkıaggk- 
as d2 15, nevraxoaıag- 
xlas delB, avvrayna- 
Taoexlas d2 EI, rafıag- 
xlas d2g8n, rergaexlas 
d2 örs, dıloxlas d2 Giß, 
Aöxous di ‚and. 





| 


$% nach egagyas fehlt in 
B wie gew. 
xıkragxias] xılsapgovoB. 
nevraxoosapylas] mer- 
Taxondgyovo B. 
ouvrayuaraggtas] owr- 
| tuyuaragyous B. 
ta fvagy las] zasrugyovoB. 
Tereaextasl Tergägyovo 


dıloytas] dıloytrao B. 
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fih daher in der ganzen Linie zwei Flügel, 4 Brigaden, 8 Halb: 
brigaden, 16 Bataillone, 32 Divifionen, 64 Companieen, 128 Züge, 
256 Sectionen, 512 Doppelrotten, 1024 Rotten. 
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[4PPIANOY] xeg. i. AITAIANOY xp. ĩ. 

X, 1. / (Bü) Kal 0 uiv a 5At 
q4oros Twv Yalayyapyuy änl 
tov debıov xloaros. Teraxtas, 
6 òô devrepsuuy En) Tov ev- 
wyuuov, 6 Ökxar agerıy Tel- 
ros &n) Ts defias anorouns, 
6 d% rörapros Ent is evwwu- 
uov, wore {m rewenv xl 
Öevrloar yalayyagylav nyou- 
ulvous Eyeıy zart’ aperıv TrewW- 
nv ıe Övvauıy FIyovras xal 
teragınv, ınv Ök Terapınv zul 
rectnv Yalayyapylav nyovus- 
vous &yeıy xar agerjv Tabıy 
Eyovras Öevrioanv xal Tolenv. 
2. delkouev Ö8, Or n newrn 
xal rerapın Öuvauıs Ion dort 
tn Ösvriga xal Tofrm, wore 


X,1.palayyapywr] yalay- 

yaoywv B. 

Ösvr£oav] rerapınvB, wie 
gew. 

xa@r] xare B. 

at Teraernv] xalrerag- 
znv 

teraornv] devregar B, wie 
gew. 


Die Worte galayyapylar 

. — rofrnv fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit ei- 

nem Zeichen T versehen, 


spicio. Meus liber habuit von derselben Hand mit 

Asınövzwv. Quomodo derselben Tinte am oberen 
re mode su- Rande — es ist die ober- 

pra oydonzovra Asınov-| ste Zeile der Seite — dar- 

zwv.“ Darnach hat b übergeschrieben. 

Asınovrwv im Texte. In| 2. ö&, örı] Ö’ 0 B. 

B steht änöovrov (sol).| 2orl] Zorıv B. 
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X, (1. Der befte der Brigadeführer wird auf den rechten Flü⸗ 
gel geftellt, der zweitbefte auf den linken, ber der Tapferkeit nad 
dritte auf dem Abfchnitt rechts, der vierte auf den Abfchnitt linke, 
fo daß die erfle und zweite Brigade zu Anführern diejenigen haben, 
welche der Tapferkeit nach den erften und vierten Rang einnehmen, 
bie vierte und dritte Brigade aber diejenigen zu Anführern haben, 
welche ihrer Tapferkeit nach die zweite und dritte Stelle einnehmen. 


2. Es läßt fich aber beweifen, daß das erfte und vierte Glied 
(der Broportion) dem zweiten und britten gleich ift, fo daß die Ans 
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[4PPIANOY] x:y. :. 


AIAIANOY xig. t. 
Tous nyeuovag loodvraueiv. oi 
d$ uegapyas xal avtoL Tao- 
Vovzas ovrws, WOTE Tov ulv 
TrOWTEVOoVTa Taoosodaı TuS 
newWrns yalayyapylas El Tov 
sVwyuuov, Tov ds devreosv- 
ovra int Tov dekıov ıng dev- 
teoas Yalayyapylas, Tor Ö8 
rotrov En) roũ evwyuuov TuS 
tolıns yakayyos’ 0 Ö% Terap- 
zog En) Tou Ösfiov TS TeTap- 
ns Yalayyos Taoosımı. 9. 
/ öuolwg dt xal za Exaoınv 
Teroapxlav ol Aoyayol ovrw 
TE0GOYTaI, WOTE TOY TOD TIEW- 
rou Aoyou Aoyayov xur' ape- 
zuv Ösapkgeıv, Tov OM Tov Te- 
taprov Aöoyov Aoyayov Ösvre- 
geveıy 77 Övvausı, Tov Öt Tov 
tolrov Aoyov Aoyayov Tofrov 
elvaı zur agsınv, Tov Ö& Tou 
devr£gov Aoyov Aoyayov TeTap- 
rovelvaı TyÖvraueı‘ ovrw yap 
loodwvaunoovos af diloylaı 
zur’ apernv‘ 7 yap newen di- 
Aoyla Tov NEWToV xar' age- 
ınv Eye xal Tov Teraptor, 7 


Nach loodvvaueiv Absatz in B. 
3. reroaopxlav] rerapriar 


xzarT ag. dıay.] xara ag. 
‚cp. B. 

Aöyov nach rerfrov fehlt in 
BM 


u 2 2 
elvaı zart ag.) elvaı xa- 
Ta ap. 
> 8 J 
zart aperıv] xaragsınv 


B beidemale. 
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führer ‚gleiche Stärke haben. Die Halbbrigadeführer werden auf 
gleiche Weife aufgeftellt; fo daß ber erſte auf den linken Fluͤgel ber 
erften Brigade, der zweite auf den rechten Ylügel der zweiten Bris 
gade, der dritte auf den linken Fluͤgel der dritten Brigade, der 
vierte auf den rechten Flügel der vierten Brigade aufgeftellt wird. 


3. Auf gleiche Weile werden in jeder Section bie Mottführer 
aufgeftellt, fo daß der Rottführer der erften Motte der Tapferkeit nach 
ber befte, der Mottführer der vierten Motte feiner Tüchtigkeit nach 
der zweite, der Mottführer der dritten feiner Tapferkeit nach der 
dritte, der Rottfuͤhrer der zweiten feiner Tüchtigkeit nach ter vierte 
if. So werden nämlich die Doppelcotten ihrer Tüchtigkeit nad 
gleich fein; denn die erfie Doppelrotte hat zu Rottführern den erften 


Kriegbſchriftſteller V. W 
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[APPLANOY] xep. i. 


ALALANOY xep. 
3 devriga Tor dnirager xal 
Tor etrov zor' dgrrim. dei. 
voran db Br Tois naher, 
ray dam iv zirrape may. 
ea ävaoylar, zo ümb mgs- 
Irov 'xal Terigrov loov ywö- 
Inevov 26 ind devrägo zul 
refrou. 4: mel 8 dv ind 
029 ovrräynarı tiogegks aloı 
Tergapylas, r5 aurj dvaloyla 
xal 7& ouvräyuara draxooun- 
ouer, dore dv Endorn ow- 
Teynarı zig means Tergug- 
glas zöv verpagyp dm) roü 
— rerdydes za) ngwrei: 
eur zar‘ dgerip, vor N tie re- 
Irdgrns Tergapytag Terodeym 
ledeiruov elvas zul Bevregei- 
av war deeriv, wov db dig 





xar] ara B. 
Nach &gerjv Zwischenraum 
in B. 

rar] örär (sol) B. 
Tirragoı] riragn B. 
loor] or B. 

#5] 1 B. 

4. Absatz in B. 


Teooagbs eloı] Teooages 
tor B. 


Tergagxlaılrergagtaß. 





xa®] ara B. 
! Die Worte edevunor — re- 
1" zedexgmv fehlen in B. 
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und: vierten ber Tapferkeit nach, bie zweite aber den ber Tapferkeit 
nad zweiten und brittn. Die Mathematik nämlich lehrt, daß 
wenn vier Größen im Berhältniß zu einander fiehen, das Product 
aus der erfien unb vierten gleich it dem Product aus ber zweiten 
und dritten. 


4. Da nun in jeder Companie vier Sectionen find, fo werben 
wir nad demſelben Verhaͤltniſſe auch die Companieen aufftellen, fo 
daß in jeder Companie der Sertionsführer der erſten Section auf dem 
rechten Fluͤgel ſteht und an Tapferkeit der erſte iſt, der Sections⸗ 
führer ber vierten Section auf dem linken Fluͤgel ſteht und der 
Tapferfeit nach ber zweite iR, ber Sertionsführer der britten Section 


pe 


AIAANGX TAKTOESR. I. 


[4PPLANOY] xeq. . 


ALALANOY xp. i. 
30 deuriga öy Aniragor nal 
Tör zobror zor dgerim. det 
zvuras 04 dr Tolg neßnpinan, 
rar dam iv zirragm neyt- 
Hear dvalaylaı, zo ümd mgw- 
zoU 'zal terwpröu loov ywöi- 
nevov z5 imo devrögov xal 
zotrov. 4. dmel 8 dv dud- 
029 owräynars bogagk elcı 
Tergagylas, rñ abrj dvaloyla 
za} 7a avvräyuara Öraxöoun- 
Goner, Üore dv dxdorw ow- 


- \räyuarı Tüg meins Tergag- 


glas Tov vergagynv im) oo 
deSıoü rerdyder zal ngwrei: 
air war ägerin, wor db Tiere 
wügeng Tergagplas Tergdeynr 
elerynor elvas xal devsegei- 
er war” dgemiv, wor & die 


xar] zora B. 
Nach &ge27jv Zwischenraum 
in B. 

| Srar] Srör (sol) B. 
zerragoı] zeraga B. 
Too»] Tor B. 

zo] TB" 

4. Absatz in B. 


rbooagss elos] Ttocages 
ein B. 


Tergagxla.]rergagtarB. 


xar] zor& B. 





Die Worte edrunor — re- 
zgögxnv fehlen in B. 
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und vierten ber Tapferkeit nach, bie zweite aber den ber Tapferkeit 
nah zweiten und britten. Die Mathematif nämlich Iehrt, daß 
wenn vier Größen im Berhältniß zu einander flehen, das Product 
aus der erftien und wierten gleich iſt dem Product aus der zweiten 
und dritten. 


4. Da nun in jeder Companie vier Sectionen find, fo werden 
wir nad demſelben Verhaͤltniſſe auch die Companieen aufftellen, fo 
daß in jeder Eompanie der Sertionsführer ber erften Section auf dem 
rechten Fluͤgel ſteht und an Tapferkeit ber erfle If, ber Sections⸗ 
führer bes vierten Section auf dem linken Klügel flieht und ber. 
Tapferkeit nach ber zweite it, der Sectionsführer der dritten Section 


IR» 
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[APPIANOY] xey. ix. AIAIANOY xy. iö. 
Tolıns Tergagylas Tergapynv 
'|dsfıov elvas xal Tolrov xar 
‚ : |agernyv, vòv Ö& vis davrdoas re- 
‚\rgaexlas Teroagynvy euearuuorv 
elvas xal TELagTov xar ageryv. 
av Ök avınv avakoylav xovo. 
xal ai neloves neuola 72006 
avTas, 


163 11m XL 1. (Tirrera dan) Alt. / Ni I  »a za) weg! 
palayE Ent uixos uev; önov| Tor desrnuaru, av an ak 
demuorsg nv zei "Terd- Anlar apeoräcıy ol ünlitaı 
x9cı, ed 7 Te ywoa napdyos zero ce uijxos xal xara Pa- 
xal apeluuuregor ein, [dmt|9os, dnkwoouev- diupogal d4 
Basos] d£, Orrov dei muxvor£-|elos Toeis. 
oav elvaı, el auırn 17 nuxvo- 
ents xal rij bvun Toug nrole- 

Alous BEmoaı Öboı — 2. xa9a-2. EWToV uly Yyoo Td0- 
nee Enauewwordas % Tel0oyraı V dpaLrorepos 
Aevxrooıs avrovs Tous On-|dıaornuaoıy Evloy yapıy 
Batovs Krafe xal moös Mar-|yosıwv‘ Terayubvos ukv ovv 
tıvelas Troug navrag Bow-|ö avne xardyeı nnyeis Teooa- 
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XI, 1. 2} unxos — re- 
Taxysaı] dnl uixos 
Orrov utv aoaıorkoa mh 
aus schlechter Vermu- 
thung. 


Für elvas steht &yer zov 
tereaexnv in B 

Teroag xnv fehlt inB im Texte, 
ist aber, mit dem Zeichen 
A versehen, von derselben 
Hand mit derselben Tinte 


[? mt — ei] So nach der 

Verbesserung dissert. I, 

p- 9. Gew. nur: 

d& Tvxvoréoo ein. 

Svun] doun sbmh. 

2. Enaueıvwvdas] Gew. 
Enauwuvöag. 


o 
o ou 


A, 1. 


an den Rand geschrieben. 
Für elvas steht wieder Zyeır 
rov Tergaynv (so!) in B. 
xar a er.nv] xaragerıy B. 
auTa Fi avras B, wie gew.; 
vielleicht allndac. 
Absatz in B. 
r aliykwv] anallndwyB. 
3 7 elcı] de — 
GGGCGV] yoelar 
PR 2 (so!) B. 
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rechts berielben ſteht und ber Tapferkeit nad ber dritte if, endlich 
ber Sectionsfuͤhrer der zweiten Section jur linken derſelben ſteht 
und der Tapferkeit nach der vierte iR. Daffelbe Verhaltniß haben 
auch die uͤbrigen Abtheilungen zu einander.) 


XI, 1. (Jetzt wollen wir nun über bie Abfände handeln, in- 
welchen bie Schwerbswaffneten der Front und der Tiefe nad) von 
einander entfernt find. 6 giebt aber brei verfchiedene Abſtaͤnde. 


2. Erſtens naͤmlich werden die Leute in weiten Abſtaͤnden von 
einander aufgeſtellt unter gewiſſen Umſtaͤnden. In gewoͤhnlicher 
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[APPIANOY] xeg. vo. 
zous. werzeg Eyußodov oınons 
zu) dnöyev vn valsı Tv 
Anzedwportor ij uu, ei 
Öfos Tous dnelauvovsag ano- 
xg0V000Jaı, xadanıeo 7005 
Tovg Zavpouatas re xal Tous 
Zxudas yon Tarreıv. 


3. / zul 2otı nURvVwoıs 
ui 9) dx Tod aoaLore£gov 
ds 70 MUXVOTEODE DUV- 
yOyH zaTE .TAQRMOTE- 
ınv re xal $nıoraıny, 
öneo ori xara müxos 
te xal zara BaFos 


xal xara PBdIos, 
ubvrro, wore Erı Öfyeodaı 


ALALANOY TAKT. 8EQP. IA 


AIALANOY KEp. IR. 


gas, nerverwulves Öt xardysı 
anyes Övo, owrnonızas. d8 
zardysı znyur. 


3. (aß) / &orı dd nuxvo- 


ass, örev dx TÄy Kouıo- 
repev diaarnucıev Uuc- 
coya T& dıagmurre nouN- 
GXS TUXKYWONS KATATAOO- 
orarnvy xal dEnıorarnv, 
toür’ Lorı xara ujxos 
oUTwg 


4 avvaanıcamöos ‚de, ueraßoimr. 4 ovyaonı- 


tarreıvy] So m nach s; 
tavınv Bsb (M?) — 
Nach änelevvovrag ist 
vielleicht inneis ausge- 
fallen. 


örree fehlt in M, steht 
aber dafür vornuxvwors. 
In B nämlich fehlen die 
Worte von dorı — To- 
oovvde(so!)im Texte, sind 
aber, mit einem Zeichen 
* versehen, von derselben ! 
Hand an den Rand ge- 
schrieben; da aber auch 
vor önse ein Strich | 
steht, so hat sich der 
Schreiber von M geirrt. 


3. 


4. 


anxvv]| mengov B. 
3. Absatz in B. 
&ortı] eoriv B. 
otav]| drar B. 
xara neegaorarnv]| xc- 
tenagaorarnv B. 


&tı Öö&yeodal] Zmiöfye- 
o9a B, wie gew. 


Nach weraßolnv Absatz 
in B. 
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Stellung .nun nimmt der Mann vier Ellen ein, in gefchloflener 
Stellung zwei Ellen, in der Verſchildung eine. 


3. Die Stellung fchließen heißt es, wenn man aus den weis 
teren Abfländen die Abflände verringert, indem man nad Neben⸗ 
mann und Bintermann d. 5. der Front und der Tiefe nach ſchließt, 
fo jedoch, daß man noch die doppelte Wendung machen kann. 


4. Verſchilden Heißt es, wenn die Linie noch enger als 
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[APPIANOY] xey. ia. 
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AIAIANOY xeyp. iö. 


'dnay ‚eis tooovde nuxvm-|ouög BE dorıy, öray rijic 


ons znv yalayya, as wgoegnueyns AVEVO0EDS Esı 
dıa rnV Gvversıav un-|u@ilov 1 pakayb TURVO- 


dt xAloıy av Ep Exategm 


Ei Eyywpeiv ımv rafıy. 


6. al ano Tov/ds Tou owve- 
orrsouou zyy yeluyny Pwuai- 
os nowivraı To nolv ukv 
Tergaywvor, Borıv Ö& onov 
xal oreorrianv 7 n Eregounsn 
7 onusc dv neoxwen' of udv 
&v xuxiw rov nAıydlov 7 Tov 
xunkov éornxorec Tous Hv- 
esovs nooß&ßinvraı oo opwv, 
of Ö° dpsornxorss avroig v- 
to ray xeyalav ahkog undo 
allov vnegawenoag Tooßal- 


4. änav] dnsıdav bin (wohl 


nur aus Versehen). 

tooovds] rooovvöe BM, 
Tovor dt sb, Tooovde mh. 

nvxvwon J' muxv on? sb. 
undt] und: B, un ö& sb: 

—— „Hoc non 
assequor. Scribo ovr' 
&yyweeiv.‘‘ SCHEFF. Un- 
begreiflich! 

6. meo] roos BMs; schon 


s besserte. 
@lRov] So h; gew. rov 
allov. 


unegaw noag Urregeu- 
onoas BMsb, vregauen- 
cas m nach s Conjectur 
und Rd. 


IN xara magaorernv ad 
etiorarny, DOTE dıa ınPW. 
GUvV£eysıay TOõũõ OToKToÜ 
u xwgeiv xalgıv unze 


Ent ta dekın, une en) To 


EUGYUUR. 

5. ybveraı di m TUxrwos, 
orav 6 oreaınyos Povindi 
Enayeıy ınv yalayya Ent Tovs 
Bvayzlous, 0 Ö& ovvanmıonös 
nos To mv av nolsulwrv 
Epodor niepgayußvous vrno- 
ornvas, BE 


4. orav] orav B. 
vxvwF xara] nvevwon 
xata B. 


önt] änı B. 

5. Absatz in B. 
ärnaysıy] anayer B. 
neyeayuävovs]  nepec- 

yuevos B. 
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bei der erwähnten gefchloflenen Stellung nah Nebenmann und - 
Hintermann anfchließt , fo daß wegen ber engen Aufftellung eine 
Wendung weder nad rechts, noch nach links flattfinden Kann. 


5. Die gefchlofiene Stellung wird angewendet, wenn der Feldherr 
die Linie zum Angriff auf den Feind führen will, die Verſchildung, 
um ben Angriff der Feinde in fefter Haltung zu empfangen. 
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[APPIANOY] xeg. vB. 17.| ALAIANOY xp. ĩg. 17. 
leraı' za To nüv ovrus|6. ‚Enel ovv eloı zihıos za) 
axgıßös poarreran, wore xal| elxouı Teooages oe xara ubr- 
axovriotas avwdev xudareo|wrov rs Yalayyos ‚reraypid- 
ent or&yns diadKovras Öfys-\vor Aoyayol, Önlov, ots Teta- 
oFaı zul Aldovs auaksalovg|yulvor ubv zulkovos. nyeis 
un dwwiveıw nV ovyaleıcıy, ‚JG5 Tov unxovs , roũrꝰ Korı 
alla xzaraxvlousvous Mi 6v-|oradıa : dxa xal nınyeis CS, 
pn Uneoninrsv eis To da-|nenunvwaores Id xagbkovas 
nedov. ortadlovus E xal nnyes MN, 


ovvnonıxores dtxadlkovos ora- 


tous BS renysıs 20. 
XI. 'H 6: onkoy Loras 
ts yalayyos aoricı xul do- 
gaoıw* Gorls ulv ovv dorıv 7 
agtorn yalxıj, Maxsdorıxn, ou 
Alav xolin, Ööxtanalaorog’ 
dogv ÖL un Zlarrov Oxtanı- 
yous, To Ö& unxıorov udyos 
Tod Övvaodaı avdoa xearouv- 
ro xonjoſo- evuapus. 
18613m XIH, 1. / Ayasov d&, et-| XIII, 1. dei dtrovs ko- 
eo tı Gllo, xal TO Tovs|yayovs, ws Av nyeuovas 
Loyeyovs tous ueyl-\övios rov &v rij yalkayyı 
0Tovs TE xal xoarlorovs|Aögwv, aglorovs Elvaı TaV- 


ovrws] ovrw Bab,. ovzws 6. Absatz i in B. 
mh (M?). eloı] siol B. 
anafıalovs] uuaklovs| ‚XD. Zwischenraum in B. 


BMs, auakıalovug- bmh n vor. d& fehlt in B. 
nach s Besserung undRd.| X aha] yxalzı B. 


vsl dxtanıyov 
auyxAeıoıy] vüyxkıoıv oxtannyovs] nX 


M, die Sylbe Ass in Corr. 
in B. 
xataxvisouetvovs] xa- 
taxAsıoufvous BMsb, xo- 
taxvlsoudvovs mhausRd. | 


XII, 1. Absatz in B. 
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6. Da nun 1024 Rottführer in der Front der Linie aufgeftellt find, 
fo ift es Har, daß diefe in gewöhnlicher Stellung 4096 Ellen d. h. 
10 Stadien 96 Ellen der Lünge nad) einnehmen werden, in ges 
fchloffener Stellung 5 Stadien 48 Ellen, in der Verſchildung 2'/, 
Stadien und 24 Ellen.) 

[1. Es wird die Linie mehr ber Länge nad aufgeftellt, wo fie 
weitere Abflände haben fol, wenn die Dertlichkeit es zuläßt und 
es zweckmaͤßiger ift, mehr. der Tiefe nach, wo fie in geſchloſſener Ord⸗ 
nung fein foll, wenn es gilt, eben durch die Gewalt diefer gefchloflenen 
Ortnung den Feind zu werfen; 2. wie 3.8. Spaminondas bei Leuftra 
die Thebäer allein und bei Mantineia die fämmtlichen Böotier aufs 
ftellte, indem ex eine Angriffscolonne bildete und fo auf bie Linie der 
Lafedämonier losging; oder wiederum, wenn es gilt, Reiterangriffe zu: 
rüdzumeifen, wie man 3. B. den Sarmaten und Sfythen gegenüber 
fih aufftellen muß. 3. Die Stellung ſchließen heißt biefelbe aus 
der geöffneten in die gefchloffene nad Nebenmann. und Hintermann 
d. h. nach Front und Tiefe zufammenziehen, 4. Verſchil den heißt 
es, wenn man die Linie bis zu dem Grade zufammenfchließt, daß 
wegen der engen Aufftellung ber Abtheilung nicht einmal mehr die 
Wendung dahin und dorthin möglich ift. 6. Mittelft diefer Verſchil⸗ 
dung bilden die Römer ihre Scildfröte, meiftentheild quadratiſch, 
zuweilen aber aud rund oder länglicht, oder wie es fonft zweck⸗ 
mäßig erfcheinen mag. Diejenigen nämlich, welche rings am Ans 
fange des Kreifes oder Viereckes fiehen, halten ihre Schilde vor 
fih bin; diejenigen aber, welche hinter ihnen ftehen, halten fie im: 
mer einer über den Kopf des antern, vor fih Hin; und das 
Ganze ſchließt fo fett zufammen, daß es fogar auf feiner Höhe, 
wie auf einem Dache, Wurfipießfchügen aufnimmt, die darauf hin 
und ber laufen, daß ferner Steine, eine Wagenlaft fehwer, die Ber: 
bindung nicht trennen, fondern durdy ihre Schwere herab und auf 
den Boden rollen.] 

XI. (Die Bewaffnung der Linie befteht aus Schilden und 
Spießen. Der beſte Schild iſt der erzene makedoniſche, nicht zu 
hohl, acht Spannen im Durchmeſſer; der Spieß nicht kürzer als 
8 Ellen, hoͤchſtens ſo lang, daß der Mann ihn in der Gewalt hat 
und leicht führen kann.) 

XII, 1. Die Rottführer, als die Erften der Rotten in ber 
Linie, müflen die beften von Allen fein, fo daß fie an Größe und 
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Stärke die Uebrigen übertreffen und durch Grfahrung fi aus⸗ 
jeichnen. 


2. Denn dieſes Glied Halt die ganze Linie zufammen und 
gewährt den größten Nuten. Denn wie das Schwert feine Gewalt 
ausübt, indem zu feiner Schneide die Schwere und Wucht der übri- 
gen Gifenmaffe Hinzutritt, fo muß man auch annehmen, daß die 
Schneide der Linie das Glied der Mottführer, die hinzutretente 
Mafle, Wucht und Schwere aber der hinter ihnen aufgeftellte Haufe ift. 


Kriegäfchrififteller II. 27 
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3. Aus dem angegebenen Grunde muß man au für das 
zweite Glied Sorge tragen; denn auch bie Spieße diefer Leute wer⸗ 
ben mit vorgeſtreckt, und dicht auf die Rottführer aufgeichloflen dienen 
fie ihnen zum Ruͤckhalt und find fo im Kampfe von Nuten, ünd 
wenn der Mottführer fällt oder verwundet wird, fo tritt fein Hin⸗ 
termann an feine Stelle ins erſte Glied und Hält die Linie uner⸗ 
fhütterlich zufammen. 


4. [88 bat auch wohl einer ſchon mit dem Schwerte den Feind 
erreichen können, indem er über feinen Bordermann hinweg den 
Streich führte] , Be 


5. Das dritte und die folgenden Glieder muß man in dem 
Berhältniffe ausfuchen, wie fie der Tüchtigkeit nad) auf einander 
folgen. 


—X 
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XIV, 1. (Die makedoniſche Linie — Phalanır — erihien 
ihren Feinden wegen der Ordnung ihrer. Glieder unüberwindlich. 


2. &8 fand nämlid der Mann unterm Gewehr in der geichlofle- 
nen Kampfſtellung auf zwei Ellen. Die Länge ber Sariſen beträgt 
nach dem urfprünglichen Mufter 16 Ellen, in der That aber 14 
Ellen. - 


% 


3. Davon nimmt der Nbftand ber beiden Hände vier Ellen 
fort; die übrigen zehn Ellen fallen vor die Front der im erften 
Glied aufgeftellten Schwerbewaffneten. 
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4. Die im zweiten &liede, welche um zwei Ellen Hinter ihren 
Borderleuten zurüd Reben, Iaflen ihre Sarifen über die Schwerbes 
waffneten des erſten Gliedes um 8 Ellen vorfallen, die im dritten 
Gliede ſtrecken ſie um 6 Ellen über das erſte Glied hinaus, die im 
vierten um 4, die im fünften um 2 Ellen, die aber im ſechſten 
Gliede und allen folgenden können ihre Sarifen nicht über das 
erfte Glied hinausbringen. 


5, Daher gewähren denn die bei jedem Manne des erften Glie⸗ 
des vorliegenden fünf Sarifen dem Feinde natürlich einen furchtbaren 
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Anblick und, wie leicht einzufehen, dem Manne Kraft, der mit fünf 
Sarifen bewehrt ift und mit fünffacher Gewalt vorbringt. 


6. Die aber nach dem fünften Gliede, wenn fie auch nicht mit 
den Sarifen arbeiten können, verftärfen doch, mit dem Gewicht ihrer 
Körper aufprängend, die Gewalt des Stoßes und machen ihren Bors 
bermännern bie Umkehr unmöglich. 


7. Ginige dagegen haben die Spieße "der Hinteren Glieder 
länger gemacht als die der vorderen, damit auch die Leute bis zum 
britten oder vierten Glied ihre Spigen in gleicher Höhe an den 
Feind bringen. 


8. Der Schließende außer dem Zuge bei jeder Sompanie muß 
verftändig fein und bie ganze Gompanie im Auge haben, damit 
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fie Rotten und Glieder Hält; ferner muß er diejenigen, welche aus 
Feigheit oder aus einer anderen Urſache fich davon machen wollen, 
zurüdbalten und fie anhalten, ihren Platz zu behaupten. Werner 
wird er bei der gedrängten Stellung, wenn es noth thut, die Leute 
antreiben, ſo ſehr als möglich an einander zu fchließen. 

9. Denn das ift es, was der Abtheilung Kraft giebt, daß 
nicht allein in der Front, fondern auch im Rüden der Abtheilung 
ein Führer fich befindet, aus den vorhin erwähnten Urfachen. 

[1. Auf diefe Weife erfchien die mafedonifche Linie den Bein: 
ben nicht allein im Kampfe, fondern fihon beim Anblid furdt- 
bar. 2. GEs fand nämlich bei ihnen der Mann in der gefchlofle: 
nen Stellung auf einem Raume von höchftens 2 Ellen, die Länge 
der Sarifen aber betrug 16 Fuß; 3. und von diefen lagen 4 
hinter der Hand des Haltenden und feinem übrigen Körper, 12 
dagegen ragten vor die Front der Leute im erften Gliede hinaus. 
4. Die Leute im zweiten Gliede, welche hinter jenen um 2 Fuß 
zurüdftanden,, ließen die Sarife bis zu 10 Buß über das erfte 
Glied Hinausfallen, die im dritten Gliede ebenfalls noch zu 8 Fuß, 
fernee die im vierten Gliede bis zu 6 Buß, die im fünften 
Gliede bis zu 4 Fuß, endlich die im fechften Gliede bis zu 2 Fuß. 
5. Bei jedem der Leute im erſten Gliede alfo Iagen fechs Sarifen- 
eifen vor, welche immer eine hinter der andern einem SKreisbogen 
nach zurüdtraten, fo daß jeder Schwerbewaffnete durch ſechs Sa⸗ 
rifen gedeckt war und, wohin er fich richtete, mit ihrer vereinten 
Kraft wirkte. 6. Und es drängten auch die Glieder hinter dem 
fechften zwar nicht mit den Sarifen felbft, aber doch mit der Wucht 
ihrer Leiber zugleich mit den Vordermännern auf, fo daß einer 
feitö der Stoß der Linie auf den Feind unwiderſtehlich, andrerfeits 
den eignen Bordermännern die Umkehr unmöglih war. 8. Die 
Rottichließer aber müflen nicht fowohl ihrer Xeibesftärfe, als ihrem 
Verſtande und ihrer Kriegserfahrenheit nach auserlefen fein, daß 
fie auf das richtige Schließen nach Rotten und Gliedern fehen und 
den Pflichtvergefienen nicht geftatten, die Ordnung zu verlaflen, und 
wenn irgendwo die gedrängte Stellung nöthig wird, fo iſt es der 
Nottfchließer, indem er vorzugsweife feine Vorderleute dicht auf: 
drängt, welcher diefer Ordnung ihre ganze Kraft fichert.] 

XV, 1. (Nachdem wir hinlänglich über die Eintheilung ber 
Schwerbewaffneten in der Linie gefprochen haben, fo wollen wir 
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AIAIANOYX xy. ik. 


vor, Onws av 7 Ta rıjs ywoas|dmkwoouer. Taynoovsaı di 


&yn, iva n nagarakıs ylyve- 
Ta, 7 tav nolsulwv fi 
TAOROKEUN, TTOOS 0VOTL- 
vos avrırarröusda" Tor! 
ulv yao noorerayda 
dene dns Yalayyos, &l- 
kote dE Ev Tois defLois, 
vov d& &v Tois elwvyV- 
uoıs teroydaı, To nolv 
dt xal xaronıvy rav Öndı- 
Toy iotausvor wepelovcıv' 
nön d& xal 8 Aoyovs | xa- 
Taywouoderrwv Twv nelwv 
2oyoı Evsßindnoav Pvallak 
zov yılarv. 

2. / Tov dk agıd)uov rakewg 
TE ExaoTns xal Ta Ovouara 
avıns re xal tüv nyovulvov 
ndn Aextbov. nowra utv dn 
en) ruv nelav nuloeag Tovg 
wılovs Yauev yoivar Eyes, 


oVoTıvas] Tovs tuvag sb. 

de nach adlore fehlt in M. 

eveßinInoav] 2veßiy- 
Heoay sb, wofür s &ve- 
PBinJıcav (so!) conjicirt. 

wılwav]) Yliwv BM. 

2. ö&] ön sbm. 

Vor rzewra Zwischenraum 

in B. 


únò TOV OTeaEnyov TIpög 
tas Toy noltulwy na- 
0RaxEevas, ört ulv moo- 
TR000uEVoı Tispalayyos, 
ort di dx zuv defıuv xal 
EeUWVUuwv, nork di Unorao- 
oousvoı Onlow Tüs palay- 
yos, os 89 ancır) TO noü- 
yua' viv de OVVvreraydw- 
0089 Oũrus. 


2. (97) Aoyous ulv xal dv 
rois Yulois Tofouev ‚ufd, 

& * * LA 
tous Foovs Tois &v rij pe- 
kayyı, WOTE Uno Toy noWror 
loyov Tüv onkıray Tov neW- 
tov Aoyov Tuv wılay Tera- 


XV, 1. önlwoouerv] Hier in 
BM ein Absatz und dann 
die Ueberschrift way 
te&ıo, worauf mit Tayy- 
oovras wieder von vorn 
die Zeile begonnen wird. 

ots] ore B beidemale. 


Nach vroraooousvo. folgt in 
B noch einmal 775 palay- 
yos orte ÖR dx tur dskıwr 
xal, ist aber von derselben 
Hand durchstrichen und mit 
daruntergesetzten Punkten 
gezeichnet. 

| 2. zwv öniırüv fehlt in B. 
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jetzt auch über die Leichtbewaffneten reden. Es müflen aber dieſe 
von dem Feldherrn [je nuch der Beichaffenheit der Dertlichkeit bes 
Kampfplages oder] nad Verhaͤltniß der feindlichen Anftalten aufs 
geftellt werden, bald vor der Kront der Linie, bald auf ihrer rech⸗ 
ten oder linken Flanke, bald hinter der Linie, wie es gerade der 
Zweck verlangt, ſzuweilen hat man auch, nachdem die Schwerbes 
waffneten in Rotten geordnet waren, abwechfelnd Motten von Leichts 
bewaffneten eingefihoben]. Sie muͤſſen mun auf folgende Weiſe 
geichaart werden. 


2. Rotten werben wir nun auch bei den Leichtbewaffneten eben fo 
viel, als bei denen in der Linie, alfo 1024 annehmen, fo taß bins 
ter die erfte Motte der Schwerbewaffneten die erfte Rotte der Leichte 
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. 30 Beyov, zo Tovs Aayovs 
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MOrE Tous Kualovs x TEO- 


. Onpas zul Elxo0r Aoxovs Tor 
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AIAIANOY xeg. ıÖ. 
z9ar, ae) une Tor devesgor 
Tor devregor, wal Hmodus xa- 
za ro dene, ou ueyros daxalf 
ardesy, — nulosı X 
òônrt Avdomr, Ware Tous 
Rd Aöoyovs avdouv advaı 


motp. 


yos xal elvaı avdowv| 


öxroxıayıllay zul ExaTov 
zu dvo El Tois dvevn- 
xovyro. 

XVI, 1. / 'Ovöuare di 
wuray xal rafeıs alde 
elolv' ol reoouoes Aö- 
x0ı T0V yılavxalovv- 
raı 0VOTaOıS xal elcıy 


.E avdo@v do xal Toid- 


xovro, at dt dVo ovord- 
vEıs NEVTnXxovyraoyla, 
TE00LOWV xa) Einxovra d Vv- 
donv,aid:dvo/nev- 


XVL 1. ’Ovouara: di 
æ õ xal raksıc elolvy 
ai bnorereyußvor* (96) 08 
T£ooages Aöyoı ray yı- 
LOV xaLoUvra. GUOTR- 
oıs,avdoavid, (7) aldi 
ddVo Ovoraosıs NnEeITN- 
xovrooxle, avdowv Ed, 
(75) ai de dvo nevrN- 
xovraoylaı&xatovrag- 


inxovrapylaı Exarov-|ylo, avdowv öRy"' 
 tapxla Öxto xal elxocı 


avdowv xal Exarov' 


2.209 Exaoınvdiixu-|2. GB xag$ Exaorınv di 


nusov »v] So mh; nus0or 
473 q̃uou BM ir 
densunkavar] exreıu- 
sıavaı BM. 

XxVI 1. afde] ar ö8 B. 
ovVoracıs] ovoraosız B 
Ms; verbessert von s. 

&E will h „tilgen. 

Nach Tg1axovTa Zwischen- 
raum in B. | 

elxocı] eixoow h. 


@Al’] @Ar (so!) B 
af] 2x B. 
XVI, 1. Absatz in B. 
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bewaffneten gefellt wird, hinter die zweite die zweite und fo in 
gleicher Weile fort; jedoch beftehen fie nicht aus 16. Mann, fondern 
nur aus der Hälfte, aus acht Mann, fo daß die 1024 Rotten 
8192 Mann zaͤhlen. 


XVI, 1. Ihre Nanlen und Ordnungen find folgende. Vier 
Rotten heißen eine Abtheilung, 32 Mann; zwei Abtheilungen 
eine Fuͤnfzigſchaft, 64 Mann; zwei Fünfzigfchaften eine Hun⸗ 
dbertfchaft, 128 Mann. 


2. In jeder Hundertfchaft werden fünf [vier] Mann außerdem 
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Tovrepylay Exraxrorixerovrapylay Exra- 
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xal oToarToxjouvE. vanocıns zal OTOATO- 
no v8 
3. ai di dvo Exarov-|3.(97) aidEdvoExarov- 
zapyxlaı elol utv av-|rapxrlaı elo) ulv dv- 
dow@v EE xal nevınzovre|ldgwv GV, xzaleitaı O2 
xo) dıaxoolwv, zaleitar|wılayla‘ (#5) ai didvo 
dETO ovvraeyua wılLayla|yılaylaı Eevayla, ar- 
aid: dvo ıılaylaı Ee-|dowv Zip (&) al dk dvo 
vaylı, dadex« avydowviienauyles: gUaTosuMG, 
za) nevraxaciwv' al d} avdgmr, azd- (ii) za d} 
dvo Fevaylaı ardowv|dvo ovoro£unare enı- 
TE000wy zur Elxocı xui|$evaylia, avdowv ‚Pan 
xıllav ovorosuua xa-|al dE dvo Enıfevaylaı 
lite‘ Ta di dvo ov-|oTiyos,avdoov ITS Ta 
GTofuuara InıSeva- dt dvoortpnänltayua, 
’ via Ovoudseran, dxto xzaj|AOxXwvulv aid, avdowv 
TEOOREKXOVTE VG oo r|dE nöls. 
; ar dıoyıkllov, ai dk dvo 
Enıfevaylaı otTigos, 
EE zei Evevnzovre dvdomv 
zer TETORKLOXıMluv' Ta di 
dn duo oripn Entıe-| 





| !xtaxtoı] Exraroı BM| 2. Exraxros] Exiexror B, 
?xlextoı M. 
orgarToxj nov&] otearo- 
xnov& B. 
3. Zwischenraum in B. 
Nach && Zwischenraum in B. 
3. elxooı] elxool B. Bi ] pin nB 
oripos] oripos BMsb. origyos] oripoo B, wie gew. 


sb, ?xtaxtoı ınh nach s 
Verbesserung. 

orearToxnovf] orearo- 
xnov& sbmh. 
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Zuge fein: Signalgeber, stießen), Trompeter, Orbonanz 
und Ausrufer. 


3. Swei Hundertſchaften befichen aus 256 Mann und heißen 
ein Faͤhnleinz zwei Bähnlein eine Bande, 512 Mann; zwei 
Banden eine Schaar, 1024 M.; zwei Schaaren eine leichte 
Brigade, 2048 M.; zwei leichte Brigaden ein Haufe, 4096 M.; 
zwei Saufen. das Hintertreffen, welches aus 1024 Rotten und 
8192 M. bet 
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yio dvoudlove, A0zoVv 2 Zu Ze : 

4b / u8y Teooaowv zul Elxocı om 
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OGVvoTosunatapygaı. yaı. 

288 15m XVII, 1. / ’Ryelıuo d’| XVII. (ky) / O 8 9- 557 
&v uayn roboreı Te zallzıorns xal o —— 
dxovrıoral xal opevdo-\näs 6 axpoßolıorızois Xp @- 
vircı xal mavres, Ö0oL|uevos [xonoıuos] zeös To 
Exnßoloıs önrloıs dia WV- \xarapfaodaı xar EarahE- 
Taı, nolloyj' xu yaploacsaı xal ra Omia xa- 
OnAa Ovvrolyaı TÜV TO-\Taxowar x TERUVUaTE 
Azulov Ixavol, uckıora Hilxa) nrauera dx dıaonuc- 
ol zois Aldoıs axgoßoAılo-|ros norjonı xal Tas rafeıs 
uevoı, zal To«vuara dx|dıalücaı zul Innov d- 
uexgov Lußaleiv, ei dilmoxgovoaosaı xal To- 
Bıeıoreoa inyn y£voıro,|novs vneodek lovs $arrov 
xal xaraxtaveiy’ yonoıuoılxaralaß£foduı xal Tovs 
Ö’ Rxxalloaosaı Ex yw-|npoxareılmuulvous Pal- 
olov Oyvpod noAsulous Tp|Aovras Anoxwoeiv Avayxd- 
dıa uoxgov ra Bein &pıdvras|oaı za) r!5 VMOTTOUS r 


dnovruv] Emoyras sb,| 4. Zwischenraum in B. 


dmövrow B, M,| guy, Absatz in B. 


€ o!) wollte s, 
Inörur (a0 ) 6 vor roforns fehlt in B. 


4. Absatz in B. [xeno«uos] fehlt in B, wie 
XVII, 1. operdorära.] gew. 
ayardorıras (0:) B. dıalücas] diakvoa: B. 
xataxtavsiv]| xaraxa 
veiv h. Den Zusatz xal — »arala 


&pıdyrras] Gew. dyıevres. ß409aı hat auch Fl. 
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* 


4. Es muͤſſen dieſe aber auch noch 8 M. außer dem Zuge 
haben, von denen 4 Brigadefuͤhrer und 4 Schaarfuͤhrer ſein werden. 


*. 


XVII. II. Bogenſchuͤtzen, Speerſchuͤtzen und uͤberhaupt alle, 
welche Fernwaffen führen, find im Kampfe von vielfachem Nutzen; 
fie find nämlih im Stande, namentlich diejenigen, welche Steine 
ſchleudern, die Ruͤſtungen der Feinde zu zerfchmettern, aus ber 
Ferne zu verwunden -und fogar bei flarfem Wurfe zu töbten; fie 
find ferner geeignet, den Feind aus einer feſten Stellung heraus: 
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ı0Boıev, 17 ovveyelg Toü|neo) Tas nazac. 
&xgoßolsouoü ‚undeva — 
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zo VOagFaı ano xwolov 
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2. Ösalvoaı] dıalvons B.| o vros] aurol B, wie gew. 
ovvexela] ovveyia BM. 
reilacaı] So mli aus Rd; 
arıelacas BMsb, Zrela- 
oas dissert. I, p. 12. 
3. zal ovvaywviLsodas 
ö&] So l..c. verbessert; 
öb xal ovvaywriisodaı 
BMsb, xa) avrayurike 
09aı mh. N 
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zuloden, indem fie bei ihrem Schießen aus der Kerne ihn glauben 
laflen, daß fie feinem Angriff nicht Stand halten werben; 

2. ferner geeignet, eine geordnete Linie zu lodern, angreifende 
Reiterei zurüdzumweifen und Höhen zu befeßen, ba ſie einerſeits wegen 
ihrer Teichten Ausrüftung ſchnellfüßig find, andrerfeits, haben fir ein⸗ 
mal eineg Punkt befeßt, wegen ihres anhaltenden Schießens Nichte 
fih ihnen nähern ann ohne Ausfiht auf Verluſt. — 


3, Geeignet find fie ferner, diejenigen, welche einen Punkt be⸗ 
fegt haben, von da herabzuwerfen, indem dieſe bei dem Schießen 
nicht Stand halten, braudbar ferner, verdaͤchtige Dertlichfeiten abs 
zufuchen, nüglich weiter, um Hinterhalte gu bilden : mit Ginem Worte, 
fie find gefchickt, den Kampf der Linie einzuleiten, find auch nüglich, 
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x 0 Bevor Ixavol Teillay 
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nrrav] Yrrer m. XVII, 1. Hier in BM ein Ab- 

tois Baeßaooıs —| satz und dann die Ueber- 
Toeaneic:ı) So im We- schrift: IDleod 770 av 
sehtlichen (Toig re. r. re. (rö B) inntuv Tabewo, 
Papßapoıs, was h auf- worauf mit zao (so!) wie- 
nahm) schon |. c. ver- der von vorn die Zeile be- 
bessert; as reos Tovs gonnen wird. 


Baoßagovs rav nelav| $ &, 05] 8’ as B. 
toaneicı BMsb, wo m 
nur nach Rd. 775 in rois 
verwandelt und dann 
übersetzt hat: „apti sunt 
peditibus contra hostem 
conversis !“ 
XVII, 1. Absatz in B. 
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ihn zu unterflüßgen, endlich tauglich, Die mederlate der von der Linie 
geworfenen Barbaren zu vollenden.] 


XVII, 1. [Die Stellungen der Reiter find mannigfaltig 
und verfhiedenartig, bald quadratiſch, bald im Mechtedl, bald raus 
tenförmig, bald im einen Keil zulaufend. Es find aber alle dieſe 
Stellungen gut, wenn fie pafienden Ortes angeivendet werben, und 
es dürfte Niemand einer von ihnen vor ben übrigen den Borzug 
geben, weil er auf einem andern Terrain, gegen andere Feinde und 
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Ak ahıny 1. c. verbes-| 
sert; allnAwv BMsb ; @4- 
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2. nevro.l u:v ön sbmh. 


Iaowv] eilesv BMs, Ei- 
iewv bm. S. dissert. ], 
p. 19, woraus h Téouv. 

sr aid s| Herraloo B. 

Öoxei] dJoxeiv mh. 
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Aov] mrgoekevenuevw roA- 
Aw Bsbmh, rrooe&evonut- 
vov —** M. 
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con. h. 

kaylovs] riayluv bm 
nach 3 Vermuthung. 
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nach s Vermuthung. 


2. Absatz in B. 
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ſonſt unter anderen Umſtaͤnden finden moͤchte, daß doch bald die, 
bald jene wieder zweckmäßiger iſt als die bevorzugte.] 


(Die Stellungen der Reiter haben unfere Vorgänger entweder 
quabdratifch, oder im Rechte, oder rautenförmig oder Feilförmig 
formirt. Keiner aber, fo zu fagen, bat uns die Sache regt Har 
gemacht; daher wir denn bie Figuren auch durch Seichnung ver- 
finnlihen werben, damit man fie gehörig überfehen kann.) 


2. Der rautenförmigen Stellung haben fich vielfach die Theſſaler 
bedient, und es hat auch der Thefialer Safon diefe Stellung, wie 
e3 heißt, zuerft erfunden; [doch, meine ich, war fie ſchon lange vor 
ihm erfunden und er hat fih nur durch ihre Anwendung einen 
Namen erworben.] Sie ift auch in der That für jede Wendung bie 
geſchickteſte und fihhert am beften gegen einen Angriff im Rüden 
oder in der Flanke. 


Kriegsſchriftſteller IL. 29 
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‚di rag nlevoas Toülpvlaxus,dntdiräskor- 
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6öuBourövs aelarovsinns TÜV ougayoV. 
rovy innlov, ws zal Tov- 

Tovs dv Teis nayaıs peyela 

enwpeleiv. - 

4. reis dd dn !ußoAo- 4. (£a) Tais di &ußoko- 
eıd£oı rabecı Zxvdasisıddcı Zxdda doxovcn 
zexo709uı walıoralxeyonodaı xal Hogxes, 
Gxovousv zul Bogxus ane Moxedoves dt &yonoav- 
Zrvdar nadorras‘ Dbii-|ro Bıllnnov Tovro elon- 
ınnos dt 6 Maxedav|ynouutvov' nv yao xoel- 
zu) Moxedovas ravın .ıy|av Evepysoregav tavras E- 
rafsı yonosaı Innoxmoev' xciv ucALoV TV Tergayavav 
wgpelunos di xal aurn do- un &haußov dıa "To xVxıo 
ein Ta/fıs, ötı $V xV- rovs nysmovasteraydcı, 
zip ol'nyesuövss rera-|ro di uEronov Borxv Tu 
yutvoı elol xul To uerT- yeyöuevov xa) nv dılmnev- 
wnov Es öflu dnoliyov|oıw euyonorov mouiv dıa 


ellaoyn»] iRaeynv m, 3. 0 voayov] Nach diesem 
wie immer. Worte steht in B die Fi- 


" edwruuov] siwv/uovBM.| - gur, welche wir Taf. VI, 
zwAevgas] mAveas BM. Fig. 1 wiedergegeben haben. 
4. 6 fehlt in M. Beaxv rl? S. Asklepiod. 
rerayudvos] Terauus- vll, 3. - 
vos sb. | 
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3. &8 Rehen naͤmlich in diefer Stellung an ben Eden der Raute 
die Führer, an der vorderen der Geſchwaderfuͤhrer, — Ilarch — an 
benen zur rechten und linken die fogenannten Flankenhuͤter — Plagio⸗ 
phylakes —, an ber hinteren der Schließende — Uragos — ; ferner länge 
den Seiten der Raute die beften Reiter, [fo daß auch vice auf weis 
mäßige Weile ins Gefecht kommen.] 


Bun 
4. Der ie il formigen Stellungen bedienten ſich, wie wir hireũ⸗ 
vorzugsweiſe die Skythen und bie Thraker, [die es von ben Slkythen 
gelernt haben.] Auch Philippos, der Makedonier, hat die Makedonier 
in der Anwendung biefer Stellung geübt. Vortheilhaft aber fcheint 
auch diefe Stellung zu fein, weil die Führer rings an ben Seiten 
aufgeftellt find und die fpig zulaufende Front leicht jede feindliche 
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AIALANOY xep. 8. 
Tod Tuyovros dıaornuaros 
za nv AVaOTEoyNV .N 
ETLOTEOPENY GuVTOMOV- 
0% yao Eyeıv d voxolovs Tüg 
NENLEYWYÜS, VONEO TA 
TETERYWVonS. 


[APPIANOY] xey. in. 

'EURETOS TÜV Tafıy no- 
Aeulav dinzonteıy napkyeı, 
0 Tas Enıorgogas TE 
za) avaotroopas ofelas 
oıioda: Ildwoıy. al yag 
TEeTERYywVoı rdfaıs dvo- 
negıaywmyol elov‘ nö’ 
eis o&v noonyußvn, el xal 
moolovoa &s Pasos Trgoxweei, 
all’ avın ye 17 aoyn ν 
oAlyov dnıorofpovoa Tnv Ta- 
oav rakıy sunapüs &fslscoo- 
ufſvnv Napkyeras. 

355 5. / reis di dn Teroc- 
yavoıs roten IIEooaı 
palıcre &yonoavro xai 
ot &9 Zıxeilg Papßapoı 














5. E) Tais uevroı Teroa- 
yavoısdyonoavro ITEo- 
ocı TE al Zıxelol zo 
109 Eilnvov ol nlei- 
‚ed 09 Eilnvov olloroı, neneoufvor xal znv 
whEioToı xalinnızwraros|EUVIEoıy Eyeıy EUXEHEOTE- 
'EÜGUVTURTOS TE yag ne ger xad 17V VvvVinnevowv xol 
reitis —X uallov üre xal av xoeluy eis rolle Belzlau 
zara OTlyovxalxara|ıny TE yap ovvrafıy eü- 
Lvyovyrerayuvov,xalxegeorkonv Eyeıy xzura Te 


4.tuyovros]rugorroo (nach 
ruy Zeilenschluss) B. 
5. Zwischenraum in B. 


Ösaxonresv] dax- 
TTeIw 8. 

ngonyulvn] neonusen 
sb, zrgonyutvos M. 

Ye] re sbB (M?). 

5. Zıxeila] osexia SB, 

xılıxca Rd. 

innıxzwraroı) inni- 
xoraroı BM. 

16e] de B. 

oeiyov] Gew. ororyor. 
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Stellung zu durchbrechen im. Stande iſt, auch geftattet Schwenkuns 
gen und Ruͤckſchwenkungen mit Schnelligkeit auszuführen, denn bei 
den quabdratifchen Stellungen find Frontveränderungen fchwer aus⸗ 
zuführen. [Die fpiszulaufende Stellung dagegen, wenn fie auch in 
der Tiefe bedeutend aus einander geht, fo ſchwenkt fie doch eben mit 
ber Spibe kurz herum und geftattet auf diefe Weife der ganzen Abs 
theilung eine leichte Entwidelung.] 


5. Der quadratifchen Stellungen haben fich befonders bie 
Perſer, die Barbaren auf Sieilien und von den Griechen bie meis 
fen und am beften mit Meiterei verfehenen bedient. Es ift nämlich 
biefe Stellung regelmäßiger als jede andere, denn bie Reiter find 
fowohl nad der Rotte als nach dem Gliede georbnet, und es wird 


[APPIANOY] zuyp. üi. 
‚rüs Imelinsıs ze zul due 
46 b.Adasıs |‚EunensoTEpaE To 
Agera, zei. uivon Ay amı- 
ung mdrreg ol üyend- 
"UE EI Edor dumimrov- 
@ı Tols mokenloıc. 
6. &gıoraı dE eioıv al 
diınkastiova röV dgı- 
Huov Ev ro uijzcı Ä- 
neo EV roßdası Eyou- 
oa, olov ei Emi dexu 
x0r& ueronoy Terayuevaı 
ev xei Enı nevre est 
Basos. A dm alnocı pen 
zara usrwron, Int übau d’ 
3. Aadec, al yag raneuraı 
sales vo uiv dgıduß 
‚eregomizsıs sict, ıO 
I oynuarı ds rergd- 
ywvov zahlarevru' To 
y&e roü inmou wüxos 


te fehlt in sb. | 

növor — nävres] wo- 
vay zoiruy nürroy Bs| 
bmh, „övov tovzwv mav- 
zuy M. Vielleicht zovor 
olrw terayulvar. 

6. ad fehlt in m.’ 

&gsoras — dınlantove] 


desora und durkantoyae 
8, was er verbesserte. 
Terayuivar] rerayuk- 
vor bulı. 
Die Worte rerayutraı — 
 nbrwzrov fehlen in M. | 





‚MLAIANOY TAKT, BEN. IH. - 


AIALANOY xep. ii. 
arigov zalsaraluydr, 
zeroyueumy ze alsw ar 
Tus. roug..fyeudvne d- 
dedas duninrew roic 
mokendoıg, 





6. dqsornı de elaıy ai 
dınkdarovröv dgısudv 
10V v ro unxeı Egou- 
omı Äneg ivro Bascı, 
lolor dxro ubr ro nüxos, edo- 
vuges dt ro Addon, 7 deze 
utv To wiros, nevre dir 


Bdsos' avıas dj ıE; 


ur dgısuß eloıy Ers-, 


gopjzeıc, ro di axgi- 
uurs ylvovsaı zergdym- 
nr. zö.yüg zoö Immo 
ind zepaläs Im) od- 
g&v nÄzos mgös to mid. 
Tos auyagıydnevov robs xu- 


Für re ofrw in BM roirw». 
6. Zwischenraum in B. 

# fehlt in B. 

elaır] glelv B. 
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dadurch ſowohl der Angriff ale das Zurüdgehen exleichtert, und 
allein. bei dieſer Aufſtellung kommen die e Juͤhrer auf einmal mit 
dem Feinde zum Zuſammenſtoß. 


6. Am beten Find diefe Stellungen, wenn fie eine Doppelt fo 
geoße Bahl von Pferden in ber Front als in ber Tiefe Haben, 
3.2. (8 in der Front und 4 in ber Tiefe), und 10 in ber Fronte 5 
in der Tiefe [oder 20 in der Front und 10 in der Tiefe: Denn 
dergleichen Stellungen find zwar der Zahl der Bferde nach rechtedig, 
der Geftalt nach bilden fie aber Quadrate. Denn die Länge des 
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[APPIANOY] xey. in. AIAIANOY xeg. Ei. 
ano xepaljs En’ ov-|ra ra Luvya raoaoufvous ray 
oMV dxnluninoı Toü Te-|xara Tovs ariyous nAslovas 
Toaywvov, 6 rı neo Es Ba-|&yeıv Ogpellsı. 

Hoss To agıdum Evdkov. 

1. Gore ndn ruèçg xal|T. Eric di Toınlacıov 

zoın)ıaolova Toy apı-|Emolnoav Toy agıduöy 

Huov 10V $Vvro unxeılrav Ev TO unxeı TEera- 

rarroufvavyknolnoavlyuevav. raga roüs &V To 
5 oös ro /Basos, oürTws|ßadE, oürws doxoüvres 


olöuevou Es axgıßls TEeTod- 
VGOVOV xuracınoay TO 
oxÄuc, os Tgınldaarov 
To ujxos toü Innov 
vunto To nAKTog Toü ar- 
IEWnov TÖ xuTa Toüs 
a wovs neyov, Ware &V- 
vea xora ufxos 8v To 
HETONDTAaTToVTreEs 
Toeis &v TO Bayeı EnE- 
ToTToV. 

8. nel ovd’ 2xeivo xoN 
ayvociv, Ötı ol Es Basos 
Enırerayukvor inneis oV 
nv lonv op£lsıoy nao- 
Exovow, qjunco To Em) 
tavnelavßasoc ovıreE 
y&o EnwFoücı Tods zoo 
opoV dia To un duvaodaı 


exnlunknos) — 
BMsb. 

1. &n&yov] dndywr sb. 

8. neo opWr] noooywr 
(so!) B, eos opuv Ms 
beidemale, was s ver- 
bessert. 


TETEAYWYoY nomosıy TO 
oxäua’ doxsi yao To1- 
72.40109 ws dninav elyaı 
To ujxos Toü Innov 
TOÜ xaTa ToUs Wwoug 
zwictous, 09V Evv£a dy 
TO HETOND TR0G0OVTES 
roeis &v ro Baycı noı- 
ovgıy. 


8. oddE yap Tö nijdos Tor 


OTI0IEV IHNWOV TN9 avıny 
wp£eleıay nug£ya, AV 
ent av nelov ro Pd- 


Hos önıodev Eneoeldovres' 


ovdev yap ovußallorras mes 


TV opodgornra Ts avregst- 
oews" oVdt yao nwFoi- 


or/yovs] rosyovo (sol) B. 
7. ree& fehlt und ist von 


derselben Hand darüber- - 


geschrieben in B. 
Roınaeıy] noımosı B. 
zov vor xara fehlt in B. 


8. oud&r] ovdk B. 
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Pferdes vom Kopf bis zum Schwanz erfeßt dasjenige, was dem 
Ouabrat ber Tiefe nad in der Zahl der Pferde fehlt. 


7. Es Haben daher auch fchon Binige die Zahl der in der 
Front aufgeftellten dreimal fo groß genommen als die Zahl der 
Tiefe nach, in der Meinung hiedurch erft ganz genau die Form des 
Quadrates herzuftellen; da die Länge des Pferdes dreimal fo groß 
jei ald die Breite [des Mannes] in den Schultern. So ftellten fie 
denn auf 9 Pferde in der Front 3 in der Tiefe. 


8 Man darf naͤmlich auch das nicht überfehen, daß bie Pferde 
der Tiefe nach aufgeftellt nicht denfelben Bortheil gewähren, als bie 
Tiefe der Aufftellung beim Fußvolk. Ginerfeits nämlich flogen fie 
die vor ihnen aufgeftellten nicht vorwärts, [weil ein Pferd nicht 
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[APPIANOY] xeg. tn. 
dnegeldeıv Innov innw, xe- 
Janeo Exei xara tous wuous 
xal tas wheugas ae Evegelosıs 
ylyvovraı Twv nelör, 0 üre 
Quvveyesis yıyvouevor Tois 

9b 200 ogywv re/tayulvors 
£v rı Paoos roü nev- 
‚zwös nindous anore- 
‚LoUowv, all, el Euvegel- 


dov xot nuxvoivro, &x-| 


TEA 000v0L A&ALoV roüs 
insovs. 


nroov fehlt in sbm. 
Iinno] innwv M. 
In Scheffers Codex stand 27- 


AILATLANOY xep. üj. 
GLV oVdk Ovy&xovar Todg 


7700 Eavr@y TOUOVUNaY- 


tos ninsovs Ev rı Ba- 
005 anorekoüvros, Emı- 


IBullovres dt Tous oo Eav- 


TOV KAXONOIMGDUOV, Eav- 
tous uaAlov 7 av bvav- 


zluv Extapnäavreg vous 


inmovs. 


9. dıoneo ovußalveı, orav loog 
ö ae nos rov innkwv 6 Tov 
nixovs rrgos zo BaJos Tuygarı, 
Tov ulv agıd or Teroaywvor 
ylveodaı, To dt oyjua Erego- 
unxEs Tod Basous nelgovos öY- 
Tog i roũ / nnzous“ (£3) dtar 
ö3 TO oynuea Tijs ellns Terga- 
yavov 7, 6 agıduas zer in- 
newv yivaras Ersgounans. 


F 
xCX0TOLNO00UVOsY| zaxo- 


rtosnowoıv B. 
n fehlt in B. 


tos BaFog, was er aber x (£3) Absatz in B. 


im Texte gebessert hat. 
dx8i xa ra] So, wiedissert. 
I, p. 12 verbessert ward, 
BMnmh; dxsiva ra sb. 
ylyvovras] ylvovras 8 
bm (M?). 
yıyvonevoı] yıronevoı 
sbm (M?). 
rovs fehlt in sbmh. 


al ein B. 
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dicht auf das andere aufichließen kann, wie, dort beim Fußvolk 
das Aufſchließen nad Schulter und Seiten flattfindet,] andrerſeits 
bilden fie ebenfowentg durch feften Anſchluß an die vor ihnen aufs 
geftellten eine einzige gewichtige Maſſe, fondern: im Gegentheil, wenn 
fih die Reiter zufammendrängen und fchließen wollten, jo bringen 
fie vielmehr [die Pferde] (ihre eigenen Pferde als die der Feinde) 
in Verwirrung. ' 


(9. Hieraus folgt, daß, wenn die Zahl der Reiter in ber 
Front und in dee Tiefe gleich ift, die Sahl zwar quabratifch, bie 
Stellung dagegen wegen der größeren Tiefe rechtedig iſt; wenn aber 
die Stellung des Geſchwaders quadratitch ift, die Zahl der Meiter 
rechteckig ifl.) 
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[APPIANOY] xey. ĩqo. AIAIANOY xy. ı3. 


268 17m AK, 1. / 06 doußos XIX, 1. Aoxeĩ d& ro 6ou- 
ade Eye 0 Ev eilapxns|Bosdis oynue Grayzaıszaroy . 
QGTOS rarrera, ol Ö’ |napeıljpdas‘” Toü yag Ei- 
&p Exarson avrov Iin-|lapyov mEWTov Ta00o- 
nüs oux 2E Toov avır@lusvov ol &E Exar£pov uf- 
Lvyovov, alAG 25 T000V-|povs Ta0Oousvor ÄTTEIS 
devmopßeßnxores astasoüx 2E Toov ro ellaoym 
xepalkas zura TovsiLuyelv ögyellovow, &lla 
Buovs nahıoTe ToüÜ in- vnoßeßnx&ivun G OTSTGhCG 

5b Tov Teraydaı, Öfw Olxeyalds adv xard 
ellaoxyns &nogeitar‘ TOUSs Wuovs Wü innov 
Toü ellupyov TeTraydFuı, 


2. za oürw Touvs dyelijs|2. dıeornuara ze ar’ allnlar 
orlyovs nlorvvovres Eore|rovs innilag Eye Tous re dx 
Ent TO Auov ToV navyrös|twr defiwv uegwv xal Tav 
&vIEvde KU xur& TaUre ds|evwvuuny Ovras xal Tovg 
oTevov Fuvayovrestov böu-\onlow Ev Tois ulosos Tera- 
Bov Exrrhmoovoı. yutvovs, iva ‚un n ovviysıa 
Tapayov dunorny Aaxtlounol 

XIX, 1. 6 vor adv fehlt in sb. 
önnuns]| inneis nur bm| avayxawösıarov]?S.As- 

gegen alle Hdschrr. klepiod. VII, 5. 


Svyovoıv] Gew. oro-|XIX, 1. 2£ Exatrdoov] &- 
Kovsı 3 was schon s exar£oov B. 

Tooovds] z000v de (so!) 
B, zo00v ö2 sb. 

vnoßeßnxores] So auch 
h; gew. ünoßeßinxores. 

orTw] örw sb, &p 5 m. 

2. nAarvvovres] niarv- 

vovras B, nAaruvovowv 
conjicirt h. 


£orte] are BM. 


Für &9&vde will s &vdev- 
tev (so!) ö& schreiben. 


3 * 
tevra] rToũto sb. 
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XIX, 1. 88 icheint als ob die rautenförmige Stellung aus 
der Rothwendigkeit hervorgegangen fei. Der Geſchwaderfuͤhrer ftellt 
fich, zuvörberft auf, die Reiter, welche fich beiderfeits von ihm auf: 
ftellen, Dürfen mit dem Geſchwaderfuͤhrer nicht auf gleicher Front 
fteben, fondern müflen fo weit zurüdbleiben, daß ihre Köpfe in 
gleicher Höhe mit den Schultern des Pferdes des Gefchwaderführers 
find. 


[2. Und fo macht man die folgenden Glieder bis zur Hälfte 
tes Ganzen immer breiter, läßt fie von da ab’ auf dieſelbe Weiſe 
wieder fpig zulaufen und bildet fo die nollftändige Raute] 


(2. Berner müflen die Reiter, bie fowohl zur Rechten als zur 
Linken als auch dahinter fich aufftellen, Abftände halten, damit nicht 
zu fefter Anfchluß Verwirrung verurfacht, da manche Pferde, welche 


ariegeſchriftſteller U. 30 
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[APPLANOY] eg. i3. 
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ALAIANOX xp. i3. 
zwar negmmebreuv molld- 
245 Tür Ermuv sgayurdger Tüg 
gioeıs övruv, iv ze 1S dra- 
oreſyer Iva wi mragäunnes dv 
15 {for eis rois änatov In- 
movs dvrevdacor ToaUuare Tolg 
äyarıkousvors nagkynran, 

3. (6) Tüv 84 dv Tois-don- 
Bosıddos oynnass ziv Inmor 
ouvrafürtwv of ukv ovras Ira- 
Sav, dore rois inndas zul Lv- 
yeir xal orosyeiv, ol d nire 
duyeiv wire aroyeiv, of d& 
Grosyeiv kr ouxſr. dh luyeir, 
08 Ö% Luyeiv ur obetre & 
orosyeiv: dxdorn dh räbıe ob- 
zus Zyen. 

4. 08 ur Tobs böußous zal 
luyeiv zal arosyeiv Bovindr- 
es Hrakay zöv ulyorov zür 
dv zi ellm Luyür poor dE 
ägıdugd meguoood, oloy iü } 
17 5 IE, dg dndraga Oh Toi- 


2. Inmuor] inndav zai B, 
wie gew. 

dvzırdanor] irzırdasur 
B. 

3. Zwischenraum in B. 

79»] or, aber am Rande 
von derselben Hand ej» B. 

oöxdre] olxkr (a0!) B. 


B 

4. rör uäycoros] züv ne- 
yrorör (so!) B. 

3E ägıHnoö] dfagıdpoiB. 
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von Ratur unbändig find, oft ausfchlagen, und bamit nicht beim 
Schwenken nad rüdwärts das Ianggebaute Thier mit den naͤchſten 
Pferden zufammenftoße und die Meiter verwunde. 


3. Diejenigen nun, welche die Reiterei in rvautenförmige 
Stellung ordnen, haben fie fo geordnet, erftens, daß die Reiter fo- 
wohl nad Bliedern ale nad) Rotten, zweitens weder nad Gliedern 
nod nach Rotten, drittens nah Rotten aber nicht nach Gliedern, 
viertens nach Gliedern aber nit nach Rotten gerichtet waren. 
Eine jede diefer Stellungen ift folgendermaßen geordnet. 


4. Diejenigen, welche die Raute ſowohl nach Gliedern als nad) 
Motten gerichtet haben wollten, ſtellten das laͤngſte Glied des 
Geſchwaders in der Mitte auf, welches eine ungerade Reiterzahl 
hatte, 3. B. 11, 13 oder 15 Mann, vor und hinter diefes Glied 


N” 
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[4PPIANOY] xeg. i9. 
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ATATANOY xy. iS. 


Tov rov (vyov Erakfav 07 uir 
Junoooder 0» dt order, 


:|Exaorov 6° avrav dual rTov 


5. To dEAmıau roü bon- 
Bov Eußolov dorıy, wor 
tv ravıo dedniwral uoı 
ze) ToV &ußolov TO oxNuß. 


| 


rgoregou Aeınrouevor, olov, el 
ö ueyıoros Guyos innewv ein 
it, raoro⸗ zoy — — ——— — 
avrov ava Iy inneis elvas, 
tous ôb uera Tovzoug dp Exd- 
Tepa ava la, xal el ‚dvol 
Aeımoyndvows, dus els zaralsı- 
997 zal n oln edln yeınras 
inrkwv ÖLY. 

5. 70 d2 Juıov tod bow- . 
Bov EußoAov kakeiraı. 


6. (68) aldos dt avrov ovr- 
&rabar, ware Tovs &v ro bön- . 
Pu xautarerayudvovs inntas 
ANTE oToyeiv unre Lvyaiv, 
euyeoeorkgeag dr Tovrw To 
oynuarı Tas Enıorgopas xa) 
Öunnevosis vmoAaßovres unte 


0v] o£. B beidemale. 

Cvyos] Lvyoo B. 

innewv] inneor B. 

tor] rov B. 

ael] as 82 (so!) B. 

xzaralsıydan]| xaraleı- 
y9aln B. 

Nach 9:7 steht in B die 
Figur, welche wir Tab. 


VI, Fig. 2 wiedergegeben 
haben. 


6. Absatz in B. 
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ftellten fie zwei: andere, jedes von dieſen um zwei Mann fchwächer 
als das erſte; 3. DB. wenn das ſtaͤrkſte Glied 15 Meiter ſtark war, 
: fo war jebes der beiden andern 13 Mann ftark; dann die auf dieſe 
folgenden 11 M., und fo immer die folgenden um 2 Mann fchwä- 
cher, bis nur einer übrig. blieb; fo daß das ganze Geſchwader aus 
113 Pferden beſtand.) 


5. Die Hälfte der Raute Heißt Keil [fo daß wir gleich bei der 
rautenförmigen Stellung auch die Ordnung des Keiles bargeftellt 
baben.] 


(6. Andere bildeten die Raute fo, daß die in ihr befindlichen 
Reiter weder nach Motten noch nad) Gliedern gerichtet waren, in 
ber Meinung, daß bei dieſer Stellung die Schwenfungen und das 
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[APPLANOY] xp. 





AIAIANOY xep. i3. 

di Für Uungooder, pirre in 
zöy dekür } elarinun, wire 
dx zur ‚ömoder dpmöder vu 
1] megsegovaas“ 

7 rdovovon Ö mgiüror ubv Tor 
\etädeymv sten For dw dafur 
roü ellägyov za) önolus For 
% eiwvunor üneoralxöras, 
Iva, us elnouey al xepalal 
Toizwr tüv Innur xara Teig 
nous ra meorerayulip In- 
#0 ruygaracı xal 6 ul 
— Täyua ix megrrüv 
Tor ag uov Inneuv, olov Er- 
öexa, rov ubv eilägyov wloou 
Irerayudrov, merce 82 dg’ Inä- 
vaga imoßeßnxöron, dors To. 
zo #5 duyov züc dio Tod dön- 
Bov rleugäs megusger" 

8. önlaw dh Tod elädgyov re- 
Tayses Tv Luyagymr, elra 
ag? dndrege Toirev Suolag 
(imoßepnxöras, 3ov 8 tor 


Die Worte Zumgooder wire 
ö« rar fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit dem 
Zeichen X versehen, von 
dersplben Hand mit der- 
selben Tinte am Rande bei- 
geschrieben. 

7. zöv nach öuoiws] zür B. 

79 — Inn] Tür mpore- 

| Toradver benur B, wie 
gem. 
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Durchziehen leichter feien, da man weder vorn, noch zur Rechten 
oder Linken, noch Hinter fih auf ein Hinderniß fößt. 


71. Sie ftellen zuerft den Gefchwaderführer auf, dann den zur 
Rechten des Gefchwaderführers und auf gleiche Weife den zur Zins 
fen etwas zurüd, damit, wie gefagt, die Köpfe ihrer Pferde mit den 
Schultern des vorangefellten Pferdes auf Eine Höhe Fommen. Und 
es beftcht die erſte Aufftellung aus einer ungeraden Zahl, wie 3.3. 
aus 115; indem der Gefchwaderführer in der Mitte fteht und fünf 
auf jeder Seite weiter zurüd aufgeftellt find, fo daß diefes Glied 
die beiden Seiten der Raute umfaßt. 


8. Hinter dem Gefchwaberführer wird dann der Gliedführer 
— Zygarch — des zweiten Gliedes aufgeftellt, und ihm fchließen 
fih auf beiden Seiten rüdwärts auf gleiche Weife Andere an; bie 
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ALAIANOY xp. i3. 
oö dig Luyod Aginir Bubde 
Izo0 mgordgov Asnew, üore 
ög? Endrege od Luydggov — —— 
lo@gus rersydaı zal or 8Rov 
Iroö devrögou Täynaros der 
I9uov 3 elvas, 

9. xot roiro dr ro dur 
‚doavel zais mgurauz Övol mlev- 
gas rod Föußov reugahkndous 
Sv6 mleupüsmousiv, ro ÖL rel- 
170 dmerd, zul olrw uöyge dvö, 
za) yirecaı ; elin alen in- 
ntav 15. 

10. zoirg 3 75 zeyon vie 
ns »eyenza: Holößios 40 
deöv uirro FE [dv oyiperı 
zod A orosyeio). 

11. All 8° elaw, almag 
lourtorayras dx orosgoirzur 
tv, oüxtrı Ö8 Luyoivzur, al- 
rures oirw auvzarrovras al 
xe⸗ kmotydav dE o00r Öhrore 
inrlur, dr 6 ur Myouneros 


8. Für zod dEje auch in B 
die oloval. 
Retmeev| Aiyer B. 

9. xö vor 8% zg6rov] wor B. 
10. raynarı] oxiner B, 
wie gew. R 
Die Worte dr — orosyelov 
fehlen in B. \ 

11. Absatz in B. 


oöru] ovruo B. 





inotnear] imotyee B. 
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ganze Zahl aber des folgenden Gliedes ift um zwei Mann geringer 
als die des erften, fo daß auf jeder Seite vom Gliedführer des 
zweiten liebes vier Mann aufgeftellt find, und die ganze Zahl 
der zweiten Aufſtellung neun Mann beträgt. 


9. Und auch diefes Glied bildet parallel mit den beiden Sei: 
ten der Raute zwei andere Seiten; dann das dritte Glied, 7 Mann 
ſtark, und fo fort bis zu @inem Mann. Und es beſteht diefes Ge⸗ 
ſchwader aus 36 Mann. 


10. Diefe Gefchtwaderftellung. wendet Polybios an, jedoch in. 
der Stärfe von 64 Mann in der Geftalt des Buchftaben 4. 


. 11. Andere Stellimgen werben nad Rotten aber nicht nad) 
Gliedern gerichtet, und zwar auf folgende Weife. Man bildet eine 
Rotte aus einer beliebigen Zahl von Reitern, deren erſter der Ge: 
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AIAILANOY TAKT. ESP. I®. 


AIAIANOY xep. 19. 
ellapyns doriv, 0 0% doyaros 
ovoayös , zul dp äxareon al- 
Aovs ariyovs Frakay Ex re ray 
deksay xal eVuruuwy uepwr 
vos agıd un Asınoußvous, SoTe 
xara uloa Ta dıaotnuara 
aploınzevr 6 V Tw Teure 
orlyw inneis ano imniog Tov 
ip’ dnarejoa Niapaoravros‘ 
xov wow olov dv TO NW 
oriyw dtxa Innos, iv ro dp 
dxcreoa ava dvvia foovraı, of 
I” Err dv Tois dp’ dxareya 
ava oxtw, xal ovzms ueyge 
dvog el 2v Tois dyaknjs orl- 
gas’ evrws yap ovußnoesras 
orosyeiv ukv allnloıs Tovs En- 
rtas, unzerı dk Luyeir. 


xal fehlt in B, wie gew. 
!tafav] rateıo B. 


Nach diesem Worte steht in 
B die Figur, welche wir 
Tab. VI, Fig. 3 wieder- 
gegehen haben. 

x te] 2x d3 B. 

&vöos] 2&v B, wie gew. 

@0T8] ovre B. 

ö vor öv @ fehlt inB, wie 
gew. 

nagaoravros] napaory- 
oas B. 

n statt £rmos (am Schlusse 
einer Zeile) in B. 

od] of B. 

ael] ae) d} auch B. 
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ſchwaderfuͤhrer, der lebte der Schließende if, ftellt dann auf jeder 
Seite zur Rechten und zur Linken eine andere Rotte auf, welche um 
einen Mann fchwächer ift; fo daß der Meiter in der erſten Rotte 
von dem Weiter rechts und links zu feiner Seite abfleht, indem er 
auf die Swifchenräume zu fliehen kommt. 

Wenn nun 3.2. in der erfien Rotte zehn Pferde find, jo wers 
den in ber zu jeder Seite darauf folgenden neun fein, und in den 
auf dieſe beiderfeits folgenden acht, und fo weiter in ben darauf 
folgenden Rotten bis zu einem. So nämlicd werden die Reiter 
den Rotten aber nicht den Gliedern nad) auf einander gerichtet fein. 


360 AI11IANOY TAAT. GEGP. 19. 


[APPIANOY] xeq. 


17. 


AIAIANOY ziy. ıy 
i2. eiyororer de zai TeuTe 
eori 105 18; Eis Te nieyıa 


‚ysyronlre; zilseıs" (up) ze- 


iiees de r mer ei; re deisa 
er dep: ziton, r de ei; Te 
eierı ua ig nria. 
j13. dar de m elän ix „vyoir- 
ter mir, ur rosgewrtur de 
.Ylryras, Tajoner aıTır org 
70 udaor OAns T7S eläng zei 
‚ulyıstor zıyor dz esıTTor 
ugıduor Mosroouer, Tor; de 
dig’ Exareoa Sıyors zara uloa 
tu ÖıaoTr, uate Tosn00uEr, @; 
ini orosyolstwr drafauer, zaı 
-jernoetas 7 Elin dx Zıyorrtur 
ulv, ot xSri ds oTosyolstw. 
! 
12. &5 vor ta äayıa] &5 B. 
| dns dog] dai zo d.B. 
eg’ ırla| dgnria B — 
| Nach diesem Worte steht 
in B die Figur, welche 
wir Tab. VI, Fig. 4 wie- 
dergegeben haben. 
'13. Absatz in B. 
yiynraı] „yberas B. 
ovrws] ovew B. 
ini oToıyouvrwr] dnı- 
orosyovrzwv B. 
dtafauev] Zraker B. 
ovxerı] ovx Zu B. 
Nach diesem Worte stehen 
in B die zwei Figuren 
| neben einander, welche 
' wir Tab. VI, Fig. 5 u. 6 
wiedergegeben haben. 
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12. Es ift aber auch dieſe Stellung zweckmaͤßig für. die Wen⸗ 
dungen nach den Flanken. Es heißt aber die Wendung nad rechis 
ſpießwaͤrts, die Wendung nach links aäelmärte, 


13. Wenn das Gefchwader nach Bliedern aber nicht nach Rot: 
ten gerichtet werden foll, fo werden wir es folgendermaßen auf: 
ftellen. Wir bilden das mittlere und ſtaͤrkſte Glied des ganzen Ge⸗ 
fchwaders aus einer ungeraden Zahl Reiter, dann fielen wir die 
Glieder davor und dahinter auf die Zwifddenräume bes erftim auf, 
wie wir e8 bei der Stellung gemacht haben, die nach Rotten ges 
richtet war, und es wird das Gefchwader nach Gliedern aber meht 
nach Rotten gerichtet ſein.) 


Kriegeſchriftſteller II. 31 
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[4PPIANOY] xsg. ĩo. 

14. Ereoounans 8’ dort ra- 
is n ro Basos Tov uerwnou 
usilov Eyovoa ñ zov Bafous 
76 ubtwnov, nrreo duelvuv 
Ts nootegas els Tovs aywvas, 
el un nov &xnneosiv dia node- 
nilas rabews &IERosuev — ToTE 
yaon Padvrarn ze xal xara 
ulronov oTevararn Takıs 
avın av eln wpehuuutarmn —,) 
el note alnorguwas d6os tuv 
innkuy To nindos, ws TrE0- 
zaldoaodaı Tovs moleulous 
ds Iapoos akvupogov. 
15. 7 8°’ dp Eva En) nerw- 
ncov aßaıns rafız ds Aenia- 
olas avunontous dmirndesos, 
n el nov xaranaryjoaf Tı 7 
ayavlcas EHEloıuev, ds dt 
Tous aywvag To noAv afuu- 
@0gos. 


14. Etegounzxns] Ereooun- 
xns M. 
&ori] 2orıv Bsb. 
nnee] Hrse BM. 
te fehlt in sbmh. 
0TevWTarn] orevorarn 
Bsbm (M?). 
noeoxaldcacdas] r000- 
xal£oacdaı BMsb. 
oùx afuupogor wollte s. 
15. 29’ Eva] 2ybva B. 
int neranov] änıue 
zwurov B. 
n el! mov] 7 nov Bsb, 


nnov M, n onov m. Ver- 
bessert I. c. — Die Worte 


AIALANOY TAKT. GEQP. 16, 


AIAIANOY xy. i3. 
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[14. Rechteckig iſt die Stellung, bei welcher entweder bie Tiefe 
bie Front oder die Front die Tiefe übertrifft. Lebtere iſt für das 
Gefecht geeigneter als exftere, ausgenommen wenn man bie feinds 
liche Linie durchbrechen will — denn dann dürfte bie tiefſte und in 
ber Front ſchmalſte Stellung die zwedmäßigfte fein —, oder wenn 
man bie Uebermacht feiner Reiterei verbergen muß, um bie Feinde 
zu einem für fle verberblihen Muthe zu entflammen. 


15. Die ganz flache Stellung auf ein einziges Sieb if nur 
für ganz fichere Plünderungszüge zweckmaͤßig, oder wenn man etwa 
ein Feld zerireten oder ruiniren will, für das Gefecht dagegen faſt 
immer unbrauchbar.] 


x 
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[4PPIANOY] «ey. 2. AIAIANOY xy. 3. 
27 1m XX, 1. / Ei row ap-| XX, 1. (67) Town de 
Suos ein raw inntor, is|wi ellaı, wense ra wıla, work 
0doy vneIdusIn ünoddurra|peivr rı0 Ts Yalayyos, nork 
zay. se önkırar zul vou rar|Ot dx dekiiv zul dE auarumeer, 
yvılav zindow, eig av dsjmort Äh önlow‘ vor di Kap 
teronxıoyıklovg al BE zellunoygapjs ‚ömlae: Tür. yıkdır 
Evevnxovra imrefos. - draydnoar. 
2. Ellnv d2 &xaoınv Bnol-|2. (60) zur n udv elin in- 
ovy 2x roooüde dpısuoö|newv Zora Ed Eoovrar d2 
Enxovra za) Teooaowv in-|ei / nüccaı ellcı Ed, inmeis 
nEoy, zul ellnoxas tovs|d} ITS. (68) zalouvrnı BE 
&p &xaaın ein Terayus-|al dvo Eelkaı dneılag- 


aßa9ns — n nou fehlen|XX, 1. Absatz in B. 

. ia B im Texte, steben| elAus] lic: (so!) B. 
aber, wit dem Zeichen | Zfwruuwr für d& everunwrB. 
versehen, von, derselben] Twr. ıwılaor fügen BM auch 


Hand am Rande. nach dem ‚ersten oriow 
XX, 1. anodtovra tür. hinzu. 

te] ano dseovrwv GOt 2. Auch in B findet sich, wie 

BM, anodeovrwv ze sb, gew., folgende Interpola- 

anodeovrwr av te mh. tion: „xel 7 u&v noWen 





eran innıewv korwo EO* xal 
zo utv nowrov Luyov En- 
newv iE° To ö% &no (so!) 
17° To Öf uera Taura iu" 
xal asl ra &&jo Lvya dv- 
ol Te agıduw Asınousva 
u£yoıo Evoo OnusLopoonosı 
ö8 0 &v Tu devriow Luyw 
Tap8OTNxWO Ex TWy Evw- 
vvuov wo Svyapyn.“ Dann 
ein Zwischenraum. 

ellaı] Zılar (so!) B. 

ö& fehlt in B. 

(öE). Absatz in B. 

eliaı] ellaı B. 


Tou TGBOV] tovzwv BMsb, 
zwv mh. 


— — — — — — — ⸗ 
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XX, 1. (Es werden bie Meitergefchwader wie bie Leichtbewafl: 
neten aufgeflellt, bald vor der Linie, bald zur Rechten und zur 
Linken, bald hinter berfelben; Hier wurben fie wegen ber Zeichnung 
hinter ben Leichtbewaffneten aufgeftellt.) 


2. Das Geſchwader foll aus 64 Mann, beftehen und es follen 
im Ganzen 64 Geſchwader und 4096 Weiter vorhanden fein. Zwei 
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[APPIANOY] xey. 2. | AIAIANOY xep. 3. Z0. 


vous‘ al di dio ellaılyia, inneoy örj aldi 

ErsıLaoyla avrois Wvo-|dvVo dreılapylcı Ta- 

uclero xal 19 öxro xal el-|oavyrıvaoylad, inneov. 

x00: xol Exarov innluv|\örg ai dk dvo Tagay- 

as dä duo Zneılaoylaı rıvaopyxlaı innaoxta, 

Tegavrıyagyla, FE xallinneov giß‘ aldi dvo 

‚zevryxovra inneov Enllinnapylaı Epyınnnaoa- 

Tois dinxoolous al didvo|yta, Inntov ad" ai d2 

Tapavyrıyaoylaı In-|dvo Zyınnaorlaı räios, 

rooyte, dwdexe zul nev-inneov Pün’ a de duo 

taxoolov innewv, grevalreın dnlrayua, Iinalov 

Poyeioı alnvy xalovow‘ ak| dTE. 

5b di dvo / innagytaı 

yınnnaoyla, TE0OKEwV 

xa) &ix0o0ı AVlowv Xu) Xı- 

May‘ telos dE al dvo 

tpınnnaoylaı, öxto xal 

TEGOAEUxXoVTa xl dıoyı- 

May’ ra d& dvo Tein 

!ntreyuahdn wvouaLoy, 

EEE xol &vevnxovre xal 

TeToaxı 0oXıllav. R 

XXI, 1. (05) / Ad udv ovv 364 

| Errıßola) rwy apyalar s8oL 
‚tag ovvrakeıs av ellwy de- 
\önkmnevar io) nüoa, za 
| 

2. äneılapyla] 2neilao- innaeyla] innaeyıe B. 

xtas BMs, was s bes-J|XXI, 1. 2nıBoial] en.- 


serte. | ßovlal BM. 
Tapavrıyvaoyla] Te- 
oavrıvapylar Bs. 


innaoyla] innaoxlas: 
BMs. | 

alnv] Gew. silp. 

eixooı]  afxooıv h. 


xal Vor bierügerse fey i 
in BM. | 
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Geſchwader hießen eine Divifion, 128 Mann; zwei Diviſionen ein 
Tarantinerhaufen, 356 Dann; zwei Tarantinerhaufen ein Regiment, 
512 Mann [welches die Römer ala nennen]; zwei Regimenter eine 
Brigade, 1024 Mann; zwei Brigaden ein Neiterflügel, 2048 Mann ; 
bie zwei Neiterflügel NReitertreffen, 4096 Dann. 


XXI, 1. (Wir haben nun auseinandergefeht, welche Maßnah⸗ 
men alle die Alten bei ber Aufftellung der Gefchwader getroffen, 
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[APPIANOY] xegp. zB. 


8 19m XXI, 1. / To d2 zur ao- 


AIAIANOY xy. 20. zB. 


örtolovs oynnarıonovs Exaozes 
tavıag Irakar xal ds ag al- 
tlag allos allaıs &ygNoavro. 
2. dsl db ws dr rrgaypaoı reg) . 
zuv olmv diaykpovası ovx 
aneoyediaousvnv yevkodas ıyv 
rragadooıy,, all Ev Tois xa- 
Inuegivois yuvuvaoloız Exa0rov 
Tüv oynuarwv nohlaxıs doxı- 
uaoavra xal To Evyeodoragor 
za) TO Wpeisuiteoov yyoyra, 
torte xal Ent ns alndelas 
xonvaodaı. 

3. Eundes yap nıeol ukv Elar- 
Tovwv neayuarwv IE axgıfkk 
Tous avdownous svgloxsodas 
Ösanrogovvras nolla xal dke- 
talovras, nregl ÖR Tovrwv um 
nrooTeoov nv Avrelsorarnv 
Baoavov Aaßovras Tore mro05 
Toug ueylorovs ayWvag 70- 
osveodaı. "Ekeors ulvros xal 
nellovas xal 2larrous Tas el- 
las noseiv. 


XXI, 1. Teot d8 r7s rar 


natwv xal Eleyarıwy ras re|deuarwv ourrateus xal zWrv 


xa#° omolous] xaontous 
(so!) B. 
Tavras] tevra B. 
@Akaıs] aldoıs B. 
2. vaönnegeroiel xa9n- 
uegiyoio (80!) B 
13. du’ axoıßbs] lnaxor 
ßto B. 
XXI, 1. Hier in BM ein Ab- 
satz und dann die Ueber- 
schrift Iso! aeuarwr, 
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nach weldger Ordnung fie diefelben nufgeftellt und aus weichen Us 
ſachen bie rinen diefe, bie andern jene Stellung angewendet haben. 


2. Da es pr nun hiebei um Die Griſtenz handelt, fo barf 
man nicht ‚ohne Weiteres diefe oder jene Anordnung empfehlen, man 
muß vielmehr erfl, wenn man jede der Stellungen in den täglichen 
Mebungen vielfach geprüft und die bequemfte und vortheilhafiche er⸗ 
fannt Bat, dann ſich derſelben im Ernſte bedienen. 


4 


3. De e es iſt einfältig, daß die Menſchen in unbedeutenden 
Dingen ſich auf's Arußerfte erhitzen und, die gruͤndlichſten Unter⸗ 
ſuchungen anſtellen, in Bezug hierauf aber, ohne vorher die gründ: 
lichſte Prüfung. angeftellt zu haben, in den Kampf gehen, Man 
fann jedoch. die Geſchwader ſowohl groͤßer als kleiner machen.) 


XXI,. 1. (In Bezug auf die Ordnung der Wagen und der 
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[APPIANOY] xp. zB. | AIAIANOY xep. aB. 
tafeıs xal Ta Ovouara Tüv|älspyarrwr, el xal nv yon 
rafeuv xal Tas Nyeuovlas|avrıv omariLovvar Evoloxouer, 
za) Ta Tovrwv av ovouara|ouwg eos ro Telesov TuS yoa- 
dnekılvas uaralov növov el-|pjs Tas Ovouaolas vnognoöue- 
val uos Böofev, orı dxlelsıu-|Ia, als zareypnoavro of rrg0 
utvag dx nalavov non Akkeır |nuwrv. 

Zuelloy. 

2. Pwuaioı uv yap ovd8|?. En yap Tois Levxrois ra 
dnnoxnoav more Tyv ano|dvo Gpuare (vyapylav #xale- 
Toy apuaruv uayıv, ol Bag-|vav, tag ÖL dvo Luyapylas av- 
Baooı dt of ulv Evownaios|lvylav, tags dt dio ovluylas 
ovdt avrol dıeyonoavto üg-|Fnıovlvylar, Tas d& duo dnı- 
uaoıy, ninv ye ön ol &v Tais|ovluylas aouaraopylav, rag dt 
vnooıs tais Boertarızais xa-|dvo Geuarapylas xipas, Ta dk 
lovutvaıs wm Ts neyalns|dvo xigara yalayya. 
Jalaoons — 

3. ovros yüp ovvwoloww To|3. (06) &eors d nleloos pa- 
solv $yowrro Innwv xulllayfır apuarwy Yoyodas Tais 


XXU, 1. 2xielssuudvas] worauf mit ITeo? wieder eine 
®xleleıunlva h. neue Zeile begonnen wird. 

2. rais vn0015 fehlt in sbm.|2, In B fehlen die Worte ou- 
Guylas — dvo und es steht 

nur: rac d& duo Anılu- 


T 20 (so! und das erste & 
aus 0 corr.) Gpuarapylar. 
Eben so in M, nur dass 
da ärılvylas steht. 


3. Hier in BM ein Absatz und 
dann die Ueberschrift 7«- 
yaa aguarwy, worauf 
mit #£eors wieder eine neue 
Zeile beginnt. 


palaykıv] galaykı B. 
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Glephanten wollen wir, wenn wir auch finden, daß ihr Gebraud 
felbft felten vorfömmt, doch um der Vollftändigkeit willen die Be⸗ 
nennungen geben, deren fich unfere Borgänger bedient haben. 


2. Bei der Verbindung ber Wagen nämlich nannte man zwei 
Wagen ein Wagenpaar, zwei Wagenpaare ein Doppelpaar, zwei Dops 
pelpaare eine Wagenkoppel, zwei Wagenkoppeln eine Wagencolonne, 
zwei Wagencolonnen einen Flügel, die beiden Flügel eine Linie, 


3. Man fann fi auch mehrerer Wagenlinien bedienen, indem 
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—XR xab rarnaev, ol 
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KB: 


AIAIANOY xig. 33. 


2 2 > € [4 
avrais ovouaolass xaF Exa- 


Ölypoos dA aurois Bnvmönot ory⸗ galcyya auyzguudvors. 


eloıy bs To Blauvsodes zera 
xwolwy navrolov xal Ta 
inrtagıa &s ro / Talaınwesi- 
oFa — 


4. 
utv Hlkocaı mjoxnoer ri 
av Öperarmpogor Te 0p- 
uarwv za) zarappextur fTe- 


zov 6% ‚Aocıavav rralaı 


ewv Öıpoelarv arıo Kügov ag- 
Eauevos, Exrı Ö& 00 TouTwv 
of owv Ayautuvori "Eilnves 
xal oc ovv IHToauw Towes 


* —8 > ⸗ 
nv Twv Aypaxrwv, xal Kv- 


onvaioı Ö’ Zn noAv no 


deucrar ducyorvto. 


5. alla Fuunevra tavre ra 
doxyuara Pxitlsınrar, xal 
n av Eleyarıwv de yoela 
ds Tovg molluovs, ori un 
zog Ivdois Tuyov 7 Tois 
av Aldlowıv, 


xal avın 
dxltleıntaı. 


— 


3. zara Ywolwyv] xare- 
xwolwv B. 
4. Mit #7, Absatz in B. 
ö’ &nl moAu] ddnınoiv 
(so!) B. 


Tois Ö Gopaoıy od ev wilaig - 
xateyonoavro, ol Ö& dgenavn- 
pòéoo xaTEoxevaoer. 


203’ Exaoenv] zasxa- 
ornv (so!) B. 
wılois] yılwo B, wie gew. 


5. AlIloyır] Alztoyw| 


M. 


So besserte s; avros (so!) 
sb; avem BM, avzn mh. 


Aelianus' Theorie der Taktik. XXI. 373 


man zugleich diefelben Benennungen für jede Wagenlinie gebraudt. 
Die einen bedienten fih unbewaffneter Wagen, die andern verfahen 
fie mit Sicheln.) 

XXD. [1. Die Abteilungen der Wagen und Elephanten, die 
Namen diefer Abtheilungen, deren Führer und wiederum die Namen 
diefer einzeln anzugeben, fcheint mir unnüße Arbeit zu fein, weil ich 
Dinge anführen müßte, die Tängft außer Gebrauch gekommen fint. 

2. Was die Roͤmer betrifft, fo haben diefe niemals den Wagen: 
fampf auch nur geübt, und auch die europäifchen Barbaren haben 
fih der Wagen nicht bedient mit alleiniger Ausnahme derjenigen, 
die auf den fogenannten britannifchen Infeln wohnen außerhalb des 
großen Meeres. 

3. Diefe bedienten fih nämlich vielfach der Zweigeſpanne mit 
Kleinen und unanfehnlichen Pferden, und ihre Wagen find geeignet 
auf jedem möglichen Terrain fortzufommen, und ihre kleinen Pferb- 
hen Strapagen zu ertragen. 

4. Bon den Afiaten haben vor Alters die Berfer ten Gebrauch 
von Sichelwagen mit gepanzerten Pferden geübt und zwar feit Ky⸗ 
208, ferner noch vor diefen die Griechen unter Agamemnon und 
die Troer unter Priamos den Gebrauch derfelben mit nicht gepan- 
zerten Pierden, und auch die Kyrenaͤer haben viel zu Wagen ge- 
ftritten. 

5. Aber alle diefe Mebungen find außer Gebrauch gekommen, 
und auch die Anwendung der Elephanten für den Krieg, etwa mit 
Ausnahme der Inder oder der Ober-Aethiopen, auch diefe ift außer 
Gebrauch gefommen.] 


Kriegsfchriftfielier IT. 32 
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AIAIANOY xy. #7. #0. 
XXIH. / Em 8: av Ble- 565 
yarıwv 0 ukv Ewbs dllparros 
zoywv Lwagyos xadetren, 0:68 
zuv :övo Inoapxos zal To wu- 
ornua Imoapyla, 0 d Twr 
resoapwv ‚Enidsteueyos nel vo 
ovornua Erıdmoaoyla, 0 © 
Izav 6xra eiläoyns zal To 
josstnua eilagyra, 0 IL rar 
ie Bleparrdeyns nal To o- 
Urnpa leyarcapgyia, 0 dt Tor 
AB xegarsoyns 7 pagaeyns 
Ixel 70 ovormua xegarapyia' 
ro 0 dx twv E ovveoenros 
galayya drouulouev dlepar- 
Twv xal, GV Tis TOYy TOV x8- 
eurwy nyovuevov Povinta 
moovovonaleır, Yalayyaozır. 
XXIV, 1. (6%) / To air 566 

ovv eldn Tis Telelas duvausws 
xal T& Ovouara Wr tν 


[APPIANOY] xey. 20. 





















298 20m XXIV, 1. / Nwi di ro 
oyouara EInekıuev av 
xıyn0 809 xar IdEnv &)- 
Lov xal KALov OTgEToNedoU|Tovroıs avornuarwy Toütorv 

XXIV, 1. 284av] eiö6ar XXI. Hier in BM ein Absatz 

BM und so immer. und dann die Ueberschrift 
 Ofseol 2ieyayrwv, worauf 
mit 'Enel (so!) wieder 
von vorn angefangen. wird. 

Inoaoyxleal| Imeaxla B. 

xal To ovormua vor dnıdn- 

exox/a fehlt in B. 
xegaragynsn] xtearos 
n BM (so!). 

nyovuevov fehlt in BM. 

rg000vomalsıy] neo- 

i ovouaßsıv B. 
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XXIV. 1. (Bei den Elephanten wird der Führer eines Elephans 
ten Thierfuͤhrer genannt, der van zweien Beftienführer und bie Abs 
tbeilung Beſtienpaar, der von vieren Beftienmeifter und bie Abthei- 
lung Beſtienkoppel, der von 8 Gefchwwaderführer und die Abtheilung 
Geſchwader — Ilarchie —, der von 16 Glephantenmeifter und 
die Abtheilung Glephantenfonpel — Clephantarchie —, der von 32 
Blügslführer — Kerarch — gder Brigadier — Merarch — und bie 
Abtheilung Flügel — Keratarchie. Die aus 64 Elephanten beftes 
hende Abtheilung nennen wir, Linte und wenn man den Anführer 
der beiden Fluͤgel benennen will, fo nennt man ihn Zinienführer). 


XXIV. }. (Die Arten einer vollfländigen Heeresmacht und Die 
Namen ihrer einzelnen Abtbeilungen find alfo diefe. Nachdem wir 


32” 
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[APPIANOY] xey. 20. 
xal TOV voũv Exaorov Tov 
ÖYouwTos. 


2. xaleircı GE TO uEy Tı 
xiloıs, zul zavıns IdEnı 
545 dırzat, / n udv Enı door, 
nd’ En aontdeo, ro dR 
meraßoin, ro de rı Enı- 
GTEOYPN xal Avaoreo- 
pn allo' xal negıona- 
ouos de rı wvouaLsro xzal 
Exmegıonaguöos Gldo, 
zo OToıyEiv zul Lv- 


AIAIANOV xeyp. #0. 
Iyeı ToY TEonNovy Tor Tedew- 
onutvov. Eins need 70V 
6YyoudTmv xonoov &- 
Treiv, OnWs, oTav owv 0 orea- 
tnyos nagayytiln yevkodas Ts, 
ovvedsodbvres dr tais PEonkı- 
olaıg Tois TE Ovouaoı xal Tals 
Tov oynuarwv xıyn0€0ı da- 
Ölws Ta TrE00Ta000ueva Troseiy 
duvwvrat. 

2. Akyesraı dE To uly Tu 
xAloıs, zul ns xAlaews N 
utv ini dögv, n di En’ 
contdar Akyeraı dE Tıs 
zo veraßoln zul Enı- 
OTE0YPN zal Avaoroopy 
xal negLıonaouös xal 
EXWEOLOTRAOMOS, 0F01- 
Xeiv TE “al luyeivy xal 
&s 60909 anodovvaı xal 


yeiv zarl ?s 009 0vlliclocev zul dımkasıd- 


anodoüvaı xar dınıa- 
oıaleıy“ 


2. u&v Te] ulv Tos sb, ußv 
ts aber ti aus Tos corr, 
B. 
ent doev] 2rnıdogv B 
00%0rv] ocsov B, ö0Yor 
M. 


leıV’ 


XXIV, 1. roonov zav Tedew- 
onutvov und dann ein 
Zwischenraum in B, wor- 
auf "Eins folgt. 

tu) UB. 
ovvsdıod&vres] ovr- 
onlıo#evreo B. 

|2. Zwischenraum in B. 

enı doeu| dnıdoov B 

&s o0F0»] &nog'F0or (so!) 


| 
| 
| 
| 
| 
\ B. 
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nun damit zu Ende find, if es zweckmaͤßig, über die Benennungen 
der Bewegungen zu reden, damit, wenn ber eldherr einen Befehl 
giebt, die Xeute, bei den Mandvern an die Mamen und die Bewe⸗ 
gungen der Abtheilungen gewöhnt, den Befehl leicht auszuführen 
vermögen.) 


2. Da heißt nämlich eine Bewegung Wendung und von den 
Wendungen die eine fpießwärts, die andere fchildwärts; da giebt 
es ferner eine doppelte Wendung, und eine Viertelsichwenkung, eine 
Rückſchwenkung und eine halbe Schwenfung und eine Dreivierteld- 
fhwenfung; da Heißt es Rotten und Glieder richten und Gradauss 
machen, und Contremarſchmachen und Verdoppeln; 
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[APPIANOY] xey. 20. z€.| ALALANOY xey. 30. ZE. 
3. Afyeraı dE vis xalld. Alyeraı DE Tıs ol 
ineyayn nal defıalöneyuynxar defıa nag- 


ragayayn xur alln ev- 
Wvvuos napgaywmyn, 
zar niayltadipalayf, 
dor Tıs za) 0oFla pa- 
LlayE alln xzar Ao&n pa- 
layE xal nagsußoin, 
&rı umv noootafıs xel 
Unorakıc. 


ayayn xzal EsUWVYUvuos 
regayoyn zul nlayle 
yakays xal ooIla pE- 
LayEnkofngyalayäxai 
nageuUßoiN xal n000- 
tafıs zar Evrafıs xeal 
vnorakıs zar Enlrafıs 
zer moorafıs“ 

4. &xaorov dk ovouarog nv 
muaolav dıa ovvröuwv Inkw- 
00uEV' ovx ayvow d dTı ov 
TTRER TTa0L Toig TaxTıRois Ta 


Imepayyöipara Teais avrais 


30821m XXV, 1. / Kiloıs u!v 


ovouaotaıs deönlwras. 


XXV,.1: (67) Kitoıs 


dn Zorıv 7 xar’ avdoalu dv oiv forıy zer &Vv- 
xtvnoıs, za rüs xAlosws|doan zlvnoıs, H Ermı do- 


nr doov ulv zeltimm 7 


3. xt wird nach de&ıa nochmals 
in BMs eingefügt; s wollte 
.es in re verwandeln. — 
Die Worte von der Sylbe 
Ceıv — @lln fehlen in 
Bim Texte, stehen aber, 
mit dem Zeichen X ver- 
sehen, am Rande von 
derselben Hand. 
ot) fo Ti’ B. 
unv] vu®»M; yeunv conj.h. 
neootafıs] moorakeıg 
BMsb, rrooora£eıs mh. 
vnotakıs) Gew. vnore- 
Eeıs. Beides besserte s. 


Ev OTo&ıyavros zov önklrov, 


3. Die Worte xal de&ia — 
rreeaywyn fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit dem 
Zeichen | versehen, von 
derselben Hand mit der- 
selben Tinte an den Rand 
geschrieben. 

neorafıs] rroöstakıs B. 

XXV, 1. Absatz io B. 

n]) n B. 
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3. und da. ſpricht man von einem Sectionsmarfdh und einem 
Flanfenmarfch rechts und einem Flankenmarſch links, und von flacher, 
tiefer und fchiefer Stellung, von Ginfägung, Nebenftellung, Ein: _ 
ſchiebung, Halenſtellung. 


(4. Von jedem Namen werden wir die Bedeutung in aller 
Kürze erklaͤren; ich weiß aber wohl, daß nicht bei allen Taktikern 
die Commando's diefelben Namen haben.) 


AXV. 1. Wendung alfo ift die Bewegung des einzelnen 
Mannes, indem fih der Mann entweder nach der Spiepfeite, d. h. 
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[4PPIANOY] xey. 28. 


AIAIANOYXY TAKT. OENP. KE. 


AIAIANOY xegp. AE. 


m) dekıd, fva neg To dopvlroür Zorıv Em a defıc 
dor) zo onitrn, En’ dont-\ufon, Jr’ donlda, roür 


da dt eênt ra Acıa, Eva 
peoeı nv aortda. 


2. xal el utv aniy xAlos, 
&s za nrig/yın u0vov Nagayeı 
am rafıv“ ei di dının yE- 
vorro, anooTgepe ıNV 
Oyıv ds TO xaronıy roü 
oriltov' zovro rı dEHdn 
veraßoin XCMECTTAI. 


XXV, 1. 2nt defıia] % 
defık BM, dr dekıa s, 
&; defia bm, ds [ta] de- 
&ıa h. 

2. rafıv] zalıv (so!) s, 
öysv bmh nach s Vermu- 
thung, der aber auch an 
rasıy dachte. 

y&vosto] yivosro mh. 

tovro Ts] Too Tr B, 
tovro ts M, rovro sbm. 
rourꝭ h. 


Vor ndn wird gew. 7 ein- 
geschoben. 


Eotıv En) Te edoyyvua uEon, 
or1e0 ylveras sUyenotov 7006 
tas Ex Twv niayluy enıype- 
velasg twv noleulwv vrreoxe- 
0G08w5 yYagıy 7 avrımogelas 
xal Erlowv yesıwv, al ad 
&xaotov rroayua InkwInoor- 
Tas. 

2. (53) ai dt dvo Emil To 
euro yırousvaı xAlacıs Erıl 
ıINv xard Yorov dnnıyavaav 
INnVv Dyıv Tod oniklrov 
uererı3Eaor‘ zu) TO TOLOUTo 
zakltitoı ueraßoin' yi- 
vera Ö xal avın n ulv Anl 
dopv, nᷣ ö& En’ aorıida. 

3. (7) / dvo d4 elcı diapopal 
neraßoiwv, n ulv ano Twv 
noleucwv, n Ok En) Tous 7o0- 
Aeulovs' 0005 ÖE darı TiS ue- 
taßoins ueralmpıs TS TEEOUN- 


tour Fortıv] zovzrsors B. 
tour Zorev]| rovzdorıvB. 
af] a B. 
2. Hier Absatz in B, dann 4s 
(80!). 


vwrou]| vwrovs B. 

nerarıd6acı]) ueranı- 
Haoıv B. 

avın fehlt in B. — Vor 


yiveras ein Zwischenraum. 
3. eloı] tour B. 


967 


Aelianus’ Theorie der Taktik. XXV. 381 


nach rechts umdreht, oder nad der Schildfeite, d. h. nad linke. 
(Es if dies aber anwendbar, wenn der Feind in der Flanke erfcheint, 
um ihn zu überflügeln oder anzugreifen, und aus anderen Gruͤn⸗ 
den, welche in jedem einzelnen Falle angeführt werben follen.) 


2. [Die einfache Wendung bringt die Front der Abtheilung nur 
auf die Flanke] Zwei Wendungen nad) derfelben Richtung bringen 
die Front des Soldaten nach rüdmwärts herum und dies heißt dop⸗ 
velte Wendung. (Es findet aber auch diefe entweder nach ber 
Spieß: oder nach der Schilpfeite flatt. 


3. Es giebt aber zwei Arten der doppelten Wendung: die eine 
von dem Feinde weg, die andere nach dem Feinde hin. Der Zweck 
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56b 


[4PPIANOY] xeg. Æc. AIAIANOY xp. #E. 


apyovans Iruyarsias eis nv 
xar ovoay Ärtıyavsıav 7 arıb 
Tavans nl nv bvarslar" 
4. xal n ulv ano av mols- 
ulov ueraßoin Öls nl dopv 
xlıvavıwv ylveras, n de En 
Tovg nolsulovs dis dr’ aonlda. 
5. &nıoroogyn dE forıy,|)5. (Aa) Enıorgopn dE 
dneudav To nv OUVra-|2orıy, öTav nuxvWoar- 
YUO NUXVWORVTES KU-|tes TE Ovvrayuaraxarı 
TE nagaoTaıny xzallnapgaorarnn zul EInı- 
gaıoTarny Hasaneplorarnvy Ödor TO ouyreyum 
Evos.avydoös aan önlios Evös aydoos aume 
dog n dm’ dontda &y-IA ini dagun in aonl- 
xIlvouesv, xadaneo negilda xAlvmausv, wg &v regl 
xz£<vrow ro Aoyayß nav-|xEvroov meol TOV MEWToV 
TOs TOU Tayuatos ME-|loxyayov Ölov Toü Ta- 
gueliydEvros za HETA-|yuaTos TEegıevegdEvros 
LeBaVrog FOnoN Hiviga) weralaufountos TO- 
09 Eungeao/#sV, Öönı-|Inoy uiv Tow EMRO0- 
yavsıay dE ınv dx de-|09EV, dnıyavsıav O2 
Eıovn evoyvuov, dıa-|rnv dx defıov n BE ei- 
uevovrwv&xcorp ravy|ovyvuwv, dıauevovrov 
Te Enıotaray zul na-|ixaoıo Tav 2nıorarav 
g00TaTWV. xl TEEKOTATWY, 
6. onee nüs ylveras ÖnAwoo- 
uev, Otav TTE0TE00v Tas nav- 
twv ovouaslas dıllIwuer. 


5. Zwischenraum in B. drıyavesav] Znıpavsar 
dre fehlt in M. B. 
neol vor xEvrew] Gew.|5. Absatz in B. 
en. zreol vor rov nowrov fehlt 
n evwvuuwv fehlt gew. in B, wie gew. 


In B fehlt 7 &£ evwruuwr. 
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ber Doppelmenduing iſt die Veränderung der urfprüngliden Front 
nach ruͤckwaͤrts Hin oder umgekehrt biefer in jene. 


4. Und es wird die Doppelwendung vom Feinde ab dadurch 
ausgeführt, daß man zweimal die Wendung fpießwärts macht; die 
nad, dem Feinde hin dadurch, daß man zweimal die Wendung fchilds 
waͤrts macht.) 

5. Schwenfung iſt es, wenn man die Abtheilungen nad 
Nebenmann und Hintermann in fi geichloffen, vie Abtheilung 
als Ganzes wie den Körper eines einzigen Mannes entweder ſpieß⸗ 
wärts oder fhildwärts in Bewegung feht, indem wie um einen 
Angelpunft um den erfien Rottführer der ganze Trupp ſich herums 
dreht und einmal die Stellung vor der urfprünglichen, dazu auch 
die Front entweder nad rechts oder nach links nimmt, während 
alle Vordermänner und Nebenmänner in ihrem Verhaͤltniß zu ein- 
ander bleiben. 


6. (Wie dies ausgeführt wird, werden wir erklären, nachdem 
wir Vorher Die Benehnugen aller — Bewegungen — burchgegangen 
haben.) 
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[APPIANOY] xy. #8. ATAIANOY xep. #. 


1. Kvacıgop JE forıvıT. (AP) / dvaorgopn dE 568 
9 Enoxaraoraoıs rüs|l&arıy Gnoxatdoraoıs 
Enıorgopäs ds TnV r00- Ezmıotgopäs eis 06V mgo- 
TeoaV XWguV. KOTELYE TO suvrayum TOToV 
NENUXVWUEVOY TTEO TOU YE- 
veodaı avTov nV EnıoToo- 
puv. 
8. negıomaouös dixa-|8. negıonaauös dE dorıy 
ler 7 Ex dveiv Enı-|n 2x dveiv inıoroopoVv 
GTGOPGV Toü rayna-|roü Tayuaros xlvnoıs, 
Tos xlvnoıs, ws uera-|nore ueralaußavev ToV 
Laßeiv Tov onlow TO-\öntom rTono?». 
zov‘ 


9. $xrmegıonaouös 89, (77) | fxnegıonacmös 569 
n &x toıwy Enıoroo-|dE dorıw 7 dx roıav Enı- 
PGy GuVSAMGV ToU N@V-|ETEOPOY GVVEXGV TOU 
rôs xlvnoıs, W@OTE WE-|tayuaros xlvnoıs, BOTE 
ralaußavsıv, ei u8v uetalmußaveıy, day utv 
&nı dogv ylyvoro, yV|inı doov ylynzan, ıyv RE 
BE GoL0TEE@Vy Enıpa-\agıoreo@v inıyaveıay, 
veıov, ei dt in’ aonl-|2av din’ aonlda, 91V 


da, nv dx dEefıwv. dx dekıov. 
7. Zwischenraum in B. 7. Absatz in B. 
8.n] 7 B. 


2 ⸗ 
ertoxaraoragıs]) Enıza- 
raotacıs B. 


dveiv] Övolv b, dvorv mh; 
s wollte dvorv &nsoroo- 
goiv „et sic Aelianus‘“. 
Da müsste es in Fl 
stehen ? 8. Absatz in B. 


9. 7] aM. 9. 4 fehlt beidemale in B. 
&nt dogv] drıdoev B. 


ze0xaTeiye To] nooxar- 
eiysto (so!) B. 


yivnraı) ylvera B. 
öt &n’] din’ (so!) B. 
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7. NRückſchwenkung iſt die Wiederherſtellung aus der Viertels⸗ 
ſchwenkung auf den Platz, welchen der geſchloſſene Trupp vorher 
eingenommen hatte, ehe dieſe Viertelsſchwenkung gemacht ward. 


8. Halbe Schwenkung iſt die Bewegung des Trupps durch 
zwei Viertelsſchwenkungen, ſo daß er die Front ruͤckwaͤrts — der 
urſprunglichen — nimmt. 


9. Dreiviertelsfhwenfung if die Bewegung des Truppe 
durch drei Viertelsſchwenkungen hintereinander, fo daß er, wenn fie 
fpießwärts flattfindet, die Front nach linfs, wenn ſchildwaͤrts, die 
Front nad rechts bekommt. 


ariegeſchriftteller II. N 
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[APPIANOY] x:y. 23. AIAILANOY xeg. #3. 

315232m XXVI, 1. / Zroızeiv| XXV, 1. (#0) Zroıyeiv 
ÖL Akyeraı ro En’ eÜ-|I! Alyeraı ro Exaorov 
Helas levaı 19 Aoxrayo|üydon &v ı@ Eavroü Aoxo 
xl TO ovoay@ owlovrelin eudEelas eva TE 
re Yin dıiaornuara)iogayo zal ro ovpoayo 
Lvyeiv dt To 2n’ EÜ-\yvlaoocovre ra loa ar al- 
Helas levar xarı ujxosliniwv dırornuarea' (Ak) 
Exaorov rov Ey rollvyeiv dE To in’ eü- 
10xYw 19 Lvyoüyrı“ Felas eivarı xzora ujxos 
Exacrtov ı@V &v ro Ao- 
X TO Lvyoüyrı av 
ouolws Ta diaornucra yvlco- 

oovra@' 
2. Zvyovcı dE ro uEvl2. Lvyoücı dE To u8v 
loxayo ol koyayollkoxyayo olloyayol 


XXVI, 1. 2n’] Gew. 2u1.|XXVI, 1. Absatz in B. 
— Dann elvas für ivas| To vor Pxaorov fehlt in 
beide Male h, der auch B hier und steht vor dr’ 


owtovras schreibt. eudelao, wie gew. 
rdıa] 2Zoa wollte s. zo vor ovoaya fehlt in B. 
Nach dıaornuaraZwischen-| YvAauoorra] gviaooor- 
raum in B. ta; B. 
2. (vyodos] ovleyyovao B,| an’ aAlnlwr] analdy- 
ovlvyovos Msbmh. Auv B. 


(At)] Absatz in B. 

In B nach unxos noch einmal 
elvas (die Punkte von der- 
selben Hand). 

ro vor Lvyovvz, fehlt in 
BM. 

2. (vyovos] {vywos B. 

Aoyayw 6 (so!) fehlt in B 
im Texte, ist aber, mit 
dem Zeichen | versehen, 
von derselben Hand mit 
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XXVI, 1. Rotten richten heißt, wenn jeder Mann in feiner 
Rotte mit dem Mottführer und dem Rottfchließer fich auf gerader 
Linie befindet, indem bie Leute der Rotte die gleichen Abſtaͤnde von 
einander einhalten. 


2. ®lieder richten, wenn jeder in den Motten mit feinem 
Nebenmann im Gliede ſich auf einer geraden Linie befindet, indem 
er auf gleiche Weife die Abſtaͤnde einhält. Es find aber die fämmt- 


an 
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[ABPLANO Y] ep. #2. ATAIANOY xp. 28. 
575 / nüntes, Ta DE Tovrov|nayres, 16 di Tod do- 
Enıorary.oi Tray Alr|yayov Enıordry of sov 
lovy Aöxayoy ?nıota-|allmy koyayav Inı@rd- " 
ro, zul &pesijs, Woav-|raı, xal xara ‘To EEAS oũ- 
TwS. . |rw<. .. 
3. xal unv Es E90. ano-18, (ng) 2s 00309 dt an o- 
douvnı Ayeraı to els\doüval dorı ro eis ın7 
znv x0o9E0Ta0ar & ngoxusegtäcav am — 
—X inıpdvsıay x0- zäs tov onAlrov Emıpa- 
vaoıjoaı. Tods onkras|vsıav anoxaraorjonı 
nv oyıy, oiov,; El rıs Tnv oyır, olov, day Tıs 
&ni Todg moleulous|emı robs moleulovs TE 
Teroauufvos.zEelEev- Toauuevos xelev097 
ogEln dm) do_gv xli-|önı dopv xlivas, Eira 
var, Egeıta au nagay- ragayyellıy eis 00809 
yakdel auto: 8 00909, dnoxaraoıjacı, denosı 
anoxaraorijonı, den-Inarıv. En) vous wole- 
ocı nakıy avıov Ent wlous rergäpsan. 
Tovg zwolsulous TE- 


ToopFa1.. 
woaurws] ‚00 avzwo B, derselben ‚Tinte an den 
und so immer; ws ov- Rand geschrieben. — Die 
zws sb; worutwg m aus Lücke wird auch von den 
Rd. „Mss.“ Scheffers ausge- 
3. 0e#0v] oeFov B, oedor füllt, zu. denen FI gehört. 
M, oe9nv sbm. koyayüv] Asywv B. 


rergauu£vos] teroguu-| Nach önsoraras Absatz in B. 
o| 3. 26 oosor] dnoesor B. 
nevws 5, TErganmevog| Zarı] Zoriv B. 
(so! weil das untere o nooxaseorücar| neo- 


undeutlich) B. xarsorüoev B. 
xehsvodeln]| xeievdehn! Tıs) Te B. 
BM. xkivas] Ava B. 


rnagayyeidein] nagey- 
ysldeiv (so!) sb. 
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lihen Rottführer mit einander im Gliede gerichtet und die fämmts 
lichen Hinterleute der Rottführer wieder mit einander und fo der 
Reihe nach auf gleiche Weile. 

3. Öradausmadhen heißt es, wenn bie Soldaten in bie 
urfprüngliche Front zuruͤckkehren, wie 3. B. wenn einer, der gegen ' 
ben Feind ‚gewendet ift, Befehl erhielt vechtsum zu machen, dann 
wieder Befehl erhält grabaus zu machen, fo muß er wieder Front 
gegen den Feind nehmen. 
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[APPIANOY] xeg. æc. AIAIANOY xy. X. 


39:33m XXVII, 1./ ’Esekıyuav| XXVU, 1. (ac) / 'BEsdı- 510 
di dirzal ide, 7 uiylyuov dE dorı yEyn dvo, 
xar& loxovs,ndixaralıo uly zara Aoyovs, To 
Cuya' royrov di ad Exa-|di xara Luya’ ein di 
16er Torx varluntaı. olavrar Exnoroy zola zu 
m&v yag was dbekıyuös Ma-jAtites yap 0 pin Maxe- 
xsdav, 0 di Aazwur, oldav, 0 di Aaxwr, 6 di 
Ö2 Kontıxös Övouatsrenr|Yogıos, © d’ aurös Kon- 
Toy auroy BE ToüToy xu-|tıxös za HTegoızas. 
Aovuevov evoloxw za) ITe o- 

GLXòV xal X0E1L0V. 

2. Maxedwy ulv oUV|2. Maxedav u!v oüv 
lorıy 0 ueralaußavavliorıy ö ueralaußayov 
ns pakayyos rov Eu-|Tjs Palayyos ToV Eu- 
2000389 Tonov, avıilm0003EV 10709, aveı 
dE TISKaTanE00WNnoyjlE rjs zara no00wmoV 
nıyovslag ınV xaro-|eEnıyavyslas tyV Omı- 
nıy“ odEV° 

3. Aaxwv dR 0 uera-|3. Adzwv di 0 uere- 
Anußavov rjs palay-|kaußavov ıjs pyalay- 


XXVII, 1. Zwischenraum in | XXVI, 1. Absatz in B. 


B. &orı] Lorıv B. 
Hier 2ö&&s BMsbinh. | „In Mss. est yogsog.“ SCHRFF 
xat6oa] dxareoa BM! 2. &orıv] dor B. 


sb. dE Onıodev, aber 2& ausra- 
Maxedwv] Maxsdorwr dirt B. 
BMs hier und $ 2. 
x9e.vov] xwesovM, xogior 
s, x0eCov (so! und das 
erste o aus w corr.) B. 
2. Zwischenraum in B. 
tns]| Trio BM. 
3. Zwischenraum in B. 
hneralaußavwv] xare- 
Aaußavov sbm. 
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AÄXVU, 1. Contremaͤrſche giebt es zwei Arten, bie eine 
nad) Rotten, die andere nach Gliedern. Jede derſelben hat wieder 
um drei Formen, die eine heißt der wmalebonifche, die andere der 
lafonifche, die britte dee chorifche, auch Der perfliche und kretiſche 
genannt. 


2. Der makedoniſche ift derjenige, bei welchem der Trupp 
die Stellung vor der Linie, und flatt der Front nach vorwärts fie 
nach rüdwärts nimmt; 


3. Der lakonifche, bei welchem der Trupp die Stellung hinter 
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[APPIANOY] xep. æc. AIAIANOY xep. &. 
yos röv önlow Tonov,|yos rovy onlow TOnNoY, 
zul woavrms Avyıı tüslouolus dE avyr) rüs Eu- 
mg009:v Enıpayglas mg009EV tnıyavelas 
ryV | xaronıy“ nv 0Nı098H° 


4.6 d& Kontıxos re xalld. 6 di} Konrızös al 
Hegoıxös Övoualöusvos ITegoıxös xal x0gu0S, od- 
tov aurövudv Enkyeıv|ros di Töv adröy Ankyeı 
NOLELTONOVTÄSYPAACY-|TOToV tãs yalayyos, 
YOSTo navovvrayuo, av|rav xurd wegos onkı- 
didvro ueosı önlıravlrav dv3’ wu nooxer eiXov 
£xa0ToV &Y 8° od 00TE009|T0wV Er£gous uerakan- 
&neiye ronov Ereoovißavorrwv, vov uly loye- 
ueraiaußaverv, röy|yoü Toy Toü oVgayov, 
utv Aoxayoy ToV roülroü dk odpayoüv Toyroü 
ovVoayoü, tovy dt od-|Aoyayoü, avyrı de rs 
gayov Tov roü Aoxya-|xzura no00wnoV Enı- 
yod, zul avıı is xaralpavyelas ıynV OnLode. 
R000Wnovtnıyavelas 

TNV xaronıdV. 


Nur M schiebt noch #u-| 3. Vor avyrl auch rno, aber 
7000987 vor Tov ein. ausgelöscht in B. 


4. Zwischenraum in _ 
ö& nach «@»] 8’ sbm (M?). 
avzov statt @r9° ov sh. 
ensiye] Gew. äneiyer; 

s wollte är6ysır, von 
der Corruptel irrege- 
führt. 

uerain veralaußavsır feblt 

in B im Texte, steht aber, 
mit dem Zeichen / ver- 


sehen ,„ von derselben 
Hand am Rande. 


Aulianus Theorie der Taktik. XXVII. 303 


der Linie und auf gleiche Weiſe ſtatt der Front nad vorwärts fie 
nad: rckwarts nimmt; 


4. Dee kretiſche, perfiſche oder choriſche derjenige, bei welchem 
der Trupp im Ganzen die gleiche Stellung einnimmt, die ‚einzelnen 
Soldaten aber flatt ihrer früheren Pläbe andere einnehmen, ber 
Rottführer den des Mottichließers und der Mottichließer den des 
Rottführers, Ratt der Front nach vorwärts aber die nach rüdwärts. 
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[APPLANOY] xep. &. AIAIANOY xep. &. 
835 5. Jo&d} dnxara Lvyald. (RN) od di xara [vya 
Efelıyuol ylyvovras, Efelıyuol ylvovıan, 
dneıdav En) Toy anoro-|öray En) To» dnoro- 
uov BovindN Tıs Ta xEe-|uwv Bovinteal Tıc Ta 
para xa$ıoravar,rasxtgara xasıoravaıy, 
dt anorouds dnı ravlras di anorouas En} 
xg00TwmYV, xal Tö uEOOV|TWOV xEEAaTmY, yapıy Tod 
riiß nadons palayyos ano-|Ta uloe ioyvoonowsiodeı, 
TEAEOCL XuETEEOV" ouolwg ra defıa By 
öl zer ra defıa Ev Tois|tois edwvvuoıs xal ra 
EedwWvuuoıs xaslormo|leVavunue Ev Tois de- 
xalra evoavvua Evlfıoic. 
tois defıois. 


6. ei d2 uN nagexoı zara|6. ob di Yuvlaoaduevo xa- 
nellova ufon Ts pahay- Ta uellova ueon Tovs 
vos &Eelıyuoüs noıN- Egekıyu oUS Troısiodar 
ocosaı neletovyrov En &yyis övıuy av nole- 
av nolceulov, deoı dllulwvy xara Ovvrayuarı 
dEellEoı nV Takıy, TOTE dij moLoÜVTo:. 

zero ovvrayuara Bie- 

Alrrovoi. 


5. ylyvovras] ylyvorv-| 5. zara Lvya] xaraluya 
to B. (nach xara Zeilenschluss) B. 
anorouay] anorouwv B. 
6. zara uellova] xara- 
neilova B. 


önl] ano BMs; schon s 
besserte. 

xza9soTtavas] xasıora- 
va B. 

Beidemale will vor svwruu. 
s den Artikel streichen. 


6. ndn] de B. 
xata]l Gew. xal <a für 


zaTo. 
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5. Die Contremärfche nach Gliedern finden flatt, wenn man 
die Fluͤgel nach den Abfchnitten und die Abfchnitte nach den Ylüs 
geln verfeben will, um bie Mitte zu verftärfen, und ebenfo wenn 
man ben rechten Flügel nad dem linken und ben linken an bie 
Stelle des rechten bringen will. 


6. Diejenigen aber, welche bei der Nähe des Feindes Beben: 
fen tragen den Gontremarfch nach größeren Abtheilungen auszu⸗ 
führen, laflen ihn nad Companien machen. 
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[APPIANOY] xep. #5. 

AXVI, 1. / Kai ö utv 
zara | oriyous REelı- 
yuöos Maxedwv nu xa- 
leiter, Bneıdav 0 koya- 
yös ulv ueraßalnteı, 
old: onlow dx doo«- 


rTOS TRERNOGEVOUEVoL 


Epefns dAlnılwv I- 
GTGVTGèI. 


2. Adv 6’ Efeltyuös 
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AIAIANOY xep. #5. 


XXVIII, 1. ./ Tovs öt 7o0- 571: 


rrovs rwv Übelıyumv w ws dei yive- 


o9as, vmodelkousv" o u èv oöv 


xzora orlyov Ekekıymös 
Maxsedwv n0000yopevoue- 


vos yivstaı, öTaV ö Aoyfa- 


yös ueraßalnraı,oi dt 
ontow Ex doparos ma- 


eanopsvousvor Epräns. 


aiınıwyv lorövıan, 
2. Aaxwv ÖL, öravo ko- 


övoudleren, dnuıdav ö Ao-|yayos neraßakönevos 


xayos ueraßalkous- 
vos x dogeros Ökov 
109 Aöyov uerallafn 
ds @llov toov ro 7T00- 
09V 1090, od} koı- 
nolnousvor $peinjg ai- 
TO TATTWvraı, onorT 
&V Ö udv oVoayös ue- 
rapallıraı, 0 de üönt- 
0w TOũ Terayu£vos 
Ex dogaros ToU oVoa- 
yoÜ napamogsvouevos 


&x döparos Ökoy Töy 
l0oxov nogellafy 
@Akoy auro l00Y ronoy, 
ol dR.Aoınol axolövdovr- 
TES Epesäns aurg Ta0- 
suvrar, / ñ ötav ö udv 
0V0ayos ustaßdiintaı, 
ö di onlow aüvroü re- 
rayu£vos dx. dooatos 
Toü oügayoü rupanmo- 
GEVÖWEVOSNEOTEAONTas 
Tod ovgayod, zul of Aoı- 


XXVIN, 1. vera ßainras]| XXVIII, 1. Vor o ul Absatz 


neraßalinteı bmh nach 
s Vermuthung. 
2. daxuv] Aaxwv B. 
Tartwvraı) Gew. reor- 
Tovras. 
n fehlt gew. 


Nach raganopevöuevos ist 
hier in B ein Zeichen 
1, und dazu die Randbe- 
merkung: ,‚*hic interpo-| 


in B. 
Nach drrtow steht in B noch 
einmal örav (soN). 
iorwyraı auch die „‚Mss.“ 
Scheffers. 
2. eis] xer B. 
Ta00wvTras] raooorraı B, 
wie gew. 


sita erat charta alba.“ |- 


eic 
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XXVII, 1. (Wir wollen nun zeigen, wie bie einzelnen %ors 
men ber Gontremärfche ausgeführt werden müflen.) Der fogenannte 
makedoniſche Eontremarfch nach Motten wird ausgeführt, indem 
der Mottführer bie doppelte Wendung macht, feine Hinterleute aber 
auf der Spießfeite an ihm vorbeigehen und fich hinter einander 
aufftellen. 


2. Der lakoniſche aber, indem ber Mottführer die doppelte 
Wendung maht und auf der Spießfeite an der ganzen Rotte vor- 
beigeht bis zu einem Bunft in gleicher Entfernung — vom Potts 
ſchließer — wie fein urfprünglicher Plag, die übrigen aber ihm 
folgen und fi Hinter ihm aufftellen; oder indem der Rottichließer 
die doppelte Wendung macht, der hinter ihm Aufgeftellte an der 
Spießfeite bei ihm vorbeigeht und fi vor ihm aufftellt, und bie 


Kriegsfärifiieller IL. 3a 
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[APPIANOY] xeg. &7. AIAIANOY xp. 27. 


: Zunspooder aurov. TaTTn-|moL ouolwd: drxolovdounres 
tab, sat ol losımol @0-Idilos 70.ö. dikov. Tao- 
: br Ihrtoc Kikovlonsu, Bus dv.0. koxgayös 
‚ug ovegdels 09 koxa- 700-7 0.034909. 

you. 177 QqOTOOT«TM 


roõũõ AoXgo vr — m — - 


60b 


7TOMOWyTOL. 

3. xöogıos d’ EEelıymös)d. 0 dE XogLos ylvaraı, 
yiyveraı, dneıdavo Ao-\örtav 6 Aoyayos uere- 
xuyös weraßalloue-BarRlouevos 2x doparos 
vos Eni döpv nooln Znljmooayn Toü Aoxov, ok d} 
‚|Aoınos draxolovdwgıs, Bas 
for. än.xaraoyn av roülän 0 Aoyayös oyh TO 
| oGeayoüö nuray, 0Jzoü odeayad T0noV, 6 
d! avogyös roVv. Touldt ovpayös rüm, Tou ko- 
doxayoö. XayoV. z 

4. oüroı ulv oüv zare 4. xol ourou ulv aun« 


' Aöxous yÄYVoYTos, o- Aoyovs ylvovraı' og dE 


aurwus di zal ol xaralauro zeonp zul ol xarı 
Lvy& owvvrelouusvor, oVltuya ylyvovraı, bar re 
xualenol yvwodmvaı. xara rayuara Bellooeıy Ts 


allos — neoraydels]| 3. EnaxoAovsmaır] dno- 
alloo rr000 allovo Erı- xolov9etrwoarv B. 


tay$elo Bsb, nur a@hhovs _ . 
ömirayselsM, allos roos 4. Vor zo ö% Absatz in B. 


allov Enıraydels mh. tıs] co B. 
Letzterer con). a. eo 
allov raydel. 


3. Xogsos] Xweros s. 
ylyveras] ylveraı sbm. 
nl vor rov wollte s tilgen. 
Xfor’] 25 B. — Gew. 

keine Zeichen der Lücke. 

4. ylyvovras] ylvovras 

sbm. 
of fehlt in sbmh. 
xalesmol] yalenov bmh. 
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übrigen auf gleiche Weile einander folgend fich einer vor dem ans 


deren aufftchen, bis der Rottführer an der Spibe ber Motte fleht. 


3, Der gorif he wird ausgefuͤhrt, indem der Rottfuͤhrer die 
doppelte Wendung macht und dann auf der Spießſeite an der Rotte 


hingeht, die andern aber ihm folgen, bis der Rottführer ven Plaz 


des Mottfchließers, der Rottſchließer dem des rofführene hat. 


4. So werden alfo die Gontremärfche nach Motten ausgeführt, 
und auf diefelbe Weife werden auch die Kontremärfche nach Glie⸗ 
bern ausgeführt (und wenn man nad) Truppe ben Contremarſch 


ae 


400 ALAIANOY TAKT. 0EQP. K0. 


[4PPIANOY] xey. 33. AIAIANOY xep: 23. 
Bovinzas, ös Ts 0n0lov d7- 
nor ow Tayua n 107 dv av- 
an m Baosı tonov xardyov 
#Sekloon, 7 Tov Tou &v degız 
Taynaros arzıueralaßn Toner, 
A rov Tod BE eiwruunv' ou- 
div yap Tüv reomenuivar 
dLolosı. 

325m XXX, 1. / Aınlacıc-| XXIX, 1. (6) / Jınla- 
cuov de dırza yevn Tuy- cıaouav de dorı yEeyn 
xavaı Ovıe, Arou xzaral|dvo, yro zara lvya 7 
Lvya 7 xzarc Basos" xoTd Basos. 
2. xc Toürwv Exuortov|g, rourwv di Lxaoroy 
N To Goıd$ um dırla-ın To “gısuß dınka- 
oıaleraı A TO Tonp'loraleraı 7 1 6 Ton" 
Goı3u u€ev, el avrıı doı du uEV yo dınrıa- 
yıllov elxo0oı TEECKEWV oıaterar To wos, lav &V- 
To uNxos dıoyıllay TEOOR-|r} 72) ‚san 70 7001 Bov- 
gaxovra OXTO NOLNOKL- Lpede ky TavuTo TON 
EV ToV Tonov ov RUTOV 700 unxovs nageußal- 
Erregovons TAs naons Go-\Aovıss tig Ta neragv 
koyyos' ylyveraı dEklzaov onlırav disornuere 
Tovro nageußallov- dx ray &v 1 Baseı Enı- 
ov Es Ta merafdv TWVY|grarav‘ Tovro dR ylveraı, 
on Aıray Tois 89 TO|drav nUxVWoaı To Mäxog 
paseı enıoraras' xal| BovAnd@uer. 
0UTW NUVxVoUra nuiv rò 
ueronov rjs pakayyos. 


XXIX, 2, noımoasuev]| Ws Tı] wore B, wie gew. 
rcoınoas utv BM. ròr vor rov 2& evwr.] tar B. 
aurov fehlt in M. XXIX, 1. Absatz in B. 
dnsoraras) ,„Fuit ine) 2orı] dorıv B. 
oTarog in meo.“ SCHEFF-| 2. ToUT or] tov twy B. 
uttwunov] ulzanuy! tauro] Travrw BM. 


(sol) s. 


Aelianus Theorie der Taktik. XXIX. 401 


machen laſſen will, fo daß irgend eine beliebige Abtheilung entwes 
der auf dem gleichen Raum den Contremarſch ausführt oder den 
Platz des Trupps zur rechten oder den des Trupps zur linken eins 
nimmt; denn das wird feinen Unterfchied mit dem Gefagten machen). 


XXIX, 1. Berdoppelungen giebt es zwei Arten entweder 
nah Gliedern oder nach ber Tiefe. 


2. Gine jede von diefen wird entweder nach der Zahl oder 
nad dem Raum gemacht. Nach der Zahl wird die Länge verdop⸗ 
pelt, wenn flatt 1024 Mann wir 2048 auf derfelben Frontlaͤnge 
‚aufftellen wollen. Wir laſſen dann in die Abflände der Soldaten 
die Hintermänner aus der Tiefe her einrüden. Dies gefchieht, wenn 
wir die Front fchließen wollen. 
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[APPIANOY] xeg. #9. AIAIANOY xp. 33. 


3. gRoxuraeosnjoaı d8|3. Aaroxausacrjanı di 


idradav,BovAn9aueav,löravfßovindoney,nag- 


4 


zagayyskoüusv hde-|ayysAoüuev dkello- 

0. ds TO ufjxog Anırerayuk-|osıy radg uerarereyudvous 

vos Enavıdı 8 Tafıv. neoeoratus Els OVs NQOEL- 
xX0V TOTnovVs. 

4. el d& To Ton dınla- 

oıcoaı 2HEloıuev TO uixos 


6. avıl oradluv növre &s 


öfxa dxteivar nv rafırv, Tovs’ 
&x Tov Basovs reosußindEr- 
Tag ds To xara unxog uloov 
Tav onlıray ÖIaoTnue Tous 


ubv nwlosas En) ra Ööskım 


zelsuoouer Bbskloceodaı, Tovs 


:3$ Aaınobe  aurwv In) 7a 


- 


>} "] n. 
‚E$lWvUua AO. TOY TL006 Tois 


xtoaos devriowv Aoywv ag- 

youevos, xal ovrw dıkaoıov 

&ptksı ywolov 7 naoa rakıs.| , 
5. anoxaraoınoaı O dnsıdav 

Bovindüuer, * * * * au) 


4. Nach 2 wird noch xal in| 3. magayysloüuev] ag 


sbmh eingefügt. ayy&iov utv (so!) B. 
ayıı orad/wv] avrı-| In B statt ueTetstayusvous 
. oradlwy B. TrapaoTaTaS nur verareo- 
7ulosas — aurür]Gew. garerayutvovo. 


in folgender Ordnung: 
dieornua Ent ra dekın 
»elevoouerv teklooeodas, 
tovg dt Aoınovs al 
nulosas avıwr. 
epefes) dp EEsı B. 

5. Zeichen der Lücke nur 
in m; h setzt rapayye- 
Asusy ein. 


ngo8eixov| nooosiyor B. 
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3. Wenn wir aber herftellen wollen, fo laſſen wir ‚die neben: 
eingerüdtten Hintermänner in ihre früheren Stellen. zurüdtreten. 


4. [Wenn wir dagegen bie Front dem Raume nad verbop: 
peln wollen, fo baß wir bie Linie flatt auf 5 auf 10 Stadien aus: 
dehnen; fo laſſen wir die aus der Tiefe in die Abflänte der Sols 
daten in der Front Eingerüdten zur Hälfte ſich nach rechts heraus⸗ 
ziehen und die Nebrigen nach Links, indem wie mit den zweiten Rotten 
nächft den Fluͤgeln anfangen, und fo wird die ganze Schlachtord⸗ 
nung den doppelten Frontraum einnehmen. 


5. Wenn wir aber berftellen wollen, fo laſſen wir wiederum 
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die nach den Flügeln Gezogenen fih an ihre früheren Stellen zus 
rüdziehen.] 


6. Es find aber die ſe Verdoppelungen, wenn der Feind nahe 
ift, nicht fehr zweckmaͤßig, weil fie einerfeits bei dem Feinde den 
Glauben Hervorrufen, daß unfer Heer fih in Unorbnung befinde, 
andererfeitd das Heer felbft während der Bewegung zugleich fchwä- 
chen und in Verwirrung bringen; vielmehr iſt es befler, die Leich⸗ 
ten und die Weiter (auf beide Flügel) hinauszuziehen, fo baß fie 
auch ohne die Bewegung der Infanterielinie dem Feinde den Schrecken 
der Verdoppelung einjagen. 


7. Es findet aber nothwendig die Verdoppelung ber Front 
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fatt, wenn wir entweder den Yeind überflügen oder felbſt eine 
Ueberflügelung von Seiten jenes verhüten wollen. 


8. Die Tiefe wird verdoppelt, indem bie zweite Rotte in die erfte 
eingefchoben wird, fo baß der Nottführer der zweiten Rotte hinter 
ben Rottführer ber erften tritt, der zweite im ber zweiten Motte ber 
vierte in ber erften Rotte, der dritte in der zweiten Motte ber fechfte 
in der erſten Rotte wird, und fo der Meihe nach weiter, bis bie 
ganze zweite Rotte in die erfle eingefchoben if; und auf gleiche 
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Meile die vierte Motte in die dritte und überhaupt alle geraden 
Rotten in die ungeraden. 


(So wird die Verdoppelung der Zahl nad, ausgeführt; 9.. die 
Verdoppelung aber dem Raume nad; findet durch Herausziehen flatt, 
indem nämlich entweder die Gingefchobenen nady hinten fi heraus: 
ziehen, von bem angefangen, der dem Rottfchließer zunächft fteht, und 
indem bie übrigen auf gleiche Weife Gingefchobenen ihm folgen, oder 
auch, wenn die urfprüngliche Zahl der Heike geblieben ift, indem 
die Hälfte ſich herauszieht und ben Raum der Tiefe nach verdoppelt. 


10. Wenn wir aber die frühere Ordnung herſtellen wollen, 
fo werden wir die Cingeſchobenen in ihre Rotten zuruͤcktreten laſſen). 


XXX, 1. Flach beißt die Linie, welche eine größere Länge als 
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Tiefe hat, Eolonne, wenn fie aus der Flanke marfiiet u und eine 
größere Tiefe als Front hat. 


2. Und im Allgemeinen heißt jede Abtheilung rechtedlig, welche 
eine größere Länge ale Tiefe hat, Colonne aber, welche eine größere 
Tiefe ale Länge bat, und fo auch die Linie, 


3. Schief Heißt die Linie, welche den einen Flügel, welchen 
man nun will, an den Beind heranbringt, um mit ihm die Ent⸗ 
Scheidung herbeizuführen, den andern aber im einiger Entfernung 
zurüdhält. 


XXXJ 1. Ginfügung heißt, wenn nachdem einige Abtheis 
lungen mit Abfländen von einander vorgefchoben find, nun in dieſe 
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Abflände andere auf gleiche Höhe mit" jenen vorgefchoben werden 
[fo daß fie die früher gelaflenen Lüden der Linie ausfüllen]. 


2. Nebenfellung — Prostaris — wenn entweder zu beis 
ben Seiten ber Schlachtorbnung oder nur zu einer Seite eine Abs 
theilung an ben Fluͤgel angeſetzt wird, fo daß fie mit der ganzen 
Linie auf berfelben Front ſteht. 


3. Einſchiebung — Entaris — aber heißt es, wenn man 
es vorzieht, die Leichten in die Abflände der Linie Mann neben 


Mann aufzuftellen. 


4. Rüdenftellung aber, wenn man bie Leichten Hinter bie 
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Flügel der Linie in einem Hafen aufftellt, jo daß das Ganze bie 
Geftalt einer Thür Kat. | 


XXXIL, (1. Es dürfte nun am Orte fein auseinanderzufegen, 
wie man bie Abtheilungen ſchwenken und wieder in die frühere 
Stellung zurüdichwenten lafien muß. 


2. Will man nun den Gompanieen die Schwenfung nach rechte 
einüben, fo laͤßt man bie rechte Rotte ftillfiehn und die übrigen 
rechtsum machen und nach rechts fich anfchließen, dann Front machen, 
dann bie Hinteren Glieder ſich Heranziehen und, wenn fo die ges 
ſchloſſene Stellung hergefielt iR, rechts ſchwenken. 


3. Iſt aber dies gefchehen und will man bie urfprüngliche 
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Stellung wieder herſtellen, fo läßt man links umfehrt machen, d. h. 
einen Jeden nach der entgegengefekten Seite Front machen, dann 
die ganze Companie ruͤckwaͤrts ſchwenken, d. h. daß, wie fie in ber 
gefchloffenen Ordnung geſchwenkt und Front nad) rechts genommen 
hat, He eben fo nach dem Orte zurüdichwentt, von wo fie abge ' 
ſchwenkt hat; Daun bleiben die Rottführer flehn, die Mebrigen gehen 
gliederweife vor, dann machen fie Front, fo daß fie nach derfelben 
Seite wie im Anfang Rehn, dann bleibt von einer jeden Companie 
die rechte Motte ſtehn — kenn dieſe hat bereits ihren richtigen 
Pla —, die übrigen aber machen links um und ziehen fih in die 
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vorige Stellung auseinander, und Jeder hat ſeine fruͤhere Stellungen 
eingenommen. 


4. Wollen wir aber die Companieen links ſchwenken laſſen, 
ſo laſſen wir von jeder Companie die linke Fluͤgelrotte ſtill ſtehen, 
die uͤbrigen aber links um machen und links herangehen, dann 
wieder Front machen, dann die hinteren Glieder wieder aufſchlie⸗ 
ßen, dann links ſchwenken, und das Befohlene iſt geſchehen. 


b. Wollen wir aber wieder herſtellen, ſo machen wir es eben⸗ 
ſo, wie wenn wir nach der Schwenkung rechts wieder herſtellen; 
wieder naͤmlich muß jeder rechtsumkehrt machen, dann die Compa⸗ 
nie zurückſchwenken, dann bleiben die Rottfuͤhrer ſtehen und die 
Uebrigen gehen gliederweiſe vor, machen dann Front, dann bleibt 
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ınv BE ooyis Tabır. . 

6. dav dr ini dogv neosonar 
Povimuede Ta Oovvrayuare, 
ÖVo NoıNoouev Tov ovvrayie- 
ros En To avro dmıoroogpas, 
xal ovußnosras Tous Aoyuyovs 
ano tus eis To Fanpooder 


"|vevosas eis vo omıoder dv v 
"|ueraßaoss Tuv uvwrrayparemv 


Vevey. 

1. anoxeraoınonı de oTav 
Bovindwuuev Ta avvrayuara, 
napayyelovuer Erı Ent dogu 
negIONEVv TO Ovvrayua, Tour 
forıv, üllag dvo Eniotgopas 
dwoouev Ent a avra udten 
TO ovvrayuarı, xal ovrw Ovu- 


aroxar&orn] amexart- 


orn B. 

ta idıe] Takıy ra B, wie 
gew. 

&E aexans] ?aexrio B. 

6. Absatz in B. 


1. änl dogv] 2nidogv B. 


ovrw] ovrwoB. 
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bie linfe Flůgelrotte Reben — denn es ift bereits Jeder in ihre zu 
feinem früheren Plage zurüdgelehtt —, und bie übrigen machen 
rehtsum und ziehen fich auseinander, bis die Abflände der Stel 
lung hergeſtellt find, dann machen fie Front, und alle werden ihre 
frübere Stellung wieder eingenommen haben. 


6. Wollen wir die Eompanieen die Halbe Schwenkung rechts 
machen laſſen, fo laflen wir die Gompanie zwei Viertelsſchwenkun⸗ 
gen nach berfelben Richtung machen, und es werden dann die Rotts 

führer, welche früher nach sorn ſhen, nach der Umſchwenkung nach 
hinten ſehen. 


7. Wollen wir die Companieen in die urſpruͤngliche Stellung 
zuruͤckfuͤhren, fo laſſen wir die Companie noch zweimal rechts 
fchwenten, d. 5. wir befehlen der Companie zwei weitere Schwen- 
fungen nad) berfelben Richtung, und jo werben dann die Rottführer 


ariegoſqritteler I, 36 
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AIAIANOY TAKT. 8ENP, AB. 


[APPIANOY] 


AIAIANOY xp. AB. 
Pnostas row Aoyayous KIya 
vevovrag dp & BE apyijsivevor, 
rolv Dlug repsonaouös yärk- 
as‘ Tovrwr ÖR. yaroulvor- - 
ragayyelovuev Tovg loyeyovs 
neeneiv, vous Ö& Aoımroug we- 
taßalloyukvous avrıdyas ra Oni- 
ow (vya, slıa nalıy nere- 
PalleoIaı, xal äxaorov ovr- 
tayuaros rov Ent vov defıov 
Aöyov neeueiv — ss Yap 
tiv BE agyijis anoxaraoracıy 
—, Toug Ök Aoıneus im’ wont- 


Ida xilvarras: neoayeır al 


anoxahararai eis To BE ag- 
is dıaornua, elra eis öeNov 
anodovvas, zal ovrwus doras 
sis Tv BE apyijs anoxardora- 
01v Ta Ovvrayuara xadeotusra. 


8. dar dt In aonıdda Bovin- 


[Hauer Tegonär Ta ourra- 


ynara, rois bvayrloıs Tragay- 
zöluacı yonoöueda,rovr Farm 


dE aoxüs] 2opxie B, 
allemal. 
noeueirv] noeueiv B. 
neraßallsodas] uera- 
Bailto9cı B. 
neemeir] neeueiv (so!) B. 
eis fehlt in B, wie gew. 
za$e0TüTa] xarsorwara 
B. 
8. Absatz in B. 
ragayytiuacı) napay- 
ytıuacıv B. 
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nach. berfelben Richtung fehen, nach welcher fie zu Anfang fahen, 
ehe überhaupt. eine Schwenkung Ratt hatte. Iſt das geichehen, fo 
läßt man die Mottführer ſtill ſtehen, die Uebrigen kehrt machen und 
die hinteren Glieder nach: rückwärts fich öffnen, dann wieder Front 
machen umd die rechte Fluͤgelrotte ſtill ſtehen — denn fie wirb bereits 
ihre frühere Stellung eingenommen haben —, die übrigen links um 
machen, ſich auf die früheren Abftände aus einander ziehen, dann 
Front machen, und fo werben bie Companieen zu ihrer urſpruͤng⸗ 
lichen Stellung aricheichti fein. 


8. Wollen wir aber bie Gompanieen die halbe Schwenfung 
links machen laflen, jo werben wir bie entgegengefeßten Befehle ers 


W* 


ALALANOY TAKT. GRQB. AB. 


[4PPLANOY] 





AIAIANOY xep. IB. 

ire) Toü im) dog is änuergk- 
ya iu dontde, [rar 3 5] 
negirauuös ylrıycas, Are dad 
in’ ‚dontde magurasareng 
Taig öuolax ‚ayayels yejoa- 
0904. 
9. or. 3 ru: za) dunegora- 
lands, Iray zo oivzeyna wel 
In) 76 adrd uigos Imsorgkun 
805, zoir Korır int dögu q 
In dontde, moi I 6 me 
blonaonee ziv Iyıw rür örchı- 
züv dmd züv Eumgooder vei- 
er zardmıw, 5 dh Im) dögu 
durepionaonös dmo ray Ip- 
neoosev Ämı ra elaruna den, 
5 In donida dumegiona- 
onös ànò rüv Kungooder dnı 
ra defıa voran. 


rar 82 5 fehlt in B, wie 
gew. 

Für &rı det auch B elra dio, 
wie gew. aber + in dio aus 
u corr.; und dann dw 
sortda. 


9. In B steht statt ö vor mags- 
amaoyös hier &r} dögv, wel- 
‚ches dagegen vor äurtege- 
oraouös fehlt, wie gew. 

zaranıy] zarömır (sol)B. 

Nach Zurrgoo9er folgen in B 
noch einmal die Worte ved- 
ey xarönıy: 6 DR ⏑ — 
omaoyöc, aber von dorsel- 
ben Hand mit derselben 
Tinte ausgestrichen. 
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theilen, d. h. ſtatt nach rechts zwei Viertelsſchwenkungen dieſelben 
nach links machen laſſen; wollen wir aber wieder herſtellen, fo lafſſen 
wir wiederum zwei Biertelsfchwenkungen links machen und bedienen 
uns berfelben Bewegungen. 


9. Es giebt aber auch eine Dreiviertelsfchwenkfung, wenn die 
Eompante dreimal nach derfelben Richtung ſchwenkt, d. h. entweder 
nad rechts oder mach links. Die halbe Schwenkung bringt die 
Front des Soldaten von vorn nach rückwärts, die Dreiviertels- 
fhwenfung nach rechts von vorn nach links, die Dreiviertelsichiwen- 
fung nad) links von vorn nad rechts. 
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[4PPIANOY] AIAIANOY xey. Ay. 
0 XXXIN, 1. / Bav 33 nl sw 

rò defıov xp TV Ypaleyya 
Poviwusda nuxvioaı, Tragay- 
yehovuev Tor in) Tov dessou 
x£oatog Acyov moeueiv, Toüs 
ÖR Aosmovs Ent dogv xAlvaryzas 
neoocye&ıv Er ro defıor, elra 
eis 0p90v arnodouras, xal 17goo- 
aysıy za Orlow Luya. 
2. ünoxeraotzons dt orav 
Bovindousv, napayyslovuer 
tous Aoyayovs nouxcev Eysır, 
tous O8 Aoırcoug ueraßallous- 
vovs avıkvar Ta onlow Lvya, 
elta nalıv ueraßalleodas, 
elta Tov En) Tou dskiov x#- 
oarog Aoyov novylay ayeıy — 
nön yao eis ra Idıa anoxars- 
om —, of dt Aoınol &n 
aorılda xilvavıss axoloudel- 
TWwoay Toig nyovußvos xal Ta 
2E aeyis Öıaornuara ouven- 
enoayıes eis 60F0v anodorw- 
oav. 
3. dav Öt En) To evwruuor 
xtgas Povindwuev TIvevWoas 


XXXI, 1. Absatz in B. 
neeueiv] nesueiv B. 
de&ıoy] Ödkıov B. 


anodoüvaı] anodıdayas 


B. 
2. 1dıa]) defi« B, wie gew. 
3. Absatz in B. 
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XXX, 1. Wollen wir die Linie nach dem rechten Ylügel 
hin fchließen, fo laſſen wir bie rechte Fluͤgelrotte ſtill ſtehen, bie 
übrigen rechts um machen und rechts herangehen, dann front 
machen und die hinteren Glieder aufichließen. 


2. Wollen wir aber herfiellen, ſo laflen wir die Rottführer 
ftill ftehen, die Uebrigen aber kehrt machen und die hinteren Glieder 
Öffnen, dann wieder Front machen, dann die rechte Flügelrotte ftill 
ſtehen — denn fie hat bereits ihre richtige Stellung eingenommen 
—, die übrigen links um machen und der Spibe folgen und, nad: 
dem fie die urſpruͤnglichen Abftände eingenommen, wieder Front 
machen. 


3. Wollen wir aber die Linie nach dem linken Flügel Hin 
fihließen, fo bedienen wir uns der entgegengefeßten Befehle. 
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AIALANOY TAKT. OERP. AT. 


[4PPIANOY] 


AIAIANOY xp. Ay. 
tıv gyalayya, Tois dvarzloıs 
ragayykkuacı yonoousda. 


4. dav ds 2nt udanv nv Yd- 


[Aayya nuxvwoas Povindwusr, 


rrapayyslovuev ınv defsav Ös- 
galayylav dr’ aorılda zAlveıy; 
mv d% evwvuuor Ent dogv' 
elza zroooayerwoay Ent ulonv 
nv galayya, elta navres eis 
00F0v arrodorwoay, xal TrE00- 
aysrwoav ta onlow Luya. 


5. dnoxaraotjoas dt Star 
Poviwusda mv. ydlayya eis 
ınv BE apyis Tafıy, Tagayye- - 
kovuusv ueraßdailso9aı xal 
zrooayeıv xara -lvya zuwels 
roõ newzov Luyov, elıa na- 
Ay navros usraßallscdaı,. 
xal tiv utv deksav dimpalay- 
ylav &rl dogv xAivar, ıny Ök 
eumvuuov En’ Gortda , elra 
axoAovdeiv Tois myovudvosg, 
ueyas av eis ra BE aeyis 
2290 Öseornuara, else eis 
00F0v anodovvas. 


4. Absatz in B. 

rg000y&rwoav&nl] roo- 
ayttuoay änı B, wie gew. 

5. Absatz in B. 

xAivaı] zAlvas B. 

ön’ aontda] änconida B. 

at aexüs] @oexio B. 
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4. Wollen wir aber die Linie nach der Mitte ſchließen, ſo 
laſſen wir die rechte Doppelbrigade linksum, die linke rechtsum 
machen, dann ſich nach der Mitte der Linie aneinander ziehen, dann 
Alle Front machen und dann die hintern Gliedern aufſchließen. 


5. Wollen wir aber die Linie Jin die anfängliche Stellung zu: 
rücdbringen, fo laſſen wir: kehrt machen und die Glieder mit Aus: 
nahme bed erfien fick -rüdwärts auseinander ziehen, dann wieder 
Ale Front mahen, und: die rechte Doppelbrigade rechtsum, die 
linke linksum machen, dann der Spibe folgen, bis fie in die ur: 
fprünglichen Abftände eingerück find, dann Front machen. 
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ALALANOY TAKT. BERP. AT. Ad: 


[APPIANOY] 


ALAIANOY xy. Ay. 16. 
6. 2) nacay ulvsos Tav ue- 
taßolörv, dray ix Auxvmasug 
ylvavzas, dei dva Ta Öopara 
£yeır 005 To un orgapkreos 
rov önilrov dunoduv avra 
yiveodat. - 

Tais 6’ avralis ayayals 


| nasdevoouey xal Tovs yslovg. 


XXXIV, 1. / Adzas ubvros 


580 


af nagayyslicı rwy ustaßo- 


Aov xal dnıorgoygar xal Tte- 
gonaouov xal dxrregionaoumv 
xal artoxataordoewr Ypsssdas 


jelol 1905 rag algyıdlovs ray 


noAsulwv inıyavelas, dx de 
Eıwy Ts Nogelag Tür nole- 


war inıyarkrıny 7 ÜE zvw-. . 


youay nn Eungooder 7 One 
09eV, ouolus Öh xal ray äfe- 
— 

2. röv ukv ν Maxedorször 
felıyuov gacı Maxsdövag 
evoeiv, Aaxsdasuovlous dk Tor 
Aaxuvızöov, xcè dia Tovso Tor 
ovouacıwy ray elonulvwy Exa- 
0T0y avray Tugeir. - 


6.. BM fügen noch oe vor 
dei ein. 
unodwy] 2unodav B. 
XXXIV, 1. rs] rao (so!) B. 
2. Zwischenraum in B. 
&felıyuov yaoı] #fek- 
yuov gaol B. 
toöro] in B aus rovrw corr. 
el — dvpoulvur 
so!) B. " 
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6. Man muß jedoch bei allen diefen Evolutionen, wenn fie in 
gefchloffener Stellung ftattfinden, die Spieße hoch tragen, damit fie 
nicht, wenn der Soldat ſich wendet, Hinderlich werden. — Auf 
biefelbe Weife werden wir auch die Leichten exerciren. 


XXXIV, 1. Diefe Anordnungen von Kehrtwendungen, Bier: 
telsfchwenkfungen, halben Schwentungen und Herftellungen find bei 
plöglichem &rfcheinen des Feindes anwendbar, wenn der Feind. in 
der rechten oder linken Flanke, in der Front oder im Rüden wäh: 
rend des Marſches erſcheint; ebenfo die Anordnung der Gontre: 
märfche. 


3. Den makedoniſchen Gontremarfh nun follen die Make⸗ 
doner, den Takonifchen die -Lafebämonier erfunden, und deshalb fol 
jeder von ihnen den genannten Ramen erhalten haben. 


® 
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AAIANOVY TAKT. BERP. 44. 


[APPIANOY] 


AIAIANOY xep. 10. 

3. dorogeiras ubvroı Bliın- 
nov tov aufncayra zwy Ma- 
zsdovws E77 apyıv al Tous 
Eilnvas uayn vırnoavea negs 
Xaswvear xal nv nyeuovlav 
tus Eilados Außovra, Altar- 
Ö009 TE ToV viov avzod Ti 
Aotas oAlyw ypovw zgaTNoav- 
ta Tov utv Moaxedovınov &fe- 
Asyuov vregideiv, el un nu 
n xeela xal vovror noocaßı- 
aoaro, ra de Aaxavıza xen- 
oaubvovs auporigovs TWY 7u0- 
Aeulwv xaTaxoarnoas. 

4. 0 utv yap Maxedorvsxos 
&fekıyuos TEE00TLNTOVTOV TV 
noleuiwv EEalpyns Ex Twv 
onıodev Bumossi noAlnv Ta- 
gaynv' TÜV yap ao Tov ov- 
payov eis z0v onlow Tov Ao- 
yayov Tonov Äxmegınogevond- 
yoy xal yuyjj naganinoıov Ts 
roovyrwr Iappulewrigovs mir 
ro.ei Tovg Tolsulovs, xara- 
rinkıv ÖR za) Öswyuov Tois 
ovrwg Blellkacı Tapa Tu 
rrolsulwv axoAovdeiv. 

5. 0 d% Aaxwvıxos To dvar- 
zlov tourw napkyes’ onıo9ev 


3. ray fehlt“in B. 
reol Xaıpwvyssay] ze- 
osyeowvesav (sol) B. 
xoela] yoeia B. 
4. av yag] rwv utv B. 
eis) do B. 
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3. Es wird jedoch erzählt, daß Philippos, welcher das male: 
donifche Reich in die Höhe brachte, die Griechen in der Schlacht 
von Chaͤroneia befiegte und die Hegemonie von Griechenland er: 
rang, und ebenfo fein Sohn Nlerander, der in furzer Zeit 
Afien eroberte, den makedoniſchen Contremarfch, wenn ihn nicht 
zufällig etwa die Nothwendigkeit aufzwang, aufgegeben und dafür 
den Iafonifchen angewendet haben, und fo wären beide ihrer Feinde - 
Herr geworben. 


4. Der makedoniſche Contremarſch nämlich verurfacht viele 
Verwirrung, wenn bie Beinde plößlich im Rüden angreifen: indem 
die Leute von dem Rottfchließer ab nach dem Raume hinter dem 
Rottführer fi) herumziehen und fo den Schein ber Flucht gewähs 
ren, fo flößt dies einerfeits den Feinden Muth ein, andererfeits be⸗ 
wirkt es, daß diejenigen, welche durch diefen Gontremarfch ſich vor 
dem Feinde zurüdziehen, erſchreckt und nun Eräftig verfolgt werben. 


5. Der lakoniſche Contremarſch dagegen bewirkt das Gegen: 


Kriegsfchriftieller I. 1 
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[APPIANOY] xeg. 3. 


3783Im XXXV, 1. / Xon di ra 
napoyylluare 83 LLE09cı 
179 oroarıav öflws dEye- 
0901, Ta ulv yovij, ra 
di öparois anueloıs, ta 
dd 17 oaAnıyyı. 


2. xal vap£oreoa u8V 
Tuyyavsı Ovra ra Akeı dn- 
kovusva, Ort xal martös 
roũ vov 7 Önlwos ovcw yl- 
yyetzas, 0Uyi de ovußokov Ti 
adrov uovor öpärm 9 G- 
xoVeras® 

3. all’ End nolla Ta 
BEeloyovra dorıv Ev Tais 


AIAIANOY xy. II. 
yap änıpawousrov zur nole- 
nur xal Tür nysuovar ow 
tois Enaxolovfovov dpopuer- 
Twrv xal UNaYTWYTWY Tols Fo- 
Asuloss loyuga Tois noleulos 
ylveraı Ösılla. 

XXXV, 1. dei 62 286- 
Leıy Tas duvausıs Tas nE- 
las xai tas innıxos =» = « 
ra utvgpwvj, ra didıa 
onuslwvoparavy, wa 
7gös ixaoıny dnıendsornta 
To 000x097 ydınras Evıa 
JE xor dia Tüs oaimıyyos 
ragayy&llcodaı NEO0NKEL" 
oUrws yap näoa neoloTadıs 
dEurrnoernIMoeTan. 

2. Gap£lorepa udv oW 
korı ra dıa Tis Yovis un- 
vvousva, av ye undev du- 
n0dıov Avrıory, asogvßw- 
tepa dt ra dıa Twy onuelwy, 
ötav undE Tovroıs Tuyyary 
zı TO 2nı0xotovVv. 

3. 1a te yao dıa In pw- 
vns Evlore dvoeskaxovore 


XXXV, 1. Absatz in B. 
Auch in B keine Lücke. 
enısrnössornta'to] 2nı- 

ındsıorarov (so!) B. 
rgoonxeı] nooonxev B. 
dfvnneerndnoetau] &- 

vrnoednoeras B. 

2. unds] wund& (sol) B. 
zı) nıB. 
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tHeil; wenn bie Feinde im Rüden erfcheinen und die Rottführer 
mit den ihnen Folgenden auf den Feind losgehen und ihm entgegens 
treten, fo macht diefes die Feinde gewaltig muthlos.) 


XXXV, 1. Man muß fowohl das Fußvolk als die Reiterei- 
üben, die Commandos rafch aufzufaflen; die einen werden durch 
die Stimme, die andern durch fichtbare Zeichen gegeben, damit nach 
ben jedesmaligen Umftänden das Paflende angewendet werbe; einige 
Eommandos ift es auch zweckmaͤßig durch die Trompete zu ertheilen. 
So nämlich wird jeglihe Cvolution ausgeführt werben. 


2. Berftändlicher allerdings find die Gommandos mit ber 
Stimme, vorausgefegt, daß ihnen Nichte im Wege ficht, [denn es 
wird hier der Sinn vollſtaͤndig ausgebrüdt und nicht blos ein 
Zeichen deſſelben gefehen oder gehört,] ungeftörter aber durch Lärs 
men find die mittelft fichtbarer Zeichen, wenn nämlich nicht dieſe 
zufällig Etwas unfihtbar macht. 


3. Die Commandos mit der Stimme nämlich werden bisweilen 


a» 
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[APPIANOY] xey. 1. AIAIANOY xeg. It. 

65h udyaıs noös zas dıa Pwj/-|ylveraı xal dıa vo9o» 

vis Önkwacsıs, 6 xrunos relöniwvy za dvvauzewms 

6 &x 1ov Onkwy xl ailinnıxjs nagınnaoday 

nagaxelevors allnloıg xaslxat ypsmerıouov innov 

oluwyal tirgwoxoutvwv xallxe) Fogvßov 0xEVOPOEnYV 

napınnaola duvaue-|xal | Tod nAndovs navrös 581 

ws Innıxhls wö@os te|ngor, 

av Onlwv zul Kgsuerı- 

ouös rwv ν xel 

OXEVOWPOEWY NagLovıwy, 

70008d10TE0y TV OTER- 

tıav xol Tois Ogaroig on- 

nelois. 

4. od unv alla zul no0S|4. zal 7a dıa Toy onuelov 

teure Yon anoga Eorıvldi &mooa noiiagg ylve- 

& ylyveroı, oiov oulyin|raı dıa TE nayuımra depos 

N xovıoorös nolis Avw|xal xovyıoprouzxai üÜdare 

aloouevos 7 NArOs zuralxad vıyerovs xal HAlov 

noo0wnou Ayrılaunay Hiavravyeav, Erı dd TOnovs 


XXXV, 3. 0 vor xzunog] s| 3. xal] 7 B, wie gew. 


wollte @s 6 lesen. nagınnaolav] nagın- 

yoeuersouos] xoeua- rraoewv B, wie gew. 
zwuos BMs; letzterer] xesusrisonor]| yesuers- 
besserte. ouovy auch FI. 


Vielleicht ist oben das un- 
nütz wiederholte ogog 
te av onAwv zu strei- 
chen, und daraus hier 
nach oxevoyoewv wogyog 
einzusetzen. 

4. anoga 8orıv al ano- 
e@ 2orıv & BMinih, arroga 
dotıv 0. sh. 

ylyveras] yiveraı sbm. 


oulyin] oulyin B. 
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ſchwer vernehmbar, fei es burch das Klirren der Waffen oder das 
Borbeifprengen ber Meiterei, dur das Wichern der Roſſe und den 
Laͤrm des Troſſes [die gegenfeitigen Zurufe und das Geheul der 
DBerwundeten] und überhaupt den Lärm bes ganzen Getuͤmmels. 


4. Ebenfo werden die Commandos mittelſt fichtbarer Beichen oft. 
unanwendbar, fei e8 durch Dicke der Luft oder Staubwirbel oder 
heftige Regenguͤſſe oder Schneegeflöber oder, wenn die Sonne bie 
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[APPIANOY] xey. 18. AIAIANOYX xep. ÄE. 


Yıperös kuvexis n üdng avoudlovs xal xeradEv- 
Aaßoov E£ ovgavoö 7 TO-|do0uS xel xaumas Xovras. 
701 auvdevdo oe yiilo- 

yoı EVFEOTNKOTES, WS un 

R00n T7 gYalayyı ogara 

ylyvsodaı Ta onueio. 


5. özzöre ui dn yaloyo 
dsaxpivosey 17V öyıy, nAsiw 
Ta Ögara omntia rrosntlor, 
rrg05 de Ta En Tov depos 
dunodın 7 oalnıyk uallov 
ogp£isuas. 


6. ivlors dd 0x Erw eUno- 
009 npöS rAcav xpelay zbgs- 
Has 0NuEIa TÜV KaLEWV Kaya 
rollaxıs eugiouxövrwy, obs tig 
od rrgoosidsoras‘ 0U yiyros 
ua rayıan Ovunsoew duva- 
za, wore dönlor vu Mi 
yuras A onueioy TO Tapay- 
yeluo. 


avgeornxores] Gew.| 4. avmuakovs] avoualous 
Gveotnxörss. B, wie gew. 
5. Zwischenraum in B. 6. Zorıv] 2orır B. 
noös dt] moos re M. xXeslav] zesiarv (so!) B. 
tov fehlt in M. 
MRAAMOV] aya9ov BMsb, 
verbessert dissert. I, p. 


13. In mh ist das Wort 
gestrichen. 
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Leute blendet, außerdem bei unebenem, mit Bäumen beflandenem 
und welligem Terrain. 


5. ſWenn nun Hügel am Sehen hindern, fo muß man bie 
fihtbaren Zeichen vermehren, bei atmofphärifchen Hinderniflen wen⸗ 
det man bie Trompete an.] 


6. (Zuweilen aber ift es auch nicht leicht, für jeglichen Ge 
brauch Zeichen zu finden, indem die Umftände felbft Neues in den 
Meg legen, woran man nicht gedacht hat; indeſſen wird nicht fo 
leicht Alles zufammentreffen, fo daß man weder mittelft der Stimme 
noch mittelſt fichtbarer Zeichen das Kommando geben Tann.) 
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AIAIANOY TAKT. GEQP. Ag. 


AIAIANOY xeyp. IE. 


XXXVI, 1. Iso d2 0- 
Toy ToPELOYV, Ovas nor-)oeımv ulldovreg Alyaıy To- 
eitaı Ta Orgaroneda, Exei-|000T0V mgosgoUuE®V, örı 
vo xon Evdvusiodeı, OTıluev rıs B$v Tais nopel- 
n u&v rıs Enaywoyn ivlaıs Enayoyn Myera, 9 
Tais mopelaıs, 5 dEldE nagaywyn. 
AGGCVGVM xuleito. 

2. zal 2nayoyn uEv|2. za) dnayayn utv AE- 
orıy, Eneıdav Ta yualyeraı, OT Gy rayua rd- 
tay/warı &n’ eiä0 Enn-|ymarı Unordaanra, oFov 
za, oiov nyovußvnsirergagxlas Nyovulvns 
Teroaoxlas ai Aoınallal Aoınel rerooeytaı 
Teroaoylaı raurn dmı-|\TavUrn ÜUnorcoowvra 9 
Terayueveı nogevavreı n|Eevaylas nyovusvns al 
au Esvoylas Ayovul-|Aoına) Esvaylaı dnaxo- 


[APPIANOY] xey. 42. 


XXXVI, 1. mooeıar] mo-\XXXVI, 1. Hier in BM ein 
elwy BMs, was s bes- Absatz und dann die Ue- 


serte. berschrift: Teol? zo- 
&xeivo] So auch h; gew. edav, worauf mit IZeot 
dxeiva. eine neue Zeile beginnt. 


2. Erntaı] Eneroı m. 

TETEAEFKÜags U. TEeToRg- 
xias] Tereayiao und 
tergaxlaı B. 

rogeVwvyras] So auch h; 
gew. rogevovrau. — Dann 
in B ein Zwischenraum. 

B setzt nach &evaydas noch 
n ein. 


 nogsıwv] noetwr BM. 


TE0EE0VUEYV]| _neoasgov- 


5 

uev M, nrooapovusv B. 

n nach örs fehlt in M. 

2. Tayna] Teyuara BM. 

Teroagylas — VnoTao- 
owvyraı] Tero on- 
Taı vnoraooovraı M, Te- 
zo vroraooovras (mit 
letzterem Worte Anfang 
einer neuen Zeile) B. 

Enaxokovdwoı] ina 
(dann Lücke von 8— 10 
Buchstaben) BM. 
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XXXVI, 1. Indem wir über die Marichorbnungen [der Heere] 
zu reden im Begriff And, ſchicken wir bie Bemerkung voraus, daß 
eine Marſchordnung Sectionsmarfch (Cpagoge), die andere Neihen⸗ 
marſch (Paragoge) heißt. 


2. Sections marſſch Heißt es, wenn Abtheilung hinter Abs 
theilung marſchirt, z. B. wenn eine Section die Spitze hat und 
die übrigen ihr nach einander folgen, oder wenn eine Companie die 
Spitze hat und bie übrigen ihr folgen, mit einem Worte, wenn 
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[APPIANOY] xeg. }2. AIAIANOY xegp. IS. 


vns al koınal Eeva-|lovdooı, xal xa$ ölov, Or 
ylaı Enovıaı, Evi re Aö-|üy oUyrayua Ovyrayuarı 
ya, &neadav Toü noon-|innra, W@0TE rTois Tod 
yovu&vov Taymaros|nponyovulvov owra- 
tois ovpoayois ol roülyueros obgayois Tovs 
Bypefns rayuarosnye-|roü E£js owvrayuatos 
HOVES OUVVarnTwoı. NyEuovas 0UVAnTEy. 

3. zapaymyy.d’ Lortv,|3. 7 dd nageywyn darıy, 
dzeıday 7 palay£ nüoalöl av n yalay£& no- 
NOEEUNTaL Todbs HyEe-joeunraı Tobs Nysuöovas 
uovas Aroı dx av Eb-|?x av cdnavvunv Exovde 
oayvuov 7 x ray de-|H 2x ray defıov x&V 
£ı5v nomoaulın‘ xavlutv Ex 10V edwyvumv 
utv ix Tov edwvüuwv|usowv &yn Tous NyEuovas, 
zomontaı, EUWVUUOos|evw@vvuos naoeyway7 
neoaywyn xuletircı,xaleitaı, dav diix rov 
av di 2x av defımv,|de£ıav, desıa nagaywyn. 
defıa. 

4. "Onws d’ &v n mogelaj4. ’Eay vedi n nogela Ey 
ylyvynraı, elrexor Ena-|Enayaoyj ylvnıaı, dav 


fnwvrar] Enovras sbm.| xu3°” oAov] xasodov B, 
nY —— nyauovoo Bl  xa9olov M. 

3. noınoau&vn] noınoa- 3. or oJ orav B. 
ueyos sb; roımoaußvovs 4. re fehlt in M. 
wollte s. Darnach folgt 

noch in B, aber von der- 

selbenHand durchstrichen, 

xav ulv dx zur dekımy 

Troımoausyn. 


Romonrtaı] nomoaodeas 
(so!) B, zoın0e09cı M, 
mosnoeras Sb. 

av] 2av bm nach s Aen- 
derung, der auch xarv 
vorschlug. 

4. ylyvntar] ylyvera 
sb. 
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Trupp auf Trupp folgt, ſo daß an die Rottſchließer des vorderen 
Trupps jedesmal die Rottführer des folgenden Trupps unmittelbar 
ſich anſchließen. 


3. Reihenmarſih iſt es, wenn bie Linie als Ganzes mar⸗ 
fchirt und dabei die Mottführer entweder auf ber rechten oder auf 
der linken Seite hat; hat fie die Mottführer auf der linken Seite, 
fo Heißt das Reihenmarſch links, hat fie diefelben auf der rechten, 
Reihenmarſch rechte. 


4. Mag nun ber Mari in Gectionen ober in Reihen ges 
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[LAPPIANOY] xey. Ag. AIAIANOY xeg. Ag. 
yayny, el’ 29 wapa-ire Ev napaywyij, 2 mo- 
yayj, gro Ev novo-|vonkevop 7 dınlevomp 
RAEUE@ TO rayuarı nd) roınleVon j Teropn- 
oroarıs Badısia, 7 2yinkevom Tayuarı Pa- 
dınlevow 7 & Toı-|dıei“ 
nlevom nV TeroRn- 
naEeUogp‘ 

5. uovonkcevo@ ulv,d. wovonkcvop u&v, ör 
drteıdav Eva Tonov üUno-|av Eva poßj, dırnlevpp 
zrov Eyn ö oroaamyös, dı-|0E, örT ar dvVo, Tor- 
ASOGP d£, Ensıday dvo,|nicevom dE, öT üvroeis, 
toınlevow dE, dnadav|ltergankevop dE, Or av 
ToEis, TEeroankevo@|nuvrodeV ol molfuıoı 
de, Enaıdav navrohev|inırideodeı ulliworv. 

of mo4f£uıoı $nıormos- 

oc Ixavol doxwoı. 


398 6. / zul unv nork u8v|6. ylvovzcı d’ al mopeiaı 


uovopalayylia n nmo-|nord utv wovyopealay- 
osta ylyvaeraı, ToTè dilyla, norsk di dıyalay- 


rapaywya] 2naywyn B 
s, was s besserte. 


] 7 BM. 
orearTıa] *orgarıa (so!) 
BM. 
5. ixavol] Gew. nıda- 
vol. 


povoyalayyla] Gew. 
durchweg der Nominativ 


des Singular: wovoge-: 


Aayyla u. S. W. 

Die Worte 7 zogela — re 
fehlen in B im Texte, 
sind aber, mit dem Zei- 
chen | versehen, von 


7 dınlevownach vovorrkevew 
fehlt in BM. 

wovopalcyyla] Ina BM 
durchweg der Nominativ 
des Plural: 
ylaı u. 8. W. 


novopalay- 
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ſchehen, jedenfalls wird das Heer entweder mit einer Front mar⸗ 
ſchiren oder mit zweien oder mit dreien oder mit vieren; 


5. Mit einer Front (Monopleuros), wenn der Feldherr von 
einer Seite Gefahr beſorgt, mit zwei Fronten (Dipleuros), wenn 
von zwei Seiten, mit drei Fronten (Tripleuros), wenn von drei 
Seiten, mit vier Fronten (Tetrapleuros), wenn man von allen 
Seiten feindlichen Angriff zu erwarten hat. 


6. Ferner gefchehen die Märfche bald in einer Kolonne (Mo- 
nophalangia), bald in zweien (Diphalangia), bald in dreien (Tris 


riegoſchriftſteller IL. 8 
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APPIANOY] xy. IS. AL.| ATLAIANOY xy. IE. Ät. 
dıyalayyix, wei ovras|yig, nord dt soıyalay- 
Toıwywelayylae rel Te-iyln 7 rergapalayyfg. 
Tgapahayyla. ab TaUTa 
ov yalsnov kvußalley ano 
tov ne009ev rafewv. 
7. andlov90or Eorıv eineiy xas 
nrepi yalayyos russ Alyeras 
dugplotonos, xui dv Nopeiass 
nos Atyerı dıyaluyyla dp- 
plorouos xal Arrisronos Ka 
Srepdotouos zul Ömosdoromos. 
67b 20m XXXVI, 1. /"Errdtau-| XXXVU, 1. AZuypioro- 
plorouos ulv pahkayfluos utv oiv pyalayf xa- 
xahsireı n tous Aul-\leitaı h tods nuloas 
gas av 2v Tois Aö-|tov dv Tois Aoyoıs @V- 
xoıs avdowv ansoroau-|do@Vv Eyovoa avyrıya- 
pevovs ano opav Eyovon,|rovs Exvrois rerayplyows. 
5 Evrıvarovs eva. 
2. dıpyaliayyla d} au- 2. dıpakayyla d au- 
plorouos, Nrtıs dv Ty plorowos, Arıs &v 75 
TogEle TOoS Hyeuo-|nopelg tous nyeuövas 
vas EE Exarfowv tovligeı 2E Exarlowv Tav 


derselben Hand an den| 7. Nach auplorouog folgt hier 


Rand geschrieben, noch in BM die Interpor 

@72°0] vo (aus Versehen?) lation: xal müs avrioro- 

m. „oo (in B fehlt zws im 

XXXVI, 1. Zwischenraum Texte, ist aber, mit dem 

in B. Zeichen | versehen, von 

2. Nach nyeuovag setzt h derselben Hand darüber 
&yeı ein. geschrieben). 


XXXVII, 1. Absatz in BM. 


2. Zwischenraum in BM. 

Guplorouos] avriorouoe 
BM Fi. 

Iyesı] Zyew BM. 
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phalangia) bald in vieren (Tetraphalangia). (7. Kerner habe ich zu 
fpreen davon, was man unter einer Linie mit äußeren Fronten 
und was man auf den Märfchen ‚unter der Doppelcolonne mit 
Außeren Fronten (Diphalangia Amphiftomos), mit inneren Fronten 
(Antiftomos), mit verfchiedenen Fronten (Heteroftomos) und mit 
gleichen Fronten (Homoioſtomos) verfteht.) 


AXXVI, 1. Linie mit äußeren Fronten nennt man diejenige, | 
bei welcher die eine Hälfte der Leute in den Motten mit bem Rücken 
gegen die andere aufgeftellt iſt. 


2. Doppeleolonne mit äußeren Fronten if bie, bei welcher 
auf dem Marfch die Mottführer fich zu beiden Seiten im KReihen⸗ 


38 * 
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[APPIANOY] xep. XL. AIAIANOY xp. AL. 

ucso@v EV napaywyaisiucgwv Ev nogaywyais 
terayufvovs, roös ulvIrerayulvovs, oVs Ey 
ev defıa, vous dk drldy defız napeywyij, oüs 
eduvvump— — — —|dt dv eimvvup, tous di 
— — — — — —lodoayoiüs Eow Tera- 
— — — — — —yνrs—. 
— — — — — —3. nd ayrioronos dı- 
— — — — — —|pyalayyla Tovs ulv 
— — — — — —|nyeuovas &yeı ueoous 
— — —  roös dllterayu£vovs, tous dE 
odoa/yoüs EEwm doronu-|oüpayovs En Exovoa EE 
u&vovs EEE Exarfowvlixarlonvy TuVv ueowv &V 
TOV uceowv EV napa-|nauoaywyais terayulvous. 
ywyals. 


4. Eregootouos dk pa-|4. Eregoorouos di pa- 
.ayE Borv 1 To ulviioyE xaleiıc, Ars, &v no- 
Nyobusvov Auıov e geunran, To utv yoüuue- 
rn rogelg Exovoa.&v gV-|yov Auıov £yovoa 8 
ovvug zegayayj evwrvup magayuyj, 
zodr &ortı Toüs nyE- tour’ £orı tous ayEno- 
uovas 2E EUwvvuov,|vas 2E edwvyVuwv, Toü 
touU dd} Aoınov nuloe- d& Aoırnoü nu Loovs tus 
ws wis pyalayyos tous pahayyos Toüs nysuö- 
nyeuövas Evdefıd na-\vas &x Toü Er£gov uegovs, 
gaywyi. öneo Loriv &v defıg nma- 
o«ywYy1. 


2. Nach evwvuuw Zeichen ots ubr] ov „lv M. 
der Lücke nur inm; sie) 3. Zwischenraum in BM. 
ward aber schon von s| 4. Zwischenraum in BM. 
bemerkt und aus Fi des 
Aelianus übereinstimmend 
mit dessen jetzigem Texte 
ausgefüllt. Auch h hat 
sie daraus supplirt. 


4. nuloewgs] nuroeos mh.! 
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marfche Befinden, die einen rechts, bie andern links; die Rott⸗ 
fchließer dagegen innen. 


8. Bei ber Doppelcolonne mit inneren Fronten befinden ſich 
die Rottführer in der Mitte, die Mottfchließer dagegen außen auf 
beiden Seiten im Reihenmarſch. 


4. Linie mit verſchiedenen Fronten wird die genannt, bei wel⸗ 
cher auf dem Marſche die Haͤlfte, welche die Spitze hat, ſich im 
Neihenmarſch links befindet, d. h. die Rottfuͤhrer auf der linken 
Seite hat, die andere Haͤlfte der Linie aber ihre Rottfuͤhrer auf 
der anderen Seite hat, ſich alſo im Reihenmarſch rechts befindet. 
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[APPLANOY] xep. AL. 
5. öpoıdaromos dA Evi 
nogelg dıpakayyla 
&orlv, q̊tis Toüs hye- 
usvas Exarkpus 071 
Pdkayyos ix or ai- 
Toy uegdv Zyeı era-) 
yutvovs, A dx defıöv 
A de Wr edarinor 
Exategas tig pakay- 
yos. 

408 6. Jörav d2 5 duploro- 
nos dıpalayyla & 
ulv jyouneva negara 
alllloıs auvdyn, r& 
82 Endueva dınorijon, 
16 roıoürov Eußokov 

95 zu/Aeirau 


7. Indy 82 Avstoronos 
Jıpakayyla ri wir 
Emoueva neue ouv- 
ayn, 1a de Nyodusva 


5. 52) 8° sbmh (M2). 
[rör] dekör h. 
„In dieto Onomastico et 
Suida hocsequentiqueloco 
#£gara est scriplum, ve- 
rum perperam. Nam no- 
stram lectionem refert 
‚Aeliani codex Florenti- 
aus, quietinceteris 
sonvenit.‘“ SCHBRF. 
7. $rar] near hm. 
2öh 


6. 





! 
j 
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ALAIANOY xep. AR. 
B. 5 d2 önoıdoromos u. 
75 nogelg dıpakayysa, 
frıs Toüs Ayenovas 
Exaregas pühayyos Ex 
Tov brav ueguv Eysı 
terayuevous, olov Ex 
dekıav A EE edavinon 
ixarlgas pakayyos. 


6. 8 02 duploronos dı- 
Yalayyla raukv jyoi- 
usva negara dlkmkoıs 
Guvdun, za 8 Emöneva 
dıaarman, ro ToLodrov 
#alsiraı Zußokov: ei 
yäg Äyendves mgorumimeorte; 
Anötyoyras robs molsnlon. 


7. 0 d2 dvzloronos dı- 
yakayyla ra uiv End- 
uevo ovvayn, a de 
Ayodneve dıwornon, 


5. Absatz in BM. 
ogetg fehlt in M. 


Die Worte äxardgas — olov 
fehlen in B im Texte, sind 
aber, mit dem Zeichen A 
versehen, von derselben 
Hand mit derselben Tinte 
darunter geschrieben (es 
ist die letzte Zeile der 
Seite). 


| 6.7. Anötgorzaı] iröt- 


‚xovras M beidemale. 
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5. Die Doppelcolonne mit gleichen Fronten ift diejenige, bei 
welcher fich die Rottführer beider Colonnen auf derfelben Seite be 
findet, alfo entweder auf der rechten oder auf der linfen bei beiden 
Colonnen. 


6. Wenn nun die Doppelcolonne mit äußeren Fronten ihre 
Spigen an einander fchließt, die folgenden Abtheilungen aber aus 
einander zieht, fo heißt das Keil, (und die Rottführer fommen zus 
erft mit dem Feind ins Gefecht). 


1. Wenn dagegen tie Doppelcolenne mit inneren Fronten 
die hinteren Abtheilungen an einander fchließt und die Spitzen aus 
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AIAIANOY xy. Al. In. 


dıaornoy, To Toıövdelro Toıourov "xoılEußo- 


zoıkEußokov xaleitaı. 


8. nAaloıov d Övouale- 
Tat, ÖNOTEV NOOSNRORS 
Tas nAevgas maaaTar- 
Tal rıs Ev Eregounreı 
oxnuerı“ 

9. nilıvY9lov de, örTav 
EV TETERYWVD-OXNUR- 
Tı TaUTOV Toüro noafn, 
one Bevopür 6 rod Tovl- 
4ov xai nAaiavov ioonAevgov 
xalei. 


411870b XXXVII, 1. / “Yreo- 


palayyncıv MV 0Vo- 
, malovoı mv za Exare- 
009 TO xegas rüs pd- 
Aayyos vnEgoXNV ünko 
roùs moAsulous, Uneg- 
x£oacıv dE mV xu8’ 


9. Tavrorv] Tavıo (so!) 
s, auro bm, ravrov BM. 


-Tev vAlov] YovAov BMs. 

xal nilalorvov] dındat- 
osov Bs (M?), wofür s 
xal rrAalosov verbessert; 
in bm nur rAacosov. 


Aoy xaltitoı, xas Öpoiac 


€ co fi ⸗ 
[177 MYEMOVEs TTROEWTELTETOVTER 


dndeyortas tous noleniovg: ° 
8. nAaloıov GE Akyeroı, 
&avy no0os na0as 


g6T «oonrau Ev Eregomn- 
xeı oynuarı“ 

9, niıv$lov dE, dav loaıs 
reis pelayfı. noös TEaORS 
aua as Enupevelus Traga- 
Taconral ris EV TETER- 
YOYQp oxynwarı. 


XXXVIO (XLIX), 1. / Y- 
neggakayynaıs JE korıy, 
öT av LE Exareowv 10V 
xE00Twv ns paiayyos 
vnreo&xwusv av nols- 
ulwv- ünsoxtoaoıs dE, 
ÖT iv zu’ Ev xEgas 


7. Tovs moAsuloug] Tovs 
ovs (so!) BM. 
8. Absatz in BM. 
onAltn s] on2 
O70A M. 
9. Absatz in BM. 


B; 


XXXVIII, 4. Gew. ohne Ab-XXXVIII, 1. Absatz in BM. 


satz 0 xal uneepalay- 
ynow u. 8. w. Nur ö 
streicht h. — vreoya- 
Aayyıoıv sb. 
ovoualovos] ovoualov- 
oıy sbm. 
zdoas] Gew. niegas. 


Ynreogpyakayynous] vneg- 
yalcyywoso BM Fi. 

zay xeoarwy fehlt in B. 

xeoatwy ns fehlt in M. 

vnreodywuerv] vneodywos 
BM. 


Tas. 
Errupavelas näs önklıns n a- 
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einanderzieht, fo heißt das ein Hohlkeil, (und hier fommen bie 
Rottführer ebenjo zuerfi mit dem Feinde ins Gefecht.) 


8. Biered — Pläſion — Heißt man es, wenn nad allen 
Seiten bin mit den Schwerbewaffneten in länglicher Ordnung 
Front gemacht wird; 


9. Duarree — Plinthion — aber, wenn mit gleichen Linien 
nah allen Seiten zugleich in quadratifcher Ordnung Front gemacht 
wird, [mas Zenophon, Gryllos’ Sohn, gleichleitiges Viereck nennt.] 


AXXVII, 1. Umfaffung — Hyperphalangefis — heißt es, 
wenn wir mit beiden Flügeln der Linie über die des Feindes uns 
ausdehnen, Weberflügelung — Hyperkerafſis — aber, wenn wir 
mit einem Flügel über den Beind hinaus uns ausdehnen. Wer daher 
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[4PPLANOY] zeg.in. id.) ALALANOY eg. 15. 13. 
ev OmörEgon ouy zeous.| Um egeyeuer ap zolsus- 
zei 77 wir vmeggeiayyi- av, sore ö uir unsggalay- 
08 n vreoxloaoıs Enous- zer zei Umeozegägei, o di 
vor dorıy, avanalıy dE ou. UmEgxeger oiz vunsogaley- 
yo" 
2 one 70: x£oetı uivi2. dvraror yao dorıy zei 
OnoTeon ouy uneg£yeiv zei !iaocora divanıy iyoyıa 
2liatrovas zerea nindos. Uneoxeoadas ToUs molsulovs. 
duvvaroy zai ir Iow Pa-- 
Os gridttorsas rar näser; 
sabır vrrggaiayyioas di| 
ir Se 15 ninde 4 zası 
T1b #tiors | mn ens Äsator in-; 
428 extiisorta ; Olz eier Te. 
3. Asnrvonos di dorw, er 
‚är 6 
ovrapitm za) arri dızask 
ardosv ildssoris yirayıaa. 
sm AXXWX,1./ Aidtıer DAX (L), 1. 4 8 
028000089 dywyalToy o0zevogopwuyayayy 
£uy nyEsuorı yıylodooar.|ava/zamorarn Ev Tois ualı- 


xz6oas] n&oas wollte hier s. worte] wor’ (so!) B. 
2. in) lentorv] inde| vneogalayyroeı] vnee- 
tor (s0') B, änılenror galayynon B. 
s, was s selbst bessert.| 3. Zwischenraum in B. 
önexreivovra] dn-| ovvasenras] owaleorzas 
extelvarra BM. BM 
XXXK, 1. ovy — rar]; arzı] arıı B. 
So h nach dissert. l. ylvwyras] yivorıas B. 
p. 13; ovx olorzas 82: XXXIX, 1. Hier in BM ein 
av BMsb; ovy oior ze. Absatz und dann die Ue- 
Tav d: m. berschrift Teotä oxev- 
nyeuovs] ‚Non dubito, oyoewrv, worauf mit 7 
quin hic aliqua praeces-! von vorn em neuer Satz 
serint, quae nunc non beginnt. 


Aelianus’ Theorie der Taktik. XXXII. XXXIX. ABB 


umfaßt, wird zugleich auch überflügeln, wer aber überflügelt, wird 
deshalb noch nicht umfaflen. 


2. Es ift aber möglih, daß man auch mit einer geringern 
Streitmacht den Feind überflügelt, [ohne bei der ganzen Stellung 
bie Tiefe zu verringern; zu umfaflen aber bei gleicher oder auch 
geringerer Truppenzahl ift nur dadurch möglich, vap man mit Ber: 
ringerung ber Tiefe ſich ausbehnt]. 


(3. Verringerung — Leptysmos — ift ed nämlich, wenn man 
die Tiefe der Linie vermindert, und anftatt 16 Mann weniger werden.) 


XXX, 1. Die Führung des Troffes ift von befonderer 
Wichtigkeit und bedarf eines eigenen Führers. Es giebt fünf 
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[APPIANOY] xey. 33. AIAIANOY xp. AS. 


To0noı dkavımy nevre|ora za nyeuovos deouf- 
N yao nNyEelodaı anürc|yn Tuygave. roömoı dE 
xon Ts oTgarıas iv ol-|Elcı TS TOY O0XEVOPOEmYy 
eig yvlaxi, 7 Eneosaı, n|eyoyis nEevrEe: 7 yao 
dx nlaylov levarı — xallnoocuyeıvy aüra dei av 
roũro dırröv" 7 yag Ex de-| duvauewv n Enaxodovdeiv 7 
&iör, 7 BE agıoregay —, N|Exaregwdev Toy nlevgmv Ei- 
vrös ı@v Only ayeosaı.|vuı 7 neuntovy vno Toy 
Övvauswy rregi£yeoda. 
2. noö ur dn Tüs pa-|2. noo ulv Tjs Yyakay- 
Auyyosyxon üysıyıa oxev-|yos, fav 2x moleulas 
opoga, Enadav dx nmols-|antns, Em) di Tj pyalay- 
ulos anayns, Enousva dilyı, Zav sis mokleulay 
Tn yakayyı, Bnadavliußains, naoa di mv 
eis nolsulav Bußal-|paleyya, &av ra niayıa 
Ans, magayeıy dR onore-|poBovuevos zrogevn, &v Ö2 
og oiv, Eneıdavy Ta nia-|ry Palayyı, av xoikov Tö 
yıa pyoßwuede, Bvrös dilrayum Tuyyarns dywv. 


comparent. Nec enim; Für den ganzen Satz von 


cohaerent ista inter se.“ dei — negilyeode: steht 
SCHEFF. Nicht nöthig! in M nur: dei rwv oxev- 
2. Zwischenraum in B. opoowr (so!) negıkyeodar. 


Die Worte dnesdav — dneı-| zw sıkevowv elvaı fehlt in 
dav fehlen in Bim Texte, B. 
stehen aber, mit dem 7 
Zeichen | versehen, von| 2. 2#ßaAns] 2ußaleıs (so!) 
derselben Hand am Rande. B. 
ußallns] Zußallsır 
(aber das » ausradirt) B, 
&ußalleı M, 2ußalln s, 
&ußalin bmh; aber 2u- 
Ballns wollte schon s. 
nagayeıvr] Nagayuynv 
BMsb, stagayeıv mh nach 
Rd. 
yoßwuesa]ywPßouedaeM. 
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Arten, den Troß zu führen]; entweder muß er [mit einer eigenen 
Bedelung] vor den Truppen marfchiren oder hinter ihnen oder auf 
der Seite, [dns ift wieder zwiefach, entweder zur vechten oder zur 
linfen,] ober fünftens von ben Truppen in die Mitte genommen 
werden; 


2. Bor der Linie, wenn man aus Feindes Land abzieht, hin⸗ 
ter der Linie, wenn man in Feindes Land einfällt, neben der Linie, 


Kriegöfchriftfteiler IL. a 
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[APPIANOY] xp. A. | AILAIANOY xy. A. 
Tüs Yalayyos, day Ta ‘ 
NaVTaXoIEV ÜNoNTG 7. 
4451m XL,1./Ta di naoay-| XL(LD, 1. / Telsvraiov 3 601 
yEluara yon ovvrouo-|ra zapayyliuarae ri 
Tara TE WS olcv TE xall|dEonisolas anodovvas dr oAr- 
oap£orare noıeiodaı Eoraı|ywv, TR08m0Vras rreWrov ubr, 
di roõũro, ei, 000 aupı-\orı dei Teure ovVvroua 
Bolwms dEfaodaı duvarolleivar, era un Exovro au- 
elev ol orgerıaraı, raüre|pıßollav' xara TaXos Yap 
pviarrolusde. UNRXOVOoVTESs PVAaR00Esadaı 
tas aupıßollus Opellovoy, 
Iva un ol ulv Tode rı nor- 
ooıy, ol di rovoᷣr ròô Bvar- 
tiov* 
2. cvrlen el „xAivov“\2, olov, 2av Alyo „xAi- 
Afyoıs, &9 @ nooorıselns|yo v“, duvavraı Tov Övöue- 
rô „Een) dogv“ N „En |ros robrou drodmavıes ol 
Gontda“, ol ößlws xara-|uv Ent doov, ol dR En’ 
æ o qᷣ cu eldıquevor tav|Lonlda ziiven, xal Tapa- 
nogeyyeluorwv GAhoı al- xv oVx oAlyny TO ngäyua 
40 degauevou Ingafav. oUx nageeı, Enel. oöv yEvovs 
oüv ade zn keyeıy „RAl-|raEıy Eye 10 eineiv „xii- 
7b voy Ent dogv“ | N „aÄl-|yoy“, xelevoavre To En) do- 


vmonte] Unovra 8, Was XL, 1. Zwischenraum in B. 
s selbst besserte. nr sAua ze für r 
@ @ a Ta» 
ZI 5M. gayyelua Ta a na 


XL, 1. ö0«] * oa* (so!) sb. gayyfhuara B. 
augyıBolms] avauyıpo- di oAlywv noo8ınoV- 


Aus m aus schlechter tags] oAlyov noooenor- 
Vermuthung ; [®] au- tao (ohne ds) B. 
yıßölus h. "1 2. 2@v] 2av B. 


2. ei „xAivov,"]ei xiıvor 


B, 2xAıvov (sol) M. Nach naoffes Zwischenraum 


T 2 8 in B. 
&v 6] 29 0 m ebenso; , 
h tilgt es ganz. zelsvoavra] dxllevoa 2 
noeo0rıdeins] Teoorı- B, wie gew. 


9elc BM sbmh. 
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wenn man in Beforgnig für Eine Flanke if, innerhalb der Linie, 
wenn von allen Seiten Gefahr droßt. 

AL, 1. (Zuletzt will ich noch über die Commandos beim Exers 
ciren mit Wenigem mid) ausiprechen, indem ich die Bemerkung 
vorausfhide, daß) fie erftens Furz und zweitens unzweideutig fein 
müflen. Man muß fi naͤmlich vor zweiteutigen Ausprüden hüten, 
damit nicht die Leute, welche dem Commando raſch folgen follen, 
die einen dies thun, die andern das Begentheil davon. 


. 


2. 3.3. wenn ich fage: „Um“! fo Eönnen biefenigen, welche 
diefes Befehlswort hören, die einen rechts um, die andern Iinfs um 
machen, und dies würde nicht geringe Verwirrung anrichten. Da 
nun das Wort „um!“ das allgemeine ift, fo muß ich, wenn ich die 
Wendung nady rechts oder links haben will, nicht fagen: „Um — 


Nr. 
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[4PPIANOY] x:y. ü. AIAIANOY xp. ü. 
vov En aonlda“, all ava-|ov 7 En’ dontda dejoa ayı) 
oroevayra „ent dogulros elneiv „xAivovy dm) 
»rivov‘ n „en aonldaldoev“ eineiv „en) dogv 
zlivov‘“ oörw yap £uu-|xAivov“, Tour darı ng0- 
HAVTES TO AUTO axov-|reke: To eldas zal Enupfpssv 
covras ze xad donaovaıy. |TO Yevos' Oouou yag na V- 
TES TO EUTÖ NoMoovGE. 

3. oÜx ouv ovdt „wera-|% ol ouolws „ueraßa- 
Bakov“ mn „LEelıEov“|iov“ n „REelıoce‘ nalıy 
xon nagayyEileıy' Taüre|yap teure yEvovs rafıy 
yao Tod yEvovs mv ra-|igeı, dio ra eldn noora- 
£ıv dnlovvre dm) diagopa|&ouer, oiov „enl döogv 
Eoya absı Tovs drovovras|uereßakoü“ n „en do- 
alle ra eldn yao noo-|nLda ueraßekov“. 
Taxılav TIE6 TWV YEvovV, 

oioy „ent dogv ueTaße- 

lou“ 7 „en gondda“. 

4. zo av wde Looüner|4. dionsg oürws TapayyE- 
„eov Aaxwva 2Ellıca-|loüuse „Troy Aaxuva EE- 
En „Toy gogıov“ Mleklocev“ „rov Maxedo- 
„0ov Maxedova“' ei dilva LEeilocev“ „tov X0- 
un noooses Öyrıya avrölgıov LEeilooey‘ Eav dE 
uovov „REllıaoe“ wyalns,\einuns „e£eAıooe Tov Mu- 


ourw] ovros B, ovror s. 

3. rafıv] neatıv Bm, 
nroafıy Msb. 

4. zov vor Maxedova fehlt 
in Bsb (M ?). 

roooHels] So m; rreo- 
o9ns BMsb. 

Die Worte 7 rov yögıov — 
2££ıccoe fehlen in B im 
Texte, stehen aber, mit 
dem Zeichen * versehen, 


von derselben Hand am 
Rande. 


avrı] or B. 

rl dogv nach xAivor fehlt 
in B. 

roũr Kor] 
(so!) B. 

roorafaı] moosrakcı B. 

3. usraßaklov] ueraße- 
Aovov B. 

4. BEsAloosıy] 2lsoosır 
(so!) B. 


Tovreorwv 
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rechts!“ ſondern „Medts — um!” d. h. id muß das Befondere 
vorausfhiden und das Allgemeine folgen laflen. So werden näms 
lich alle zugleich. daſſelbe ausführen. 


2 


3. Eben fo ift es mit: „Kehrt!“ und „Contremarſch!“ denn 
wiederum find biefe Ausbrüde das Allgemeine, daher wir denn das 
Befondere vorausfchiden, z. B. „Rechts um — kehrt!“ — ober‘ 
„Links um — kehrt!“ | 


4. Und daher werden wir denn auch commandiren „Lakoniſch⸗ 
Contremarſch!“ — „NMakedoniſch⸗Contremarſch!“ — „Choriſch⸗ 
Contremarſch!“ — Sagt man dagegen: „Contremarſch — make⸗ 
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“ 


[APPIANOY] xey. a. Aü.| ALAIANOY, xp. ü. Bü. 
ürrloı EN aiLovy Rkeclı-\xedova“ 7 „Eeelıoas 1607 Ad- 


yuoy HEovoen. x0y“, Ovußhossu, BAY: R00- 
\ Ä sein: zov Abelıyady, &i- 


Aovs KARo ru Eldog Noımaeıy 
Tod &Eelıyuod‘ Tovzov dN 
yagoıy gYuvloxteov Tas elon- 
uevas augıßoklus, za Ta 
" held mgoTaKo0ay TWF yeroy. 


“se XII, 1. / Oddßv di wo-| ILL, 1. — 
eurws dyagov Ir ze no-|d10 det noò nayrov nagey- 
gelaıs xal dv uayas, ws yehheıy cLorınY HelevoavTe 
GLyN Tod TaYTos GTERTEU- ngoosyeıv To ragayyelkouf- 
uoros, xa) Tours ye xal|’® > OTrEQ xl Oungos Ev 
“Ounoos & TA nomoeı Tois ualıora Eonusiwoato' 
2önAwoev‘ nel lv Yao , 

Toy nysuovav av. EiAN- nyeuovss öt ualıora danuoves 


‚yov ynolv örı . . 2ozsgowvro, 
ee ...m6hevs valsuugmölsuövög,x6levoe J 
| ö: oloıv Exaoros d} oloıy Exaoros. 
nyenovur Inyeuovar, 08 8 Allee 
zregl dE is orTgarıas Otı axnv Eyov (ovdLt 
of d’ alklos ze palns 
axnv Yoay (ovöß! 
ze yalns 
XLI, 1. d& fehlt in M. allo xal allo ro für alkovg 
Die Verse mit Ausnahme @llo zı auch B. 
von m wie Prosa ge-|XLI, 1. In B nur Aiò neo- 
schrieben. navrwv (s0!); in M Aio 


700 navrwy. 

Nach 2onueıwoaro Absatz in 
B, und dann am linken 
Rande der übrigens wie 
Prosa geschriebenen Verse 
dies Zeichen ) 


nolesuöovde) noleuovdfB. 
oö]l of B. 
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bonifhH! — „Contremarſch — lakoniſch!“ To werden, weil man 
„Eontsenrarfh“ vorausfchict, die einen biefe, die andern jene Art 
des Gontremarfches ausführen. Aus diefer Urſache muß man fi 
vor der genannten- zweidentigen Ausdrucksweiſe in Acht nehmen und 
das Beſondere dem Allgemeinen vorausfchiden. 


AR 5 nt . x \ 


XLI, 1. [Rits if fo wichtig auf dem Marjche wie im Ges 
fechte, als Stillfchweigen des ganzen Heeres] (Daher muß man 
vor allen Dingen Stillfchtweigen befehlen, indem - man „Achtung!“ 
commandirt), was auch Homer vorzugstwseiſe angebeutek Hatı 


Aber 28 ſchaarter vor Men querſt fd} Die fundigen Büßeer “ 
Sorwärtt muthig zur Schlacht; a sebot den einigen jeder 


zuhlen ed — * die Anderen ſtill: nicht ſollte man  mehten, 
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78 b 


[4PPIANOY] xey. aa. "AIAIANOY xp. Mũ. 
T6000» Aaor Eneadaslroocov Aaor Ineodas E- 
&yovd 2vornde- yovr ävorıdacır 
osv audn») avdnv) 
ara desdıöres ammar-|oıyy deıdsorss onuarro- 


Topag. vol: 005 avdpog dvııv. 


of Ö &p Toav oıyn ufvea nvel- 
ovres Ayasot, 


dv Iuus neuaures alet£uev 
@llnloscıy, 
2. zov di dn Beroßapwv|?. rov di} Bapßaowmy rnV 
znv aruflav Inlwocı HE-|axooulav devıoıy Aneıxza- 
Inoas xlayyn xal Bvonn|le einwv- 
pnow ikvaı Tovs Towes 


loa xal | Dovıdas. zul av 

&y alloıs Errecı 

tavd üorT ogr/Fuwrne-|) tur Ö’ wor oer/dwr 
Tenvav — gnolv nerenvuv Edvea 
— I$vsanolko, rolle, 

ynvör 7 yeoavav n xu-|ynyay 7 yeoaywy N xU- 
zyvuv Öovlsyo- xvwv Öovlıyodel- 
deiowy, ewrV, 


Aotw Ev Asınavı Kavorelou 

zug! 66edoa 
x) Enekel9wV TOV oovl3wV Evda xal Erda Norwyras ayal- 
ròv Jopvßov Aouevas mregbyeooıy, 
xlayyndovngoxadılorrwv, oua- 
eayei ÖL Te Asıuwy“ 


üs Tewwv alalnros —|üs Towwy dlainrög dya 
pnalv — ara oıoa- oTpgaToY avevv 
Toy evpVrv oow- oowees, 
e8:, 


— deöærores M. 
orijeoou B. id oo] od üoB. 


* vl A ar, BM. 
deıdıöres] dedsores BM 2. A n 
sb; vorher oriſeoon s. BA öteF ga] augigke- 
2. 8 3er] os M, us’ B. rereguysoı B. 
yaolv] guc nur m. eögus] eigiw B. 
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Soll’ ein großes Gelcite hab’ cinen Laut in der Kehle, 


... 
x 


Ehrfurchtovoll verſtummend der drohenden Stimme des Führers. 
Ferner: 
und fie fhritten einher Fautlos, mutbfchnaubend die Griechen, 

o 


AU’ im Herzen entfhlofien, einander getreulich zu helfen. 


2. Indem er aber den Mangel an Kriegszucht bei den Barba⸗ 
ren hervorheben will, vergleicht er ſie mit den Voͤgeln in folgenden 
Worten: 


Jene, wie der befiederten Voͤgel unzaͤhlige Voͤlker, 


Völker von Gaͤnſen, von Kranichen, von langhalſigen Sqhwaͤnen 


Ueber die aflihe Wieſe dort an des Kayſtrios Strömung 
Hterhin flattern und dort mit frendigem Schwunge der Flügel, 
Dann mit Getön abfenten den Flug, daß weit das Gefild kalt, 


Alſo erfhon das Geſchrei im weiten Keere der Zroer. 
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[APPIANOY] xey. nä ap.| AIAIANOY xey. ad. aß 

0) yap navrwv ev 6-|oV yao nayıwv jev önos 
nos Fooos ovd Ho00os ovd’ La yj- 
la ynous' eus“ 


3. uno di av Ellnvav |3. zul Ev @lloıs 


aurap Enel xooundev au nye- 
udwsooıv Exaotoı, 
Towes ulv xlayyy- &vonn 7 
loay, ögvıdas ws‘ 
ot dag Loavasyy — yn-|of 8’ So Loav oıyy u8- 


oy— utveanvel-| vea nyelovyreas 
ovyres Ayasvol, Ayxasot, 

&v Svus neuawrtesale-|iv Svuo ueuaures ale- 
E£uev allnloı- . Eöuevallnloscır. 
or 


ovrw yap of ulv nyauovas 
oklus Tageyyslovoıy avra, 
n d& oroarıa okkws Öbkerar 
Ta &vdsdousve. | 

45582m XLII,1. / Te zageyy&-| XL, 1, (LII.) Aye eis 
uora di Zorw rouade: | |raöniea. | Hapaoıyre napc 
Ayeseistaöonke. |Onko-|ra Onde. | 'O oxevopogos 
YPogos anlıw ano rnys|anoxweetw Ts pyalay- 
pakayyos. | Ztya xallyos.| Zlya xalnmooceye 
TE00EXE TO nagayye-|To napayyekloufveo.| 
Lou&vp.|Ayw ra döga-| Yrolapße, avalaße. | Aıaorn- 
ta. | Kades 7a dopara. | |9. |Avw r& dopere. 

Zrosyei, buysı,napoga drzl Tor 


2. ynevs] Yijeovs M. obd’ Ta] oudız B. 
3. nagayyskovaer] mag-| 3, Zwischenraum in B. 
„ ayyekkovow (so!) sbm. nyeuöovsooıy] nyeuore- 
XLUO, 1. mo00eye] neooge ow B. 
BM. od’ a0] ed Ge. 
nvelovres] nveovreo B. 
XLI, 1. Zt/ya] elra auch B. 
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Denn nit hatten fie einerlei Sprache, nicht einerlei Stimme. 


3. Und anderwärts: 
Aber nachdem fie non Alle mit ihren Führern gerüftet, 


Bogen die Troer einher mit Geräufch und Gelärm wie die Voͤgel, 


Aber ed fchritten einher Tautlos, muthſchnaubend die Griechen, 


AN” im Herzen entfhloffen, einander getreulich zu helfen. 


[So werden nämlich die Führer die Commando's rafch geben, 
bie Soldaten die gegebenen raſch aufnehmen.] 


XLN, 1. Die Eommandowörter find folgende: 
„In's Gewehr !” 
„Schildknappen aus der Linie!“ 
„Stillgeftanden, Achtung!“ 
(„Schild gefaßt! Yufgenommen‘“) 
(„Diftanz genommen!*“) 
„Auf die Spieße!“ 
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[APPIANOY] xep. üß. AIAIANOY xep. AB. 
O oVoayös röv A0oXoY|nyovusvor. | Tövidıovy Aoxov 
anevs$vV£erw. | TNoELö oÜgayos anevdhuVvere,. 
rc dıaornuara.| En)| | Zuvrnosı ta 2 apyis 
döov xAivov. |’En’ ao-|dıaoryuera. | Ent dogpv 
ntda xAivov. | IToo-|xAivov, nroöaye, Exov od- 
ays, tykıu oürws, Esirws, eis öë dnmodos. 
6os06vanodos. | Toße-| En’ dontde xAivor, 
Hos dınlaoalale, ano-|npgoaye, Exov oürwms. | 
xaraoınoov.| Töv Ae-|’Ent dopv ueraßalov, nEÖ- 
zwvao EEELLTTE, AToXa-|aye, &yov oürwg. 
t@ornoov.| En) dopv| ’En’ aonlda uereßelor, 
Exnneolona, Anoxa-|ngoaye, Eyov oũrus. 
74b ta/OTnooV. To ßBasos dınlaal- 
ale, aNoxaraornoo»V.| 
To unxos dinicolale, ano- 
2016077009. | Töov Aaxw- 
val£eilıooe, KTOXAFE- 
ornoo»V. | Töv Maxedova 
2EEALOGE, ATTOXaTaoTnOoN. | 
Toy yögıov Eklıcas, Kroxa- 
TEOTNO00V. 


ovzwg fehlt hier in BM. 
ano dog] anodov (80!) B. 
srooaye&yov nach du} dogv 
uneraßalov] rreoo&yov B. 
Die Worte Ent dogv — Eyov 
ovrws (das letzte) fehlen in 
B im Texte, sind aber, mit 
dem Zeichen X versehen, 
von derselben Hand mit 
’ derselben Tinte an den Rand 
geschrieben. 
anoxaraoın0ov nach ‚vor 
Aaxwva &t6lıooe]| ano- 
oTno 
xata0o0oy (so!) B. 


Die Worte, rov Maxedöova— 
arroxazaornoov fehleninB. 
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(„Salt den Spieg!“] 

(„Rotten gerichtet! Glieder gerichtet! Achtung auf den Rottführer!”) 
„Rottichließer, die Rotten gerichtet!” 

„Diſtanz gehalten!” 

„Rechts — um!“ — („Borwärts — marſch!“) „Halt!“ — „Gradaus!“ 
„Links — um!” „Borwärts — marſch!“ — „Halt!“ — „Gradaus!“ 
(„Rehtsum — kehrt!” — „Borwärts — marſch!“ — „Halt!“ 
„Lintsum — kehrt!“ — „Borwärts — Mari!“ — „Halt!”) 
„Tiefe verdoppelt!” — „Hergeftellt!“ 

(„Sront verdoppelt!” — Hergeftellt!“) 

„Lakoniſch — Contremarſch!“ — „Hergeftellt!“ 

(„Makevonifh — Contremarſch!“ — „Hergeftellt !" 

„Choriſch — Contremarſch!“ — „Hergeftellt!” 
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470 
[APPLANOY] xy. aß. 


3. Tade uev, woneg &v Tb- 
yın, die 2öniwoa 
'ixava vndo Te Twr alas 
Eiinvızöv xal tov Maxedo- 


ollywv 


yırav Tatewv, El Tıs unde 


tovrwv anelows &HEAoı Eysıv 
tode SE wo Zorw Telog Tov 
Aoyov ToV TAxXTIXov. 


3. Tadel] Ta de Bsb. Kal 
ta de Rd. 
&öniAwoa] dxöniwonı m 
aus Vermuthung. 
te] Gew. ye. 
el tıs] Gew. boris. 


Der Satz von rode — Tax- 
tıxov ist gew. mit dem 
Anfange von Arrianos’ 
taktischer Schrift ver- 
schmolzen. S. die -Vor- 
bemerkung zu den kriti- 
schen Noten S. 205 f. 


!orw] Gew. Eoran. 


ALAIANOY TAKT. OERP. MB... 


AIAIANOY xp. üß. 

En) dopv drlaroepe, anno- 
xaraoınoovy. |’Ent.dogv e- 
OIORL, UTEXETEOTNOOH. | 
Ent doov Pxrreglone, 
EHORATLEOTACOY.. ! En 
wontda denneolona, dnoxe- . 
zEGTAOON. 
2. Aral 004 Tra& Tou Taxrı- 
nou xadınynosıs EA4yIncar, 00- 
Tnolav voig ‚yewudvoıs avrais 
srogfLlovoas xal Toig dvarriosg 
nrrav dnayovaaı. 


In B steht in umgekehrter 
Ordnung: dreortde (s0 ) 
— — —— — 
oov. ri dogu dx eglona, 
ATTOXaTEOTNO0V. 

In B steht folgende Unter- 
schrift: | 


Atksavov 
Taxrıxn: 


Aoyieo&ws 
Gewola: 2 
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„Rechts — Viertelſchwenkung!“ — „Hergeftellt!” 

„Rechts — Halbe Schwenkung!“ — „Hergeftelt!”) 
„Rechts — Dreiviertelfchwenfung!” — „Hergeſtellt!“ 
(„Links — Dreiviertelſchwenkung!“ — „Hergeftellt!”) 


2. Dies find in aller Kürze die Lehren des Taktikers: denen, fo 
ſich nad) ihnen richten, find fle Heilbringend, deren Gegnern gefahr: 
deohend!) 


3. [So Habe ich denn wie in einem Lehrbuche mid hinlaͤng⸗ 
lich über die alten griechifchen und makedoniſchen Stellungsarten 
verbreitet, falls jemand Luft hätte, ſich auch mit biefen befannt zu 
machen; und hiermit fol denn meine taktifche Abhandlung gefchloffen 


fein.] ° 


aQ* 
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Zufammenftellung der Barianten, Gloffen und In⸗ 
terpolationen ber Pariſer Recenfion. 


Die Neberfchrift ALALANOY TAKTIKH OERPIA if 
nad) der Unterfchrift im Klorentiner Codex (f. in der Vorbe⸗ 
merfung die Anmerf. *) ©. 208) und in BM, fo wie nach ben 
mehrfachen Eitaten im Bro ömion felbft hergeftellt worden. Sie ift 
in g Allıovov regl orgarnyızay rasewv Ellnvızav Bıßklov; 
in A Toaxtıra Allıovov; in A Allıovoü gYıLlooopov TrOOS 
Adoıavov TöV Baoıldo Taxtıxrov ; in C Allınvov raxrımn Hewole; 
in & (f.die Borbemerfung ©. 213f.) Ta ragalsınoueva &v rij 
roũ Allıavov raxtıxzns Iewolas Bıßllo; in E Allıavov regt 
orgarnynzwv (fo!) rafenv za "Elinvas Te xal “"Poualovs 
rovs nah. Arcerius fchrieb ALAIANOY TAKTIKA. — Die 
Meberfchrift von Gz lautet: „Aeliani de instrvendis 'aciebvs opvs 
ad Divvm Hadrianvm: a Theodoro Thessalonicensi Latinum factum, 
et Antonio Panormitae Alphonsi regis praeceptori dicatum.“ 

Natürlich aber fteht fowohl in den Ausgaben als in den Pa⸗ 
rifer Handfchriften die Meberfchrift unmittelbar über dem Prodmion, 
ba fowohl die zu Ende des Prodmions citirte Inhaltsangabe 
(xepalcıa) als die darauf folgende Definition einiger allgemeiner 
Borbegriffe (S. 232—35) in Bezug auf das Kriegsweſen in der 
Pariſer Recenfion fehlen. Robortelli hat auch das Fehlen der erfteren 


Anhang zu den Fritifchen Noten. 473 


ganz richtig erfannt und daher am Schlufle des Prooͤmions Folgendes 
bemerft (Gesner p. 530). 

„Hie deberent apponi capita singula, sed in libris graecis ma- 
nuscriptis duobus, quibus vsus sum, non erant distincta. ideo pot- 
erit quivis pro suo arbitratu perquirere: quando constat Aelianum 
librum hunc suum in capita diuisisse, et eorum summam collgetam 
apposuisse, sicuti ex proximis illius uerbis intelligi potuit.‘“ 

Daß Aelianus feine Inhaltsangabe vielmehr vorausgeſchickt 
hat, fcheint aus der Wahl des Wortes zrgocyoaıya hervorzugehen. 

Daß die ältere Ausgabe Iediglih von Scheffer mit dem Titel 
Apgıavod r&yyn raxrırn verjehen wurde, fahen wir bereits in ber 
Borbem erkung S. 204f. Er ſelbſt macht dazu noch folgende Be⸗ 
merkung: Apse noster Aoyov Taxtıxöy appellat in sequentibus. TO 
dt not, ait, Zoras veAns zoü Aoyov Taxrıxoü“ (fo! XLI, 3). 
„Num et inscripserit hoc modo, incertum est. Texynv sane raxrıznv 
appellat etiam Posidonii opus. hujus argumenti, statim ab Mitio. Et 
Leoni semper raxrızn rexyvn, - raxrix) drrıoryun genus hoc. 
Ipsum vide ab initio.“ Ä 


Borrede 





. 
Ueberſchrift: Toooluoy zreös Adgsavör alTonpaTogn 8. 


1. adröxgarog] aüurongarog g. 
Toaiavs] Gtw. Adgsave. 


nßovAn9nv tavıenv] So gA; nur 7Bovindnv DEFGH. 
„de hac eadem tractare scientia volui.“ Gz. 


ovyyoadunaocı]) fehlt in E. 


v 
2. IIov] Zw („das 9, wie es fcheint, von des Scholiaften 
Hand“) A. 


zaAnsnl So auch ES; gew. aAn97. 
taya] So aud AEFHS; gew. zalas. „iam lapsam.“ Gz. 
öuov] © g; 7ucy AE. „quam tui Romani inuenere.‘ Gz. 


3. Enei — Nioovas]) So nah der Verbefferung von 
Dederich in der Zeitfchrift für Alterthbumsw. 1839. S. 1078 f.; 
ini dd To HeW@ naroi oov Neoova ovußalury g, und am 
Rande die Note: „Heim MNigovas uel Nigßas scribitur.“ Dazu 
werden aus den Handfchriften nur folgende Barianten angemerft: 
ini db <o Bio (fo! aber drei corrigirt und beigeichrieben ve 
qVaõv, „was wohl heißen foll: eigene Conjectur.“ D; ovregova 
(„davon find von fpäterer Hand die zwei oder drei erften Buchſtaben 
durchgeftrichen”) A. 


to dnıoyuo inarıza] Gew. zwr dzmonuuv Unrarınay. 
„Sed cum ad diuum Neruam patrem tuum salutandi, uisendique 
gratia Formias uenissem: diesque nonnullos apud Frontinum 
uirum consularem insignem — diuerterem.“ Gz. 
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anevsysapdrw] So conjieirte auch Arcerius; gew. drze- 
yeynaudvo. 

€ avdei] wdgig. _ 

Nah yekaunr flieht noch od» (von fpäterer Hand mit Dinte 


unterfirihen) in A. Dann ovx Er auch A. „atque ita non 
negligendum —  censui.“ Gz. 


dorovddodaı Gew. onovddkeodar. 
Nach megiögew folgt gew. noch aderr, was ſchon Arcerius 


* 


tilgen oder in aury verwandeln wollte, und wofür D auro hat. 

4. oöv fehlt in H. „Formam igitur —“ Gz. | 

zunotel note E. u 

zo] So auch M; gew. eivas, wofür Nrcerius ovaar. 
„quam nunquam edere ausus sum.“ Gz. 

auToxowrog]| wuroxgarop g. 

ardgeiav] avdelav A. 

wrote] Gew. note. 

ragwgundnY] zapogundnv H. 

teltıwoas] Gew. reisen; D reisiar, was am Rande in 
releiv corrigirt iſt; S Tides; relsins auch H. 

ovyraynara] ovyygannara F. 

5. te fehlt gew. 

Evasna] Gew. övexer. 

xas tod] Nur xas auch AD; dafür gew. dia zo. „diluci- 
dae ordinataeque expositionis ratione‘ Gz. 

6. Bor unzws vermuthet Nrcerius noch dedıns. 

way] So auch AS; gew. Auas. 

Uynyovneva, äv — Eilnvınnv] Gew. ſo geichrieben 
und interpungirt: Ipnyovasra. av dd rais dnwolus od Taü- 
ta nagaßalns, ws Elinvanv u. ſ. w. In A fehlen/d3 und oov; 
in H fehlt ooö; zagaßalleıs H. „Haud enim fieri potest, quin 
haec tenuiora uideantur, si. cum tuis conferri uolueris. At si ut 


peregrinam scientiam, et rationum elegantiusculam quandam legeris 
commentationem“ Gz. Bielleicht fehlt nad ioroglav ein Derbum. 


1. ptvroı) uvwE. 


Nach aoyolias will Arcerius oov einſetzen. „per tuas oc- 
cupationes“ Gz. 


örsönenons)] So auch AH; gew.. dunuönenosss. 
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Ueberfchrift in g: ITeoi ovyypapiar rür taxrınd wel 
orgarnyıza Bıßlia ovvratauivov. Lleoi rnj; nagovons Pißkov: 
was Orr zosmwösotaror To Tovzos nadyua. Damit flimmt E, 
nur daß Twr vor ovyygaplwr, ta vor raxrıza und xas vor Trans 
eingefeßt wird, und es zuleßt heißt ro nadıyaa soüre. - 

1. Havnaleıy tel. Gew. Havpalım dd, Arcerius vermus 
thete Havuabwr. | E 

Mevso$ia] So aud) AEH; gew. Myyodda. „de Mnes- 
theo.“ Gz. 


odrw tie] So, wie in B 553, aud) EDRd; ode; AB; 

oVzis nov gew. 
:Öpoioc] So EDRd; gew. — auch in AH — öposos. 

errıxH0vvos) dnıydoriov, wie die Aldina im KHomer, 
E DRd. Die Berfe find gew. nicht abgefeßt. 

2. Erpoaroxlei xai] Gew. Frparonier ze; E Zrparo- 
xlei ze xas, wofür aber dann das zul vor Doovrani fehlt. 

Peörzus.] In D ausgeftrihen, und dafür an den Rand 
geihrieben Booseisw Heodugw. Gz hat nämlid, „Frentini“. 

aydei ünarıza] Gew. Unarıza ardel. 

6 xai] Gew. nur xai. Fruͤher vermutheten wir ö ra, was 
jest nicht mehr nothwendig erfchien. „de tota quoque re mili- 
tari“ Gz. u 

ixava] So auch AHS; gew. ixavüs. „satis operum edi- 
dit.“ Gz. 

Tlvogos] Hlvoos A. 

taxtıxna] ra taxıına AHS. 

ovvysrate] Gew. ovröygays. „qguemadmodum copiae in- 
strui deberent scripsit“ Gz. 

. aAelovss] Gew. nisiovs; AH zen. 

os] Gew. 0. „pluresque alii aut“ Gz. 
” Beion] So’ au MAD (mo dazu am Mande Beodwpos 
flieht) GHS und Gz; Boiwv AE; Bolows F; Biwv gew.; Birw 
conjicirte ſchon Arcerius. Bet der gänzlichen Unfiherheit des Nas 
mens ſchien es gerathener den Handichriften zu folgen. 

rATx S] Tunızas conjicirte Gesner. „‚pleniores traotatus, 

quos Topicos a denotatione locorum inscripserunt.“ Gz. 


naycey] ne zaveuv E gRd. 
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3. ſFavyrosc] Nach einer brieflich mitgetheilten Vermuthung 
Halm's eingeſetzt. „omnes fere ita mihi unanimiter scripsisse 
videntur.“ Gz. 


4. nowrov] Eigene Bermuthung dissert. I, p. 155 gew. 
zgwro.. „cum primum — disciplinam affectaremus“ Gz. 


anoypwvrwus] anoyoörıe E. 

umolaufßavoyre s] So DE (wo noch am Rande dro- 
Alllovres und Znıßallovres); vunoßallorees AHS;, änoßallor- 
tes g und 2rıßallovres gRd; Ürodaporrss Mobortelli und Arces 
rius. „putaremus‘ Gz. 


alkovs]) So auch HgRd; gew. @Akoss. 


5. 2EaoHernon — Bewonudron,]) So im Wefentlichen 
auh A (nur taß er ivaprov hat), D (nur daß er dvapyus hat), 
E (nur daß er diacYevzoas hat und am Rande noch die Gloſſe 
ſteht öoaxıg dd av un 6 Aoyog dkavion), F H (nur daß er drkräs 
bat); gew. Zlasnon &v Tois. müs napaorjon ıh tüv Geupnud- 


% 


zoy, wozu Gesner folgende Note machte: „un 0 Adyos dkavvan. 
uidetur et in sequentibus aliquid corruptum: forte dgxovrrus ma- 
anzjoas a ar Hewonuarae legendum.‘‘ Verwegener conficirte 
rcerius: öodxıs d’ av nos 6 Aöyos 09x dEapnnoes (j0!) dr 
a5 mapexYLocsı adri; tür Hewugnudzwr. 

oxnudtwus] So auch S; gew. zonnarur. 

!va — napaoyu] So im Wefentlihen auch A (mo jedoch 
vooss (fo!) von fpäterer Hand in yrwoss corrigirt ift und ragaoyw 
fteht), EH (in beiden auch apaoyw); gew. fehlt va und am 
Schluſſe fteht napaoywr. 

vorosı] yruos S. — In Gz lautet der ganze Sa: 
„quam ob rem quotiens minus sententiam nostram uerbis satis ex- 
primere possimus, adiumento utemur figurarum descriptionis: ut 
ipse conspectus intelligentiae subu@niat.‘‘ ' 


6. rar aoxalwyr] Nur apyaluv H. 

[r got] fehlt gew. 

aurav] Gew. avroiz. 

&v 8984] @v &eı corrigirt in dv 290: A. 
ovvrafacı] Arceriug yermuthet ouyygayaoı. 


dxelvoıs) So aud AH; eg ixelvwo E; gew. LE del 


nagadedoufvass] Ge zcugadıdoukvass. 


xatavonosır] So 
vonocı. 


Pr) 
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Ueberſchrift in g: ITeoi ovyyoapior Tüv taxtıa Kal 
orgarnyıxza Pıßlia ovvratautvov. Lleoi is ragovons Pißlov: 

drr xosıwdäotarer zo tovzus nadyaa. Damit flimmt E, 
wur a TWr vor ovyygaykur, T& vor Taxtıra UNd za vor TTERE 
eingejeßt wird, und es zuleßt heißt zo nadıua soüro. 

1. Savnaleıv wel. Gew. Aaunaleım.ds, Arcerius vermu⸗ 
thete —XX | | | 
“  MevsoHla] So auch AEH; gew. Mynodda. „de Mnes- 
theo.“ Gz. | | 

oözw is] So, wie in B 553, auch EDRd; oö«s AH; 
OVTiS rov gew. 
bpodoc] So EDRd; gew. — auch in AH — öposos. 
dmıyHövsos] dmıybovior, wie, bie Aldina im Homer, 
E DRd. Die Berfe find gew. nicht abgefegt.. 
2. Eroaroxklei nal] Gew. Zrparoxier re; E Srparo- 
xaeĩ ze xoi, wofür aber dann das xal vor Bodvravs fehlt. 

Bederan] In D ausgeftrihen, und dafür an den Rand 
geſchrieben Doortivw Geodupw. Gz hat. nämli „Frontini“. 

dydgi ümarıng] Bew. imanızi Arögl. 

6 zai] Gew. nur xai. Fruher vermutheten wir 6 raͤ, was 
jest nicht mehr nothwendig erichien. „de tota guoque re mili- 
tari“ Gz. | 


.. $sava] So auch ˖ AHS; gew. ixaras. „satis operum edi- 
dit. "Gz. u DE 

Iüggos] NHuoo A. u 

taxtıxza]l Ta taxtına AHS. | 
... ovsirafe] Gew. ovviypays. ‚„quemadmodum copiae in- 
struwi deberent scripsit Gꝛ. 
su #Aeloveas] Gew. Assovs; AH mis. 

os] Gew. o. :„pluresgue alii aut“ ‚Gz. 

I Bovon] So auh MAD (wo dazu am. Rande Heddwpos 
fleht) GHS und Gz; Boiws AE; Bolous F; Biuv gew.; Biuw 
conjicirte Thon Arcerius. Bei der gänzlichen Unficherheit des Na⸗ 
mens fchien es gerathener den Handfchriften zu folgen. 

eo Rsnas) Turms conjicirte Gesner. „‚pleniores tractatus, 
quos Topicos a denotatione locorum inscripserunt.‘“ Gz. 


nayıey] ne zaveuy E gRd. 
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3. [ravras] Nach einer brieflich mitgetheilten Vermuthung 
Halm’s eingefeßt. „omnes fere ita mihi unanimiter scripsisse 
videntur.“ Gz. 


4. nowro»] Eigene Bermuthung dissert. I, p. 15; gew. 
zgwro.. „cum primum — disciplinam affectaremus‘“ Gz. 


aroreuvrus] wnoyoörzes E. 

önoiaunßarovers]). So DE (wo noch am Rande dro- 
Blliovres und ZnıBallovres); Urroßallovres AHS; aropallor- 
zes g und Zrrıßallovres gRd; Vrolaßorzss Mobortelli und Arxces 
rius. „putaremus‘“ Gz. 

alkovs] So auch HgRd; gew. @lloss, 

5. 2EaoHernon — FSenonuaroy) So im BWeientlichen 
auch A (nur daß er ävaprov hat), D (nur daß er dvapyws hat), 
E (nur daß er dtaoderoaus hat und am Rande noch die Gloſſe 
ſteht öoaxıs dd dv un 6 Aoyos dkavion), F H (nur daß er dvkrüc 
hat); gew. davon dv Tols. nüs rapaorijoas Ti. zürv Heupnnd- 
zoy, wozu Gesner folgende Note machte: „un 6 Aödyos davvon. 
uidetur et in sequentibus aliquid corruptum: forte &gxovyrws na- 

aorjons Ta av Hewonuaruv legendum.“ Verwegener conficirte 
rcerius: öodxıs d’ av nor 6 Aoyos odx dEapxnoes (jo!) dr 
ah nagexYLlosı avri ur Hewgnudzwv. 

oxnnaros]) So auch S; gew. zeonnarwr. 

!va — nagaoyw] So im Welentlihen auch A (wo jedoch 
vooss (fo!) von fpäterer Hand in y9woss corrigiet ift und regaoyp 
ſteht), EH (in beiden auch aeaoyw); gew. fehlt va und am 
Schluſſe fteht magaoywr. 

vonosı] yywos S. — In Gz lautet der ganze Gap: 
„quam ob rem quotiens minus sententiam nostram uerbis satis ex- 
primere possimus, adiumento utemur figurarum descriptionis: ut 
ipse conspectus intelligentiae subu@niat.‘“ ' 


6. rar aoxalwr] Nur aeyatuv H. 

[r ser] fehlt gew. 

avrov]) Gew. auroig. 

87 2981] vr ei corrigirt in dv 29. A. 

ovvrafaoı) Nrcerius vermuthet ovyyoawaoı. 

dxelvoss] So auch AH; <=’ dxetvwo E; gew. rois dxalvur. 
napadsdoutvaıs]) Gew. nagadıdoutvaıs, 


xaravonoeır]) So auch E gRd und Arcerius; gew. xara- 
vonoas. 
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7. To nasmua] xal ro ua9nua D. 
ray Konrtav]) Nur Konzw E. 
mageoxsvaoutvor] rregaoxevaouevwv A. 


zo Alw — rovron] So auch M A (wo jedoch wal2or ficht), 
E (wo am Rande für zo Piw „ro Pıßklov“ ſteht), GE-(wo jedoch 
und zwar unterſtrichen Xesıoddoregov fteht) S; gew. To Bıßhlov Xosw- 
Ödoreoov zovzov, wozu gRd z/ füß ro bat; zo PıßArov nüllor 
xeswwösorsgov zovro AD (wo jedoch am Rande ro flo und ab- 
zov, dazu auch Feodwe. beigelchrieben iſt) F. „humanae uitae 
commodior“ Gz. 


1 


Capitel Ij. 


neb erſchrift ing: moleuxng mapaoxevis dinloeois; Bei 
Arcerius nad, dem Rande des Blancardichen Arrian: zwv eis Tous 
molfuovs relsıuv nagaoxevavy Örafgeoıs; in E: sregl dengeoews 
Twy Noleılıxav Napaoxevuv. 


. 1. Teisıav] Telovoay BA Ed. „quae absolute ad ‚bellum 
atque perfecte apparantur.‘ G2. 


I’ elol] Gew. IE elou 

Taig vavuaylass]) Gew. nur vavuaylarc.. 

aynynooussa] apnynowusde AN. | 

2 dovAwv] So auch MAADEFHS; gew. örvlwy. „servi‘ Gz. 

inaxokovdovosıy] Gew. Enaxolovdovar. | | 

6. Kal zu Anfange des $ auch in ANDES; fehlt gew. 

3. — Sp auch H und A (bier aber eorrigiet in 750); 
gew. 7 re nelımn. 

1. yılav) Tür yılav E. 

xal zo utv] Gew. zal n ur. 


8. 2yo»] So auch AAH; gew. Zye. Schon Arcerius ver⸗ 
muthete &xov und wollte dan owvrayua nad yılmr einſchieben, 
oder 7 d8 zur yılov und dann &yovoa. . 


rgoxrnnidas] Bew. meoxrnuöas, was aber in A 'in 
‚regennuldas corrigirt ifl. 


n vor axovrlosg fehlt gew. 
operdorns]) 7 dx oysrdorvaıs (ſo!) D. 
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8 u. 9. ylvos xzal — avro ur] So ward fihon aus 
M in dissert. II, p. 15 f. die Lüde ausgefüllt und zugleich. für das 
verborbene zo rov Apynlov orAov aus Pollux I, 133 ro ano &u 
Aov grekov hergeftellt. Gew. nur: ybros xal To Tov Aeyliov 
(fo!) onloy xarararreras’ xal avro udv u. f. w., wofür Ars 
cerius Tray meiraorwv xal avso oder 7 d& rwv nel- 
Ta0Tay xal aurn conjieirte, indem er noch bemerkt: „quis fuerit 
iste Argilus aut qualis ejus armatura, fateor me adhuc.ignorare: 
si quis deceat, non aegre feram.“ A bat am Rande von fpäterer 
Hand Aoyviov. Einen Theil wenigftens der Lüde füllen DE aus: 
„yevos xal To Tov Aeyidov onkov xaratarreraı‘ To dt av 
neltaorwv xal auro air“ u. |. w. Dal. die erfläsenden An: 
merfungen. „aut ex manu, quo in genere Argili telum ponen- 
dum est: Peltastis similis Macedonicae illi armatura in usu 
est.‘ Gz. 


9. dıaoxevn] Gew. rapaoxevn. 


7 ze yag nölrn) So auch M (nur daß da Zr ficht); 
gew. rovross yap nelrns; AH Hros yap nälrn; S mros yao nein. 
„Nam et pelta“ Gz. | 


Ö’ nTovrwv] Gew. dt rovrwr 7. 

ouvrarrovasv] Gew.. ovvrartovss; nur Tarrovev D. 
11. 6° innızäns]) Gew. dt innuxi, 

nv &ywoloauer]| 7 2ywenroauev M. 

zus rar] Gew. nur zur. 

eilaıs] So immer die Handſchriften; gew. Zinıs. 

8° od] Gew. 88 od. | 

tous re] Gew. nur rovs. 

12. dogaroyo.o0s] dogvpogos ‚beidemale D. 
xal-Ivosovs] Gew. nur Hugsoic. 


avzo] So auch DH; gew. avzwv; E avrois ımd fo con: 
jieirte Arcerius. ' 

13. Bor züv d$ Tagavrivor iſt noch in D eingelchoben aber 
unterfirichen: To&oss d& of inmorofora: xal oxudaı vum Eviwv xa- 
Aovuevos. Ebenſo in Gz „Arcu ütuntur, qui equites sagittarii, et 
a nonnullis Scythae etiam uocantur.* ' " 

ennazovrsoral] So conjicirte ſchon Arcerius; gew. vra- 
xovTioTal. 


zart. iöl/as] Bew. lölws ö2. 
. keyöuevos] xalovusvos DE. 


480 Anhang zu den Fritifchen Noten. 


& anaf nor] Gew. anak ze, wofür wir vor Einfiht 
von B anak oèe ſchrieben. „Alii cum semel aut bis iaculum mise- 
runt,: qu o leviori utuntur,“ Gz. 


zoossonulvoss) Sp auch AADHS; gew. elonuevoss. 

Nah 2Aayeor folgt gew. diefelbe Gloſſe, welche wir aus B 
angemerft haben, nur daß vor Taparrivwr no rwr flieht. Auch 
Gz fett „Ergo Tarentinorum alii Tarentini nomine suo uocantur, 
qui de longe iaculari consueverunt. Alü leves, qui pugnam comi- 
nus subeunt‘ ein, läßt aber den folgenden Sab of dt — Zxvdan 
ben er oben hatte, hier weg. 


15. innewv dogaroypoepwr fehlt in E. 


Eapitel II. 


Ueberfchrift in g: Yroseos Tor elgmooutvur. ITegl 
zov x09° Exaoınv yalayywy, ovornuatwv, nyauovıv , ratewy, 
—R Enırndelov, xol övonarwy.| Ebenſo E, nur mit folgenden 
Abweichungen: Yalayya — nyeuortuv Te za — agıduay Te 
dnırndetwr. 


1. rörv elonutvos] Gew. rs elonuevns. Gz Hat nur 
„phalanx quaeque“. 


ovvaoznoıy — alndelas]| Nur ovvaoxnaıy ris aindelas 
DE (aber in E die gewöhnliche Lesart am Rande). „quae (verba) 
tum ad praecepta quotidiani exereitii, tum ad praelium ipsum ac- 
commodentur.‘‘ Gz. 


zeol &xa rw] Gew. zeeol Exaorns; fehlt in E. „de his 
sinfhlis“ Gz. ’ ” 


2. ro] rov gRd. ©. die folgende Note. 


zewroorarouv] So auch MANDE; newroozaroiy zı H; 
rgooorarovv (ſol)) P; gew. newrootaroürtdg. „Primum 
igitur — et praecipuum est“ Gz. Arcerius conjieirte: Tod 
— NE00TaTOUVTOR. 


tafaı] Gew. ovvrakaı. ‚instruamug“ Gz. 
tour’ Forts] Gew. rovrdor, und fo immer. 


ovuusrows] So auh MAADESH; gew. ouunergor. 
„modice commodeque — suppeditet.“ Gz. . 


ta] So aud) AADESHS und ſchon Arcerius nad Emenda⸗ 
tion, auch dissert. I, p. 7; gew ro. 


3. xal 2v auvrais) So auch ANE; gew. dv aurais re. 
4, elvaı] fehlt in E 
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day) Gew. ar. 


araxtov] SoNA v. 250.5 ov Taxrızov EHS; gew. 
zaxtızöor. In D am Rande: 7 zıs ni7dos Araxrov napalußwr 
roũro avyroivsı und n av rıs niNdos araxzor U. f. w. „homines 
militari ordini admittantur.“ Gz. 


Tov vor moleuor fehlt in E. 


Capitel IV. 


Ueberfchrift in 8: Aoxos rd, zal dx noowr; inE: reg} 
rov, ri dorı Aoyog xal dx noowv. 


l. xarakoy/oaı]) „Ita quoque apud Aelianum est scri- 
bendum cap. 4, ubi vulgo legitur xatraloyloaı, quia est a Aoyog. 
Et confirmat Florent. Ms.“ ScHEFFER. ber das Richtige 14 
überall! 

ano Tevos]) „Gaza legit' ap vos.“ Arcerius Er 
überfegt nämlich fehr unklar: qui a duce uno positione simplicl 
subinde deductus serie cesset uel in VIII“ etc. 


aurov] Gew. aurovs; verbefiert von Arcerius und dissert l.c. 
2. dexad}] Ötxa xal BES, 


3. Nach Aoyos fteht in D am Rande: nagariIsı 34 Tıva 

Yeodwpos‘ dnel In ovros 6 apıduos Anırndeius Iyaı als Te To 
dia Tıyas 

palayyos uijxos zal day „** ***** (unlesbar!) .... dızlaosate- 
oa, und das ift dann wieder ausgeftrichen. Offenbar ift damit 
eine angebliche Bariante von Gaza gemeint, der jo überfeßt: „cum 
hic numerus tum ad phalangis longitudinem modice habeat: tum 
si usus aliquando exigat altitudinem uel duplicari“ etc. Er ma 
alſo nach der Meinung jenes librarius alfo gelefen haben: dnsıdn 
ovzos 6 dpsduös änızndeiws' Eye als Te To Yalayyos uixog xal 
day re Öln dia Tıvag yonlas dınlamsateades — ovvasgsiodaı — 
Pasvveoda:. ot | 


day re] Nrcerius wollte ze tilgen. 

ovvasgijzas]) ovvasgeiras auch H. 
‚Susurntaı| Paduveras H.. 

av] Gew. ei. £ 

axovriiooır] Bew. axorrKovom. 


 vreesnoovoı]) So auch MS, und am Rande in ADbH; 
gew. uneowsnoovs.. Ob vneoodsavas nad XIII, 4 vmegereyxur? 
„exsuperant‘‘ Gz. . 

Ariegeſchrifiſteller II. a 
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Capitel J. 


Ueberſchrift in g: Aoxou dıazaker. . 
2. 0 Aoyos di] o d& Aöxos E. 
drwunorle] 2ronorta AAPv.1Hd. H, und fo immer. 


osglar] So auch A (mo fib nch am Rante bie 
Gloſſe ee iotbor, drı dv zws | oreı (?) rov Aoyov nluloytrne 
oro/ualeraı) S und nad Umınsation Arcerius; gem. — 
„dimoeriam“ Gz. 


Nach dsuosgtenv und vor zal 6 folgt gew. die Gloſſe: ovzos 
64 dorı 0 Tow Aoyov (fo!) dmmiorarns, welche ebenio bei Said. II, 
457 ed. Bernh. und im milit. Börterbuche €. 6 ſteht. Es verfcht id 
daß es Aoyayov heißen muß. Auch Gz führt fort: „qui seemn- 
dus deeuriae est: nam qui proxime decurionem pestponitur 
substes dicitur“ u. |. w. Schon Arcerius meinte: „‚fortasse ista 
redundant.‘ 


4. 6° Iris Toü] de Tovron gew.; 8’ Ers rovro DB; d 
In sovrov lieſt Scheffer. 


ö’ Zrs ou] Gew. d’ Zu Tovzov. 
B.-rör Aoyeyör]: rois Aoyeyoss E. 
zal Tor ovoayor] fehlt gew. ; auch aus M zugeſegt, 


tovrovs] Tovzov H. Arcerius lolus roũror vor, wel a er 
nur den Lochagen hatte. 


— aeyorras] Gew. nur — 


Tovg ovgeyovs] So aus AAESHS, gew. nur evpnyooaı— 
Der ganze $ der — ‚sugayovs fehlt bei Gz, der fo fortfährt;: „Vn nde 
merito decuriam ita quoque difiniunt‘“ (fo U 


6. ovzws| Gew. ovzw. 


or/yorv] ortyuv M. 

xzal newroorarw»] fehlt gew.; and aus MAADEBHS 
zugefeßt und ſchon von Scheffer fupplirt. 

Aoyayo] Aoyayo» M. „uni decuriwi "obtemperaati- 
bus.“ Gz. 

gerayutrvrav] rerayakvor ARH; und fo — 
EScheffer. 


N 
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Gapitel.yl. 
ueberſchrift in g: ITegl ovlloyonoi. 


1. magaresj} So auch ANDESS und Arcerius; ; gew. 
ragarıd. - -- 


ovv] fehlt gew.; zugefeßt aus AND. 


devr£oov Aoyayov) So S und Nrcerius; gew. devzdgov 
Aoyov. „‚secundae decuriae“ Gz. | 


2. Die Worte koyayo 6 Tou devrägov Aoyov loxayss, za) 
Suolws TO Tov mrgoreov doyayov fehlen it DH. . 


lox ayov] Gew. Aozyor. 


.5 Too] So auch AN EH, dann D aus Gorrectur, und 
gRd.; gew. za} roü. - 


koyayouv) Gew. —* 
nero] So auch AND, DRd.; gew. xara, 
elta] So (mwenigftens eör«) auch M; gem. 3 
olkoınol] n Avınn &, 


To Trosoüro] ro Toovıp A faber A hat ro Tosoure) D. 


Canpitel IL 


ueberſchrift in g: 'Ifsol yalayyos, xol Tod xar auııv 
unxovs te ra) Pasovg. Zuyeiv xal oroıyeir ri. Ilüs Örargeitas 
7 ‚yalays eis xögara dr. dlov Toü Padovs, xal allwg dıa Tov 
unxovs. ITeol ıns zur orehıtoßv Tubews, xal yılwr, zar innlwv. 


In der Ueberſchrift hat E folgende Abweichungen — xal ri 
To Guyeiv ori’, xal TEWE Örasgeitas — AcονQα xal unxovs. xal 
neo Toy onkırwv U. |. w. 


Durd ein. °o. knuͤpft hier in A folgende Randglofie fpäterer 
Hand und Tinte an: „ Iuhloxıouos dots rragaFeoıg Aayou 72008 
Aoyor xcer nigugay 7 &vos ̃ nlsıovav. 7 foraadaı Tous. Aoya- | 
yovs xal Tovg Aoımovs ontiltag loonerumaus, WE ev kvyo m: ‘EU- 
Fela yoaunarı. —. on ‚gwAloyiadevres oi onilras noxasroray 
Tas eis yalayya' xg ro ur Iarrooodev zus wahayyos. Fws ONtL- 
oder arcav ‚Be9os ovougleras, to ö: ano dskıa (ſchreibe dekor) 
eis agIoTEg“ uNxos oTavas (leptere Wort if zu frei en); 

41* 
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1. Aoyw»] oyAwr A, aber durch fpätere Hand verbefiert. 
xal udrwunov] Su auh AABS; gew. nur ufrwror. „et 
frons‘‘ Gz. 


Nach rgwroloyta xaleiraı fügt fi in A folgende Rand: 
gloſſe ein: dr 757 yalayyı zyv xara 10 Bados ralıy rüv —2 
qrcxos Aöyovan: oroıyeiv To edos ev To koyw xara To Bass 
anevdureodar' tas d8 zarte Añuoc —2& rev GTgaTIWTwy Lvya, 
al Guyeiv ro dv rassı avrn (wohl avras!) xal loorneı xara To 
uijxos oravas. 


2. xata ujxos] xera zo uijxos H. 


3. dvo and rag roü) So auch MAN D(iwo nur zus fehlt), 
HS; duo wenigftens auch gRd und Arcerius; gew. do ao Tov. 
„in primas summasque partes duas“ Gz. 


avrn db u. f. w.] Dies ift dunkler ausgedrüdt, als in ber 
älteren Ausgabe. Gz giebt den richtigen Sinn: „Qua autem lon- 
gitudo ita secatur, oris et umbilici nomine utimur.“ Vielleicht if 
aber eine Lücke und es Iautete auch in ber jüngern Ausgabe: 
orrov oder Iva dt avrn 7 dıyorouia u. ſ. w. 


& gago 2 6] —R nur g, wie es ſcheint. 
4. &tı xaronıy] Zorı zaronıy P. 
5. ronoss] fehlt in E. 


6. Tor wılayv xal nocor] Diele Worte fehlen gew., auch 
in Gz; zugefebt auch aus M. „Exeidit nomen yılmy.‘“ Arce- 
rius. 


dei Exaoror]| Gew. Exaororv dei, 
rös dei nera] müs ueraM. 


Für diefen ganzen $ hat 5 nur: mooor, de .dei Tov Ggıduor 
zer ra Aoına und bricht dann ab. 


Capitel vl. 


Ueberſchrift in g: ITeel roũ rWr onlırwv Te, xal yılar, 
xal innewv, agıduov, Tod TL006 Toug neraoynnarionobs Tuy Ta- 
yuarwy Enuırndetov. 


1. 709 Taxrızov] So auch MAH; gew. (auch 9) rer 


TaxTıxzWV.- 


2. yıyymoxessıy] Gew. yırwazeır. 
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H Hat nur rovrdorıv day To unxos ovveleiv, und läßt alles 
Uebrige weg. 


Bovindwnev — ro dk unxos]| So auch nah D, der 
zwar ben Tert ter Bulgata gleich hat, aber am Rande dis Note: 
dınlacsacas Bovindwuer, To dt PBasos ovveieiv, 7 nolunikaoıaoas 
ro Basos, To d& unxos — Jeodwe. Damit ftimmt denn auch 
die Ueberfeßung von Gaza im Allgemeinen: „longitudinem augere, 
altitudinem diminuere, aut e contrario agere uoluerimus.“ Gew. 
nut: Povindwuer, n noAunlacıcoas, To te unxos, und fo aud 
die Hanpdfchriften, nur daß E zo d* unxos hat. 


3. nalon] Gew. nusov. Aber Gaza hat „in partes 
aequas.“ 


taxrıxa] So auch aus ME, DRd gRd; gew. raxtızwy. „au- 
ctores, qui de acierum instructione scripsere“ Gz. 


yoayartwv] So auch M; gew. ovyyoawarzwr. 


dnolnoav — dyxolveraı) D hat nur im Texte: dmodn- 
oav. Taiıns d& nulosıav ınv zwy inndur. 0 yap ww ısrnöd 
aosduos Ryxorveras; dazu aber am Rande folgende zwei Berner: 
fungen: 777 Tüv yılmr, Onolwg d& Tavıns nulosıav. Heodwe. und 
dann, um «6 vor dyxotreras einzufchieben: weyos yorados eis 
7 usov deasgeiodas Svarie- koyov ev ovvu yagıy xal dsaTvrw- 
oems ovrog 0 agıduos — Geodwe. reooridn (fo!). Damit 
flimmt denn auch Gaza's Meberfeßung: „itemque huius sub 
duplo equitum phalangem describunt. Nam — numerus dimidiari 
subinde usque ia unitatem potest.“ Der gewöhnlichen Lesart 
runov entipricht aber das Folgende: „for mae igitur,‘‘ descriptionis- 
que“ u. f. w. 


uvoluy — reooagwr] Gew. »577 , und dazu de- 
xast yıllov gRd. 


wore— xeiras] Diele ganze Stelle wird new. zu Gap. IX 
gerechnet, welches bei g folgende Ueberichrift hat: "Ovouara Aoywr, 
ev Ta Tayuara asl dınlwdlrra rr00xwpoV0ı (nyovv xara Äo- . 
xovs, dvo, TerTapas, oxtw, &xxaldexa, xal ourws Lyekis:) xal 
000, xa9' FIxaora Tayuaruy üvdges xal Aoyos. xal nyanovwy 
ovo uara. 

eix00s r4dooapas] Gew. xd”. 


‚ siolv si: Taynara] Gew. eis 7a Tayuara; nur eis 
tayuara EH. 


övoua] Gew. ovonare. „nomen -proprium““. Gz, wie in 


der Älteren Ausgabe ovoua oixelor. 
L 
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Capitel IX. 


1. resaxovra Övo] So aud M; gew. AP. 

2 dEnxovte Teaoagur Kfaoxyos] £d agkausrog. A, 
doch iſt letzteres von 2 Hd. in Zfaeyos corrigirt. 

3, dxarov elxoos darm] So auch M; gew. 687: 

öxro] So auch M; gew. 7’, 


uno — öxarovrapyns) Diele Worte fehlen gew.; zuge: 
Test au aus MANEH; dafür in F un’ dvtwv dR Exarorraeyns. 
„cuius praefectus Centurio, et anonnullis ordinarius Gen- 
turio.“ Gz. 


4. ad db — ovvraynaraoyns] Dieſe ganze Stelle fehlt 
in M (nicht in B!). 
ovvrayua] ovrzayuara AN; ourrayna ti H. 
dsxadE) Gew. ‚3‘. 
. dıanoolwy nerrnxovra Et] Gew. we’. 


Tovrov] Gew. sovzwv. „eui ımanipularius praeest“ Gz. 


xa9’ Ezaorov dl So auf ES und Arcerius; gew. nur 
a9 Fxaotor. 


Ixtaxroı]) So MDES, auch gRd und Arcerius: Fxtagxzos 
(fo!) H; gew. lauch AA 1 52.) Ixteoyos, was von AA 2 Hp. 
in xraxros corrigirt iſt; „homines su perordinarii“ Gz. . 

rzevre]) e E. 

Sn E vor orearoxnev& noch xal. 

yae] Gew. d2. Bei Gaza fehlt jede Partikel. 

. reregdywvyov] reroaywrıov S. 

oxäjne] oyıpa M. 

negs&yerv]) So auch M; gew. Fyer; „habere“ Gr. 

ini] xal gRd. 


5. Daß hier ievraxooıae la, der Name der beiden vereinigten 
Syntagmen, irgendwo ausge! allen ift, liegt auf der Hand; und 
auch Gz ſcheint ihn gelefen zu haben: „Duo manipuli pentaco- 
siarchiam, cobortem geingentariam componunt, homi- 
num“ u. |. w. 
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Teıaxovysa duo] Bew. 48. 


6. xaleitras yılszoyla] Gew. xalourras yılsapyla; 
E zılsapyla xaleiraı. 

‚a«20] Gew. yellwr xÖ'. 

zal — ysisapyxns) Zuſatz von A 2 Hd.; fehlt gew., auch 
in 9. Gaza, der die Nomenclatur dabei frei behandelt, hat es ges 
lefen: „Duae cohortes quingentariae, merarchiaın, id est cohortem 
miliariam faciant — cuius praefectus merarcha seu Tri- 
bunus maior. Duae millenariae meros, hoc est partem constitu- 
unt — cuius praefectum merarcham a parte quasi partiarium dir 
eimus.“ Und aus ihm fupplirt es Arcerius. 


‚7. koxywrv 6&n will Arcerius gleih nah ‚Aan ſetzen; wahr: 
fcheinlih mit Recht. 
‚xal 6 apnyovuevos] So auf E; gew. nur xal apy- 
yovuevos. 
tekaoyns) reiesapyns Arcerius im Terte, was er aus 
drücktich in den Noten verbeflert. 


8. uegagxlaı] Gew. relapylas. „Duae partes“ 62. 


Nach yalayyapyia folgt gew. xalsiraı. „‚phalangarchiam — 
eonsummant“ Gz. . 


toiswv] So auch Nreerius; gew. zovrou; „euius“ Gz. - 
38 


9. Arcerius will nach g73 noch das gewöhnliche xal 6 zov- 
‚Twv aynyovusvog Öspalayyapyns einſchieben. 


Forı] IR von A2Hd. und A2H0. in rs corrigirt. 
10. avolur] Gew. m 


elvaı] So auch M; gew. yivaodas, was aber in H ganz 
fehlt une in A von: 2 Hd. iſt. „Sunt itaque phalanges — com 
nua duo‘ Gz. 


neonoxlas dt] Gew. nur uegapylas, wie auch die Partis 
fel 82 die drei nächften Male gem. fehlt. Nur nad) ovrrayuarag-. 
xcas hat fie auch E in einer Randgloſſe. 


zilrapytas u. ſ. w.] ‚So aus B;, gew. yulıapyous — 
HEVTAXOCLUEXOUS — OVYTaYUATaOYovg — Tagsagyas — TETEAEYaK 
— Sadoxcrac, welche Lesarten auch in E in einer Randgloſſe ſtehen. 
In D jteht am Rande: Seodwp. zılsapylas zal Falle oyolag. ' 
Und damit fimmt denn Die Meberfegung yon Gaza, welchem auch 
- Arcerius beipflichtet. 
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‚Bon den Figuren in g, deren Wiederholung für unfere Zwecke 
ganz .unnüg wäre, bat E nur die von p. 535 und p. 540, da⸗ 
gegen die von p. 541 und 542 nicht; die von p. 536 u. 537 find 
in Eine zufammengefchrieben. Bon. den Tabellen hat E die von p. 
543 ohne Auficheift, die erfte von p..544 mit. der Ueberſchrift: zroowr 
oroarıorwv (fo!) dorly Exaorog nyeuwv, die zweite von p. 544 
mit der Meberichrift: aeıduos nysuovar uxowv Te xul ueyalurv 
ano wixgwv eis ueyalovg. 

Die folgenden Tabellen von p. 545, 546, 547 fehlen. GEs ift 
Har, daß alle diefe Berfinnlichungsmittel fpäteren Snterpolatoren 
oder Schreibern angehören. 


Capitel X. 


VUeberſchrift ing: IZeol Tafsws tor Terragwv palayyag- 
yuy 18, xal ueoaeywr, xal Aoyaywv, xal TETE«EXWY, xata Tnv 
Ts aosıns diayogar. — E hat Tseooagwr und läßt dann ze, fowie 
xal Aoyaywry xal Tergagywv weg. 


+1. teraxtası) ‚‚Fortasse zaooeras ut Gaza.“ Arcerius. 


6 db xaT agerny roltos — Eevwvyünov wore] So 
auch M. Die Pariſer Recenfion hatte diefen Pafjus weitläufiger 
alfo: 6 ôb xar’ apernv Tolros usra Tov deureoov El; agsoTegor, 
Ws ro05 ınv ueonv amorounv, 0 Öd& T#TapTos HETa ToU NEWToU 
eis Öskıov, xal auros ws Ttoös rar udonv anorounv, wore U. f. 
w. Da man vera Tod devrigov und vera Tov newrov — neben 
dem zweiten und neben dem erften Phalanrführer — 
nicht verftand, fo feßte man dafür gew. vera Ts devroas und 
nera zas zelıns — xal aurijs, und ebenfo fteht gew. eds eos ryv 
flatt des eriten ws zeoos zyv. Dazu bat nun g noch, durch ein + 
zwifchen rs und devreoas hin verwiefen, die Interpolation unter 
$. 1 im Texte felbft, welche Arcerius wegließ, und die in allen 
Handſchriften fehlt: + zedens palayyapylas, eis aesoteoov (x4oas,) 
@s mroos ν ubonv anorounv. 0 Ok TEraptos era ıns devrdoas 
(yalayyapyıas) eis dstıov (xegas). Man wollte, das fehen wir 
deutlich, die übel verftandenen Stellen mit dem Folgenden in Bin: 
Hang bringen. Bon der richtigen Lesart der Parifer Recenfion 
finden fich noch folgende Spuren in den Büchern: Tod devrsoov 
von fpäterer Hand aus Tjs devrkoas corrigirt in AN. — ws 
zreos für eis nocs (das erftemal) aud in AD; und fo wollte es 
auch Arcerius verbefiern oder ganz flreichen. — rov newzov von 
fpäterer Hand aus rs newrns corrigirt in AA, rs newrng wenige 
fiens in FHS, 775 2°” D. — xal aurınv für xal auris in AH, 
al aueös aus za) avrns corrigirt in A, za) an’ avıns D, xai 
avrog S. 
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Gaza hat diefen ganzen Paſſus fo: „Optimus quisque prae- 
fectorum phalangum simplarium in prima simplari, hoc est in dextro 
cornu statuitur, secundus uirtute in secunda, hoc est in laeuo 
eornu locatur. tertius cum secunda in laeuam ponitur mediam uer- 
sus secturam. quartus cum prima in dextram, hic etiam me- 
diem uersus secturam.‘“ Aus ihm hat dann Arcerius für dad 
gewöhnlihe vera zns rolens herſtellen wollen nera Ti.now@- 
Tys, und xal avros für das gemöhnliche xal avrıv. 


devripay — reragrny zal] Gew. auch bei Gz. find 
diefe beiden Worte faͤlſchlich vertaufcht rerageny — devrtoar xal. 
Das Mißverſtaͤndniß des Vorhergehenden fcheint auch dieſe Corrup⸗ 
tion hervorgerufen zu haben. 


2. Nah loodvvaynerv folgt in EG gleih der Schluß von 
. 3 „delevuras Ö& — Tolrov.“ Gaza flimmt damit überein, 
hiebt aber außertem noch die Worte wore Tovs nyeuovas loodu- 
vaueiv am Schluffe von $. 1 nach zofrnv ein. Die ganze Stelle 
lautet bei ihm im Anfchluß an das Obige alfo: „quod cum prima 
et quarta praefectos habeant, primum uirtute et quartum: secunda 
autem et tertia, secundum virtute, et tertium, pares utique 
uirtute suorum principum constant. Nam si in qua- 
tuor magnitudinibus insunt proportiones aequales, 
quod a prima et quapfta proveniat, ei magnitudine id 
esse aequale quod fit a secunda et tertia, apertum 
in disciplinis mathematicis est. Prima igitur et quarta, 
secundam et tertiam aequiparant.“ Dazu maht noch Arcerius 
folgende Bemerkung: „Hic Gazae textus aliquantum variat, ac 
transposita quaedam leguntur addita tali figura :“ 





zov öb roltov] zyv dt rotınv A, aber Tor d& rorrov dar⸗ 
über angedeutet; zov d& Te/rov in 7ov de rocror verändert A. 


3. ö& xzal] Gew. nur d2. „In singulis etiam —“ Gz. 
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ouro] Gew. oũöros. 


rdy db Tod roltov — Övvrausı] Dieſer Satz, der gew. 
fehlt, It auch aus MANDEGH in Uebereinflimmung mit Gz. hin⸗ 
zugeſetzt; "jedoch mit folgenden Abweichungen: In M fehlt Aöyov 
nach zedrov und flatt xar’ dosrnr ſteht xara ageryy. — In A 
ſteht im Texte row 52 Tolrov Tou Aoyov Aoyayor (+) Terraoror 
elvaı 77 dvvaneı, und zu dem (+) die Randglofle: zo/rov elvas 
r7 Ödvvausı, rov Ö& Tov devrfoov Aoyov Aöoyayov Terragror elraı 
v7 dvraues. — N hat 709 dr zou zeirou Aoyov Aoyayor Tolcor 
elvar Tas, Öwvauews, Toy ö2 etc. — 7 Övvaus. — DGH haben 
zo» db zov rolrov Aöyov Aoyayoy reltov elvas 17 Övvausı, rev 
63 etc. — duvausı. —E 709 — elvaı 77 Öurausı, Tov TeTTapTor Tov 
rerraprov Aoyov Aoyayov tirzagrov elvaı rn Övvausı. — S Tor 
3 relrov — elvaı 17 Övvaueı, Tay Ö& Tov Teraprou Aoyev Ao- 


‘ 


xayov riragrov elvas 7 Övvausı. 
ddrw] obrus N. J 
- igodvraunsov cs] Gew. loodvranovor. 
terirapcsı] Terapos auch S; gew. veronon. 
newrou] Gew. ro neuen 
loov yıvo neror] yıwouevov :loov DE. 


4, En tod defsod] So auch ADE; gew. uno Tod de- 
Esov. or u 


ösfıov elvas] detaar Eysır Tor teroaeynv auch AS. 


zov dt ang dsevrepas— Teraorov]) Gew. ryv SR dev- 
tepav Teroapyiav evwvuuov ÄyEıy Toy Tergagynv xal thragrov; 
dafür A row db Ts Ösurfoas Tergapylas Tergaeynv Eiwvunor 
&ysıv Toy Tergaeynv xal Terapror. 

In Gz lautet $. 4 alſo: „Item cum in singulis manipulis 
quatuor decuriae quadruplares contineantur, hac eadem ratione uel 
ia his ipsis principes ordinemus, ut primae quadruplaris Praefectas 
in laeuo ponatur, et uirtute caeteris sit praestantior : Quartae laeuum 
teneat corau, et uirtute secundus habeatur: Tertiae in dextro con- 
stituatur, et uirtute sit tertius: Secunudae in laeuo locetur quartus 
uirtutis ratione ;““ offenbar übereinftimmend mit unferer Lefung. 

Die ganze Stelle von zor.ö: vy6 Teraeprns bie xarT 
@eernv vor dem legten mit 77» d& ausnv beginnenden Sape 
feblt in F. 


Eapitel XI. 
Meberjdrift in g: Heel dıaoınuawr av an allndkwr 
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Eysoraoev of ömlöras, allg Ta, ‚zal eramyaydros xal ovr- 
MonıxöTss. 

- _ Bu biefem Capitel iſt in A folgende — die nad 
Schrift und Dinte mit dem Texte gleich alt iſt, aber auf verdyr⸗ 
benem Blatte ficht, fo daß fich faum Alles herausbringen täßt: 
sTEURYOOLS ‚Tn6 palayyos ylraran, 078 ‚egasordgens ToUs orgaTıw- 
Tas mg0$ allnlovg ovvaywusrv xata zo unsos xal Bados. ar uby 
ent ou dskıov (deflov A) xdoaros nv yalayya nuxvooas Fein- 
ouev, nagayyällouev (nagayyklopev A) zov Enl Tou :defiov 
(deslov A) xegarog Aoyayov doravas austaxirnrox » Tops Ö8 
Aosmovs (Aotnovus A) Aoyayovg (lied oben Aoyov und hier Ao- 
xous) Ent dopv. »Alvaytas nooaysır {lies rrgooaysır) xa) muxvw- 
Hrvras eis 00909 artadouyras‘ elta. —R —8X reoagꝙ NURYW- 
Invas za xara Bados buyeir (G ca zo OO Toon ‚um xN 


$HNS r xT ua? er — fo A). orte Ö$ In) Tov "agsoregou 
Povindüusv (uev AHID u A), Toug ubv dv zo apıoreoß (apı- 
or&op A) xEgars doravas ‚elevoonuer (GAevoou” A), Toug. ö8 ‚kos- 
ovg (kofnous A) Im! aortda xAbvavras Nuxvwänvar. WoRUTwS 
xal ro u£oorv URVOUuEY, orav Tor dv Ty udon Aoyer doravas 
xelevoavtes Tovs uev Tou Öasıod xögatog en donida «Ave, 
tous ds Tou siwruup (fo!) dm) dom —“. 


2. Die Worte mewror ar — yeeıwv fehlen in 6 | 


Taooovraı 2»] Tassorrar. za). &r.A (aber nicht: A), 


ag807 £00% 
Kenrorigoud agıqzeggis A (aber nidt 9); —R H. 
Nah ver aynävos' wollte Arcertus aus dem 2ericon 8. 26. 
anios einfcrieben. 
3. nvxvwWons] Gew. zurvooy. _ „arctiora red dimus“, 62. 


Mit zovreors (fo gew.,. wie immer) beginnt in A ein fpäter 
eingefehtes Blatt. - 


Irı öfye sau] "So verbeſſert dissert. I., p. 9 gem Zmı- 
— 


orav ei] & auch MAADEH;, gew. orer Tor. ze, 
Bon. "gene am Rande bemerkt: „reis ‚abndat,“ was Avcerius 
illigt. 


nuxvwsj]) So nad) Arceriug Beſſerung; ‚gew. nugrWon 
„arctius sese colligit‘ Gz. 


ı xal dönidrarno] Fehlt gew.; zugefetzt auch aus -MANDFS 
und nad Nrceriusi Derranshung; — ei. overin E. „per ‚astitem 
ac substitem.‘. GE: VE 
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5. änayesr] So nach Arcerius’ Beſſerung aus Polyaen. II, 
1, 2; gew. anaysır. „duei in hostes “ Gz. 


ro0s rornv or] So auch M; meoͤe To Tor ray A; el (fo!) 
To rıy zur 4; gew. nur 7005 To rwr. 


nepgayudvous] Gm. mepgayulvus; epeayubvog auch 
M. „in robore“ -Gz. 


1. elxoos tiooages] Gew. .x6”. 

To udzwarer] Gew. nur nbrunon. 
ICE] So aud AN beidemole; gew. Iverhzovralt ſo ). 

An). Gew. un; nevrixovro öxro S. 

BS] 2 xei S” E; gew. dvo xal your. 


Eapitel XII. 


Meberf hrift in g: Meol rs omlloeus Ts _ yalayyos 
Gola xal dogaoı. 


Forası]) So auch MAN; gew. lou; fehlt inE. „arma- 
bitur“ Gz. 


y aplorın) So A; gew. nur aͤgcorn. 
öxtannyovs]) Gew. öxrannyeos. 


n&yoe] So aub MANDFHS und dissert. J. p. 10 aus 
Leo Tact. VI, 38: mv dt xal _ Rovragıor ov Hıngoragor nywv 7‘ 
zo öt axg07800% neygs Tou duvaodas avdgan xpaTovyra xıyeiv 
auto suxolws. Gew. vera. „Hasta — longissima, quae eatenus 
sumi potest, quatenus —“ Gz. 


Eapitel X. 


Neberfchrift in g: Tocous dei elvas roꝛ⸗ loyayovs, ñto. 
oTgaTıwras Tov newrou (vyov‘ elta xal Tov Öeusipov, xal Tel: 
Tov, al vetĩ⸗- 

1. nyeuovas örras] So auch AAEFHS, D MD. ; gew. 
fehlt ovras. 


2. nv palayya] Tas Yalayyas.E. | 
oTrouwparı und oronwne] Bew. orouarı und. groua. 


neoadeoıy) Gew, neoseow; fon Yon Arcerius und in 
lissert. I, p. 9 verbeflett; magnitodinis additamentum“ Gz. 
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3. Zvösyoudvay] So-auh S und Arcerius; gew. dxde- 
xoutvuv. Unmittelbar vorher hat Arcerius dt za) flntt dE 2x zwr, 
wohl nur aus Verſehen. 


rov devrtoov] So auch AAE; gew. nur devrdgov. 
ninolov] ninoıv AN, ' 


ovyrarro nevov] Gew. ovvrerayukvor, wozu Nrcerius 
noch Toüro ro Luyor fügen wollte; weil Gz in feiner Ueberfegung 
„adiuncta priori“ es eälfchlich auf hasta bezog. Aus ovvrerayut- 
vov ift in AA ovvrerayusvuv eorrigirt. 

nagspeögeveı] naosdoeve: gew.; mapadpeve: A. 

noklduoıs]| Gew. molloic. 

[6 naesyedgevwr] Zufap nah Asklepiodotos. Um das 
fehlende Subject zu erhalten, ift in AA ngoeidwr in mreoeidor 
corrigirt; „secundus se in parte priore constituens“ Gz. 


5. dx Aoyov meoulexrdor]) Gew. dx Tou sepog Aoyor, 
ohne Sinn. Gaza überfepte umſchreibend: „Tertium item. iugum, 
et quartum , et reliqua deinceps pro uirtute instituemus, ut qui 
deterior sit, is subinde posterior collocetur.‘“ 


7] Gew. xa90; wofür Arcerius zarw conjicirte. 
vroß£ßnxerj So auch AAE u. Arcerius; gew. vnoßsßinxer. 


Capitel XW. 
Ueberfhrift in g: Teot Maxedorızns yalayyog, xal Tov 


Twv 000K00WV ANXoUS. 
1. avvmosoros| avocnoarog (fo!) E. 


2. foraro]) Gew. Foraras, auch Gz ‚„stat,‘‘ und jo nas 
türlih Bolyb. XVIN, 12, 2; aber foraro Leo VI, 39 und Kon- 
ftantin. p. 1229. 


dvaywvlovs] &vaywrlas S. 


ruxvwosıs &v] So fchon Arcerius umd vielleiht auch 8; 
geiw. ruxvwoess xal Er; „uel in duobus cubitis‘“ Gz, 


oagsowv] Gew. vapıoowr, und fo immer. 
2F aoxns] Gew. Zaeyis. 


3. T£ooagas] So aud noch M, wo Tboaapes fieht, über: 
einftimmend mit Bolybios, Leo, Konftantin; gew., auch Gaza, dio. 
Darnach Ändern fih denn auch die folgenden Zahlen. - 

ayasgei] Gew, auch M, ayaspeizar. 

Kriegsfchriftfieller IT. 4L 
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‚To — dıaornua] ra — Ösaoınuara E. 

nooßoins]| So auch S’ und dissert. I, p. 11 aus Polyb. 
a. O. 12, 3; gew. eooßoins. 

d£xc] So auch M; gew. dexadvo, 

neonintovas] neoonınzovo S. 

3 u. 4. — ——— &xcorov— old: dr] Gew. nur ow- 
natwy. Ex zovzwv' of dv; aber auch in M ficht —W ex 


Tovswv Ev To nowrp Lvy@ teraeyulvov (ſo!). onkrür. ol ö& dv, 
wornac wir gebeſert haben. 


—RR Pn xores] ünsoßeßnxorss M. 


Toü wowroozdron] So auch M und Arcerius; roĩc —0— 
roorarass (ſol) AN; Tois eWTooTaTag S; Tois neooraraıs gew. 


unyeo. övo dnkovors any oagıoa»] So auch aus M; 
dafür gew. unyeıs ö dv «7 yakayyı apaspouuevor av 0ag:00aY. 

Bei Arcerius fleht nur owuarwy dx Tovrar ol &v To devrlow 
Cuyo rengeis Ölxa. Daß die dazwifchenliegenden Worte nur aus 
. Berfehen ausgefallen find, zeigt die eigene neberſehung des Arcerius. 
Gaza hat ſehr kurz und frei überſetzt. 

vnegaloovos] Gew. uneoatoovoar. 

- dxT0 — 85 — —A — övo] So auch M; dafur 

gew. ddixa — nm — Xc — —. 


20 Ixtu xal navıes] So auch M; gew. zo 7’, f'. xol 
avres —. Diefer Uebergang zeigt auch, daß wir hier eine Interpo⸗ 
lation entfernt haben. 


xaronıv] xar onır M. 

ro meuror Lvyo»v] Gemw.,rov —D curoũ. 
5. neyre] So auch M; gew..e’ 7 xal s’. Und fo gleich 

‚nachher noch einmal. „quinque sexque« Gz. .. 


oagloaıs] oaglooaıs auch MANDH; oaploo« E; vapfocay 
gew. ; febft ganz bei Arcerius, aus DBerfehen, wie auch gieich darauf 
xal — Emegeidoukvor. 


nevre] So aud M; gew. Tooavrass. 
Övvaneoıy] Gew. duvausar. 


dne essdo uev.ov]) vneodedousrou S, wo zugleich als gemma 
vnsossdoudvou flieht. 


nageorı) Gew. onse torl. 
6. nere zo] So S; gew. uer& iov. 
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r6untoy ÖR] So auch M; ge. s5 ös; E rov 5’, ro di. 
el xal un] So E und Asklepiodot; zav um gew. 
 Evsoyovas) Arcerius Zvegywos: |. . die vorige Mote. 
Yvyeiv| gYuynv ANDHS, und auch Arcerius; „nec fugi- 
endi ullam — relinquunt occasionem.“ Gz. 
7. axuas]) So auch M; gew. alyuas. | 
8. xelsvor] Gew. xzwivov, und dazu am Rande von 
Gesner xersvor, was auch Arcerius annahm; in D iſt die Bul- 
gata ‚in zwivrwy xal avayxaluv verändert, eine offenbare Correctur; 
xelevwv xal avayxaluy E: womit auch die Meberfeßung von Gaza 
fimmt: „et recedentes — prohibeat et restitu cogat in 
ordinem.“ Bieleicht war doch xwilvwr xul zelevur herzuftellen. 
du Ö& Tois ovvaozıonois] So aud.DE; dr dR rois 
ovvaonıoutvoss AN; gew. &r Te Tois ouvaorıonois. 
avayxaceı] Gew. avayxaoy; fehlt in D. 
9. dr uerong] Gew. dv 15 uerang. 


Capitel XV. 

Ueberſchrift ing: ee ns tüv vilov ovvrakews; für 
das letztere Wort zetews E. 

1. Avragxws] Gew. Avrapxus SR. | 

Taynoovıas) raaoovıaı HS. . 

ort] So auch MA; gew. rar. | 
r00Ta000usVvos.— orlow] Zuſatz auch aus MA. (wo 
mit biefen Worten das alte Pergament wieder beginnt: f. zu XI, 
3) ADEFHS (nur daß überall rar fehlt) ; xal 2 evwruuwv DEF; 
zus pakayyog fehlt in S; wo es dann aud) heißt: dE evwruumv 8. 
Gew. nur neotaooouevo, oray Öt .ortow,. Aber ſchon Gaza hatte, 
den Zufag „modo.in dextra, modo in laeua‘; wornad 
Arcerius in jeiner Weiſe fupplirte.. — 

2. ‚«20] Gew. yıklous xd'. 

zois] Gew. zür. | | 

vov meöror] Toy rpwro» Gesner, wohl nur aus Ver⸗ 
fehen, wie ebenfo das gleichfolgende Aöxor bei Arcerius fehlt. 

tov onkırav] fehlt in A. De 


4. 


xzal onolws] nur ouoswg E. 
ar” 


N 
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oð uevros — nulosı) So auch aus M; gem. beginnt ein 
neuer Saß: ov uevros dexaèt avögoy elvas dei, alla Tous Nul- 
osıs; das der fehlt auch in A. 


2E vor oxro will Arcerius tilgen. 
20] xeAlovs z8’ gew. 
noTp] ne’ Evvernxovre‘ dVo gew. 


Capitel ZVI. 
Ueberfhrift in g: Teql övauarwr xal ratswr zWr yılar. 


1. zalsiraı ovoraoıs] So aud A; gew. xalourzas 
ovoraoıs; E hat gar ovoraseız. 


ö3 övo nevrnxzovraoylaı) So auch E; gew. nur dvo 
TEYTNKOVTAQ KL 


„Zum Anfang von $. 2 fügt fih in A folgende Glofle Don 
faft gleicher Buchfinbenform, aber anderer Dinte, ein. Es ift 
und da ſchwer zu lefen, da am Rande einer oder zwei Buchfta n 
g find.” Wir geben bie Enden ber Zeilen durch Striche an und 
Bemerfen genau die eorrupten oder lüdenhaften Worte in Paren- 
theſe: ri⸗ palayya zov yılay xa9’ avenv (x/Savr \\) el- 
var yon xal ov nera zus onkırızns (ovneoca is o/ TuS‘), 
‚as dv ro moldup | alln allws (für beide Worte nur @u%) 
zarataooousyn avrn xara (xar /) nv roũ Tonov al Tod Ep- 
yov xoelav (egov yoeı/) xal Tas rwr nnoleulwv Napa 0 xEvag 
(nagao / a0). &Esors mw avenv weoTaTreıy (nur „eo /) 
Zungoodev Ti galayyos / m onıoder # ent (fehlt!) defıa 7 EA 
oreeòà n &xareodev (Exareg Fo I), 2 xata Tag ‚Gnrorouas" nrol- 
kaxıs (noR/ xıc) dd zul Ev 7o 2oxw (foll heißen & rois Ao- 
xos oder dv To OyAw) intra yoorraı (xta/oov£) zw önls- 


sov (onırür) Aoyos nraga (nr 2) 30 x” 7 avno Trap " ardoa/‘ xal y 177 
(Y) dv To ondırav udoes vos | valayyos, si roxos va fva- 


Bavra, aurovs rıs (nur ra] r tis) oũ uxoor inwgpe- 
loüvras (Emıy ein verwifchter ann [ HoUrras) idos, av- 
tovs utv uno (nur eur /) zwar onlırav oxertoudvyovs 
(oxemoutv/),, toSsvov tag (Tokevorro Tovg) Mt xal uneg- 
axovrilovrag (vrmeom , zilovro) xal operdovrwvras els 
(nut opevdor |) rovg Aydoovs (Ey oove). 

Der größte Theil dieſes Kapitels vom Anfange an bie zum 
Schlußſatze: dei dt xal u. f. w. fehlt in F. 


2. neyre] Gem. €. 
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Die brei erſten «al fehlen gem. | 


3. 6% do dzarorıapytal] So auch AMDE ; gew. nut 
dvo Enarovrapyias. ——— 


zalsitaı] xalovvıa E. 


d: dvo Fevaylas] So auch AADE; geiv. nur duo $e- 


yaylas. 


ovorgeune] ovomua A (nit A) EHS; in D if ovorgsuue 
in ovornue FL und Jeodog beigefchriehen. Gaza Hat „sy- 
stema. * | 
ovornuatu 

. ovorgdumara] oremreunare (die Ueberichrift von fpäterer 
Hand) A; N bat aud hier das Nichtige; in D iſt wieder ovoradu- 
Mœrœæ in ovornuare corrigirt und Seodwe. beigeſchrieben; overg- 
„ara EH, 


IT] Gew, rergaxıoyıllaor dvvernxovra. EE. 
"noGp] Gew. no dvverinovra dio. | 
dei] „solitum est“ Gz 
4. d zweimal] Gew. ztooapss zweimal. 
' ovoroennmerd z&ı] if in AD in ovorynarspyas corri⸗ 
gut; ovornuarapyas En. 


Ceapitel XV. 


Ueberfchrift in g: IZepl dxorswtar zal roforar, xal 
nayzuv Tüv axpoßolılorrwr.. 


1. [xenoswos] Fehlt gew.; aber zu xee aevyo in D bie 
Note: Maſijoeios (fo!) Seodwe. reoaTsInNom, ovx Avayxalov ouws. 
Damit fimmt Gaza: „utiles ad eam rem.“ Wenn jenes dmı- 
znössog nicht aus einer Handfchrift ſtammt, fo moͤchte eher Xe7os- 
os ausgefallen fein. Schon Arcerins vermuthete Zeyoros dorı 
Oder yonasusvs:. 


xc? romovs — xaralaßtssaı] Zufa auch aus M, 
der gleich nachher. xal nsgoxareiinusvous (fo!) bat. Gew. folgt 
auf aroxgovoaodas gleich xal Tovs. 


arroxwesiv]) So auch M und E mit der Nandgloffe vmo- 
xwoeiv, was gew. on 


odros] Gew eizo). 


xal önsmayousvos— nageyomeros Zufah auch aus 
% 
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MAADEFHS (neoeyöuevos nockess; xaFolor.und ö&fas E;). Gew. 
folgt auf ovvayurılöouevos gleich moAda xal; au bei Gz. 

Wir erwähnen noch zwei unnüße Gonjecturen des Arcerius: 
1) nad xaragkaodas noch uayns oder ovurloxjs einzufeßen; 2) 
rnv Innov oder To Ennmıxov zuichreiben. 


Gapitel XVII. 


„Bor Beginn des Capitels fleht in A, während fonft alle Art 
Capitelüberfihriften fehlen: — Ilsol rjs tur innewv rafeug: — 
jedoch ift es mit dem Mebrigen in gleichen Buchflaben und ohne 
weiteren Abſatz als den angedeuteten gejchrieben.“ Diefelbe Webers 
Schrift fteht in BMH darüber gefchrieben. Ing lautet fie: nws Tovs 
inreis ovrraxıkor, Soußosıdws, Eußoloessdws, 7 Tergaywrw ayn- 
kars. 


7 Soußoe sdeis] nyovv 6oußosidsis A, 


svovvonra] „quo possint facilius percipi‘ Gz., woraus 
Arcerius fchloß, er habe evovvera gelefen. 


2. as yaocı] Bew. oylos. Aber Gaza: „ut ferunt.“ 


Terayulvov inntur]) Gew. — Mæcvr; jenes 
nah Gz, wie denn auch D am Rande bemerkt Mnécor ſeodödo. 


Die ganze Stelle von ws dnızndewraror — Innos fehlt in F. 


rräayıorv] Gew. miaylwr. 
0 
3. silaoxnv] Gew. iRapynv, und fo immer. 


ent dk uns defsas| Ant ns defsas A. 


Nach oreayor folgt in A am Mande die vereinfachte Figur 
von Gesner p. 557 mıt den Beifchriften : 
eilaoyns 
avtas (ſo!) aguoLovos 
| rgös zo (fo!) dia- 
rlaysogyuv | | | niaysoyv reusiv yalayya 'xab 
Il roog felsvong xal 
‚I, ovorgopas (jo!) 
ovoayos j 
Ebenfo in A, nur daß ta xal reöüg To und ovaroogas fteht; 
in E, nur flieht ta noch zur linken der Figur doußossöns, und auf 
der rechten in jenem Sabe avrn apnoles 72005 dıareusiv — die- 
Aoosıs (eine Randgloſſe hat 2feAaoeıs) xal ovorgopas. Bei Gesner 
lautet die Schrift: avzas apuolovos eos To dıarsueiv yalayya 
xal noos E&sigosıs. xal oreopas; in D Figur und Beifchrift gleich 
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Eine Randnote in A heißt: doußes d2 oyzua Terganievupor 
loorrleugov tv un looywyıov db; fe ift mit dem Texte gleich alt. 
4. Bon ten erften Worten zais d& 2ußolosıdtos an beginnt 


in A folgende Randnote, die auch mit dem Texte gleich alt iſt: 
ta vis Innıxis tafeus oyruara ra ulr dorı rergaywra, Ta dR 


2 

&repounzn, ta dr doußosıdij‘ Exaorov Öt Tovrwr so (d. h. oroa- 
znya) Öbovrı yoewöls Bari. ovx Eysi is Ev nrooxglvew, ı& d8 
loına xaralıneiv’ allo yap alklov yojoıy xara TE TNV ToU To- 
rrov Hay 4 any zov orov (d. h. Zoyov) yoalay 7 Tur Tro- 
keulav Enipogav (vl). dnawvern öb Öuws narıwy % Teroayuvog 
eis (io!) Te To orosyeiv xal (vyeiv tous Inreas (fo!) xal Or 
tevra (fo! fol heißen ravrz) xal of nyeuöres mowros unte zwrv 
allwr &unintovos xal ngooßallovoy eis Toug Tolsulovg. 


xal Maxeödoves di] Gew. nur xal Maxedores; E alla 
Maxsdovss. 


Toüro] Arcerius wollte e2dos hinzufügen oder ravıas fchreiben. 


uinelaßorv] Arcerius wollte undioßer; auch Gz hat „ar- 
bitratus est.“ 

Boayv rı]l Doch wohl ofv oder opoden o&6, wie wir 
Asklep. VII, 3 Hergeftellt haben. 


yevonesvor] Gew. yırouevor. 
n arnsorgogynv] Gew, xal dnoroogyn. 
Nah Tereaywrovs folgt in E die Figur des Zußolor, wie 


fie Geöner p. 561 Hat, mit der Beifchrift zur Linken: palayE xup- 
Baöns 7 Eußolosiöns. 
nolla 


5. eis molila] So auch M; eis nolloö A; eis nolloH; 
gew., auh in A, nur noilo. 


rerayutvwv re our] Gew. rerayukvwr, xal + uovwr 
Tovzwr, und dazu am ante von Gesner: + 2v uörw Tovzp; 
wofür Arcerius 27 uovass ravrass lefen wollte: „in hoc uno 
formandi genere“ Gz. Nber auch M bat nur rerayadvor 
(fo!) rovrwr; E Terayusvar uovorv rourws. Vielleicht rerayus- 
vuv TE 40709 oUrw. 


asooms] Gew. asooovs. 
6. ar dv] Gem. vor Er. 


tiooapas 
t4oonges] Gew. rsooapas; A nirre. 


tod innov) So auch AES; gew. nur Munovu. 
ta (vya] Gew. nur (vya. 
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1. wapı voig] naga.rois A; naga rov E. 
8. Innov] Gew. into. j 


dmegeldovres] Arcerius conjicirte dregesdovrwv oder dne- 
idov, wie er auch unnüßer Weife vor Er 7. Bagos noch ovy eins 
Eichen wollte. 


tüs ayregeloews] avrepyvens E. 


Die ganze Stelle von Tod ovunarros — kuzoroihgovaır fehlt 
in F, offenbar wegen der ähnlichen Worte davzay — davrow. - 


7 vor &vayrluv] Gew. nur zwr dvareiur; aber in E 
n tous dvarstous. Dielleiht: Zmsßallovresg d& Tois po davram. 
xax07L0ı700v037 Eavroug ualkov Tav Evavzluy, Extagalavres rous 
Inreovs. Dann muß es aber auch zu Anfang des $. innetwv heis 
fen. „grauius suo errore quam uirtute hostium uersentur.“ Gz. 


9. dsonse] So auch M; gew. dionee de). „quamobrem 
ita evenit.‘“ Gz. 

6 @eı# nos] Bew. nur agıdwos. 

zov utv ügsduor] Tov ulv yap agıduov A. 

ylvso9aı) yarkodaı D. . 


orav deu. f. w.] Hierzu ftellt fih in A folgende mit dem 
Texte gleich alte Randglofle, von: welcher aber die eingeflammerten 
Stüde mit dem Rande weggelchnitten find: drspounzes oynua 
av "ro nAsiov Zyov To ubrwnov Tov Basous 7 ro Padog Tov 
uerwnov' {0 8°) Eysır To Basos (fo muß flatt.zou Basovs ger 
lefen werden) zuAsi(oy) Tov uerwnov dort y(osı)wös (fo!) eis To 
aroxgun(tev) rois noltwoss (fo!) zar inneuv nAndos (fo!) 


Eapitel .XIX. 


Veberf chrift ing: Hehr negl ın5 Enniuns do Bondois 
rafens. Yür madır hat E iu. boſbe 
1. 16 6oußoeıdts] So auch ADE; gew. nus doußossdäs. 


avrav] So auch MAH und Fl.; gew. rüv inndav avıav ; 
in S fehlt inewv ; Arcerius eonficirte ray Irzwy avrar. 


tous wuous] Gew. Tod wuov; aber „inxta armos equi‘ 
Gz, woraus Arcerius das Richtige herſtellte. 


2. dx av. defswy uegwr]|) So au) M; gem. nur dx 
dekrüv; AAE dx züv dekwr. 8 
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oriow dv roig ueoeos] Biclleiht &v Tois onlow ulgeon 


Rur „‚posteriores‘‘ Gz. 


ray Innos) So in E und am Rante von Dog; ; gem. 
ray inntov. „equt immitiores* Gz, woraus auch Arce us Ir- 
rewv verbeflerte. 


Tgayvrsewr]) So E; gew. xal reayurigwv, am Rande 
von g av reayvrlowv, und jo wollte auch Arcerius. 


wınolov Innovs) nAnolov inntas E. 


naodynras] $yovras D, doch corrigirt in napsyyrar. 
Nach —* Worte Acht in E am Rande der Zuſatz: odxeloss 
moss. 


3. xzal [uyeiv xal aroıyeiv] Gew. xal oroyeiv zul 
Suyeiv. Die dann folgenden Worte, wofÄr Arcerius oure ar. ovre 
&. jupplirte, od d& unre bvyeiv unte grosyeir feblen gew. 


oux&rı d& orosyeiv] Gew. ov orosyeiv de. 

4. xal Lvyeiv xzal arosysiv] Bew. za) oroıyeiv xa) 
Luyeir. 

av — Lvywv] Gew. rov — Lvyor, auch Gz. 

ionıy nm sE] Gew. Evdexa, dexargımr 7 Öexankvre; 7 
vor dexarefwv au in AN. 

Or uäv — O9 di] of uevr — oe dr A (aber nit N). 

ö’ avray]) Gew. dt avram. 

ein it] Gew. 7 dexantvre. 

fxaorov rwr] So E; gew. Factor Tor. 

ara] Zuſatz auch aus ANSS; fehlt gew. 

7] Gew. dexargeis, auch ANED; ösxa- roeis S. 

elvas] So auch AEBS; gew. Zyeır, auch N ERd. 

ava za] Gew. nur Evdexa. 


ö:7] Gew. Exarov dexaroswv. — Hierzu fleht in A von 
unten eine Rhombenfigur, welcher beigeichrieben il: aden 7 elln 
xal ororyei za) Svyei; ebenfo in E, aber mit der Beilchrift aven 
n Un, 7 xaleitas doußos, za Luyei xal orosyei. Es iſt diefelbe, 
bie Gesner p. 561 hat mit der Beiſchrift, wie in A. 


5. Nach Zußodov xalsiras folgt gew, nod der Gap: eis 
Tolyavov netaoynuarılöuevov, wore dv Tavıo deönkwras xal To 
roũ Zußolov oyjua (dv avıp d& D, dv aura E), der aber auch 
in M weggelaffen if. — Mach dieſem Satze hat dann A die Figur 
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eines &ußolov mit folgender Beiſchrift: evm q Zußolosöns ein 
Zyovoa To uloov eis o&v xaralıyov (fo!) xal 8ux0lor (fo ) * 
Ki av Hin dmiorgepöuevov, gugeoüs. xal zo order maxos To 
neruny ovumeguayovoa Ofelas mosira, Tas neraßolas. Und 
etwas vergleichen hat auch Gz gehabt, ber den ganzen Satz fo 
überfegt: „Rhombum dimidiatum, et iam transformatum in trique- 
trum. cuneum seu Tostrum uwocamus, quapropter cunei quoque 
forma perinde explicata iam est. quod aciei genus, cum su- 
um medium exiens in acutum, et motum facile, quor- 
sum uelit, sortiatur, expedite admodum uel 'molem 
posteriorem sua cum fronte circumagit, et celeriter 
otest immutari.“ Auch E Hat folde Figur mit folgender 

eifhrift: avım 7 Un xalsiras Eußodog 7 xuvog (d. h. cuneus), 
Luyei ôè xal orosyei. 


6. avrov] Gew. ovrus; auch Gz hat „ita.“ 


unte dx rov Eumgooder unte dx tor defıwrv) & 
auch aus MANDS; gew. nur nire dx Tuv desör. „non ante, 
non post, non a latere“ Gz. 


7. vneortalxoras] So auch E; vnsoraxoras AR; gew. 
Uneotalxora. 


Iva] Gew. iv. 


Tovrwy rar Innov] & auch ANHS; gew. or nnwv 
Tovzwr. 


To meorerayusrp inny] Gew. rwr mgorerayukvar 
Inrwv. „praepositi equi“ Gz, woraus Arcerius Tov TreoTerayud- 
vov Inrov. 


dx negıTıay 709 @g:9 wor] Gew. dx megsoon agı9- 
od; AD dxneoittev Tov agıduov (fo!), aber DRA, wie gew. 


8. okov dk vor] Andro; — òꝛ zo HS. 


tov Edns]| Eins olover AN; Tov een odoyel gew.; nur 
&7s H 


—8 dia . 

3] Gew. dvv£a. 

9. noıeiv] So auch ANH; gew. mosei. 

to d8] rov Ö& A. 

avın) avın &. J 

10. zaynarı] So DRd; gew. oynuarı; „genere“ Gz. 
11. 6° elocv] Gew. d8 elow. 
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oTosyovvrmyv] So auch A; gew. orıyouwzwr. 
Lvyovvrwv] Gew. xat Luyovrrwr. 

xal 29] Gew. nur dp. 

öp’ dxareopa] ap dxarega H. 


!tafav] Gem. rakag. Arcerius wollte hier zafarres oder 
oben rzo/noov. 


evos GeıI ug]. Gew. & daıtus; aber in DRd. die Note: 
&vos 7 Er) agıdup; in A iſt &r fpäter in Er corrigirt; in $ 
ſteht &; in E ir hatt &y; „unitate minores‘ Gz. 


Sorte] Gew. od; Arcerius conjicirte @v. 

ap£ornxev] Epkornzev und corrigirt apdornzev Heodwe. D. 
6 25] Gew. nur 3. | 

neapaoravros]) Gew. ragaotyoas; ADH naeaornoaı. 


Sn Gz lautet die verdorbene Stelle fo: „Versu aliquot equiti- 
bus iostituto, quorum primus praefectus sit tumıae. Vitimus autem 
tergiductor in eius latus utrunque uersus alios numero homi- 
num unitate minores disponens, qua eques per interiecta 
intervalla distat ab equite.“ Arcerius verbefierte den Schluß fo: 
inntus, 5009 oö dp’ dxarepa magsornxores. 


dfxa Emo] „decem equites“ Gz. 
ed’ ia tois] So auch AE; gew. of ds &v Tois Era. 
ovrws]) Gew. odrw beidemale. 


vos as dv Tois] Gew. &xos. al 8 ray &v Tois; D 
&vos asl Ök TWy Toie und am Rande "zei dv rois; E &vog gel Twr 
ev Tois. 


GAAnkoss] aiaſaov⸗ Bei; ; Arcerius befierte. 


Tovg vor inrikag fehlt in A. — Ebenda ſchließt fich an bie 
fen Sap folgende Randgloſſe, mit dem Texte gleich alt: oro⸗- 
xovoa utv um Lvyovoa ‚2 Taooetaı ovrug' 6 Aiéâgos orcxo Iei 
ws glxog, inndas 2 ar Tov silapyov &wg Tov. oð ayov, dp: Exa- 
tega (fo!) 2 avrov ava Evvia vnoßeßinxoras (lies unoßeßnxo- 
Tag) eis ta uerafu desornuare , dore ‚an (ie!) Luysir — 
tous o0 —9— ava OxTo. elta of allos ava E xal of Ere- 
g04 ava 5 xal ava Es xal ara d xal ava (fü H) 7 xal av 
ß, zal ava ü, tous Asyoudvoug wlayıopulaxas, ws alvas Tou 
-navras enmeis Ö. " 
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12. rovro dorı] Gew. our tori. 
yıyvyoptvas] Gew. yıroukvas. 


xAloeıs], Hierzu in A bie mit dem Texte gleich alte Rand⸗ 
gloſſe: 7yovv ano rov defroü rlayıogvlaxos Fuss Tov evwrsuov. 


Die ganze Stelle zaleiras — nria fehlt in Gz. 


ent dogv] dm To doev aud A; Ent dogov Gesner, wohl 
aus Berfehen. 


Nah 2 ’ rt in E bie Figur von Gesner p. 562 links, 
aber mit der Beifchrift: ven 7 6oußossöns Ein oroyeiuev (10!) 
ov Luyei da; bei Gesner lautet fie: adzn 7 iin oroıyei ulv, ou 
Lvyei Ö8. 


13. ylynraı) Gew. yernrar. 


xal utysorov]) Gew. nur uyıorov; „medium et maxi- 
mum“ Gz. 


oTosyovrrwr (in der legten Zeile)] Gew. orıyovrrwr. 


Am Ende des Kapitels ſteht in E die Figur von Gesner p, 
562 rechts mit der gleichen Beiſchrift: avzn 7 ?An Lvyei uer, ov 


orosyei dk. 


Eapitel XX. 


Ueberfchrift in 8: ‚Tee zjs av iv tafews, xal Oovo- 
nacwv, xal innluv &v Exaoras agıduov. 


1. ra wıla] of wılol E gRd. 


vor d& — onlow] fehlt gew.; zugefeßt au aus MA 
(nicht aus 2) ES; ‚sed nos describeadi exempli gratia post leuem 
locauimus.“ Gz. 


2. xzad — Ed] Gem. ift diefer Sag durch folgende, auch von 
Gz wörtlich überfegte, Interpolation angefchwellt: «at n ud rw 
zn in inntay Eoru Si. zal To utv nootor Luyov inenewv ıe'. 
zo 0: &&ns, w. zo 6 nera tevra, Bvdexa. xal ae} Ta dEns 
Cuya dvar TB 72677777 leımonsva — &vos. ‚ONpELOPOEN084 ös 
o &v ro devriow — — ei ðũ to luyaoxn. 
©. dissert. 1, p. 17. tatt onnesopoonoeı hat E onuero- 
YogEi. 


‚IGE] Gew. Terpaxıoyros dvvergrovra FE. 
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ITS] Gew. reroazıogıkluv Evvevnxovra ER. 


Eapitel XXI. 
ueberſchrift in „gs: Or neol Ta syhuara zuv takewr, 
xal tas ueraßolag avrwy, oAljs omovöns za) yuuvaalas dei. 


1. ourzaßeıs] Gew. rakeıs; „quemadmodum turmae in- 
struantur‘“ Gz. 


omolovs oynuarsonovs]) Gew. Smrolov oynnartıouov; E 
onolov oynuarıouor. 


_ Taöuras] Teure auch A. 
allass] alloıs audy AS. 
3. aeylorovs] fehlt gew. 
larrovs] Gew. dlarrovas. 


. Eapitel XII. 
Ueberſchrift in g: TZeo dis zwr apnarwv ouvrafews. 
Dafür auch in AH bloß Teot apuarwr. 
| 1. ns] fehlt in E. 
aurnv] Gew. auzwr; „usus eorum“ Gæ. 
oö neo] To neo A, 
2. tois Levxrois] So auch M; Tois Leuntıxois AD; 


tois Levxixois (10!) E; zns Geuxrıens gew., und je auch F. Bei 
Gz fehlen die Worte ganz. 


tag d& dvo Svyaoxlas avlvylar] Zuſatz auch aus M 
(nur daß dieſer —** hat) AB; fehlt gew. 


3. Zonacır] Gem. Zonaon 
wıkois]) Gew. yılas; „eurribus — aut expeditis“ Gz. 
dosenaynpoga] So aud; ADES; geiv. doenavopopa. 


Eapitel XXIII. 


ueberſch rift in 5: Teot zijs ray Eeyarıwv ovvrafsus. 
Dafür auch in AH bloß Teot Eleyarrwr. — Arcerius hat dies 
Capitel mit dem folgenden verbunden; daher denn von hier bis 
XLIL 5 feine Capitelzahlen immer um I den Gesnerſchen nachſtehen. 


Kriegsſchriftſteller II. 43 
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teooaewr] Gew. Ö.. 

oxru] Gem. 7’. 

zör vor AB fehlt gew.; zugefeßt auch aus E. 
7 uegcoxns) fehlt gew.; auch bei Gz. 
nyovuevor] fehlt au in A. 

Töv xeoarwy] Tüv dvo zegarwv E. 


Bovintas] Aouanoe (fo!) E; Bovkoıro gRd. 


Eapitel XXIV. 


Ueberfhrift in g: Auapogovs oynnazwv zırnoes Ovoua- 
Lei, neol wv Eyeins xasexaore napadwos. Dafür hat E: ZZeel 
vouacıwv Twv Ev ‚Taig xırnasos Öiayogwv oynuaruv, a TTape- 
Öwosı xadexaora Ev Toig dyeins. 

1. 27 rovross] 2 rois und dazu die Eorrectur 2» aurz D. 

Fysıl Zyeıv A. 


tov vedewonu£lvov‘ EEns] So auch nah A, wo nur 
rov fehlt. Gew. @v Tedswonusrwv Eins, wofür A övre Hewonuk- 
vov &&ng; „nomina — in hunc modum notata animaduerti- 
mus. Vocabula —“ Gz. 


od»] fehlt gew.; in A zugleich mit dem folgenden o. 
nagayy&ikn) Gew. nragayyelin; fehlt in A. 
yevdodaı vı] Gew., auch A, zus yerkodaı. 
ovvedıodevres]) ovvonkodevres auch A DAL. 

2. A&yeras dt] Nur Alyeras E. 

dr aonlda] Gew. nur conida ; Ent aonılda AE. 


zal Exmegsonaonos] Fehlt gew., auch in A und bei Gz; 
angefest auh aus MA (aber in diefem von fpäterer Hand), DRD 


ds oeFor] Gew. du’ vos. 

3. dö& Tıs xal] Gew. nur de; DE d2 xal; „Addo indu- 
ctionein“ Gz. 

reoorafıs]) Gew. neorakıs; „praepositionem“ Gz. 

roorafıs] Gew. neooratıs; „appositionem“ Gz. 


Guvrouwv] Gew. avvrouov. 
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deönlwras] Gew. Sednlwrran. 


Capitel XXV. 


Ueberfhrift in g: Teot xAuoews zal ueraßoins, Exarlgas 
En) dogv xal En) aorıida. xal alla nieiw nregl ueraßoiwy, negı- 
onaauov, Entiorgopis, avaoreopiis, xal ExmregLonaouov. 


1. Zu der erften Zeile fteht in A folgende alte Randaloffe: 
n ano av nolsulwv xAlaıs En) dogv opeilsı ylveodas, 7 d% TrE08 
tous noleulovs, dr aoneda. An Ent doev fchließt ſich dann fol- 
gende gleichfalls alte Randglofle an: drıs (fo!) doev ro deko, 
zo Ö: In aonlda To apıoreoov, ws ıy uev (fo!) dekız ro dogv 
xareyeodaı, ıy d$ agıorega ııv aorılda. Ep nrlav (fo!) Akyeras 
nros Ent yalıvoy. 


zart avdoa] Gew. xara avöga, 
oro&warros| Gew. dnorekparros. 
en’ aonlda] Gew. Int aonıda. 


2. Zu dem Worte ueraßoin ſchließt fih in A folgende 
Nandgloffe an: ueraßoin d& 7 eis Ta oniow xara avdga orgopn, 
welche, wie wir gleich jehen werden, dann in die gewöhnlichen Texte 
gerathen ift. 


avrn) fehlt auch in A. 
?n aontda] Gew. dl aontde, 


Nach dem Schluffe von $ 2 folgt gew. folgende Interpolation ® 
* nowrn oraoıg, Nyoww n 8 aoxäs zewrn xAloıs dl dogv. dev- 
teoa xAloıs, nrıs xal ueraßoAn Alyeraı. ueraßoin yao dorw n 
els Ta onlow xata Erden otgopn. önse ÖE dorı za” Eva onil- 
tyv n neraßoin, Eorı xal eis To navy avvrayua 0 TEgLONaaHog. 
Dazu bemerft Geöner am Rande: ‚Gaza quae inter duos asteri- 
scos (in g ift übrigens nur Ein *) sunt omisit. Et forte ad con- 
textum non omnia pertinent, sed praecedentia figurae alicui ad- 
scripta ab Aeliano uidentur.“ Das hat fih denn nun durch die 
Handfchriften beftätigt. Die fraglichen Worte fehlen auch in MGH 
ganz; und die übrigen Handfchriften zeigen und Elar ihre Gntftes 
hung. In A ſtehen fie nämlich fo: 
? a’ 5’ (d. h. euren oraoıs) Yros BE doxis. 
> a xiloıs. 
P’ Alois, Hrıs za) neraßoln Akyeraı, onep 6 dorıv 


xa9 Eva oniiıny n ueraßoln, dor) xal els To nüv oüvrayum 
o TTegLOTRa0 ORG. 


Ar 
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Und mit ähnlichen Figuren ganz übereinflimmend -in.ADE, nur 
daß in diefen wie bei g nad) Afyeras noch die in A fchon früher 
beigefchriebene Bemerkung: zeraßoln yap Lorıy n els ta ondow 
zora aröga orgopn eingeſchoben wird, Außerdem folgende kleine 
Abweichungen: in D 


rom (fo!) orasıs Yros m 2E apyis ? 
ntewrn (fo!) xAloss en) Ion > 
devräga xAloıg, yrıs za) ueraßoin Alyeraı * 


Dann iſt zu den folgenden Morten beigeſchrieben yad« xzonhöhee, 
was fih — wie man auch tas curiofe Mort lefen mag — jedenfalls 
darauf bezieht, taß die Stelle in Gaza's Ueberſetzung fehlt. Uebri⸗ 
gene ift diefelbe auch ganz turchgeftrichen und am Rande mit ber 
emgkung: tavra Aelneı verſehen. 
n E: 


gwTn oraoıs rreo Tng aAloeug N 7 BE doyis: 88 
nowrn Alois Erl doov «u > ° 
." Sdevrega »Alaıs, rig xal -ueraßoin Alyaeraı $ 
Bei Arcerius ift wenigſtens dieſe erfle Hälfte der Interpolation 
gan , — Alyeras weggelaflen; die zweite aber ueraßoAn — nsgı- 
onaouos ift beibehalten. Vgi. dissert. I, p. 19. II, p. 27. 


. „gu neraßolür findet fh im, A folgende Rantgloffe: 
loteov oTı ee NavTwv yiyveras ovrwg 7 neraßoln. oAR Ertl ulv- 
tüv nelaov n En) dogv yivaras xAlaoıs dia To uevsw Tyv aonida 
eis oxEunv Tov „een dent Ö8 Tor xaßahlagtuy — im Goder 


ſteht ‚nur — (fo!) — nn) oonida yivsıaı ov ‚Kovor dıa 
To eiye Eoregov (evxeodoregav Codex) ore&yeodaı Tovs | Inrovs 
eis To agıor €g0v u£oos, alla xal To. eis yulaxa ? Nr (fo! 
vielleicht eis yvlaxınvy rwr ardewy) To Ödgv ulveıw np0TEIV0- 
uevov ws 77006 rovg noksulovs. 


nanortavınsdnlrnvevarrlar] Diefe Worte fehlen in E. 


4. ylyeraı] fehlt in E. 
Nach dem Schluſſe von $ 4 folgt gew. noch folgende Inter⸗ 


polation: EnmiorooꝑnH dꝰ Joriv, — nenvxvwuevou ‚vros Tov 
gvyTayuaros, xal un duvanudvov xat avdoe, 7 xAlow, 7 n ueraßo- 
Anv nomoaodaı dia nv nuxvwomv, Irrotgogn olow To suyrayua 
rwu£vug , Worreg nlolov, xal Bi sone HETaxıyoUnEvoYV, adrakv- 
Tov uevougng ns Tasewg. xal ÖTE utv End dogv erofperas, TEaQ- 
ayydilouer zov Uns def.as axpas koyayor ioraraı aueıaxivnror, 
0cov aTeoyıyya Jvgas: To d$ Aoınov anav ouvrayua agsegyo- 
uevov woreg Higav Toy Tosoirov Aoyayorv noseiodas any imı- 
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oreopnv. ovrw Ö& mal Ön’ aorılda 7 dnıorgopn ylveras — Diele 
ganze Stelle, weldhe ſchon dissert. I, I. c. als unaͤcht bezeichnet 
wurde, fehlt au in MGH fowie bei Gaza ganz; in A —* ſie 
nach dem Schluſſe von $ 6 dnkwoouer neben den beiden Figuren, 
welche Gesner, aber umichtig gezeichnet, auf p. 567 bat: in A 
fhauen fie fo aus: 


& 9 dm eonida alla; roũ owY- 4239988 
er —— (fo!) 76 ämı- 8 Ant Öogv zAloıs Ta (10'} 
a (TOIPN ABYETAS. «Bi ouvrayparos, Kris Ersorooyn 


KETYYEIY. & Ayrran. 


in AF fteht die Stelle erſt am Schluſſe des Capitels nach den 
Worten znv 2x dekiwr; in D ift fle; gerade wie die Interpolation 
nah $ 2, ganz burdhgeftrichen und mit der Randbemerfung zavra 
Aetes verfehen; in E ift fie zugleich mit dem folgenten $ 5 und 
6 an den Rand neben die Figur geichrieben, welche ber Gesner⸗ 
hen auf p. 567 ‘ganz gleich iſt (ebenfo die Beifchriften, nur daß 
inE es Peidemale beißt: Jris Alyeraı za) Eniorgopn und bar: 
unter flieht: 7 2E aeyhg oracıs Tov zayuaros); aber von gleicher 
Hand, welche vielleicht Bloß der Figur den nöthigen Plag laſſen 
wollte. Uebrigens fehlt in E ovros nah nenuxrwutvor, ſowie in 
A xar ardga nad) duvaudvov. Vgl. dissert. II, 1. c. 


5. 66 &orır] Gew. nur 2orw. 
xAlvwuev] xAlvouer A. 
rzreol vor] Gew. nur zor. 


usralaßovros]) Gew. ueraßalövros. Gaza: „atque ut 
locum priorem immutant, ita aspectum dextrum accipiant.“ 
Las er etwa ueraßakorros usv Tonov Tov Zungooder, u8- 
talaßovrog de dnıyarsıay ınv Ex dskıwv? 


zyv dx — evwvuuwv] Gew., aud bei Gz, nur zuv dx 
öskıwv. 


dxaorw] Gew. &xaorwr. 


6. orar — drlidwuer] Fehlt gew., aud bei Gz; zuge: 
feßt au aus M. 


7. Su araoreogyn ftellt fih in A folgende Randgloſſe: 
7 @vaorgoyn yiveras ueraßalloutvov dxaorov Tüv OTpaTIwWTWv 
xal rrpoayovrog, Ews avaoıpspousvos Eis TOV TEOTEIOV TONoy 
ybvwvraı elF ovre (fo! Lies ovrw) eis Og90v amodorres ano- 
xadloravraı eis To EE apyis avravy oyijna. Und daneben fleht 
folgende Figur; ' 


- 
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. TTEOLONRO NOS x 
‚#3 
A dmioroopn 2 

SS. 


In DE find die Figuren und Beifchriften nad) $ 8 den Ges 
nerfchen von p. 568 gleih, nur daß in E die Beiſchrift der erſten 


Figur links und die der zweiten rechts genauer lautet: 7 2E aeyiks 
OTaoIg Tov Tayuaros. 


evroö] Gew. zevınv; Gz hat nur „conversio“, j 


8. 7] fehlt gew. 

peralaußaveıv] yeraßader E. 

9. Zu dxregsortaonös ftellt fih in A folgende Randgloffe: 
dxmegonaanos ylvaras Ex 7 EnıorgopWv auveyds ywoutvor‘ ei 
ntv En) Öogv ylrıran, n ewen dmoreogn p£osı To uerwnov eis 
Öefia, ,n Ösur&ga ner, n Toten eis apıorega 0 dozıv dxmregı- 
onæo av Towvrwv ÖE Toonwv yiyeras xal en’ Gar æ. 
Tov —* ———————— n eis To mooTeoov oyjus 
GNoxaTaoTagıs oð yiveras, worteg dv „en, ETTLoTE0y7 avaorospouk- 
yov eis 1a orlow Tod ovvrayuarog' all Exeider nollankaosales 
ö zegonaauog, Ev olp uEgeı ylveras, Eus av eis any BE aoyis 
Aopavsıay ATLoxaTtaoıy. 


dorıv] Gew. 2orı. 

7) fehlt au in A. 

ovveyav] fehlt gew., auch bei Gz; zugefeßt auch aus M. 
ptrv] fehlt gew.; auch aus ES zugefegt. 

ylynraı) Gew. yeynras. 


Capitel XVI. 


Ueberfhrift in g: Zrosgeiv ri, xal Luyein, xal dm’ 0g- 
9oy anodoivar. Dafür in E: Tl TO orosyeiv xal Luyeiv xal ro 
dr’ 00909 anodovvas. 


1. vo] fehlt gew. vor &xaorov und ſteht vor dr’ euderas. 


guAaooovra] Gew. Yvlaooovras. 


!xaorov nad) uixos fehlt u; ; zugelegt auch aus MAE (mo 
- aber vor zara Kine ſteht)y, F (wo aber xara u. fehlt), HS 
wo auch xara u. fehlt 
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1und 2. ouolas—Aoyara] Diefe Worte fehlen gew., zuges 
feßt auch aus MA (wo aber za fehlt), DE (wo aber gulaovorıas und 
uyovos fteht), FHS (mo aber Ta Luyovrri eva fehlt und dann 
ouoıa — yulaooovres ſteht). Auch Gz las den vollen Tert: „ser- 
uantes simili modo interualla. Jugant ergo praefecto 
primae decuriae omnes decuriarum praefecti.“ Aber Arcerius 
wollte darnach nur 16 Aoyw' Luyodasv our ol Aoyayolu.f. w. . 
maden! 

loxaywr] Aoywr aud A. 


3. ds 0oFov] Gew. in’ oe90r; D hat gar dm’ öpdo» 
douvas, E 21’ og90v ÖL dovvan. 

day Tıs] Gew. dar re; „si miles“ Gz; Arcerius wollte 
ze ftreichen. 

reroauutvos] So aud ME; gew. rerayuevos; Tonstitu- 
tus“ Gz. : 


zAivaı) Gew. xAlvar. 
denoes) fehlt in A. 


Capitel XVII. 


Ueberſchrift in g: Eiskıyawr ydrn zul dsapopal. Dafür 
in E: Efelıyuov yeyn ncooa elol xal diayopat. 


1. An Aoyovs fnüpft in A folgende Randgloffe an: Zordor, 
ori ol dbslıyuol ylvovras xara Aoyovg xal xzura (vyovs. 0 ulv 
yao ara Aoyovs Ebsisyuos ueradeoıs ν Aoyaywy 72005 Tous 
ovgayovs önıdev dnıyarkvruv Tüv noleulwv, Toy 63 oveaywv 
7005 0v TrEOxaTeiyov Timov nooregov ol Aoyayol, Enaxolovdouv- 
zwy xal rwv dia uloov onlırWv xara rakır" 0 d% xara Lüyous 
(fo!) Exaorov Luyov BEelısooutvov To uev dskov eis agıorega, 
To ÖL apgıorsgov eis deiıa nreos Tv anaıtovcay yosiev (|0!). 


Cvya] So aud MA („wo biefe Form auch die häufigere iſt, 
was ich nicht überall bemerkt habe.” Huntziker), D (aud hier 
gewöhnlich); gew. Luyous. 


4090.05] So audy M (und zwar immer); geiv. Xogsior. 

SS] SM. 

Kontsxog zal ITsooıxos] So auch M; Tegqomède zal 
Kontıxog AUDEFHS und Gz; gew. nur IZegoszös. ; ' 


2. 20745] Gew, 2orı. 
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4. Kontsxzos xal ITsgasxos] So wahrfcheinlih auch M; 
gew. Ilegsızos za Konrıxos, und fo auch Gz. 


zogsos] Bew. zgoesios. ©. zu $ 1. 


ändäyes vonov] So auch M; gew. ronov intyeı. Gtatt 
zorsor, welches als Randgloſſe fteht, Bat E Teonor. 


zonwr]) So au ANDE und Arcerius; gew. zovrwr. 


roũ Öt oVopayov Toy tod Aoyayoü) Zugefeht auch aus 
ANEFS; gew. fehlen diefe Worte; „et tergiductor vicem 
praestet decurionis.‘“ Arcerius fupplirte fie aus Suidas. 


5. Zuy&] So aud ADE; gew. Zuyous. Siehe zu $ 1. 
dv — 37] Gew. fehlt beidemale die Präpofition. 


6, zara] Gew. xara ra. Weil Gz „per minores ordines 
eas securius faciunt‘‘ überfegte, wollte Arcerius xara uel- 
ova (oder 2Aa00ova) ovvrayuara avrovg nosovos ſchreiben. 


‚wosoövras) fehlt gew.; zugefeßt auch-aus ANDEFHS. 


Capitel XXVIIL. 


Meberfhrift in g: Kara rivas Toonoug of dbelıynol yl- 
yovzar.. xal aua nos dımlacsaleraı 7 galayk 7 TeeoowWnog 7 
Tonw. 


1. ylvsosaı] yerkadaı AE, 


vrodelkouner] So au MAHSDND; gew. anode/kouer. 

Nah diefem Worte folgt gew. noch folgende Interpolation: 
Maxedwv Alyeraı, orav 6 Aoyayos peraßallyras, ot ök Aosncol 
navrss avrınaglldwor avıo Er aonlda ovv TO ougayw, xal 
roos 09 elyev Eungoodev 7 yalayk Tonov To neotegov ansÄFovres 
orwon ovvrsrayulvwg Eis Tyv Tod Aoyayodv (ovoayoüv wollte Are 
cerius) avrov anoxaraozacıy. dia zul Yuyiis yarraolav raea- 
delkvvos rois onsodev dntıyaveicı Holeulos. Diele Stelle, welche 
fon in dissert. I, p. 19 als unächt bezeichnet wurde, fehlt denn 
auch in MAFGHJ und Gz ganz; in A wenigfiens im Terte, wo 
fie dafür als Gloſſe am Rande flieht und durch ein Zeichen zur 
erften Zeile des vorigen Capitels verwiefen wird; in D fteht fie 
zwar im Texte, ift aber eingeflammert und mit dem Sulape Tavra 
keines veriehen. Nur E hat fie ohne ein Zeichen; aus S iſt Nichts 
angemerkt. 


peraßainraı) Gew. uerapalinraı,. 
loravras] Gew. Foravras. 
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Nach dieſem Worte folgt wieder gew. noch folgende mehrfache 
Interpolation, die ebenfalls bereitö in dissert. I, J. e. ale unaͤcht 
bezeichnet wurde: 0% Aaxuv yiveras, orav 0 ovgayos nera- 
Ballnraı, oö d& Aoınol navtes xal' aurol neraßallousror xal 
arzınageldörtes xara ( uera Arcerius) Tod Aoyayov Taydwoır 
eis 69 no0Teoov 7 yalayE Tonov önıodev elyer. dıo —* wEews 
payracıav Eumossi Tois Enıyaveioı molsnioss. Toreov ori dınka- 
oıaleras m. yalay& 7 nooownosg, 7 ‚Tonp. oTE yovv ano Tov Pa- 
dous Tovg nulosıs onätras eis, Aoyovs mooavTes ovvrakouev 
usta tüv AoınWv En HNXOS, _ wore yev&odas Toug Aoyous avrl 

ellwv xö° duoyıklovs un ‚ Tovro dınlaoaauos rI00WTEWY doriv. 
Nocvrwg xal tonw (tonov E) ‚Iırrkaosaloner din yorvwv Tv . 
‚ax 6 Aoywv nagayyellavres Toug sv En) doov xAlveıw, tous Öb 
en’ gonlde, ws eis To aguolov ujxos dnextavdi] (ſo!), n velays, 
ws avı) oradlwy € Enextardivas (jo!) eis oradlaus ‘. To 6 

aut Toon dınkacıaferar xal To Bados. 7 yap Aöyos Aoyw —* 
GETaL, arg rag avdoe, ware elvaı Toy Aoyayoy Tov dsurlgov Aöyov 
drtıozaınv Tov koyayov Tov nrowrov Aoyov, Tov ds devTegov Tov 
Öeutegov Aöyov Ö’ (dafür am Runde von g Teragror), xal xo- 
Heöns, wore yarkodaı Exaorov Aoyov avdowy ip" n uOVovg Toug 
ıs’ avdeas dnextsivouevous eis AB arögur Tonov. Dieſe Stelle 
fehlt denn auch in MAPGH und Gz; in A ebenfalls im Texte, 
wo fich jedoch ‚unmittelbar an die vorige Sinterpolation der Anfang 
ber unfrigen 0 de Aaxu» — rroleuiwv ale Randgloffe und zwar 
mit folgenden Barianten anfchließt: ueraßainreı — uera Tov 
— onioeorv (1) — dio zal Ent dunsensg — nolsulwr; das Bol: 
gende dagegen Toréoy — ronov fehlt hier (f. 3 XXIX, 1.) inA aud 
am Rante, wofür im Anſchluß an XXVII, 4 0.08 Hegoızös moch fol⸗ 
gende Zte one fih findet: o 08 xooelos ylveraı ro (lied To To) uE- 


Twrtov ze&p (fo! Lies oretyen) order, mv ö8 ovgayıay HET 
ro Aasos Zungoodev‘ ou ueraridyor. Tod ldlov Tonov mv Ya- 
kayya. In D flieht die ganze Stelle zwar im Texte, ift aber eins 
geflammert und mit dem Zufage zavıa As/nss verfehen. Nur EJ 
haben fie ohne Zeichen; aus S ift RNichts angemerkt. 

Den zweiten Theil lordkov oT — avöewr Tonov hat Ars 
cerius in die Noten unt zwar zum folgenden Gapitel verwielen, 
mit der Motivirung: „cum in Gaza prorsus ignorentur et quia 
non suo loco posita videbantur.‘“ 


2. 54] So auch AHDRD.; gew. d2 av. 
ueraßalöuervos] Gew. zeraßarlousvos. 
ragallafn] Gew. nerallatn. 

eis) xal auch A. 


* 
Taoowyraı] Gew. ravoovras. 
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6 adv] So aud A; gew. Adv o. 

neoraoontası So auch A; gew. reoraooeraı. 

00 aAkov] noos allov &. 

T@a00nTaıl Taooeıaı E. 

3. xogs0s] Gew. xogeioc. 

ne0oayn] rooaya P. 

Inaxolovswosv] ZnaxoAovdnrwoav A, aber das Gewöhns 
lihe auch in A. 

Tov Tod ovgayoü] Tov ovgayov A. 

4. ylyvovras]) Gew. ylvorras. 

taynara] So auch E; geiv. rayua. 

tie] Te A, aber rıs auch A. 

os Tı] Gew. ösgre (fo). 

orroiov Önnor ovv] Gew. onoLovdnnoroirv. 

zar£yov] xartywv A, aber zartyovr Ab. 


&Eeilaan]| Gew. 2eiloası; 2£eiloceıv AUDE; Nrcerius 
wollte 2EeArlooeıv und dann ueralaßsiv oder ueralaußareır 
lefen. 

ayrıu eraiaßn] So auch M; arrıustaßalln A, arı- 


ueraßuln D; gew. nerolaßn (auch bet); ‚neraßain und in 
einer Randgloffe avrıustaßein n useralaßn E; arrıusßatn (fo!) S. 


ovöky] Gew. ov9r. 


Capitel ZXIX. 
Neberfhrift in g: “Ors dvo dorı yeın Öımkacıaouiv, TO 


ner — To ö8 Tonw: xal nüs enoxadtoraras ele Tas go- 
oVoag Tayeıs. xal nüs dınlaudleras To re unxog xal To Badog, 
zal Ws anoxadtloraraı. 


1. Zum Anfange dieſes Eapitels fteht nun in A als Rands 
gloffe der 2te Theil ber zweiten großen Interpolation von Cap. 
XXVII, nämlich die ganze Stelle von Torébvy — avdewv Tonor, 
übrigens, genau mit dem ©eönerfchen Terte flimmend, nur flieht 
dnsxtegheis (fo!) ſtatt dnexrarInvaı. 


2. 7 vor tw agıdus fehlt in A. 


dar are] So auch MA gNd und Nrcerius; gew. darzı, 
day ze (fo!) E 
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ad Bar] Soauh MA (der aber auch deoyıllwv hat), DE; 
gew. xılluy x’ Aoywy PBun’ und mit + auf A verwiefen, dıoys- 
Movs um gRd. 


BPoviwuesa] Povindwusda E. 


tavro] So auch M (oder vielmehr ravro); ravra rw A, 
zavrw zo (jo!) DH; gew. 7’ avro To; nur avr« wollte Ars 
cerius. 


nagsußaikovres]) So auch A und Arcerius; rrageuße- 
Aovres S; geiw. nagaßallovres. ° 


3. uerarerayulvoug negaorarag]) So S; uerana- 
garerayusvovs auch) ADRD; gew. nur uerarerayuevovs; „eos, 
quos inseruimus‘‘ Gz. 


6. noleulwv] Gew. rwv nolsulwv. 


tagayns] So auch M und Arcerius aus Suidas; gew. 
dınlaoseouov; auch Gaza, der aber die legten Worte z7g — owr- 
teooouevyns nicht gelefen zu haben fcheint: „Itaque speciem dari 
duplicationis sine duplicandi accessione censeant. “ 


1. Bovlwvraı] So aub A; gew. Bovlorrau. 


ygvlarrwuvraı) So ARd, und „cavemus“ Gz; gew. 
rr00000xwos, was aber auch in A fehlt. 


8. Aoyov] or/yov E. 


To nowurw Inıraocoufvov] Tür newrwv dnıraooo- 


uevav "A, aber das Richtige auch in N. 


devriow Aoyw devregov]) So aud AS; gew. nur dev- 
reow ÖeuTegor. 


rolrov] Gew. y.. 
&xtov] Gew. 5. 
Eos] So auch NArcerius; gew. ws. 


odrws] Gew. ovros. 


Sund 9. aeıd un — dırlacsaomös) Diefe Worte, welche 
gew. fehlen, zugefeßt auch aus M. Bei Gz ift die durch diefe Berflüms 
melung unverfländlic) gewordene Stelle noch mehr verkürzt. Er 
bat naͤmlich für den ganzen Paſſus vom Scluffe von $. 8 „za 
ourws uiv“ — bis zum Schluffe von $. 9 — „Iınlanıaoworv‘“ 
nur: „Aut igitur ita duplicanda est altitudo, aut numero eodem 
seruato milites sese longius porrigent, quatenus sui uersum et 


spacium altitudinis duplicent.‘“ Nrcerius bemerkte daher zu xal 
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ovrog uev etc. „ Haec Gaza non habet; in reliquis locus est 
valde obscurus aut corruptus.‘“ Jetzt bedarf die Stelle feiner Gr⸗ 
. Härung mehr. 


nros av] 7 Towvrwv P. 

rnagevredEvrav] Gew. nagarederrwr. 

zaoevredElvros|) Gew. naparederros. 

önolws] ouolwv A, aber das Richtige auch in N. 

nagevredlvruyv] Gew. zapareIErrwr. Hier wollte auch 
Arcerius das Richtige herftellen. 


10. zeooVoas] meoooVoag A. 


avraxaleoousda] avaxalsowuede A, aber das Michtige 
auch in Ab. — Hier fcheint Gz. mehr als wir gelefen zu haben, 
denn er fügt noch bei: — in suas decurias reuocabimus, aut 
spaciacoarctabimus,quae interualloauximuslaxiore. 


- E&apitel XXX. 


Ueberſchrift ing: Teot Yalayyos mrlaylas, oedlas xal 
Ao&ns. In E fteht vor xal nod re. \ 


1. x&oas] x#4ows PS, —* A. 

2. ae»). fehlt gew. 

zeyne]) So wollte auch Arcerius aus Suid.; gew. mesyua. 
!yn] So auch DB; gew. Zyeı. 2 

to Basos Tod unxovs] Gew. roũ unxovs To Bados. 
3.d& 5] So MA; gew. 66 9. | 

Ereoov] Zugeſetzt auch aus MA Dzw. Hd., S; fehlt gew. 
weonenTar] Gew. nooarpjras; mooaıgeitas E. 


vn oovoAnjs]) So auch MERD.; gew. vnouorjs; „manens 
aggrediendi opportunitatem‘‘ Gz. 


Capitel XXxI. 
Meberfhrift ing: Tı dor ITageußoin, IIo "talıs, ’Ert: 


tasıs, Hooorakız, "Errakis, “Yrrorakıs. In E fleht vor “Yrro- . 
Tafıs noch xai. 
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1. Am Schluſſe von $ 1 nad) susedas folgt gew. noch fol 
gende Interpolation: ITooratıs. Alyeraı dı@ To Tove ‚wılove 
srooayaıy ts tur oniırav palayyos, ws xal mowroorärns 6 Ao- 
yayos. To dr under avrou elvar Antrakıs Alyeraı, ws Int 
oraoıs vo onıoder. Sie fehlt auch in M A (mo fie als Theil einer 
gröbern Randgloſſe fih findet: 1. unten zum Schluffe des Gapitels) 

(10 freilich von Zrrererayutvov in $. 1 gleich zu zeowr in $. 2 
mit Weglaflung der dazwilchen ftehenden Worte xadıorayraıı — wr 
geiprungen wird) DGH, fowie in Gz; in D ift fie eingeflammert 
mit dem Zulage reura Asines. Arcerius conjicirte am Schluffe der 
Gloſſe dnıorarns 6 onıoder lorauesvos. 


2. nooorakıs] neorafıs 5, und ebenfo in A aus reoo- 
takıs corrigirt; ‚„‚praepositio‘ Gz. | 


rE00TEI4 Tı uboog xara xEoas] Gew. nur —X 
tl utoos; nroos Ti zara uegos AB (aber in $ am Rande maooesy 
(10!) xara usrwnor); neoreIn Ts usoog N. 


Am Scluffe von $. 2 folgt dann auch gew. npch der Zuſatz: 
7 Tosavın nooßvralıs rns yakayyos rrgoorafıs xalsizas, in welchem 
Arcerius nagarakıs für rrooevrakıs vermuthete. Er fehlt bei Gz. 


Tür Zrraßıs conjieirte Arcerius nragdrrafıs, 

3. dar] av aud A. 

rgoasentas) So AD; gem. rreoaıgeiza:. 
Eyraooeıy] So auch MA DRd., E; gew. raooeı. 
tous wıkovg] wılous 5. 


4. xtoara] neoara AED. 


Ti 
vnoraoom]| vnoraoon rs (fo!) A; aber das Gewöhnliche 
auh in A; vunoraooa P. 

enızaunlov]) Gew. Anızauntov; enızauntov AD. 

Zyovoag (10!) | 

Exyovras] Gew. Zyovra; Zyovros A; aber das Gewöhn- 
fihe auch. in A; in D ſteht am Rande rys drzinauntov takıy &yov- 
ons; &yovons &S; und fo auh Gz: „phalangi incuruae post- 
ponimus.‘ 

To oAov] So auh PD; gew. ölor ro. 

toınvkossöss] rı nolvedisD, reınlosudks und am Rande 
ri nolvsiöis E; „portae triplicis speciem prae se ferat‘‘ Gz. 

Am Rande diefes Capitels flieht in A folgende Randgloſſe, 
die ſich nicht beſtimmt anknüpft: Zor6orv, orı dor xal npörakss 

Kriegdfchriftfieler II. ar 


+ 
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sa) Ayaraı dia To Toug yılous mgoaysır Tag zürv onlkwv (fo!) 
galayyos, Ws xal newroorarns 0 Aoyaycs. To OR onıoFer avrous 
elvaı äntrafıs Alyeras ws dniorarns. 6 onıdev, To dr Ev Tox 
nfoeoı Tjs palayyos moöoralıs, olov neoodnen is Ta&sws. mrap- 
sußoln de ors (ließ ore) eis ra diaotnuara zus yalayyog nr0s 
eis Tas amoronas nagsußaloyra: (fo!) En’ sussas rwas (lied 
zıyks) avanıngovvres To Asinov. Dgl. oben zu $. 1. 


Enpitel XXXI. 


Meberfhrift ing: Dos ra ovvrayuara dei Pnioroßgerr, 
xa) negianav, xal dxrneguonärv, En) dogv 7 2 aonılda Exaorov 
Tovrwv: xal nüSs anoxaraoınoas Els TNY nooUnapyovoav rakıy 
xa$. Exaora. In E fehlt za Zxmegioniw. 


1. @v] So au A; gew. d’ ww. 


Nah Inrsorgdyerw meint Nrcerius fei ausgefallen zul zegı- 
onav zul dxnegionäv En Öogv 7 En’ donlda, 


, amoxadıoravas] So auch gRd. und Arcerius: gew. 
ayrıxadıoravar; ovyrıxadsoravar A. 


2. Aoxov] Gew. Aoyov; „Aoyov Gaza, qui fortasse deko 
&xoov habuit.“ Arcer. Gz überjegt nämlich ‚„‚decuriam dextri - 
extremi.“ 


av) So audh gRD.; gew. or. 
Aosmois] Gew. Asyoıs. Asklepiodot. XI, 1 Hat &Roıs 
Aoyoss. Aber vergl. $.4 Twr Aoınav Ö Exaorov. Gz hat ‚„„cae- 


teras omnes per singulos declinare in hastam,‘ woraus fchon 
Arcerius das Richtige errieth. 


rrg00ayeıv] Gew. neoayeır; „procedere“ Gz. 

reo0ayeıv] Gew. nooaysır. 

3. Nach ouvrayue folgt gew. noch dLov, wogegen BovAwusde 
nah rafır gew. fehlt. Das Richtige flieht auch in M In Ab 


fehlt 560» und Bovindwueda (fo!) ift von fpäterer Hand hinzuge⸗ 
feßt; „placuerit‘“ Gz. 


en’ aontda] Gew. int aorıda. 


tovr Zorev] Gew. rouréoriy und fo immer. In A find 
alle Erklärungen mit zovrdorev als verdächtig unterftrichen. 


Eysvoev]| 2vreuder U. 
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Aoxos]) So auch M; gew. Aöyov; „decuria dextri extremi“ 
auch hier Gz. 


reoayovres] So auch AE DRd.; gew. (au A) rreoayE- 


TWOaRV. 


2 ⸗ 2 2 
aroxadıoraodwoav]| anoxadıoracrwoavr D, anoxadı- 
orarwoar EDRd. Gz hat: „ad postremum sursum praeeipitur wor⸗ 


aus Arcerius geſchloſſen hat, er habe era „arm To dogv“ nag- 
ayy&ileras gelelen. 


mooeiyer] Gew. noosiye. 
anelingyerv] aneinperw ERd. 


4. Boviwueda] Poviousda $. 


Aoyov] So auch A; gew. Aoyov; „decuriam laevi extremi‘ 
Gz., woraus auch hier Arcerius das Richtige errieth. 


ö’ Exaorov] Gew. d& Fxaoror. 

neooaysır] So S; geiv. nreoayeır. 

rt000GyEıy] Gew. neoayeır. 

elta En aontda Ensorgkgyeiv] Fehlt in E. 

5. nosnoouev] nomowuer A; aber tas Richtige aud 
in P. 


n] fehlt gew.; „non secus quam illos in hastam con- 
uersos restituemus;‘ woraus erhellt, daß er Zniorotwarras gelefen 
hat. Arcerius ſchlug amexadıoravousr vor. Beides ift unnüß. 


elra neraßalibodmoav]| Steht gew. faͤlſchlich ſchon 
nad) nosustrwoav; die richtige Stellung hat auh M und Gz. 

eis ra Ldsa] Gew. eis rafır ra, 

Die Worte von 6 Aoınos — dıaornuara wollte Arcerius 
fo verbeflein: of d& AoımoL Ent dogv xAlvayras neoaydrwoar, 
Iwg anoxataoınon nrafıs sis ra EE aeyis draoryuare. Gz 


überlegt: „religuas declinantes in hastam procedere, dum iusta 
recipiant interualla.‘“ 


anoxartaoınon] So auch MAE; gew. anoxaraoraıy. Für 
arrodorw lieſt natürlich Arcerius auch anodorwoer. 
6. nosnoousv] nomowuer A; das Richtige auh in D. 


7. ta adre] So auch AD und Arcerius; gew. nur avıe; 
„ibidem“ Gz. 


ovrw] Gew. ourws. a 
AA» 
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Arcerius conjicirt negonaouory yarkodas 


yevousvov]) So auch Arcerius und Gz: „haee cum fece- 
rimus‘“; gew. yıroudrwr. 


ayıdyar ra] So auch AES und Arcerius; gew. nur drr- 


Aöyor] So auch A und Arcerius; gew. (auch S) Aösyov; 
„postremam decuriam dexteram“ Gz. 


neoayeıy] noooaysır AS. 
eis To] So au Arcerius; gew. nur ro. 
&oraı]) So auch M; es fehlt gew. 


xadeotwra] So auch M; xusEorwoay A DRD; xaraoıy- 
ooyras gew. (auch A); oznoovraı D. „locum recipient“ Gz. 


8. [örav 53 0] negsonaouos yernrar] Gew. nur 
nre0L0na0uov yivsodaı. 


Arı dei] Gew. elra Ös, finnlos. Bei Gz lautet der ganze 
$ fo: „sed si inflectere ad scutum uelimus, praeceptis utemur con- 
trariis: hoc est bis, infleeti in scutum: quo facto, restitutio- 
nem agemus, quod ex his, quae modo exposui, aper- 
tum iam est.“ Daraus fchließt Arcerius, in defien Coder habe 
geflanden: „Onolaug aywyais els ımv BE apyrs anoxaraoradey 
zenoouede, oneg Ex Twv noosenutvav 707 Öndor.“ Bielmehr 
fcheint Gz die verborbene Stelle lieber umgangen zu haben, flatt 
fie finnlos zu überlegen. 


— Spolaıs] opodwsg A PRd. (wo aber das Richtige im Terte 
eht). ' 


9. 6 negsonaouas]) Bew. 6 int dopv neponaauos, 
wogegen Zni Öoev vor dxnegsorraauos fehlt. Schon Arcerius fand 
das Richtige heraus. 


Die letzten Worte von o d& hinter zaronıv an fehlen in A. 


aton]) Auch aus M zugeleht, während es gew. fehlt. Das 
genen folgt gew. nad evwruua noch veveır, was auch inM fehlt, 
und Son Arcerius getilgt wird. 


dxnegıonaonos]| negsonaouos A. 


Am Rande diefes Capitels fieht noch in A folgende Randglofle, 
deren Etelle nicht näher zu Bezeichnen iſt: zo eis oe90ov anodov- 
var doriv To tous Eyxlsoderras (fo!) orearıwras eis To aeyalor 
ANoxaTaotjoaı oxjua. 
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Eapttel XXX. 


. Ueberigrift ing: us- dsl nunvücas ın9 galayyk in) 
xboas daatepor, xal änl 70 Meuoy: wol nos Unoxataorijäch "2 
zw EE aggis tafır. xal xaFolov Tıva Tegel NUxYWoews. 


1.. xzdoas] So auch MAHS sRd, Gz und Arcerius; gew. 
megor. 


. zgooayeıy]) So auch A; gew. — Aber nah Gr 
hatte das Richtige, da er „in dextram colligere“ überfeßt. . 


els 6090] Gew. eis ro dor. 
zrgooayasv] fälihlich vermuthete Arcerius mreodyeı. 
2. Bovinsüus»] So auch AS; gew.. Boviwnede, 
ta onlow] So auch ADES; gew. nur ontow. 

- Die Worte riv ind — Iekıa fehlen in®. 

Ira] Gew. dekın. 


Gxolovsetrwoay] So aud A; om. (auh &) axodov- 
Intwoar. 


dsaornnaza avrrngnoerres] So auch M und Arce⸗ 
rius; ge. ovvrneyuara LEOTNORYTES ; „prmis interuallis 
receptis“ Gz. 


4. neooay&rwoar)] Gew. meoaykraoav. Das zweite Ma 
auch gew. rreooaykrwoar. | 


. za onlow] So auch ADE; gew. nur ondow; „iu gagque 
posteriora“ Gz, woraus Arcerius das Richtige errieth. 


5. xAivaoı] Gew. xAlvan.. 
219001] So auch A; gew. avrdldwas; „deueniat“ Gz. 


6. 2x nvxvaosws] So auch M: und Arcerius aus Gz „per 
densationem‘‘; dx zuxrwoewv ADE (aber rurvaaaıs ERd.); dæ- 
—xX gew. 


ARE yivovıas E. 
si] ors dei. auch MA, aber in A ſehlt 5 orTs. Be 
avo ra dopara are] Gew. za & dogara aro u td 
dogara arg U... | 


% 
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Gapitel xxXIV. 


Ueberſchrift ing: Teet yoeras rwv ueraßolar av el- 
gnulvov. xal neol ins rwv dkelıyuoy yoslas za) Ösayopas. 


1. xal 2xnegsonaonuwr] Fehlt gew., fupplirt auch von 
Arcerius. 


7 onsoHev] —Bugeſetzt auch aus AS; 7 önıdev MDEH; 
fehlt gew.; Gz hat nur „uel a latere uel a fronte“. 


zal rwy Efelıyawr] So auch AS und Arcerius. Gew. 
zal rov EEelıyuov; nur zwv 2Eelıyuaoy M Bei Gz fehlen die 
Worte önolus — 2Eelıyuov ganz. 


2. töv dvonacıör] Zuſatz auch aus MADES; fehlt gew.; 
„„quocirea ita nuncupari meruerunt“ Gz. 


3. forogeitas uevros) Bew. Loroonras ulv. Aber Gz 
bat: „Philippum tamen“ —. 


av Maxsöovywy ınv] Tv tüv Maxedorwrv E. 
‚ za) rovs] So auch AE; gew. nur rovs; Arcerius conjicirte 


ze) cnv nyenovlav] Vielleicht iſt xa) zu tilgen, was 
auch Gz nicht gehabt zu haben ſcheint: „et Graecis apud Chaero- 
neam profligatis Graeciae imperauit.‘‘ 


Alttavdoov re] So auch Arcerius; gew. Adtfardoov SH. 

ts Aolas] Gew. xal rys Actas. 

7 xoela xal tourov] Gew. xal rovzor 7 yoela. 

xenoayuevovs] So auch M; gew. genoauevor. 

augp origousl Co auch MS; gew. „augpordgors; auporkews 
zRd; „utrumque“ Gz, woraus Arcerius auporeoov las. 

xaraxearıoas] xearyoa E.! 

4. 2Eatprvns] Zugeſetzt auch) aus MAS; 2Espvns E; fehlt 
gew.; aber Gz hat „repente‘“. 

onsodeV] crıdev M. 


&unosei] So auch M; gew. 'ärrossiro. „Datur — vitio, 
quod — ageretur‘ umjdreibend Gz. 


woAly;v Tagayny] Ti rapayıv nollyw 9. 
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av yae]) So gRd.; gew. rar uw; aber Gz fährt fort: 
„Nam cum —, 
tovs noleulous]) Nur noleutovs E. 


zaranin£ıy di xal — 0] xaraninkıs Ök xal dıwy- 
uov A; gew. xaranindıs Ö& xal dswyuos (au) A). 


ovrws] So auch A; gew. ovzw. | 
axoAovssiv] So auh AB; gew. (auch A) axolovdei. 


5. ylveras deılsa] So auch MAH; gem. (aud A) della 
ylyeraı. " 


Capitel XXXV. 


ueberſchrift in g: ‚Heel anuelay 7005 Tovg e 
dıa Ywvis, 7 oaAnıyyos, 7 ogarwv Tıywv. 
1. rag nelas] Gew. ras nelızas; xal nelızas D. 


Die im Terte angebeutete Lüde nah drzixas, welche von kei⸗ 
ner Handidhrift, auch von Gz nicht, ausgefüllt wird, läßt fich leicht 
aus dem Parallelterte ergänzen. 


nrgos Exaoınv] So aud AS; gew. za9” dxaorıy. 

nırndesornta] 2nırndsrarov A, 

zgoanxeı] mooonzer A, 

neolotaoıs]| So auch M; gew. dntrafıs; „ita enim ple- 
nius omnia ministrabuntur“ Gz. Las er vielleicht naoa dnt- 
tafıs negsoowWg dfunneerndnoeras? 

2. @v ya] Gew. 2av ye; dav re E. 

avyrsazj| So auch M; gew. avey 7; „nisi qaid sit im- 
dimento“ Gz. 

aFopevßwrega] Gew. adogvPßorega. 

3. ra re yape] Gew. nur ra ö}; „uox autem“ — Gz. 

zal dıa] Gew. 7 deia; „aut“ Gz. 

oniwv] rwr onluv BS Av.zw.Hb. 

nagınnaolav] Gew. nagınnaoewv. 


Xosustıouov] Gew. zosuersouwv; „propter equorum 
transitum et hianitum‘“ Gz, woraus fhon Arcerius das Rich⸗ 
tige herſtellte. 
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zevsoproü] Gew. zorsoerows. 

4. nAlov] ällov E. 

aywuakous] Gew. aronaloıs. 

Bei Gz fehlt die Ueberfeßung der Worte xal vıpsroös und 


zal xaurtas £yovras. 
6. xosdar] So auch DB; gew. xosiar. 
evo4odas]) Gew. evpaodaı; 20209as (fo!) D. 


ols Tıs oBU] ois riolv av ovx ov (fo!) &. — Vergleicht 
man: übrigens mit NRüdfiht auf diefe Lesarten $ 6 mit jeiner 
Duelle Asklepiod. XII, 10 extr., fo ift es fehr wahrfcheinlich, daß 
er fehr verftümmelt und verfchoben ift, urſprünglich aber etwa fo 
lautete: 34’ © oux Zorıy Evrooov 005 Ta0av yoelav [aeaoFas 
onueia], olorsoır [7 yalayk] noooeidiorar* [622°] &vlore 
on] evedosaı onueia Twv xaypwrv. xava TroAlaxıs EUgIOxörTwY 
ov avzoı u. ſ. w. Auch Gz flimmt nit ganz mit der Vulgata: 
„Adde quod interdum fieri non potest, ut signum ad unumquemque 
usum praeparemus: cum longe plura possint occurrere, quami 
quibus assuefacti sint milites. Quamuis autem rebus’quid- 
nam consueti signi afferatur (? fo!), non tamen concidi 
(fo!) ita potest, ut praeceptum simul et uocis et signi, incertum sit.“ 


roooe/ldsoras] Arcerius conjieirt roosiYıoras. 


Sapitel XXXVI und XXXVII. 


An die Stelle diefer beiden einfachen, mit dem Terte der Alte 
ren Ausgabe fat wörtlich übereinftimmenden, Marfchcapitel der Flo⸗ 
rentiner Recenfion ift in der PBarifer ein Conglomerat von Inter⸗ 
polationen und Gloſſen getreten, welches nach Gesner’s Eintheilung 
aus nicht weniger als 13 Kapiteln (XXXVI—XLVIN) befteht! In 
dissert. II, p. 35 —48 ift daffelbe bereits in feine einzelnen. Theile 
zerlegt worden, und wir geben hier die Nefultate jener Forſchung 
wieder, indem wir zugleich durch den Drud und die Bezeichnung 
mit Buchftaben jene verfchiedenen Theile von einander fondern. 

Es find ihrer nicht weniger als 5 Claſſen. Zur 1. Elafle ge 
hören die Meberrefte der Achten Faſſung der Florentiner. Recens 
fion, welche aus einander geriffen, verſtümmelt und zum Teil ins 
terpolirt in dem Wufte des Mebrigen verftedt.lagen. Was ſich davon 
ausfcheiden ließ, ift unter A zufammengeftellt; .das Wenige, was 
untrennbar mit Anderem verfhmolzen war — XXXVI 6. XLI, 1 

db XL, 1 —, if dur den Druck bemerklich gemacht worden. 

Die 2. Claſſe beſteht aus 6 Abſchnitten ganz gleichen Charakters, 


Anhang. zu den Eritifhen Noten. 525 


in benen allemal je zwei ſolcher Marichftellungen ald Gefechts⸗ 
ftellungen einanter gegenüber geftellt werden: nämlid 1) XXXVI, 
5-8. XXXVII, 3. 0097 2neywyn vom xosA&ußoios angegriffen, 
dem man damm wieder die respyakayyla entgegenftellt; 2) XXXVII. 
auplorouog yalayk gegen zahlreiche Neiterei, die fich dann in 
dwei längliche Vierecke theilt; 3) XXXIX, 6. XLI. aupiorouog 
polayyla, wenn man leberflügelung durch zwei Aofa x6oara 
fürchtet; 4) XL.. avrtorouog dıyalayyız gegen einen Zußokos von 
Gavallerie; 5) XLII, 2. 3. neodorouos Yalayk, wenn man von 
einem zeiırILov eingefhloffen ift; 6) XLVIII, 1— 3. niatosor, 
egen welches fich die nerrieyusvn rakıs entwidelt. Diefe Abfchnitte 
nd unter den Buchſtaben B geftellt. 


Die 3. Claſſe bilden die 5 Capitel XLIN—XLVIO, in denen 
allemal einer Reiterfillung eine Infanterieftellung gegen: 
über geortnet wird. Sie tragen daher einen ähnlichen Char ter, 
wie die vorigen, aber doch keineswegs denfelben, daher wir fie 
einem andern Verfaſſer zufchreiben. Sie führen den Buchflaben D. 


Zur 4. Claſſe unter C rechnen wir die Zuthaten eines Zus 
ſammenflickers, der den Berfuch machte diefe 3 verichiedenen Claſſen 
in Gin Ganzes zu verfchmelzen. Ihm gehört vor Allem XXXIX, 
1—4. die willfürliche Deutung der auyprorouos palayk im Gegen: 
fage zu der von ihm erfundenen avriorouos yalayk; ihm gehören 
wohl auch manche der eingeflammerten Ginfchiebungen in A, fo na⸗ 
mentlib in XXXVI, 1. 3. XXXIX, 5. XLU, 5, fodann wohl auch 
die Zufäße XXXVU, 2. XLI, 1. Freilich werden fich aber die 
Spuren diefes Bearbeiterd nicht ganz ſtreng von ber 


5. Claſſe fondern laflen, unter welcher wir die gewöhnlichen 
Gloſſen und Randbemerkungen mancherlei Art begreifen, die auch 
bier, wie anderwärts, reichlich gewuchert find. Die erfennbariten . 
haben wir ih die Noten verwiefen: fo zu XXXVI, 5. XXXVII, 
3. XLI, 1. XLII, 3. XLVIII, 4; andere, weldye 'möglicherweife 
auch der A. Elafie angehören konnten, haben wir und begnügt eben- 
falle mit Klammern einzufchließen: fo XXXVI, A. XXXVL, 1. 
XXXVIN, 3. XLN, 1. 


Wir haben es nicht über uns gewinnen Finnen, biefe Schnur: 
ren — denn weiter find al’ diefe Dinge Nihts — ins Deutliche 
zu überlegen, ja auch nur Gin Wort über fie hinzuzufügen, obs 
gleih wir gar fhöne Betrachtungen anknüpfen und mit den dazu 
nöthigen Illuſtrationen manche Tafel anfüllen Fönnten. Yür den 
Sabfundigen, der zufällig Luft verfpüren follte, auch über biefe 
Spielereien fih Kar zu werden, vürften die Achten Gapitel des 
Aelianus in Verbindung mit Asklepiodotos und dem Byzantiner 
binlängliche Hülfsmittel des Berfländnifles bieten; dem anmaßenden 
Wortflauber und Silbenftecher aber wollen wir das Handwerk nicht 
erleichtern, in Dinge hineinzureden, von denen er Nichts verſteht! 
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A XXXVI, 1. ITegl nogeawv MEllovres AEyeıd TOo00oVToy 
mgoEgoÜHEN, ou uEv &v Teis rogelaus koriv [oesıa] Zna- 
yoyr, ı dt nageyoyn [7 &v dekiz 7 &v evwruup]. 


be 1 2 


= 92. Kar 7 89 uovonkeiop 7 dınievop 7 Toınlevo® 7 
TO TeroonisVg@ raynarı Badıei“ novonkelop ufv, Orav Era 
poßäzeı, dınlevow dE, öravy do, roınlevop dE, OTav Toeis, 
teroankeiom de, öTav navrodEev ol nolkuoı Emı9loda 
HEwon. 

3. Kal dia rovro ylvovraı ab mopeiaı ort ulv uovo- 
yarayyig, nork IR dipaiayyple 7 Tormgyalayyla 7 TETERPR- 
layyla. 

4. x Enaywyn [og9la] uEv Lorıy, örav rayua Tayuarı 


A. XXXVI. Ueberichrift in g: Teol mogewwv roũ orga- 
Tov: „xal regt —R —— xæal nagaywyis 7 &v defia, n 
dv eiwvuun. xal OT, ro0s ogFtay &naywynv avyrıraTrteras 0 
zorA&ußolos: no05 Tourov Ö& n Toıyalayyla. Key. Ag’. 


Gaza hat hier ausnahmsweife eine Ueberſchrift: „De itine- 
rib us.‘ 


1. Aus XXXVL 1. 
2. Aus XXXVI, 4 und 5. 


7 teınkevow fehlt in ADB (hier am Rande fupplirt); &v zo- 
vonlevow xal Ev Terganlevow und das Fehlende am Rande 9. 


TO vor Tergandevow ift zu ftreichen. 
Badıei] So A; gew. Badıeitas. 

Toeis] So D RRd.; gew. Tode. 

HElwcı) Wohl aud hier zeliwar. 
3. Aus XXXVI, 6. 

norsk dt] 7 A. 


Auch hier waren die Dative uovopalayyla u. f. w. flatt der 
Nominative herzuftellen; „simplici phalange“ etc. auch Gz 


4. Aus XXXVI, 2. 
dnayoyn in D corrigirt aus vmaywyı. 
Taynarı)] ro raynazı A. 
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dnaxolovdn, 0i0ov Eevaylas ngonyovußyns al Aovınal Fevaylaı 
Enwvroı, 7 Tergapxlas ngonogevoutyns al Aoınar $naxolov- 
9001 [xara Tayual. 


ITeot ooIns Ämaywyns. 
5. Kalsiraı Ö8 ovrws, orav En) xigag nogeunter roÄ- 
Aaniacıov Zyovoa TO Pasog Tov unzxovg. 


6. E05 Tavıyy avrırarreras 6 xoıl&ußolos‘ ylvaras 
ö} ourwg* öTay n avrlorouos dipalayyla ta ulv hyov- 
uva x£oare dıaornon, 14 DR Enoueva ovsayn Ev oyn- 
patı Tov T orosyelov, ws Öidaaxeı nuas 7 xaraygaypı Eyovaa 
Tovs sv Towrous Öıeorwras, Tous ds Telsvralous ovvnu- 
pevovs. 

7. Ti yao opFlas dnaywyis xara zov uloov av E- 
1Iowv yegoußvns Eroluws &yovoıv od Tov xzoileußolov die- 
Avoavres nv Evwoıwv xevwoaı udv Tv noooßoAnv TuS TrEW- 
tns Övvausws, Xwonoas dt xara zwv niaylwy usewWv Ts 
ooslas Enaeywyis. 


drtaxolovdsi — Enrovras — Enaxolovdovcı A. 

xara rayua überfebte auch Gz „ordinatim“. 

B. Die Ueberfchrift ift aus A, wo fie vor $ 4A ſteht. 

5. nropsveras AD (aber hier das Richtige am Rande). 

Nach unzovs folgt dann gewoͤhnlich noch die einfältige, uͤbri⸗ 
gens zu $ 4 gehörige Glofle: rs dt To Tayua dvo Aoyovs ano 
Ölxa avdowrv. Dazu Eyn PR. 

Gz überfeßt diefen $ jo (Meberfchriften hat er nirgend): „Item- 
que agitur per cornu altitudine longe productiore, quam longitu- 
dine. nec pluribus, quam duabus decuriis, hominibus denis composi- 
tis constet ordo.“ Er ſcheint alſo zu Anfange nur za! ovzw 
rel x6oas rrogeveras gelefen zu haben; und feine Meinung ift, 
daß in der „arrecta inductio“ die einzelnen Hinter einander mar- 
fihirenden Abtheilungen in Tagmen von 2 Mann Front und 10 
Mann Tiefe abbrechen. 


6. dıyalayyla]l Yalayylı P. . 
ie hier folgende Definition des Kölembolos iſt wieder aus 
„1. 


7. Evwowv zaırwocı A; das Wichtige au in N. 
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8. Ov unv alla xal 7 Teiyaleyyla. avrırarreras Tü 

xosAeußolw, Tys uev müs galayyos uayoubıns to Evi x#- 

' garı, vis ÖL devrägas rw all, Ts OR ubons xal Tefrns 
avauevovong zıyv neooßoinv. " 

XXXVO, 1. Iopayoyn de, ötTav n yalay£ Tobs nye- 
uövas [mros vous Aoyayovs]) 7 2x defıwv &yn nupdyovras, 6 
xaltitoı defın nagaywyn, 7 2E evmruumv, 6 Ayeraı Elavv- 
uos ropaywyn [ovxtrı zara Aoyovs all& xara Lvya Ent xegas 
rropevoußyrn. 

2. [n den &r dınledow 7 Toınlevon n xal 2v Terganlevew 
Tag yalayyas nomoaulın, 09ev üv xal 2E onoowv uegWwv To 
rrol£usov Unonteuntas, Badısirar.] 

3. auyoregaı ÖL x layluv nv newenv noooßoAnv 
noswvuera ro ulv uixos dınlacıov dnolnoay Tov. Badovs‘ 


A. AXXVIN. Ueberfhrift in g: IIsol nagaywyis dek.üc 
ze xal evwvvuov; INA 0094 nagaywyn 89 Ösiız xal oeIle Er 
evurvum. | 


1. Aus XXXVI, 3. 


Arcerius wollte HTagayayı 66 Borıy oder Adyazaı; „de- 
ductio est“ Gz. 


lvya So B; gew. Luyous. 

. xtoas] xCows AD». 
zogevoutvn] So ADB; gew. rogsvousvors. 
&ret xEoag überſetzt Gz „‚cornu praeposito.‘ 


2. Eine Wiederholung des Sufammenflichers aus XXXVI, 4. 5. 


n d&n] Gew. 7 yae; An yao xal; „et latere instructa 
aut duplici“ Gz. | 


roınoaulvn]) So AD; gew. nomoausvous; Arcerius r0- 
vnoauevn (fo! wohl aus Berjehen.) age " 
xar] fehlt in A. ' 


B. 3. d ınlacsoy] reımiaoıov E; wird dies vorgezogen, fo 
will Areerius nachher 27V £a für dsxa leſen. 


Nach Pasovs folgt, gew. noch ein Öloflem: ddxa udv yap Eyes 
To oroue, rgeis d& To Pass. Touro SF rise uayns dor) oyijue. 
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dei dr EIdleodaı Tov orenrswenv un növor ds In’ evdelas 
alla xal rag dx nlaylov ueualsrnulvas Öbyeodaı roooßolas. 


-ITeol augıarouov paleyyos. 
XXXVII, 1. Yupforouos galayE£* Adyeras yag ovrw 


Der erfte Theil diefes Gloſſems gehört dem Verfaſſer der Definition 
von rayua zu XXXVI, 5; über ben zweiten giebt am beſten & 
Ausfunft, über welchen Hr. Huntzifer folgentermaßen berichtet: 
„Das Sätzchen zouro — oynwa ift nicht als Tertesfortießung ges 
fehrieben, fontern mit rother Dinte in der Mitte ter Seite, offen: 
bar als Unterichrift einer Figur, für die der Raum offen gelaſſen 
ift, und zu beiten Seiten des leeren’ Raumes, ebenfalls mit rother 
Dinte, ſteht rechts: oe9ra Erdefıa (fü!) mapaywyn zara luya no- 
evoulvn; linfs coIda suwvvuog Napaywyn oux&rı xara Aoyovs, 
alla xara $uya nogevouern.“ 
dei dr 3I/leoFaı] Bew. dia To IIKeoIas; ‚aber 
tovro, BIleodaı di Rd. 


Tas vor da' evderag fehlt: gew. 


| ‚2x nlaylou) So A gRd,, dx ‚nlaylar Arcerius; gew. dx- 
niaylovs. 


D H 
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EX 


ueuelernutvas) So AS; gew., auch N, neuslernuluws; 


meuelernutvov ERD. 


Diefer $ lautet bei Gz fo: „Sed quagi.utraque phalan- 
gis pars suo latere conflictum ineat primum, ita describatur, 


ut longitudinem tripficem, quam altitudinem babeat. Frons enim 


decem, altitudo tribus constat hominibus. Quam ob rem miles non 
tantum ex directo, uerum etiam ex lätere aggressus' conflictum 


tum 'excipere, tum inferre nimiram per exercitationem ' 


debet condiscere.* 
XXXVM. Ueberfhrift in g ohne: irgendeine Variante: 


neod ayrıorouov Yalayyos; und .ebenio dann gew. &v rloronos 
yadayk. Diefe doppelte VBeränterung rührte von dem interpolirens 
ten Weberarbeiter her, welcher, wie er eine dsyadayyla auploro- 
pos und avz/oronos vorfand, fo auch außer ter allein möglichen 
pakayf augplorouos noch eine ayrcoronog füppliren zu müflen 
glaubte. Fu diefer ftempelte ex taher die unferige‘ und ‚fügte Eas 
pitel XXXIX Hinzu, wo et dann ten läcerlicheh und ſprachwidri⸗ 


gen Unterfchied aufſtellt, daß bie errlorouös mit ihrer :Spige, die 


auptorouos mit ihrer Flanke ins Gefecht gehe. ©. '-dissert. II, 
* 4 sg. Schon Robortelli wollte hier augploronos, dann aber 


XXIX arriorouos lefen. Bon diefer Interpotation finden fich derm- 


Kriegsfäriftfteller II. 48 


} 
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dıa To dvo orouaze Eysır" [otopa yag ilyorras ei euros 
ini Tois nolsulors Hogevoueros]) daei our dr Torre TE 
oyiparı ol uer yloos arılrwrol eloır, ol ds dv reis agyeis 
neooßaslovcs Tois MHoisploıs. wore Tois uhr elvas sIpwTo- 
. @Tatas, Toıs de ougayoıs, dıa Toiro ravızy Loye Tır ovo- 
yaolav. 

2. Iors dr Yonnsuoıaın nesois, oTav eos molsploug 
paywrras nollyv ızr dazu napatalır Eyorias zal zare- 
iaureır Öuvaudrovs. 

3. Tarreraı ds To TosiTor oyyya ualsote eos Tews 
seo 107 "Ioroor Paoßapous, ou; zal augl.ınovs Eleyor as 
eldıoulvovs ueraßalreır ano allwr eis allous Innow, [o 
vũv Boviyagoss ovyndes zal Tovexos xzal Ilarlırexois]. 


auch in ten Handichriften einige Spuren: in D iteht das ganze Gap. 
AXXVII zuerſt im Terte, wie ed g hat, dann neben tem ‚fo enden 
Cap. noch einmal ale Randgloſſe, aber durchgeſtrichen; in g_fehlt 
zu Gap. XXXVIII fete Figur, währen? in E dielelbe Figur, welde 
nur zu Bay. XXXIX hat, ‚weimal fteht, einmal zu Cap. XXX 
mit der Beifchrift relıxn palays angloroynos, fotann zu Cap. AXXIX 
mit der Beilhrift nelıxy Yyalayt auplorouos Erkea. 


1. Adyoyras) fehlt in E. 


rewrooraras]) So nad Arcerius' Beſſerung, bie auch wir 
gemacht hatten; gew. Ansoraras. 


$ 1 lautet bi Gz: „ Phalaox, quae antistomus a duplici 
frontis seu oris ubiectu, quasi occeps uoc.ta est, ita instruitur, ut 
medii tergis inter sese oppositis constent, extremi aulem confligaat 
cam aduersariis.“ Es fehlen alfo bei ihm die beiden Säpe „Oro- 
na — mopevoueros“ UNd „wore — övouaolar.“ . 


2. nokleulous] noleulos. BR. . 
nayayras) yayorra E.. . . En 


3 ano allwr eis allovg Snnovs] & AS; gew., au 
Gz, ‘ano &liwv Innwv eis allövs. Bgl. lexie. milit. s 25. 


. Die Stoffe 5 vor — Harlıwarois, bie wohl dem byzantinbs 
fihen Ueberarbeiter ſelbſt angehoͤrt, lautet in A und DRL. 9 sur: 
Tols Pauirägons ourndas xal. Tovoxwv xal narlıvaxuv, ift aber 
unerfirichen ; in DAL. zouro Fiv Tois ‚Bovlyagoız surnd% dorı 
al ‚Tolg Tovpxoss xal, nalıwaxals; in HRo. 5 »ir rois Povlya-. 
085 gUyndes xal Toygxois xal nergırenok.. In gAD fehlt die 
lofle ganz;  ehenfe inGz., 


Anhang zu den kritiſchen Noten. 531 


4. To. dd ayrınagararrausvov Ennıxoy Tayıa TErga- 
yuvov Eyov oynnua rroos nv yoelav Eueolodn eis dvo rafeıs 
ETepounxeis® [dregounxeis ö° elolv af ro orona tov Bayovs 
£yovoas dınkacıor‘] Exarsoas 68 avzov 1005 Tas tüv nelür 
dasglons dyrinagaratrovran. 


ITeol augyıorouov galuyyos. 

XXXIX, 1. Aypgpiorouog dt Yalayk ouola For xal 
avın TA avrıorouw ovrnllayulvov Tob OoTouaTos, WworE 
rroos ro Eldos rwr Innıxwv Enıdoouwv E&ILLeodaı, 

2. apuoleı Ök xal En) Tovrov Tov OynuaTos Nayra Ta 
neol Ts mgorigag Yalayyos elonufva nelızijs Te. xal dn- 
TTLRNG. 

3. — ö ara TOBTo rj⸗ äyrıorc nov, oT 7 usr 
avrioranog 2 üxgwr Eyes Tas küyas, n öb auploronös dx 
ndaylwv. 

4. xal of dv Tavın Te 7a vafeı xal of &v 77 oo 
Tautns Terayufvor ueyakoıs dogaos nagovras, wg Alavol 
xal Zavpouaras. 


4: Die Worte „Erspounzeis. — dımlaorov“ fehlen bei Gz. | 
C. XXX, 1. auplaronos dr yalayE& onola dorl] 


So E; gew. nur auploronos palays önofa. 


aury] aury A; avın E. 

ausmälaynevou] So EB; gew. Binkdayukvon, 
oronaros]| Gew. oynuaros; owuarog &. 

to eldog] Nreerius av eldog. | 
enıdoonur) So D; gew. dmtögouor. 

2. neol] Gew. Int. 


6 1-3 lautet bei Gz etwas fürger und verfegt fo: „Phalanx 


amphistonus nomen a duplici [ronte siue ore in lateribus instituto 

acceperat, ita ut latericeps quaedam et anceps posset nominari. 
Similis superiori oceipiti est, praeterguam quod illa suis extremis 
decertat, haec suis lateribus dimicat. Caetera uero, quae'de sıtpe- 
riore exposui, huic quoque conueniunt omnia.“ 


4. rauıy ze] Gew. nur Tavın; Tadry dr A; „tam haee 


quam superior“ Gz. 


rrg0] regos A. 
45° 
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k. 5. [AYugplorouos yalayd] &yeı ToVs udv nulosıs ray dv 
rois Aoyoıs önlırav Eunrgoodev, tous dE Erfpovs AnEOTgau- 
n&vovs eis Tounlow, ws Avrıvwrous Allmloıs yeykodeı, [dv 
aurj Ö& dvo oröuara; Zungoodlv re, dv @ of Aoyayot, zal ömı- 
oder, iv o of ovgayot.] ⸗ 

3 6. Ov unv alla xal eis diyalayylav Öduaspovuevn To uer 

Fungoodev oroua dia Tas Mas Troseitaı yalayyog, ro ÖR 
önıodev dia Tg Erkgas. 


ITeol dupıorouov dıpalayylas. 
XLI, 1. Tavens ad yolayyes xara napayuyıv En} x#- 
gws rogevoueras, n ulv 89 debık ‚Aoög nopaywyn Eyes 


A. 5. Der erfte Theil diefes Stüdes if aus XXXVI, 1 ge 
nommen; aber durch den Zufak dr aury — ovgayal noch weiter 
erklärt. | 

Augyloronos galays Eyes vous uev] Gew. nur Zyes 
ds zous, um dad abgerifjene Bruchflüd bequemer einzufchieben. 


os] Arcerius wollte wore. 
allnkoss]) Gew, allnlass. 


yev£odaı)l So A; gew. ylvaodaı Sodann hat A: yers- 
09aı dv avın" Övo u. f. w. 


dr 5] So Nrcerius; gew. zweimal 2 ol. Gz hat den 
Schluß fo: „ita ut dimidiati milites oppositis inter se tergis prae- 
lientur fronte duplici, altera priore, quam decuriones conficiant, 
altera posteriore, quam tergiductores‘‘. 


B. 6. Mit diefen Worten fnüpft offenbar der Verfaſſer des 
Abfchnittes B an die Beichreibung der galay& a updorouos bie 
der dsyalayyla auploronos an, baher wir denn hier die Kapitel 
umfeßen, Capitel 41 vorausfchiden und Capitel 40 nadfolgen 
lafien mußten. ©. dissert. II, p. 45 sq., wo auch nachgewieſen, 
warum ter Zufammenflicer diefe Ordnung änderte. 

XLI. Meberfhrift in g: ITeo! negsorouov Yalayyos; in 
AH ift das Wahre mit dem Balfchen gemifcht: nreglorouos dıpa- 
dayyla ijros auplorouos, und fo auch Gz „Phalanx duplaris po- 
ristomus seu amphistomus““. 


1.2) x&ows). So ADH; gew. dnızalgwg; „cornu praepo- 
sito“ Gz; Zr xsoas Arcerius, 


lofz nagayayzl So BRD; gew. Aofy nagaywyy. Der 
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Tobs nyeuöves, 9 dE & evOarUum Aofn, ToUs oVonynVs 
Evdosev Eyovoa. 

'2. Insıön yap 7 noooßallovoe Tafıs nalas Terpaywrog 
odoa ZueoloI9n davınv eis dvo Aoka xdoara, To re dekiov zul 
To eUwyuuov, zuxiwons Hlovoa TV avdıoraußınv dv rerou- 
yarp Tayuarı, dia Tovro ol uöllovrss zuxlovodes eis dVo 
palayyas xıvovulvas ustesynuatioav Eavrous, xal ol ukv 
euTrov 1005 TO evwyuugr dargapnoav xdoas, ol Ö& moog io 
defıovy nereoroapnoav, 09ev xal auplorouos Frlndn, aupo- 
tbowdev Eyovoa rtoos Tovg nolsulovs oToua vereuxos. 


ITeol avrıorouov dıyalayylas. 
XL, 1. Ayrlorouos dıyalayyla, yrıs Tovs Nysuoves 


Bearbeiter hat XXXVII, 2 zu Grunde gelegt; den zweimaligen 
Zufaß Ao&7 hat er nach Asklepiodot. XI, 5, um den Keil (f. Taf. 
II, fig. 35) zu bezeichnen. 


2o&7] So PRd.; gew. auch hier Aokn. Zur Erklärung dies 
fer Worte fleht in AMD. zur Linfen einer Figur, die mit der Ges⸗ 
nerfchen p. 587 übereinftimmt: Aoty palayk evarunos‘ Adyaras #4 
Ao&n n Sareoov (Jareoa A) Twr xegarwy Tois moleulos Tepooag- 
uolovoa xal di avrov aywnıloulrn, To db Eregov nıxo0or vno- 
or&llovoa. Diejelbe Glofie von Atyeras (ohne d2) Aofy 7 an findet 
fih aud in ARD. SRd. Sie ift aus Nelian. XXX, 3. In D fteht fie 
in dem leeren Mittelraume einer Figur, aber fo: megfnrouos palayf, 
Tor xegaruy Toig noleuloıs nrgooapuolovoe xal di avıns ayw- 
vıloutvn, 70 Ö8 Freoov uıxoov vreooreilovoe,. 

Am Schluß von $ 1 nad Zyovoa folgen gew. noch die Worte: 
de/xyvoı TO oyjua Tns magarasews Tag opuas Tür Troleuouvyrov 
(moleultwv $). &n & find diefe Worte roth unterftrichen und mit der 
Randbemerkung verfehen: mareußepinueva x Ts xaraypayıs Tov 
oynuarog; in Gz fehlen fie. 


2. yaon] So A; gew. nur 7; EP nur yao. 

8oroapnoav] Gew. ?Paonoav, wofür Arcerius 2Audıoar 
conjicirte. 

augplorouos]) Gew. sreolorouos; auch Gz. 

XL. Weberfhrift in g: ITeol dıyalayylas aupıarouov; 
das Richtige hat E; in AH vertritt avr/orouos dıpalayyla zu Ans 
‚fange von $ 1 zugleich die Stelle der Ueberſchrift; in D flieht reisen 
yalay& augplarouos. 


% 
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orabıı Eeros dv napaywyais, all’ Bvrös Eyaı an’ ‚Bvavılas 
ailnimy nepaterayuevovs, Tolbs GE ovgmyovs Bros, 
rovs ulv Ev dekık zageyayf, tous di dv edwyvum. 

2. yiveras ö3 70 oyjua Touro, OTay Ömnen rrgooßoln 
dußolossöns 7 . 

3. ToV ya &ußolov eis Kir Aiyorzos zal Eyovrog axo- 
Aovdouvrag Ex miaylov Tovs nysuovas xal Öarsueiv nrgosv- 58 
hovulvovs xara Tod erwmov,ıny nelızny Tafır, NE00gWr- 
zes ol rwr neLür nyanöres iv ıo udow forarrar 7 xwivcas 
opellovzes avımv rnv eloodor 7 Tosjoas auzous angaxrous 
nageideiv. 

4. of utv yao Ev zois Bußoloıs ogumow En’ EAnldı vov 
xaraywrloaodaı To uloov nANFos xal Tov Tagayor Burosjoas 
To Täyparı. 

5. of ö2 rar neluv drgarnyol voovyres mv © oeunv Tov 
oxiucros dxeivov Tolyovs Exarionder keunoanevos al z- 
xg0r &avrovg dıaornoavres xal guvyslayres zara Tov uboov 

xevnv avrais dıdocoı T7v Tagodor. 


6. To Ö& Tosovrov fnrıxov Tayıa Trapa Toig Taxtıxoig E pi 
Bolos xalsitau, 6 2Esüge Pilınnos 6 tüv Maxedovwr Paos- 
deug Toug avdgssorarovg nreotakas, Iva di aurwv ovrveigywrras 


1, Avrlotronos]) So DE (AH in ber Ueberfchrift) und Gz; 
Deinde aupforonos. — Die Definition hat der Bearbeiter mit einigen 
eränderungen aus XXXVII, 3. Mit den Worten ovxdrs dwrös 
dv napaywyais weift er auf feine von uns vorausgeſchickte Definis 
tion der auylorouos dipalayyfa XLI, 1 zurüd. 


Nach dıyalayyia fett Arcerius dort oder Akyeras. 
:3. Auch diefe Darftellung ftimmt mit Aelian. xvm, 4. 
zwiuocası] Gew. zwivca:. 
opsilovres] 294lovıes? 

4..toü.ragayor] Gew. nur Tagayorv ; Tapayov To ober 
.ıe $. 

. zeruv 

5. zernv]| So aud N; xaınv A; xal vor P. 
-6. naga Toig Taxrıxois fehlt bei Gz. . 


avveigyarras] Bew. ouvaspywvras; ouvigyorte A, avoie- 
yorras. $; „miles deterior contineretur" Gz. 
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zal ol aodeviorsgos, 09 Toonor Anl rang Aoyyns 7 El zov 
Eipous ogWuer TO .xara äxes — xal eüxölus te- 
uvovts ds ofurnte ovrsswiıovıa xa) Tor uloor agyor ol- 
Önoor. 


Ouoıöorouos yalcyk. 

XLI, I. Ovzrw xaleites auın, Orts Aoyou relelov xi- 
vovusvov xara nlaylwv [rovrsorıv avdowv ı5'| onıoder 
ouolwg Aoyos avıw Inerar, dio xal öuoıorouog xexintas, 
074 xal ol axoloufourtss avrois dv önolw oynnarı #- 
rovros. 


Meol megtordmou yalayyos. 


1”. (Hegtoronos deindn 7 nayrayödev Eyovoa rrocs 
Tovs noleulous oroua vaveuxos). 


Tev xara ra axou &orouwudy ov xal T£uvovrog wollte uns 


-nüger Weiſe Arcerius,. 


ovvassasoyra] ouroyra E, aber ovverssörra Mi. Auch 


biefe Bergleichung fennen wir fihon: f. Aelian. XHI, 2. 


XLH. Ueber diefes Capitel ſ. dissert. II, p. 46-48, wo bie 
hier befolgte Anordnung. begründet worden ift. 


,„ sung geht noch eine Ueberſchrift vorher: Zee 
Ouosoorouov Yalayyas, zul nrlırIlov, welche, wie es fcheint, im 
allen Handſchriften hl. 


1. zar& nlaylwr] Gew. xzar avrwr; wofür xar (Ey- 
Joor in A darüber gefchrieben und in BRD.; eines io ſinnlos als 
das andere; „in hostem“ Gz. 


[rovrsorıy — s] iſt die Bemerkung eines Blofatons, 
ber Aoyov redecov erklären wollte. 


suolws]| oyosog Rd.; „alia similis“ Gz. 
. adro]. Gew. aurz; avıns AD; „decuriam — soqoa- 
tur“ Gz. 
B. Die hieher. gehörige — welche hier PER hatte 
fi vor @apitel XLI verirrt: f. die N 


1°. Dieſe nothmwendige Definition aben wir mit Hülfe von 
XLI, 2 extr. und Aeticriodot. Al, 6 aus Vermuthung ſupplirt. 
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2. arrkastas πν rw nl‘ Alyerası dt niwIlor 
rayna loonlevgor zalro oyruarı kal To apıduS, oynparı 
ALſf, ots navrayoder loa Eyes ra dıaornuara, anıdan db, 
ers 000v5 Eye To unxos, Tooovroug zal Tu Baos. 

3. G TO TOLlohNM Tayyarı dx TWy TEODaEwy nelev- 
eur onlitas Napararrorras, oure Tokörov oure operdorngrou 
Tois rrAevgois Ouyzauvortos. 

4. Ouowöorouog dıyalayyla, ötav al yalayyes nape- 
nopevousvar allmlaıs N 2v dekıq naoayayı &ywoıy augo- 
Tegaı Tovs nyeuovas, 7 EV eVwyvVun. 

5. Ereoootouos gYalayk, Arıs zar' dnrazrwymy MODEVoueyN 
roũ ulv Nyovuevov Tayuaros Tovs Aysuövas Eyeı, ws elxag, 
&y delız napaywyy, Toü BE Ermoufvov dv evwriuw, ws Tooev- 
809as Ta toysara &vallat, ro ubv Eyor dv Jarkıw ulası Tox 
nyeuövas, to ds dv tw allm xal önolws ra Aoına. 


2. Zyeı) fehlt in E. 
3. oyevdorntov]) Gew. oyerdortrov; oyerdortforov A. 


Nach tiefem $ folgt gew. noch folgende abgeſchmackte Gloſſe, 
welche wohl dem geiftreihen Erklärer des Tölsıos Aoyos in $ 1 
angehört: Zors d& rovro To niıydLlov ?x Övo dıuompwr To yap 
nusov tov Aoyov dinoigla xaleitaı" opellovros yag Tou Aoyav 
Kyew ı5' ortw avdeas Eyes n Öruorgla. Siehe dissert. 1, p. 48. 
e der diefe Gloſſe auch hat, fügt noch hinzu: „Bipartia id inter- 
pretetur, si placet, quoad melius uocabulum inuenerimus.‘‘ Gz. 

A. 4. Aus XXXVII, 5. 

Onosoorouos dıyalayyla] fehlt gew., auch in A; zuges 
fegt aus AH. 

Star] So A; örav our gew. 

Iywoır] Eyovowv A. 

Nah evwriup folgt gew. noch Tore Alyeras öuosoorouog ds- 
yalayyla. 

5. Aus XXXVIN, 4, jedoch mit einer merfwürdigen Verball⸗ 
hornung, deren Grund 1. c. p. 47 sq. angegeben iſt. — Der ganze 
8 fehlt in N. 

öreoooronos yalayk] fehlt gew.; zugelegt aus AH» 
und Gz. Arcerius beginnt hier ein neues Gapitel mit der Webers 
fchrift neo! Ersgooronov Yyalayyos, wodurch von hier ab 
feine Gapiteljahlen wieder den Gesnerſchen gleich werten. Bol. 
zu XXIII. 


Ta ıaynara] Gew. ra ovvrayuara ra; Nurra ouvrauyuara. 
ra Aoına] ra Aoına Adyeraı Eregoorouos palayfE. 


D 


Anhang zu den Eritifchen Noten, 537 


6. (MiıvSlov Akyeraı, öTov x d’ nAeupwv TEoo«p0ıy 
Tocıs yalayfı naparainral tıs, Ws Elvaı TO ‚negiexousvoy 
xwelov TErguywvoY.) 


Innıxn wocıdns Mn. 


XLIN, 1. Taöurnv noWros ’TAkav eupev 6 Oeo- 
oalös, 09V xul Tin Ex roũ övöuaros avrov xE- 
xinter, xul noös auTo TO oyfjun Bsoonlovs naV- 
tas &yiuvaoev' Eorı dA yonoıuov, dnaıdn x0H Exa- 
ornv yavlav Eysı OTgaTnyoV Terayulvov, TTOWTOY 
utv rôv ilaoynv, televraiov BR ToV ovpayov, &xa- 
TeomdEV ÖR ToVs nAayıoyulaxas. 


2. dyrıudyercı dA noös Tadınv 7 umvosidns, 
za xegare Eyovoo .ngonogsvoueve zul EV avrois 
tous Nyeuovas, Tö ÖR uloov xoılelvouoa ngös TO 
zuxioocı nv In nixi duvauıy nagEOxEvaOueyn‘ 
69V of Inneis xara To rwv Tapavılvwv axgoßo- 
ALOTOy Oxijuar nOpgwsEV Axovrllovor ın9 xzuxkurny 
rrogelay auray avaorellovres. 


x 


6. Diefer $, weldher XXXVII, 9 entfpricht, fehlt gew. und 
it von uns nach einer Gloſſe von A hergeftellt worten. Dort 
folgt nämlich nad $ 3 eine Figur, welche mit der Gesnerfchen 
von p. 592 übereinftimmend eine Yalayk ouosorouos und ihr 
entgegengelept ein zedırILov zeigt; zum _leßteren Worte ſteht dann 
folgende Erflärung: Asyeras, orav dx d nievewv Teooapıy (fo!) 
Toaıs palaykı nagarafnra/ rıs, ws elvas To nepieyöneroy Yuplor 
TeTgaywYyoYV. 

D. XLIII. Veberfchrift fo aus AH; in g lautet fie ZZeo) 
Enns woeidoug TAns. 


1. „I2ewv Oxytonum potius.‘‘ gb. 

.evrov) fehlt in E. 

xXon0smo»v] yxenosuos Arcerius. 

2. ro öt udoo»] Gew. nur To uloor. 
napeoxevaoulvyn] So aud A; napaoxevaousınv A. 


axpoßolıorur] So S; gew. axeoßolsuör; TÜv axgo- 
PBolucuwv B. 
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3. Tapas yap nolıs is Zıxelles, ns ö „orga- 
TIwras axpoßoluorns xExinraı dıa TO ano innav 
uıxoa neunsv axovrır zer uerloyeodar Ovunin- 
yadıy. 


Innızn Eregounzns Tin. 

XLIV, 1. Yrs Eye dinlaoıoy To Aaos Toü 
unzovs‘ Eorı dE arayzala zara nielovas TEONOVS. 
za) yao dnernocı nolsulovs, ws ollyoı eloiv of dr 
adın övres, dic TO un xarkyeıy ndaros, xal dıazo- 
yaı negarerayukvuov nolsulov duvanuıy £vxokws 
duvaraı Tj nuxvWoe zei 7 duun Toü xarelcoue- 
Tos, zer dıa orerns di yopas ixayn napeldeiv ave- 
NMUOINTWS. 

2. erılzcıraı BR dry nesın durauıs, 7 xalei- 
rar nAayla yalayk* unzuve yag Eavımv eis nid- 
tos, Iva, x&v dıezöntnte, ÖAlyov 7 TO Pagos To 


3. Teaeas]. Taoaı (je!) N. 

Ueber Zixerr/as in A von fpäterer Hand übergefchrieben zele- 
Polas; und „Calabriue“ .Gz. 

ovuninya nv] So Arcerius; gew. ovuninydda. 

XLIV. neberſchrift fo aus A; nur denen Eregounzns 
ER; in g lautet fie: Zee} innuxig Eregounxovg Ans; in a fehlt 
fie gan. 

Zu Anfange fegt Arcerius noch 12y meerivx dorl oder 
Ulyeras dazu. 


s — övres], Gew. nur olyos eloiv ol dv ——— as olM- 
yoı uvies ol dr avın A, wg cAlyoı örres eloiv oi Ev avız A 
D (aber bier —* geſtrichen) E (wo aber elos — jo! — Rebe); ; 
nur od &> arın S. Arcerius ſchreibt o To- oder ws oAlyos u. f. w 


nagaresrayulvwv noleniwv] Gew. wagarerayntvus 
roleulav. 


dövun]) So S; „impetu“ Gz; gew. dwun. 
xarelaouaros] So AES; gew. zararayuaros; fehlt in-Gz. 
ixavn] ixavet A. 
2. dsaxonınras) &o AS; gew. diaxonreras. 
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dıaxontousvov, xal n rov Inntov tolua un &is 
öykov, all’ Eis alon ouvröuws Explonrar' dia 
Toüro yag xal nollanicoıov Eye Tov BaFous TO 
yunxos. 


Erfoa wocıdns Pin. 506 

XLV, 1. Ilsol ravıns oudtv nidov korıv eineiv, 

N Orı arorgei u&V, oV Luysi de To yap XosıWdes 
Tod oxnuaros noolaßovres elonxuuev, Ötı Euge ulV 
avınv Tkwv 6 Beoo«kös, Ennoxnoe dE auınv ’Iaowy 
ö Mndelas are. 

| 2. avayxala dE korıy ix av Teaoagov yuvıay 
aepvlayulvn, &x toũ Aoyayoü xal Ex Tov ovgeyoü 
xal TWV mlayıopuldxav reraxıa dEn dan arg 
RE inmoroforov, ‚os Aousvloıs xil Iapsvaloıs NV 
£905. 

3. avyrlkerran dR eurn 7 Tov netov, i n xaleirat 
udv Enızaumıos tungoodta wage To za — 
oFaı T7V nEMaywyAr „würis, oͤgẽ 6 abòs anaıny 
Toy innoro&orov, va] 7 oounsevras AUTOUS xal zaTE-.| 
Adonvras Toü zevaauutos neoolaßgowaıy, n Ivo vois‘ 
xEgaoı Tage} savtes RÜTOVUS zul xzaTalvoavreg avray. 

Tou Basous To — So auch Gz und Arcerius; gem. 

10 Basog Tov unxovs. 


XLV. Ueberſchrift ſo aus ADH; gew. IZadıv uegi Ersaas. 
Mns woesdous: xal negl rrelswns. —** enıza anırlov Ts $urgo- 
odlas, womit.E flimmt, nur daß Frı flätt zalır und xal ſtatt 
riie ſteht. 

1. —VV — — — — —E E. 

Tikwr] Tiedvy gRr. 


o @voogAos] So DE; gew. nur Beoselöe. 


2. yuovıwmr] So oter usewr Arcerius; gew. — 
sel dx Tou) So RB; gew. nur Br Tod. - . 
3. Seundärras] & ES; geiw., auch AD ER), Seadkrras;, 


oounddrras 
epuuNrtas DRR.; ——— (f0!):A; „egressos“ Gz. - 
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nr mnooßoinv dıa Tüv ufowy dxuala öyroy Enı- 
YEuEvor mwegty£vovrau. 


’Enızdumuos SmıoHle, 
XLVI, 1. — — — — — — — — — 


ze aurn meunyarnrau noös dodoy‘ dvolkaoa yap 
To ueoov dllyous lv zobs meomogsvonevous del- 


axualuv] So ABS; gew., auch A, onnalar ı „milite ala- 
eriore“ Gz. 


XLVI. Die ueberſchrift fo aus ADH; fie lautet in g: 
ITeoi nelıxns rafeus Enıxaumtlov Ts Bmiodtlas: xugris 
zjs ayrızeıylvns auca, womit E ‚übereinftimmt, nur daf zn vor 
omas ind reed vor xverns fehlt: J 


Der $ 1 dieſes Capitels, der in feiner gewöhnlichen Faſſung 
nothwendig eine Definition der Anızaurios ZungoaILla enthielt, 
ift nach der Meberfegung von Gaza hergeftellt worden, ber gleich 
u Anfange einen vollfländigeren Text vor ſich Hatte. Wir geben 
Eine Veberfeßung bes ganzen $: „Tvm etiam genus habetur 
phalangis, quae epicampius opisthia dicitur, e con- 
trario quam superior informata... Dum enim illa ante 
se flectat, haec sua cornua in. partem dugit. posteri- 
orem; itaqgue ut illa antica, sic haec postica nomine- 
tur. Vtilis ea quoque ad fraudem est: quippe quae parte me- 
dia patens paucos qui praecedant ostendat, multos autem qui 
postsubsequantur habeat, ut, si conflictum tolerarint superariatque, 
satis sit; sin minus, facile ad utramque suorum partem recur- 
rere iungique maiori ordini ualeant.“ 


1. ro u8oo»] Gew. 70 u£oov x * Mit dieſen Wor⸗ 


ten, die auch Gz nicht ganz klar überleg begann die Confuflon. 
Berführt von dem ziveideutigen Berbum aroteoa verftand man dieſel⸗ 
ben vom Deffnen, d. h. Leerlaſſen ˖des vrittleren Raumes, fupplirte 
wenua, und mußte nun confequenter Weife im Kol enden bie 
ei el vornehmen Jlaflen. Daß freilich damit der Schluß des $ 
im f teienden MWiderfpruche ftand, beachtete man nit. Avoffa- 
oa To ucoov heißt vielmehr: das Centrum enthüllend, 
d. b. offen aufmarfchiren laſſend. Nun ergiebt fi die Befeitigung 
ber folgenden Interpolationen von ſelbſt. Vor zeorogevoud- 
vous flieht nämlich ‚gew. noh dr Toig xdoacı, fowie nad xazs- 
yowosw noh of 2n! ray xepgarwv, Seiten von Gz ignorirt 


ir glaubten, um der groͤßeren Deutlicjfeit willen habe urſpruͤnglich 


dieſer Beiſatz, ſo oder fo gefaßt, noch die Worte vous ontıoger dnauf- 


S 
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xyvor, nollankaclovas JE Eye Tous onıodev En 
Toy xeguıov Emoufvovs, Ivo, &V ulV zatıoyUonoıy 
ts noooßolis, aox£owoıv avıol, &ay dR un, dadlus 
Inıdoauovres Eis Ta ao Exarepn ueon EvwIwoı ro 
uelbovı Tayuarı. 

2. n d2 noös To elonulvoy Tayua Avrınapa- 
oxevaloufyn Tafıs xzvorn ulv xaktitaı dıa TO Trepi- 
yeoks tus rafens, unyaväraı ÖL avın Ollynv ano- 
deifaı nV ouvrerayulvnv Idlav duvauıy dıa Tov 
xvoroũ OXNuaTos‘ T& yao Opyanposıdj uıxga ulv Ev 
75 xuxlwosı yalveroı, ankovusva dR eis ro Jdında- 
oıov kxereiveraı‘ wc Eorıv ldeiv in) TWV xıöovwv, of 
xuxlotegeis Ovres 2a0v ÖpWyraı, TO ulv Nuıov pave- 
009 Eyovoı, Tö ÖL nuıov xexpuuuevov. xalllorn de 
raparafews adın 7 Teyyn, To deifar ulv Eavroüg 


vovg näher erklärt, daher wir Ent ray xzegarwr gegen die Hdichrr. 
und felbft gegen Gz dort eingefchoben haben. 

roAlankacolovas) So aus Gz; gew. renlaolovas, 1098 
wohl eigentlich, wie am Ende von $ 2, Ösnrkaolovag heißen follte 
und durch aͤngſtliche Rüdiiht auf die geiftreiche DVergleihung mit 
der Säule hervorgerufen ward. 

insöoauovres) Diclleiht Zrayadonuorres. 

evadwoı] dvwdworw E. 

2. Tayna aysınagaozevaloudrn rakıs] Gew. nur 


artınapaoxevaloufvn Tayua; ‚„‚quae autem contra id genus op- 
ponitur‘ (ohne Subfanti) Gz. 

anodsita:ı) So aud) A; anodowas AS. 

opaspoeıön] oyeooasdz E. 

xzuxlorepeis ovres] Gew. zuxloregeis etou, 09er; aber 
xuxlotegeig ovres, 096y ADEH; „cum in orbem se colligant‘‘ Gz. 

nagerafews]) So A; gew., auch A, naparafewr. 

avrn]) avım (fo!) N. 

n z6yrn]) Gew. 77 Teyvns aber Gz „est autem optimum 
instruendi artificium, ut plus inferas adversariis copiarum, 
uam primo aspectu ostendas.“ Es ift ein allgemeiner Sag der 

trategif, der ausgelprochen wird. Darum haben wir auch nad) 

Gz am Schluffe mollaniaodovas für das gewöhnliche dıria- 
olovas gefchrieben. Vgl. zu S 1. 

76] z@ DE, wie Arcerius wollte, 


Kriegeſchriftſteller 11, 46 
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tois moleuloıs OAlyovs, Eneveyzeiv de nollonla- 
olovas. 


Innıxn paklayk rergaywmvos. 

XLVI, 1. Aörn Tergaywvos utv TS oynuarı, 
Al” od To agıdun‘ Ent di TWV TEergayW@vay ov 
dingioraı Ö.aqıduos‘ Eksorı yap xal dınriacıov 
roıjocı TO uhxos Tov Padoug mes nv Toü OTon- 
ınyoV xoelav. 


2. &yonoavro di —D To OyNuerı Tovrp 
ITegoaı zo) Zıxeho) xl ray “EAlyvav ob nAsioroı, 
xal ımv nragarafıv Eüyeon vnolaßovres elvaı xul 
nv xohjoıv Peltlova. 


3. avyrixeırcı di auri; palayk nel, 7 xwlei- 
zaı Eußolos xal Eyeı navre a nlevpa EE Onlırav 
teroyucva’ ellnrereı dR To oyijun dx av Innıxov 
&ußolov, AL” Ent utv av innewv eis ngorotwv 
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&Eooxei, En) dE ıoV nelwv Tokis, ws oUx Ovros Evös . 


txayov no0o0ßaleiv zois noleuloıs. 


öAllyovs] fehlt in A | ' 


XLVII. Die Ueberfhrift fo aus AH. inzıxn Te Tergeyaros 
(fo!) D; in g lautet fle: Toot idns innixis Tergayavov ur 7 


oyinars, all’ oV 70 agıdun, xal —A— — &ußo- 


Aov palayyos. 


1. dsniAacsov] „Addere licet 7 — 7 7 nollanid- 


or.“ Arcer. Allerdings ift es mahrfcheinlih, daB fo Etwas 


ausfiel, obgleih auch Gz nicht vollftändiger if. 
2. ümoleßövres] So Arcerius ; gew. naraloßörzer. 
3. nelsen] fehlt gew; zugefegt aus ADEHS und Gz. 
7) So AEH; gew. 7 xal. 
rerayuiva] - Arcerius vermuthete meppayutrva. 


zgorodywr]) So AH; gew. auch A, neosywr; „unus in 
monte (? fconte ?) primore‘“ 62. 


in) öt] So AEHS; gew. nur Ani; „at in pedestri“ Gz. 
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4. oüsws yovv Enauwvwuvdas 0 Gnpaiag roös 
Auxsdaıuovious mayöuevos &y AEUxXTEOLS VRIDORS 
eis Eußolov 70 - Groarevua zarexgarnoe nielorns 
dvvauews. 

5. ylveraı SE, ÖtTav Y auploromos rag nu- 
oelas dıpalayyla Ta uEr Eungo0sev xkoa- 
Ta ovvayn, ra di onıc9eV dıaaınon & 
cxiuar. roũ A oToıyslov. 


]Ieol nAcıolow 


XLVIO, 1. Tovro nollaniaoıorv kyaı To Paso roũ 
Anjxous 7 Tov Pagous Ta uijxog, nılalorov ÖL} Adysraı, orav 
‘ix navıwy rar nlevewv onlites wos twrv Toforwr xal oyer- 
dovntwv xara uloov Terayulvwr. | 

2. of ovv rrgös To Tosovror dvzımagararröneron oynua 
cm nerkeyulvnv ayremayovas zafıy, va ro —R ad 
oxiuaær. ngorgkypuvras tous dx Tov niasolov xara Tur 


4. Enanırar das] 6 ’Enauwwrdas E. — „Pro dv Asv- 
xrooss scribendum &» Marrıveia.” Arcer. Rein! 


nuxvooas] „Gaza „eonstipatis in rosirum copüis“: 
fortasse ovvnozıxws legit.“ Arcer. Nein! 


5. Diefer $° iſt wieder aus XXXVII, 6 entnommen; die 
Schlußbemerfung 27 oynuarı Tov A orosyelou ift.aus XIX, 10. 
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— Uebrigens hat Gaza fälichlih antistomus. und am Stufe 


„ad formam literae V deorsum inuersae 4.“ 


B. XLVIO. „Meb erſchrift in g: Teol nlasclov, xal rijt 
arzemayoudrys auıa rafewg zenisyulvns, und ebenfo E, nur 
daß artıxssudvns für avzanayoudyns ſieht; in DH ſteht nur ick. 
0109 Eregouxes. : 


1. zo Badog — To ujxos] Gew. nur Tod Padovs To 
yixos ; aber in A ift dieß erſt von fpäterer Hand aus ze Bados Toü 
unxovs corrigirt. Beides muß ſtehen. 


operdovyntwr)] opevdorıorwv AH. Gz hat: „Genus, quod 
plaesium parte altera longius appellamus, multipliei longi- 
tudine quam’altitudine constare, et omni ex latere armatis 
componi sagittariis ac funditoribus constitutis in medio solitum 
est.‘ 


Aſcov] Gew, udoav. 
46* 


A 
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sooefeyorzwv is nenleyulvns Takeus öpunoas zal dia 

Tovro Avowos ν Tuxvwov Ts Tov rrlasolov Takewms. 

3. xal mooogwos Ö& or ns nerleyutvns Aoyayol rous 
dE Bvarılas nyeuövas, Iva, day Te nenvxvoulvos wos, xal 
avrol ovrws avzıuaywvrar, day Te neollwow £avrovg, vera 
rs lölus Övvauews TEOEUNaYTHOWOLr auTois xal auTol Trpag 
Aegouov Nurgsrtioußvor. 

4. ITlaloıov Akyeroı, ötav &x Ö’ nlevowv yEryıcı n na- 
ontafıs, oüx &v Tergayavo, AA &V Eregounxeı oynuarı. 

Es folgen nun noch in den Handichriften, bevor fie zu Capi⸗ 
tel XXX VII einlenfen, folgende 2 größere Interpolationen, die 
ſehr deutlich ihren byzantinifchen Urfprung verrathen: wir geben 
fie eine nach der andern mit den nöthigen Notizen: 

1. dei dR yıyywoxev, Otı xara nV avrod Eotogioypa- 
ylav ol nelol onliteı uera xlußavıwy elol zul xacoıdlay, 
zerpoyillwy za nregıxvnuldov, Rmrupepousvor dR zul dont- 
das evuey&des‘ ob ÖL nelteorei uera Awpırzlov xal xaacı- 
Ilwv, Errupspousvor 0xX0vTapıa uıxpa zu) Opevdövas, &lloı 


2. rouro] Gew. Tovzor. 

3. reo0EWos] mragopwos Arcerius ; „obseruant Gz. 

nera] So AHS; gew. zara. — Sn Gz lautet der Schluß 
fürzer fo: „sin illi resoluantur, ipsi etiam diuisi occurrant.‘“ Alles 
folgende fehlt bei Gz. 

nurgenıoudvos] nureenioutvos vera us Bölas dvvauens 
und damit fchließt das Gapitel in E: das folgende ift mit rother 
Dinte und der Meberfchrift „oyoAcor" an den Rand gefchrieben. 

A. 4. Aus XXXVII, 8 — In A ſteht diefer Meberreft aus 
Aelian zur Seite einer mit der Gesnerfchen p. 599 übereinftimmens 
den Figur des rAalosov und der entgegengeftellten zrenisyuden 
palayf. 

4. nlaloıor]) So auch Nrcerius; nAayıov g; lordor ori 
sriayıov E. 

ö’] dvoiv g. 

1. So fteht diefe Stelle genau (nur reıxovgıe und Toko- 
gaosra haben wir geändert) als Tertesfortiegung in A. — In 
D fieht fie, aber nur bis Tofopaoerewv avrwr, am Rande und 

pri 


bat 1) einen einleitenden Zuſatz: Zmeıre &yeı T Yu aoreeye (fo! 
foll heißen: 5 yvlla ayoaya d. i. „das Original hat dann 6 uns 
befchriebene Blätter”) za) Tore apyeras dvrevder; 2) eine Schluß: 
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di cvrov xal Tlıxovgia dloroua‘ ol di Toforaı Enıdov- 
oıxa (fo!) zer Zappa Errıpepousvor Ta Tofopegerge auTwVy' 
es aurws zul ol Innorms werd Awpıxiov zul Ooxovraplov 
ouLxomv zer Tofoproftowy avıWv. 

Tyaoıs (fo!) onuelov örilıuvy (fo!) nelwv Te ol xu- 
Bellaplov, allı unv za wılay xal nelwy‘ Ta de ToLwüra 
dei &v Tais Onı09EV naperafeoı onueie. 


$ omilıns xovragarog mrelög. A wilog Toforns. 

5 mehltaoıns 7 oyevdorntns weiog. „K xaßallagıog Taga. 
($) nelo) vera Tlıxovgluy nros nelzaoıal. £ 2 — — Toforns. 
& Aoxayos. ß ellapyns. 


2. Onlitaı ucv elcıy ol dıa Iwpaxwy zul xoavay xub 
zregixvnuldov neygeyulvor, Enupepousvor dt xor aonldag 
evusyldes onıdaumy | 4 Iupeods Enıumesıs xal dogara 
woe unyav ıd'' nelraoter dE of Elayporeoevy Tovrwy Exov- 
tes Önkıcıv, ol avı) Iapaxeay Amplxın n Errılwolxen, Trol- 
laxıs dE xai xzaooidas negıßeßinukvor' dio wel ol nAclous 


bemerfung: era Teura oynuaros tonos (d. h. „dann if im 
Driginale Raum für eine Figur”), era aoyeras onilras ukv 
our elolv ol dia Iwgaxa za) ra Ers. Als Bariante bietet er nur 

sxowv; dagegen fehlt zexga — Tlıxovgse: — Meber E f. oben zu 

LVII, 3. — In & fteht 1 nach einem Abſatze ohne weitere Aufs 
fchrift, und dann wieder nach einem kleinen Abſatze auch 2 im Terte; 
aber neben beiden Stellen läuft ein rother Strid am Rande hin und 
bei ihm fteht: za Emöuera ovx slolv Allıavov. — In H folgen 
nach nuroensoutvos 61/, Seiten leerer Raum (das erflärt fih aus 
ber Bemerkung in D), dann beide Sloffen im Texte und ohne Des 
merfung. — Sn gJ fehlt 1 ganz; in G Allce, 


2. Diefes Stüd fteht alfo in gADESHJ. In D find übri⸗ 
gens beide Stücke ausgeftrichen mit der Anmerkung: zavre navra 
ovx sioly dv ro yaly. In AG fehlen dagegen beite Stüde ganz, 
und fchließt fih an muzgersausros gleich das fulgende Capitel 
—ãæãS u. ſ. w. an. Wir bemerken noch — 28— Eins 
zeiheiten: 


atv] So A; gew. udv ovr. 
nepeayudvoı) So A; gew. negsnepeayudvos. 
“ 
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uera av yılav nelov Tovrovs Erafav‘ ayılor dE ot undiv 
roıwurns ÖmAloews Entgpeponevor, al” 9 U0VoV Tois naxgo- 
gEv meunoutvors Exmßoloıs Kowuevor Önloıs, ol utv Tokoıs, 
of dR axovıloıs, of dR oyevdovaıs. 


wilol] dilos (je!) A; Ömkor D. 


Arcerius ließ das Stück aus mit folgender Rote: „Quae hie 
sequebantur de differentia armaturae peditum inserta, quia nec in 
Gaza’ sunt, nec a Robortello versa, neque adeo ipsius Aeliani aut 
magni momenti, a textu ea reieci.“ 


Capitel XXXVII (XLIX 8). 


Ueb erſchrift in g: ITeol unsgpalayynosws Tüs za „exa- 
Tegov xEgas _vregeyovons vis yalayyos rwy nroleulwv: xal Umeg- 
xe0a0Ews, Ts za Ev uovor. 

1. unegyalayynoss] üUneopaldyywars auch aD. 

de] So auch M; ur dE S; uev gew. 

vreo&ywuer] Gew. uneotywor. 

vreoxdoagıs ÖL] So auch M; gew. vneoxtoanıs IE dor. 
vneo&ywuer] So auch M; gew. vmeofyouer. 

2. dvvarov] dvvaros.E. 


3. ‚Hier beginnt ing Capitel L mit folgender ueberſchrift: 
sol Aentvouov yalayyos, xal Ts TWr oxevopopwv dywyigs 
und ebenfo E, nur daß da Aenzıouov fteht. 


LenTvou 06] Asmriouos DE. 

ovvasonras] ovvaignras auch A; gew. ovvaspeitas. 
ösxaktf] Gew. cc”. 

ylvuvras] Gew. ylvovras. 

Der ganze $ Aenruouos — ylvavyras fehlt in AF. 


Capitel XXXIX (Lg). 


1. Die Ueberfärift reg oxevopoewv (fo!) auch in A. 

ay oyıl avaywyn S. 

dsoueyn Tuygareı] deonerns zuyyarn A; deou&vns auch H. 

eloı Tis Tr oxevopöogwrv aywyüs] Nur slow au 
ns E. 

nogoayeır evra] & auch MS; avra nrooayeıv AEH; gew., 
auch N, avrous ; mgoayeır. 
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Sei] Dafür re⸗ A. 

av nlevowv elvaı] fehlt gew.; zur rlaylov elvaı D;. 
oy rlevowv (mit der Randglofie nlaylov), dann eine kleine Tüde 
und am Rande Asınes rı E. „aut in alterutro latere consti- 
tuentur“ Gz. 

zduntov] Gew. ro neunzor. 


2. dx noleulag — 2ar] Diefer ganze Satz, ber gew. 
fehlt, ſteht auch in M. Auch Gz hat lüdenhaft und finnlos: 
„Ponentur ante phalangem, si hostilem agrum ingredieris, post 
phalangem, si latera metuis, intra phalangem, si planum (fo!) 
agmen placuerit ducere.‘“ 

Tuyxavyns] ruyyarsı D. ' 

Arcerius wollte zu Anfange ortlow flatt ergo leſen, dann nad) 
ExarlowdFer entiveder nragaysıy oder magäysodar einſetzen und das 
Ganze aus Leo X, 19 fuppliren.' 


Capitel XL (LI D- 


Ueb erſchrift in g: Hogayyeluarwrv nysuovızay redgs: xab 
ori dei Tara ovyroua elvas, xal um aupißola ; und fo aud) E, 
außer daß zzeet zu Anfange fteht. 

1. Nrcerius will relevraiov ö’ av ein, was nicht nöthig if. 

ra napayykiuara] So gRd. und Arcerius; gew. zra- 
gayyslua ; ragayyfiucra E; „praecepta — omnia‘‘ Gz. „Robor- 
tellus videtur legisse: ra nagayyiikera rit nyenovlag vel 
Nyapovıza nagayydiuara — öAlyoıs“ Arcerius. Jener 
überfe est nämlich: „si praecepta imperatoria breviter collegerimus. “. 

anodouvas] napadouvaı gMd. und Arcerius. 

ds’ oAlywr] So audy Arcerius; gew. öAryor ; oAlyoıs EML. 

tags aupıßollas]) So auch DEHS; gew. avzas auyoßo- 
Mas; nur augpıßoltas A. ' 

an] fehlt in ADEFH. . 

noswoev] rroswos DH. 


rovro] So auh MD (Hier in rovro corrig.) HS; Tovrov 
F; gew. roũro. 

76 νν], 7 Bvarıtov D; dvarıtov F; in E ſteht 
Tovvayrlov rourw flatt Tovro To dvarrior. 

Gz überfegt den legten Paſſus von xara Teyos an entweder 
freier oder nad) anderem Terte: „Non enim solum celeritate 
est opus, uerum et claritate uocabuli., ne alii hoc, alii 
illud et plerumque contrarium faciant,“ 

2, xzelevoayra To] Gew. dxdlevon öt; dxllevoa To 
AHS;, „adiungere debemus ‚ad hastam‘ aut ‚ad scutum‘, prout res 
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exigit, et quidem ante, ut pars toti antepomatur, hoc modo ‚Ad 
hastam declina‘; ita enim omnes idem sine .errore facient.‘“ 

en’ aonldo] So au Az gew. nur aorida. 

3. neraßakov dreimal] Gew. ueraßealkor. 

rrakıy yao radra ſcheint Gz nicht gehabt zu haben: „Item 
‚immuta‘, aut ‚euolue‘ generis praefert communitatem. 

4. ovzms] Gew. ovrw; ovrwoe (fo!) S; Arcerius vermuthet 
2a ovrw. 

Gz hat durchweg die Imperative „‚euolue“. 

xXö0r0v] Gew. xogeior. 

8&ay — EEelıyuov fehlt in Gz. 

allovs allo Ti] Gew. aAlo zei Aldo To; nur alle xal 
@42lo E; „eueniet, ut diuersae euoluendi agantur species.“ Gz. 


Capitel XLI (LII 5). 

Meberfchrift ing: “Or: neo narrwr mapayyelrkor asw- 
zanv, za) rroooßyeıv xelevordov ru rragayyelovulvo; fie fehlt ganz 
in E, der fonft alle Ueberfchriften mit ER leich Hat. Auch in 
A ift dies Capitel mit dem vorhergehenden ohne alle Bezeichnung 
zufammengefchmolgen. 

1. Zu Anfange hat Gaza noch einen Sa gelefen, wie er ſich 
auch in der Älteren Ausgabe findet. Er überlegt nämlich: „Ivuat 
porro ad eam rem plurimum silentium militam. (Quo 
circa silendum inprimis attendendamque imperatis“ etc. 

610 dei neo mayrwv] dei dt no arrow gew.; dia 
neo narrov auch A (wo aber dann vor oswrryv yon fpäterer Hand 
dei eingefhoben ifl), H (mo an derfelben Stelle dei von gleicher 
Hand fteht, aber ausgeftrichen). 

zelsvoayre nooo&yeer]) So auch MAH; gew. moousyer 
xelevoavre, und fo iſt es auch in H corrigirt. 

nagayyekkoufvwo] Gew. magayyslovusve, 

nokeuovde] Gew. nmolsuorde. 

x£hevoe] Gew. xElsve. | 

öt oloır] So auch A; gew. d’ Eorer. 

axnv &yov] axnv toov D. 

överenv]) Evoninv A; ivtamv N. 

x] fehlt gew. 

neuawres] uasuawrss A. 

aAinkoıcsv] Gew. aAAnloscs. 

2. aneıxalsı] So auch AE; gew. amelzater. 

nerTenvwy] nerseivur A. 

Assuwvs] Asumvı auch E. 
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rnorwvraı So auch D; noAwvres (fo!) E; rerovras gew. 
rnregvyeooıy] Gew. nrepvyeoor. 
or agayeil onagayfı A; aber das Richtige auch in N. 
3. ot d’ ao — &Rnkoscır] Die zwei legten Berfe 
fehlen in F; vielleicht mit Recht. 
pneuaotes]| uauawres A. 
Den Schluß des Capitels von den Verſen an bat Gz fo 
uͤberſetzt: 
„Sic Argiua phalanx in praelia densa moueri 
Assidue, pariterque suos dux quisque regebat 
Imperitans, alii mox festinare silentes. 
Dixeris haud tantas gentes sub pectore uocem 
Condere, conspecti metuentes principis ora. 
Barbarorum contra tumultum et turbam pecori ita comparat: 
Ac ueluti innumerae domini locupletis in aula 
Ad muletram coguntur oues, balatibus illae 
Perculsae carae sobolis, uoce omnia replent. 
Sic Troum audiri per campos undique clamor. 
Et alibi eadem de re ita refert: 
Tum Phryges ingenti strepitu et clamore feruntur, 
More gruum passis liquido super aëre pennis; 
Quae postquam gelidas hiemes imbremque niualem 
Fugere, oceani repetunt claugoribus undas. 
Ast animos taciti spirantes ire Pelasgi, 
Alter in auxilium alterius properare parati.“ 
Siehe über dieſe nicht unbebdeutenden Abweichungen die erkläs 
renden Anmerkungen. 


Capitel XLII (LII 8). 


Ueberſchrift in g: —— enovixà novroĩe rg 
nooploetas; Ilus dei ngop£geıv Ta nyeuovıza napayylluara E. 
— Sn DH ift diefes Gapitel "ohne Auffchrift und Abſatz in einem 
Zuge mit dem vorhergehenden fortgefchrieben. 


1. nagaoınre] nagaoındı gMd.; „assiste ad arma“ Gz. 

orya] Gew. elra; fehlt bei Gz. 

noooeye ra nagayyskkoutvw| Bew. noooeytrw rỹ 
——— „miles attendat praeceptis“ Gz. 

ta dopara] Gew. ro dogv; „erige spiculum‘ Gz. 

Suyei] fehlt in E. 

ovgayos] So auch MAES; gew. a 6; „tergiductor‘‘ 
Gz, HA An — das Rihnee he eheltte, 

zre0aye zweimal] Gew. zeocaye; „ecollige“ Gz. 
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Eyrov] Zye S (das erſte Mal). 

neraßaloi] Gew. ueraßalkov. 

reöcye] Gew. moooaye; „collige“ Gz. 

En’ aonlda — ovrws] fehlt gew., auh in M und 
bei Gz. 

To uuxosg Öınlaclale, anoxaraoınoor]) Zugeſetzt 
auh aus M; fehlt gew., auch in Gz. 

x0osov] Gew, yoosior. 

Ent dogv neolona, anoxaraoınoar]. Fehlt in E. 


En! doov dxneelona u |. w. bis zu Ende des g fehlt 
gew., auch in Gz. Bielleicht ift noch Zr aonıda Indorgepe, ano- 
zaraoınoov. En aonida neplona, anoxzaraoınoov ausgefallen. 


2. Nah Avral 00, ſteht in E noch auzoxgarog (fo!). 
rneoeca] So auch A; gew. reol. 

xadnynosss] Gew. aypnynoess. 

inayovoas] So audy ES; gew. dnetyovaaz. 


Gz überlegt bdiefen $ etwas frei: „Haec de aciebas in- 
struendis habui, quae breuiter ad te scriberem, Impera- 
tor, tibi uictoriam, hostibus profligationem allatura,‘“ 


Es folgt nun in g auf p. 603 und in fämmtlihen Hands 
fchriften zuerſt die Erklärung einer sagerfigur, dann diefe Lagers 
figur felbft, weldhe in g zwei zufammenhängende Foliofeitn — 
. 604 und 605 —, alfo ein Quadrat von bedeutender Größe aus⸗ 

fit. Diefe Figur würde fih zu einer militärifhen Illuſtration 
im Kladderadatfch oder im Poftheiri vortrefflich eignen; wir 
bedauern daher fie nicht felbft wiedergeben zu fünnen. Dafür mag 
folgende Befchreibung einigen Erſatz gewähren. Gin kleines längs 
Tiches Viereck enthält in der Mitte, ein prächtiges Zelt, vor welchem 
ein riefiger Landöfnecht mit langer Pike, langem Degen und lans 
em Federbuſch Schildwache ſteht; rechts vom Zelte ſtehen zwei, 
inks davon etwas nach hinten drei Schatullen oder Koffer, wahr⸗ 
ſcheinlich mit dem nöthigen nervus rerum gerendarum angefüllt; 
rechts weiter oben ſtehen 7 oder 8 Bagagewagen, wohl mit dem 
wünfchenswerthen Fiaſchenfutter verſehen, und fünf Rinder, die in 
gemüthlicher Refignation ihr unausbleiblihes Schidial erwarten, 
welches linfs weiter oben bereits an einem aus ihrer Mitte fi ers 
füllt: dort dreht nämlich ein zweiter Landsknecht mit gewaltiger 
NAnftrengung einen ganzen Ochſen, der an einem mächtigen Spieße 
ftedt, und das mehr daneben ald darunter Todernde Feuer ift gewiß 
groß genug, felbit einen ganzen Ochſen zu braten. Das entgegens 
gefegte zum Mittagsmahl ebenfo nöthige Element, das Wafler geht 
ein dritter Landsknecht in zwei über die Schulter hängenden Butten 
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zu holen. Zum Schutze des ibyllifhen Stillfebens auf diefem Eleis 
neren Bierede find nun nicht weniger ald 6 Reihen Krieger im 
Pläfton, alfo mit vierfacher Front nad allen vier Himmelsgegenden 
aufgeftelt; und zwar zunähfi dem gelte und feiner Umgebung 
2 Reihen Gavallerie mit Uhlanenpiken; dann eine Reihe, welche 
zur Hälfte aus gleicher Cavallerie, zur Hälfte aus Armbrufifchügen 
zu Fuß befieht; dann folgt nach einem etwas größeren. Intervall 
die Ate Reihe, lediglich aus Bogenichügen zuſammengeſetzt; um 
welche fih dann eine 5te Reihe von Linienfußvolk heranzieht, wel⸗ 
ches Spieße und Schilde führt; die Außerfte Gte Neihe, welche Alles 
fhügend einfchließt, beſteht auch aus Linienfußvolf, welches zwar 
feine Schilde, aber dafür defto längere Spiege trägt. Zu.bemerfen 
ift noch, daß alle diefe Spiege — wie überhaupt bei Gesner — 
befonders deshalb "einen furchtbaren Anblick darbieten, weil fie nicht 
Eine Spige, Sondern (mie der Dreizack Neptuns oder — bie Miſt⸗ 
gabel eines Bauern) deren brei haben. Diefe geiftreiche Figur, 
welche namentlih in ter Aufftellung der Cavallerie Hinter dem 
Suppoite eine tiefe Kenntniß der Taktik verrätb, findet fih im 
efentlihen gleich in ANDFGJ; weggelaflen ift fie in H, der über 
haupt feine Figuren hat; dagegen fteht in ADF dem Heinen Diers 
ecke in der Mitte noch folgende Erklärung beigefchrieben: zıv de 
(fehlt in DF) zELonv zWwoav 6 orgaenyos dykro xal ro (fehlt in 4) 
“ Tovidor, ei (k&av A) ovveorıs (ouvsors F). In D folgt dann no 
nacdhfiehende Bemerkung: To 20009 rov Bayovg dv rn yyaun Tod 
orgarnyou' Alyeras Ök avın Taga Tois Malarois TErganksupog, 
Eyovoa x0$ 8v ufgos avanaparayas.rosis; woran ſich eine yro- 
os onuelov wie in A — ſ. oben zu XLVIII extr. — und zuletzt 
erft die Befchreibung me die in g und allen anderen Hands 
fchriften dem Bilde vorausgeht. — Mur der Schreiber von E hat 
fih in der Darftellung des Biereds emancipirt und bietet folgende 
intereſſante Verſchiedenheiten: 


1) „Zu den Seiten des Zeltes ſtehen ſtatt der Fourage und 
des Bratfeuers aufgeſchirrte Pferde. 


2) Der das Zelt umgebenden Reihen find bios 4 ſtatt 63 
naͤmlich | 


a) die innerfte gleich, nur ift lets die Anzahl der Figuren 
größer; | 


b) bie.zweite Reihe beficht auch aus lauter Reitern; 


ec) die dritte aus lauter Bogenſchützen, alfo wie die vierte bei 
Gesner; 2 


d) die vierte aus Lanzenträgern ohne Schild, alſo wie bie 
ſechſte bei Gesner.“ i 9 


Wir geben nun die Befchreibung felbft mit den vorhandenen 
Barianten: ' 
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Zuyrafıs onlıray Tergaywmvos Eyovoa dvrög 
xaßaliAagıov. 

1. Atyeroı dE adın zul apa Tois ralaıois TergamzAevpos 
Eyovoa xa# Ev Exa0toy uLpos EYa NagaTayas TpEis, ws E- 
vaı öuod dıaz TWV TE0Oagay NAEVEBV naparayas iß, eimep 
ovx Eorı TO xaßallapıov jumy oil xal ol 243900) Öuoıov 
elıxov oUx Errup£povrai. 

2. ei dE 2orı TO xaßallagıov Groarevua nuwv Öllyoy, 
Enıp£oovrar ÖR zul ol &yIool Öuoıov Auiv nrelıxov, Öpelkeı 
&yeıv Xwola 7 noös To elvaı aurovs Ev nollj aopealeig' 
elyaı Oè dei Taura dnoxeywpraueva alinlov, 6009 orı dv- 
varov, zul Xwogeiv ug Ev Exaorov xuglov xaßallaplovug id, 
eite xal id, Tou elofoyeodaı zal 2ifoyeodaı Tous NoAsuoüvrag. 


Ueberſchrift fo aus ADH; ouvrafıs onkırwv, To oyyua 
(fo!) reroaywvos, Eyovoa Errös To innıxov E; Ttijynoic Tou 
Enoutvov oynuarog g; fehlt ganz in N. 

1. ö8] - fehlt gew.; zugefeßt aus E. 

avın zal] avım n rafıs gRd. 

Exaorov] fehlt gew., auch in A; zugefeht aus AD; Exa- 
reoov E. 

eva maparayas roeis) So gew., auch N; avanapaya- 
yav rowy AH. 

xaßaiAlaoıov] So ADH; gew., auch AE, Finzuxor. 

2. xaßallaosov orgarsvna] So AH, nur zaßellapıor 
D; gew., auch A, nur innuxov; Önnıxov orearevua E. 

naiv] nuwv AH. 

xwola] yoosia (0!) A; yoee/as D; yogala E. 

7] oxw E. - 

dei — allylwr] So aus E; gew. nur Tairag aroxe- 
ywosoulvas; ravra wenigfiend H; Traura anoxeywpsoutve gRd. 

zal ywoeiv] So gRd.; gew. nur zwgeir. 

xwolov] Gew. ywolwr; yogeiov A; yogeıor D; Yooelov E. 

xaßallaplovs] So ADH; gew., auch AE, inneis. 

ed] :EE. 

eire] So A; gew., auch E, n. 

Nach slokoysodar folgt gew. noch Erexa; in A ſteht dafür 
fvexev; in E fteht es erit nach 2&8oyeodas; in A fehlt es ganz. 


Erklärung der Zeichnungen. 


(Zu Grunde gelegt ift den taftifchen Zeichnungen der Tert des As⸗ 
flepiodotos ; zu vergleichen find überall die erflärenden Anmerfungen 
zu den drei Taktifern, namentlich bei Yig. 14—39.) 


Tab. J. Fig. 1. NAufftelung der Rotte; 72 Vordermann, 
e Hintermann, A Rottführer, o Rottfchließer. Asklep. II, 3. 

Big. 2. Aufftellung des Syntagma; 11, 22, 33 u. f. w. 
Rotten; aa, BP, yy u. ß w. Glieder. Ebenda 4. 

Fig. 3. Aufſtellung der vollen Phalanr mit Leichtbewaffneten 
und Reitern; OO Scmwerbewafinete, 77 Leichtbewwaffnete, "TI Reis 
ter. Bei den Schwerbewaffneten ift die Heinfte in der Zeichnung 
unterfchiedene Abtheilung des Syntagma ; 1, 2, 3, 4 u. f. w. bes 
zeichnen die rechten Flügel der 16 Chiliarchien, I, II, I, IV die 
rechten Flügel der Phalangarchien; die Eleinfte dargeftellte Abtheis 
lung der Leichtbewaffneten ift die Hekatontarchie; die Neiterei ift, 
um die Intervalle zu gewinnen, in acht Gliedern aufgeftellt gedacht; 
die Eleinfte befonders dargeftellte Abtheilung ift alfo Hier die Epi- 
larchie, und a, b, c, du. f. w. bezeichnen die rechten Flügel der 
Tarantinarchieen. Ebenda 7—10. VI, 2 u. 3. VII, 10. 

Fig. A. Quadratiſche Reiterftellung mit doppelt fo viel Pfer: 
den in der Front als in der Tief. Ebenda VII, A. 

Fig. 5. Quadratiſche Reiterftelung mit dreimal fo viel Pfers 
ben in der Front als in der Tief. Ebenda. 

Big. 6. Rautenförmige Reiterftellung, nady Rotten und Glie⸗ 
dern gerichtet. Ebenda 6. 

Big. 7. Rautenförmige Reiterftelung, je nachdem es gefällig 
ift anzunehmen, entweder blos nach Gliedern (ebenda 7), ober 
blos nad Motten (ebenda 8), oder weder nach Rotten noch nad 
Bliedern (ebenda 9) gerichtet. 

Kriegsſchriftſteller II. 47 
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Sie: 8. Wendungen, b nad rechtsum, e nach linksum, d dop⸗ 
pelte Wendung, aus der Grundftellung a Ebenda X, 2 u. 3. 

Big. 9. Schwenfungen nad rechts. Ebenda 5—10. 

Fig. 10. Schwenfungen nad links. Ebenda 11. 

Tab. DM. Big. 11—13. ontremärfche: 

Big. 11. Makedoniſcher. Ebenda 13. 
Fig. 12. Lakoniſcher. Ebenda 14. 
Fig. 13. Choriſcher. Ebenda 15. 

Tab. H—IV. Fig. 14—39. Die verſchiedenen Marſchord⸗ 
nungen. Der Schattenftrih aa bedeutet Hier überall die Front 
(das Glied der Rottmeifter); m giebt die Richtung an, nad wels 
her der Marſch Statt findet. Ebenda XI, 1I—7. 

Tab. V. Fig. 37. Ziel, nad welchem die Bogenihügen ſich 
im fräftigen Shieten üben. pq Ständer, Imno Teller, welcher auf 
dem Ständer befeftigt ift, ik eiferner Bolzen, welcher in dem Teller 
befeftigt ift und um welchen fih die Scheibe abcdefgh dreht. 

Fig. 38. Obere eingetheilte Seite des Tellers. 

Fig. 39. Obere, nicht eingetheilte Seite der Scheibe. 


Anon. Vom Bogenfhießen II, 3-8. 

Tab. VI. Farfimile der Seichnungen zum Nelianus im 
Goder B: 

Sig. 1. Su XVIO, 3; 

Big. 2. Zu XIX, 4; 

ig. 3. Zu XIX, 11; 

Big. 4. Bor XIX, 13; 

Sig. 5. (Bo es umgekehrt heißen follte: arosyei udv ov 
Luyei de) und Fig 6 nach XIX, 13. 


Drud von Philipp Reclam Jan. in 2eipzig. 
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Fig. 8. Wendungen, b nad) rehtsum, e nach linksum, d dop⸗ 
pelte Wendung, aus der Grundſtellung . Ebenda X, 2 u. 3. 

Fig. 9. Schwenfungen nad rechts Ebenda 5—10. 

Big. 10. Sichwenfungen nad) linie. Ebenda 11. 

Tab. DM. Big. 11—13. Contremärfde: 

Fig. 11. Makedoniſcher. Ebenda 13. 
Fig. 12. Lakoniſcher. Ebenda 14. 
Fig. 13. Choriſcher. Ebenda 15. 

Tab. H—IV. Fig. 14—39. Die verfchiedenen Marſchord⸗ 
nungen. Der Schattenftrih «a bedeutet Hier überall die Front 
(das Glied der Rottmeifter); m giebt die Richtung an, nad wels 
her der Marſch Statt findet. Ebenda XI, 1—. 

Tab. V. Fig. 37. Biel, nad welchem die Bogenſchützen ſich 
im fräftigen Shieden üben. pq Ständer, Imno Teller, welcher auf 
dem Ständer befeftigt ift, ik eiferner Bolzen, weldher in dem Teller 
befeftigt ift und um welchen fih die Scheibe abedefgh dreht. 

Fig. 38. Obere eingetheilte Seite des Tellers. 

Fig. 39. Obere, nicht eingetheilte Seite der Scheibe. 


Anon. Bom Bogenfhießen IH, 3-8. 
Tab. VI. Pacfimile der Zeichnungen zum Aelianus im 
Goder B: 
Big. 1. Zu XVIH, 3; 
‘Fig. 2. Su XIX, 4; 
ig. 3. Zu XIX, 11; 
Big. & Bor XIX, 13; 
Big. 5. (Bo es umgekehrt heißen follte: oroıyei utv oV 
Lvyei JE) und Fig 6 nach XIX, 13. 


Drud von Bhilipp Reclam jun. in Leipsig. 
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